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LIBRARY
NEW YORK
ßOTANtCAL

Vorwort.

JJie floristisclie Erforscliiing clei- österreichisch -ungtirisclicu Ukkupationsliiiidcr,

Bosnien und Herzegowina, hat in den letzten vier Quinqiiennien einen derartigen

Aufscliwung genommen, daß die Zusammenfassung ilirer sehr beachtenswerten Er-

gebnisse nicht nur für die weitere Erforschung der Landesflora wünschenswert, sondern

auch ob des Mangels geeigneter Florenwerke für die nordwestlichen Balkanliindcr

von größter Bedeutung für alle Zweige der floristischen und pfliinzengeographischen

Forschung erschien. Da die Vegetation der illyrischen Länder bereits eine eingehende

wissenschaftliche Behandlung i) erfahren hat, wobei die Geschichte der botanischen

Erforschung, die botanische Literatur, die geographischen, geologischen und klimatischen

Verhältnisse der Okkupationsländer entsprechende Berücksichtigung fanden, konnte

eine Zusammenstellung und kritische Sichtung der bisherigen floristischen Kenntnisse

über Bosnien und die Herzegowina den „Vegetationsverliältnissen" sehr zweckmäßig

angegliedert und letztere gewissermaßen als der „Allgemeine einleitende Teil" der aus-

»-Ozuarbeitenden „Flora" angesehen werden.

S Unter diesen Umständen ist der Unterzeichnete gern einer freundlichen Einladung

'^der bosnisch-herzegowinischen Landesregierung zur Abfassung einer „Flora von Bosnien

_. und der Herzegowina" gefolgt und schuf voi'liegendc, zwar vielfach noch mangelhafte

r^:&usammenstellung, welche gegenüber der zuerst in sei'bischer Sprache im XV. Bande

') G.V.Beck, Vegetationsverh:iltni.si!e der illyriscliou Länder. Leipzig, W. Eiio:eImanii, 1901, 6r.-8°,

634 S., 6 Voll- uud 18 Textbilder, 2 Karten. (IV. Band von Eugler und Drudes Vegetation der Erde.)
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2 II. Naturwisseiiscliat't. [408]

des „Glasuik zemaljskog iiiuzoja u liosni i Hercegovini" im Jahre 1903 erschienenen,

alle bis zur Mitte des Jahres 1904 dem Verfasser bekannt gewordenen floristischen An-

gaben nachgetragen enthält. Möge sie als erste Grundlage zu weiteren Studien über

die hochinteressante Flora der Okkupationsländer recht oft Anlaß geben.

Botanisches Institut der k. k. deutschen Universität in Prag,

Peter und Paul, 1904.

Ct. V. Beck.

.A.bkürzVIng'en

.

A. Für die Autoren und Sammler (bei den Standortsangaben).

A.. .
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[4()'j] lioi- k V. Man nag litt ;i. I''liiia vnii Husiiii^ii, iliT lli'rv.i'j;i)\\ ina iiml >li's .Saiiil/ukH Nnvipazar. O

Emhryophyta siphonogama {Spermatophyta,

Phanerogamae, Samenpflanzen).

1. Unterabteilung. Gyiunospertnae. (Nacktsamige (jJewächse.)

1. Kliisse: Coniferae.
[KiL^'l., Syllal.., 01.]

1. Familie : Taxaceae.
[LiiuU., Vosr. Kiii-rl., -l-M (IH17).]

1. Taxus.
[L., Gen. pl., ed. VI, 5Hl'.]

1. Taxus baccata [L., Spec. pl., 1040 (1753)]. — Einzeln in Wäldern der höheren Bcrg-

iiiul Voralpcnregion.

Bosnien: Klokovaca Tl. (*F. !), ober Driiiii; (15.), Sisa IM. (15.), ober Ovfarevo am Vlaiiö (F.

B.), um Vares: bei O.sujo, Putoci, Pobriii Han (Pr.); auf der Kauiosuica (B.), am Malinovac bei

Prolog (Pr.). — Herzeg'Owiuit : Auf der Prenj PI., insbesondere im oberen Idbartale gegen Tisovica

(*B.), bei Grabovica (F.); auf der Övrstntea (M.); in der Bjela gora (? nach P.). — Frühjahr.

— „Ti.sovina."

2. Familie: Pinaceae.
[Liudl., Nat. Syst., 2. ed., 31 (1836).]

1. Pinus.

[Miller, Gard. dict., ed. 7 (1759); NPflF., U 1, 70.]

1. Sectio: Pinaster.

[En<ll., Syn. Conif., ICO.]

1. Pinus silvestris [L., Spec. pl., 1000, z. T. (1753)]. — Auf Sandboden, steinigen,

felsigen Abhiingen, insbesondere auf kalkariuem Boden in Wäldern, einzeln,

seltener in Beständen meist mit Pinus nigra, bis zu 1700?n.

IJosnii'n: Oberlialb Driuic an der Klekovaca (F. und 1?.); auf der Knzara PI. (B.), Borje PL,

uiirdiistlirh vnni Vlasic, am Maöak (FB.), um Travnik (Br.), einzeln am Südhaugo des Vljüic bis

17U0 m (B.), früher häutiger (*S.!), Kukavica bei .lanjic'i (.S.), l)ei Kupres und auf der Suljaga (S.!),

bei Co.slije näch.st Glamoc (Pr.), am Smolin (B.), Slracajsko brdo bei 2epöe (B.), im Sprefatale bei

Kiseljak, Turia, Podselovo (S.); auf den höheren Bergen in den Bezirken Zvornik, Donja Tuzla,

Srebrenica, Vlasenica (W.); bei Dubostica, Kajcevai- (Pr.). Um .Sarajevo bei Dolac!, in der Miljacka-

sehlucht bei Ljuliogo.sta, am Ozren gegen die Vogosca-sclilucht, auf dem Trobevie bis 1342 ni;

häutig in Bc.-itänden mit Pinus nigra auf der üomanja PI. bis 1200 »i, auf der Hochebene (ilasinac,

in Kogatica gepHanzt (B.); in der Drinaschlucht südlich von Srebrenica (W.l), am Tnior (B.), .Semer,

Kiek (F.!), bei Lijeska ober Visegrad (B.), am Igrisnik (W.), auf der Zelengora (Pr.), vor Moscheen

in Voia gepflanzt, bei Kajkovic nächst Öelebic (B.). — Herzegowina: In der Zagorje (B.), auf

der Porim- (St.), Muharnica-, Plasa PI. (F.!), zwischen Livno und Borovo glava (S., 1847; 1897 nicht

mehr, B.), am Ciucer gegen Draganic im Glamoi poljo bis 1400 m (B.). — Saildzak Xovipazar:

Zwischen Plevljo und Prjepolje in stark gelichteten Beständen (B.). — Mai. — ,'''" divji."

Folgende Formen (vergl. Beck, Fl. Js'iedei-öst., 4; Asch, et (Jraebn., Syn., I, 222 f.) wurden

beobachtet: plana Heer in Verb, naturf. Ges. Luzern (1862), 177. — gibba Heer, 1. c. — l'ubra

Mill., Gard. dict., ed. 8, Nr. 3 (1768); Poir., Encycl. V, 335. — brevifoUa Link in Linnaea XV, 487.

2. Pinus halepensis [Mill., (Jard. dict., ed. 8, Nr. 8(1768)]. — An steinigen, trockenen

Stellen im Gebiete der mediterranen Flora.
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4 II. Naturwisseuschaftou. [^^^J

Hcrzegonina: üei (Jr.ib (Bollur!); häufiger kultiviert, su in Mostar, Trebiujo, bei der

Eiseubaliustatiou Metkovic (B.). — Aitril, Mai. — «Bjeli bor."

Pinus brutia [Tenorc, Fl. Nap., I, p. LXXII (1811)] wird von Boue am Porim bei

H7ü 7/» angegeben. Hiermit ist siclierlich P. leucudermis [Ant.] gemeint.

3. Pinus nigra [Arnold, Keise nach Mariazell, 8 und Tafel (1785)]. — P. nigricans

Host in Sauter, Versuch geogr.-bot. Scliild. Wiens, 23 (1826). — P. auntrlaca

Höss in Flora (1825), Beibl. VH!, 115. — P. pinasier var. austriaca Höss, Natur-

lehre 337 (1826). — P. Laricio var. austriaca Ant., Conif., 4. — P. dalmatica

Vis., Fl. Dalm., I, 199. — P. Heldreichii Christ in naturf. Ges. Basel, III 4 (1862),

549. — P. nicjra, A. j^'^^'^'i/I^hylla I austriaca Asch., Syn. Fl. Germ. I, 213. —
Einzeln oder in Beständen häutig auf steinigem, trockenem Boden (Kalk, Serpentin

und Schiefer) und bis 1540 m ansteigend. — (Vgl. Beck, Veg. Illyr., 226 ff.)

ISosnieii: Vrbanja bei Banjaluka, ein Baum (C), im Ugartale (R.), auf der Golja PI. (R.),

Vlasiü ober Paklari (*.S.), bei Stoiber (Br. !), im Koprivnicatale, auf der Suljaga gegen Kupres (S.!),

zwischen Kupres und Bugojno (FB.!), Borova glava bei Livno (F.), Grbavica-, Gorica-, Lisina Fl.

(B.). Auf Serpentin: im Spreßatale bei Turija und Podselovo, bei Pasinhau nächst Hajderovic (S.),

Ozren PI., von Vranduk bis Ze\>6e und Maglaj, am Smolin (B.), bei Dubostica (Pr.). Im Vogoscatale

und in den Miljacliaschluchten bei Sarajevo (B.), auf der Romanja PI. bis 1200»!, am Tmor, auf

der Kraljeva gora bei Vlasenica, in Iierrlichen Beständen bei Semec, Visegrad, Dobrunj, Bjelo brdo,

Uvac am Varda, längs der bosnisch-serbischen Grenze (B.), in den Drinaschluchten bei Tvrtkovic,

Zagradje, Slab und stellenweise bis Zvornik (B.), am Südhange der Javor PI. und am Igriänik (W.),

im Pracatale (B.); Vakuf bei Celebic, in den Taraschluchten bei Velenic und Mestrovai-, auf allen

Abhängen des Vucevo brdo, Maglic und Volujak gegen das Sutjeskatal und in dem letzteren, im

Govzatale bei Jelec (B.), am C'iucer gegen da.s Glamoc polje bis 1400 ni, auf der Dinara (bis 1540 hi)

und Pljesevica, jedoch nur auf der dalmatinischen, resp. kroatischen Seite. — Herzegowina: Im
Lagjanicatale bei Glavaticevo (R.), in der Tresanicaschlucht bei Bale, auf der Prenj PI. bis zirka

l'iOOm (B.), zwischen Blaca und 2upa am Westhange der Visocica (Guttenberg), an den Abhängen
der Plasa PI. (B.), bei Megjugorje ein Baum (F.). Zwischen Lastva (V.) und Orahovac (*P.), im

Koprivni dol unter dem Guljar, häufig zwischen Konjusnici und Visoko Glaviei (V.), auf der .Jastre-

bica in der Bjela gora (P., wohl?). — Saudzak XoTipazar: Am Crni vrh bei Plevlje (*B1.), auf

Felsen im Limtale zwischen Bistrica und Banja, daselbst auch schöne Bestände zwischen Bistrica

und Uvac, namentlich bei Jarmorac, gerodet zwischen Plevlje und Prjepolje, insbesondere bei

Jabuka. — Mai. — „Bor lucika, lucika, crni bor."

4. Pinus leucodermxs [Antoine in ÖBZ. (1864), 366, (1879) 120; Beck, Fl. Südbosn.

II, 37, V, 550 und Abbild., WIG. (1889), 136 sowie in Mitteil, der Sekt, für Naturk.

des Ost. Tour.-Klub (1889), 41; Fiala in Glasn. (1890), 376, Taf. I und in WM.
I (1893), 570, Taf. I; Beißner, Nadelholzkunde, 244; Hempel und Wilh.,

Bäume des Waldes I, 158, Fig. 79—84; Pauö., Addit. ad Fl. Scrb. 215; Asch.,

Synops. Mitteleur. Fl., I, 212. — P. Heldreichi nach Boissier, Fl. Orient. V, 697,

non Christ. — P. Laricio Pantocs., Adnot., 30; Panö., Fl. Srbje, 639, non Poir.].

Kräftiger, harzreicher, bis 20 »i (nach Antoine bis 33 wt) hoher Baum mit

aufrechtem oder aufsteigendem Stamme und stets (auch auf Felsen) stumpf
pyramidenförmiger Krone (selten strauchigj. Die Kinde älterer Bäume
aschgrau, in eckig und durch Hinnen begrenzte Felder von 5— 16 rm

Länge und 4—8cm Breite zerspringend, an den jüngeren Asten gleichfarbig,

unter den be1)]ätterton Astspitzen mit regelmäßig eng aneinandergereihten rhom-

bischen Blattkissen besetzt, die durch viel schmälere, quere Ansatzstellen der

Vorschuppen des jährlichen Zuwachses ringelfönnig abgeteilt werden. Blätter zu

zwei an den Kurztrieben, nadeiförmig, starr, stechend zugespitzt, innen ausge-

höhlt, außen konvex, am Rande verwischt gezähnelt rauh, dunkelgrün, 4—9,

meist 5

—

Gern lang, 1

—

h3mm breit, in der Jugend am Grunde von silberweißen,
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[411] Bück V. Miiiiiia^ütta. l'luiji vuii üuKiiieii, ilur llor/,L';;()\viii.i iiiid .l(^n Saii(l?,akB Novipazar. 5

am Ifande wiuiperig zersclilitzten Scliuppen cingcliiillt. Männliche Kiltzchen

zalilrciicli, in dichter kopilürniif^er Alire, welclie von dem Büschel junger Blätter

in der Mitte gleiclisam durchhohrt wird, länglich. Die Staubblätter dicht,

doch nicht dachig. Fortsatz des Konnektivs halbkreisförmig oder fast

kreisrund, verflacht, am häutigen Rande unregelmäßig kerbig oder ein-

geschnitten gezähnelt. Junge weibliche Zapfen fast ungestielt, ihre Frucht-

schuppen kürzer als die Deekschuppcn. Einjährige Zapfen eikc^gelförmig, violett-

braun, 6—7 cm Lang, wagrecht abstehend, einzeln, gegenständig, selten bis zu

sieben wirtelig; die reifen und geöffneten aus flachem (jirunde eiförmig, 7

—

8 cm

lang. Apophysen gelblich oder lederbraun, kaum glänzend, an den unteren

Pinus leucodermis Antoine.

1. Ein zapfentragCDder Zweig; 2. einjäbriger Zapfen in eingetrocknetem Zustande (Beibarmatcrial);

3. Apophysen eines reifen Zapfens von der Seite und von oben gesehen; 4. Same; 5. Blätter, links

eine Blattspitze etwas vergrößert; G. Staubblatt von der Seite und von vorne gesehen; 7. Kinde eines

älteren Baumes. Fig. 1, 7 verkleinert, Fig. 6 vergrößert.

Schuppen pyramidenförmig erhöht und durch den stechenden, gleich-

gefärbten, meist gegen den Grund des Zapfens gekrümmten Nabel bespitzt,

an den mittleren Schuppen durch eine scharfe Querkante geteilt. Der äußere

Teil der Apophysen abgerundet, oft ausgeschweift, unter dem Nabel manchmal

etwas ausgehöhlt und oft buckelig. Das Innenfeld dreieckig oder mehr trapez-

förmig, ausgehöhlt, nur an den untersten Schuppen mehr gewölbt. Nagel der

bis 30 m»i langen und \b mm breiten Schuppen auf beiden Seiten hell grau-

braun, nicht brandig, auf der Oberseite am vorderen Rande etwas runzelig,

mit einer Mittelfurche durchzogen. Same ellipsoidisch, 6—7 mm, samt dem läng-

lichen Fügel 22—30 mm lang und unter der Mitte 6—8 mm breit.
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6 II. N.itiiiuissonschat'tuii. 1412]

Die Panzei'fölirc ist nac'li unseren bisherigen Kenntnissen (vgl. lieck, Veg.

lllyr., 353 ü'.) ein mit der Zirbe in der Lebensweise übereinstiiumeiider Baum,

dem die aus Kreidekalken aufgebauten Hochgebirge besonders zusagen und auf

welchen sich ihr Areale vom 43° 40' n. Br. durch die Herzegowina bis nach

Albanien 42° 45' erstreckt. Pflanzengeographisch interessant ist auch die Tat-

sache, daß die Panzerführe in der Herzegowina nur an ihrem nördlichsten Punkte

die Narenta überschreitet.

Auf der Nordseite der Plasa Planina (Praedium Plasa) steigt die Panzer-

föhre bis 1200 m, auf der Prenj bis 1060 m, auf der Preslica selbst bis 1000 m,

auf der Cabolja bis 900 vi herab, hingegen erreicht sie im Kessel von Grabovica

einzeln Seehöhen von 1800 ?)i und noch mehr. Rings um die Prenj Planina bildet

sie einen Gürtel zwischen 1400 und 1650 ?7i Seehühe; in kleinen Gruppen steigt

sie jedoch bis 1750 m und wohl auch bis 1800 m hinauf, wie z. B. rings um den

Tisovicaboden, auf dem Kantar, auf der Muharnica, Plasa.

Itosilien: In den Wänden der Hranisava unweit Ojiancac, auf der BjelaSnica (K. in Kern.,

Fl. exs. austro-hung., Nr. 2291!), auf der Vitorog PI. bei dem Waldhause Ljusa (K. in litt.). Auf der

Cnia f,'i:ira in Bosnien (Kerner in öst.-ung. Mon., 206) wächst P. leucodermis nicht, — Herzego-

wina: Preslica PI. oberhalb Station Bradina, von 1000— 160U?/i (R.); häuKfr auf der Prenj PI. (*B.),

und zwar: auf der BoraiSnica (D.), Bjelasnica, Velika Kapa, Ti.sovica, Kantar, Prenj, Cetinje, Herac,

Lupoglav, Zelena glava, Polica, Glogovo gegen das Bjelatal (B.), bei 1060m beginnend; Rjecica

(F.) etc.; Prislab- und Porim PI. (V.); Visocica PI. gegen Grusce häufig (R.); einzeln unter Pimts

nigra im obersten Lagjanicatale (R.); Muharnica PI. (F.); häufig auf der Pla.sa (Beck, Exsicc. Bosu.

Herc, Nr. 147) und Cvrsnica PI. (B., V., F.), etwa von 1000 ni angefangen; auf der Cabulja PI.

(B.), Veliki Vran; auf der Oijen PI. (Fr. Malj'), und zwar auf dem Orjen (Fr. Maly), Prasa und

Vußi zub (y., hier auch strauchartig, 1. Ilaw.!), Giijila Greda (V.), Ja.strebica (P. als P. laricio),

Gubar(V.); in der Bijela Gora (Fr. Maly) und an den südwestlichen Berglehnen bei Kojnsko

(Haw.). — Geogr. Verbr.: Dalmatien (Krivosije), Montenegro, Albanien, Serbien (wild?). — Endo

Mai bis Juni. — „Munjika", „bor smrß", „smrc", Panzerföhre.

5. Pinus mughus [Scop., Fl. Carn., ed. 2, II, 247 (1772). — P. montana Mill., Gard.

dict., ed. 8, Nr. 5 (1768)?]. — In der höheren Voralpen- und Alpenregion der

Hochgebirge auf Kalk und Schiefer häufig, oft einen ausgeprägten Krummholz-

gürtel bildend und bis 2200 m ansteigend. Über die Höhengrenzen und Formation

derselben vgl. Beck, Veg. lllyr., 289—298, 366—368.

IJosnien: Osjeßenica, Klekovafa (F.! 1?.), Dinara, .laukovo bnhi, Troglav, Satur (li.); Veliki

Malovan, Kamesnica (Pr.); Oinccr (I!.), V'raniua IM. (BI.): Vitrusa, Stra-iica, Krstac, Locike etc.

(15.), Trebevic (B.) und herab im Tale des Bistricki potok bis 1050 m (M.), Bjelasnica, Treskavica

(B.), Kiek, Gola .Jahorina (F.!), Visoöica am Pudzini (K,!), Pleße bei Tjentista, Zimomor (A.), Lelja

PI. (B.), Vjeternik und Ljubicna PI. (B.), Maglie- und Volujak PI. (A.! B.). — Iler/.egonina:

Prenj PI. und Vorgebirge (B.), Prislab (V.), Muharnica (F.), Plasa (V., B.), Mala (''vrsnica (F.),

Trinaca (B.), Vran (V.), V^^^ei (B.), Crvanj PI. (A.), Orjou (F. Maly). — Endo Mai bis .luui. —
„Boric", „Klekovina".

Wurde in folgenden Abänderungen (vgl. Beck, Fl. Niederöst,, 4; Asch, et Graelm., Syn.

I, 227 f.) beobachtet: n. jntinilio [llacnke, Becjli. Ricsengeb., 68 (1791), als Art] mit den Formen:

nusata [(i. Beck, FI. Siidbosn. \, 555]. „Die meisten Schildchen in der äußeren Hälfte mit einem

großen, vorspringenden, gegen die Spitze des Zapfens gekrümmten Höcker besetzt," Bosnien: Treska-

vica (B.). — elevata [G. Bock, Nadelh. Niedenist., 70 und FI. Nieileriist., 4]. — iji/j/ja [Beck, I. c, 4].

— applanata [Willk., Monogr., 226.] — ß. typica [Beck, 1. c, 4. — P. mnrjhiis Scop., 1. c.].

Pinus pinaster [Soland. in Ait., Hort. Kew., III, 367 (1789). — P. maritima I.am.,

Fl. frany., II, 201 (1778j, non JMill.] wird von Boue im südlichen Bosnien, am
Porim sowie im Suhodol des Sandzaks Novipazar angegeben. Am Porim dürfte

P. leucodermis, an den anderen Standpunkten P. nigra mit P. pinaster verwechselt

worden sein, welch' letztere nur hin und wieder in Dalmatien gepflanzt wird.
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Pinus pinea [L., Spcc. plant., 1000 (1753)].

Ilor/.ciifowiua: In ilom clum Mouri! zuiiäiliHt fjelegeneii Toilu do» Laiidu» (iiai-li *Huii<';).

Wiilil nur ;;ciill;iii/.t wio iUicrall an dun AdriaUiistun. — „lior Ijitoiiii.'

2. Sectio: Strobus.

[Spacli, Vo};. Tlian., XI, 369; Nl'UR, 11 1, 73.]

n. Pinus peuce [«iriscb., Spie. fl. Ruin., II, 349 (1844). — P. excelsa Wall. var. pejtce

licissn., Nadelh., 28ü]. — 10— 14 m hoher Ijaiim oder Strauch mit gedrängter

spitz pyramidaler Krone. Blätter zu fünf, bis zu 10 cm lang und meist so lang

als die Zapfen, lebhaft grün, steif, fast aufrecht, nur ein Gefaßbündel im Zentral-

strange enthaltend. Zapfen walzlich, S— 13 cm lang, bis 4 cvi dick, ganz abfällig.

Zapfenschuppen breit und dünn, mit grünlichgelbem Schilde versehen.

Ist im KuMijj^ebioto Montenegros rerbreitot und dürfte wolil aucli dio Abliänffo der Mokra

PI. 7.vvi.sclien lierani im SaudüaU von Novipazar und Ipek besiedeln. — Geof^r. Verbr.: Make-

donien, IJulfjarien. — „Mura", „Molika".

Pinus Strobus [L., Spec. pl., 1001] aus dem östlichen Nordamerika wird nur in

neueren Anlagen gepflanzt.

2. Larix.

[Mi 11., Gard. dict., ed. 8 (1768).]

1. Larix decidua [Mill., 1. c. — Pinus Larix L., Spec. pl., 1001].

In Gebirgswäldern. Bosuieu: Wild liisher nicht beobachtet, wohl aber in neueren Gärten,

z. B. in Sarajevo anjj;epflanzt sowie hier und da aufgeforstet, wie •/,. B. auf dem Trebevic bei Sara-

jevo, wci .sie jedoch nach M. schon im zweiten Dezennium al)stirbt; bei Makoviste nächst Vares

(l'r.). — Herzegowina: Nach AK., doch sehr fraglich. — Mai, ,Juni.

3. Picea.

[Link in Abh. Berl. Akad. (1827), 179.]

1. Picea vulgaris [Link, 1. c, 180. — Pinus Abies L., Spec. pl, 1002 (1753). — Abies

Picea Mill., Gard. dict., ed. 8 (1768). — A. excelsa Poir., Enc. VI, 518 (1804). —
Picea excelsa Link in Linnaea XV (1841.), 517]. — In der höheren Berg- und

Voralpenregion bis zur Baumgrenze (1500—1730 m), als Strauch in Südbosnien

selbst bis 1979 m. (Vgl. Beck, Veg. Illyr., 337 ff.)

Bosilieu (*Boue): Überall häuKg und zum Teile in herrlichen Wäldern nördlich bi.s zur

Linie Grmefi PI., Kljuc, Kotor Varos, 2epce, Konjuh PL, Kladanj, Vlasenica. — Herzegowina:

Auf allen bosnisch-herzegowinischeu Grenzgebirgeu, dann zumeist nur eingesprengt, Prenj PI. (B.),

Övrsnica (F.), Porim (Str.), VeloiS (B.), Bjel.isica, auf der .lastrebica in der Hijela gora (*P.). —
Sandzalc Xovipazar: Bei Metalka, Svetloborje, Ljubicua, zwischen Plevljo und Prijepoljo (B.), am

Crni vrh bei l'kvlje (Bl.), zwischen Prijepoljo und Sienica, im Suhodol, auf der Krusevica, um

U4ic und Smiljevica, am Zljeb (*Bouö). — Mai, Juni. — „Smrc", „.Jela".

Folgende Abänderungen (vgl. Beck, Fl. Niederöst., 7; Asch, et Graebn., Syn., I, 197 f.)

wurden beobachtet: vulgaris [Beck, 1. c]. — ei'ythrocarpa [Purk. in Allg. Forst- und .lagdzeit.

(1877), 5, Taf. I—II, als Art. — inontana [Beck, 1. e.]. — acuminata [G. Beck, Fl. Südbosn.

II, 39]. — alpestris [Stein in Gartonrt. (1887) 346, als Art, ? = fennica Regel in Gartenfl. (1863),

95]. — viniinalis [Caspary in Schrift, Phys. ök. Ges. Königsborg, XIV (1873), 123 f.].

2. Picea omorica [Panöid (1875), nach Purkynö in Monatschr. f. Forstw. (Sept. 1877),

446; Willk. in Zentralbl. für das ges. Forstwes. (1877), 365; Panöii, Omorika,

nova fela öetin. u Srbiji (Beogradu 1887), 4; Add. Fl. Serb.,216; Willk., Forstl. Fl.,

2. Ana., 99, Fig. XIX; Wettstein, Die Omorika-Fichte in SWA. XCIX (1890),

503, Taf. I—V; in ÖBZ. (1890), 357; Fiala in Glasn. (1890), 376 und in WM. I
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(1893), 575, Taf. II und Fig. 2; Hemp. Wilh., Waldbüume I, 82, Fig. 41—42;
Stein in Gartenflora (1898), 176; Gard. Chron. (1884) I, 308; (1897) I, 153;

Asch, et Graebn., Syn., I, 194. — Pinus omorica [Pancic, Eine neue Konifere in

den östlichen Alpen (Belgrad 1876), 4. — Ahies omorica Nym., Consp., 673 (1882)].

Schlanker, unten astloser, bis über 40 m hoher Baum mit großschuppiger,

leicht abfälliger, dünner, rötlichbrauner Borke, schmal pyramidaler, im Alter fast

walzlich-spindclförmiger Krone, deren unterste Aste nie länger als 2 m sind. Blätter

6— 17 mm lang, 1'5—3'5 mm breit, abgerundet vierkantig, stumpflich, in der

Jugend gekrümmt, unterseits mit zwei weißen, die Spaltöffnungen führenden

Streifen, innen mit zwei Harzgängen an der Unterseite. Konnektivfortsatz der

Staubblätter aus keilförmigem Grunde verkehrt eiförmig, oben grob gezähnt.

Junge Zapfen violett, die reifen fast eiförmig, lederfärbig, 2

—

-lern lang, 1"3—3 cm

breit. Zapfenschuppen nicht zahlreich (in 5— 10 kürzesten Schraubenumgängen),

rundlich mit fein gezähneltem Rande. Samen schwai'zbraun mit verkehrt eiför-

migem, keiligem, etwa 10 mm langem Flügel.

Auf felsigen, steinigen Abhängen auf Kalk, 800—1600 m, einzeln oder horst-

weise mit anderen Nadelhölzern, selten in Beständen (vgl. Beck, Veg. lüyr., 360 ff.).

liosuicii: Auf der ßorja PI. im Teianer Bezirke, nördliclister Standort, 44° 33' n. Br. (Pfob,

nach niündliclien Mitteilungen Reiser.s jedoch fraglicli). Am Osthange des Igrisnik bis zur Drina

im Praedium Slemafi und auf den Südhängen der Tovarnica und Ljutica; im Praedium Stolac ober-

halb Karaula Stula Wald bildend (P^.) sowie am Dugidol (Bornra.!). Am Semec bei V'isegrad

(*Pc.), und zwar im Praedium Sirovica, Mednaluka (Zechel) und in der Schlucht Srarfieva tocila

(F.); bei .lelec im Foßaer Bezirke (Larisch, Karaman, Miklau), südwestlichster Standort. Am
Ozren bei Sarajevo, wo sie nach Asch, [in Ost. Bot. Zeit. (1888), 35] in dichten Beständen vor-

kommen soll, konnte sie trotz intensivster Nachforschungen nicht gefunden werden (B., F.). —
Geogr. Verbr.: Östliches Serbien, Montenegro (hier sehr fraglich). — Mai. — „Omorika", „omora",

„frenja".

4. Abies.
[Link in Abh. Bcrl. Akad. (1827), 181.]

1. Abies alba [Mill., Gard. dict., ed. 8, Nr. 1 (1768). — Pinus Picea L., Spec. pl.,

1001 (1753). — Ahies pectinata DC, Fl. fran9., III, 276]. — In Berg- und Vor-

alpenwäldern auf Kalk- und Kieselboden meist nur eingestreut, seltener in reinen

Beständen, bis 1600 w (vgl. Beck, Veg. Illyr., 337 ff.).

Bosnieii: (*S.) Rein oder häufiger mit der Fichte verbrüdert, bis zu deren nördlichen

Grenze (siehe bei Picea vulgaris), außerhalb derselben auf der Majevica selten (B.). — Herzego-

wina: Eingesprengt in Voraliienwäldern der Prenj, Cvrsniea und Plasa PI. (B.), bis zum Nordost-

hang des Velei (B.), auf der Crvanj und Bjelaiica PI. (Mn.), auf der Jastrebica in der Bjela gora

(P.), auf allen bosnisch-horzegowinischen Grenzgebirgen (B.). — Saild^ak Novipazar: Bei Svetlo

borjo (B.). — Ende April, Mai bis Juli.

5. Juniperus.

[L., Gen., od. VI, .531, Nr. 1134.]

1. Sectio: Oxycedrus.

[Spacli in Ann. sc. nat., sör. 2, XVI (1841), 288.]

I. Juniperus oxycedrus [h., Sjioc. pl., 1038 (1753)]. — Im Gebiete der mediterraneri

Flora an sonnigen, steinigen Stellen, einzeln und in Beständen verbreitet.

Herzegowina: (*B()U(', 184(l) Häufig im Narontatale von Metkovic bis zur R.-iska gora

über Mostar und im Breg.avatalo bis Stolac, vom Mostarsko blato west- und südwärts bis an die
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daliiiatiiiisclio Grenze (B.), so um Prafovo (B.), Caplina (F.!), 2itoini»li£ (Mu.)!, Blagaj (B.), überall

um JIoHtar (Str.), am l'od Volei bis 500 in an»tüigond (H.), bei Station Jta^ka Rora, um da« Mo-

starsko blato (1$.), im Trol)iiattal(! bis Klol)uk, bei Ljul>uiki (V.) u. a. O. innerbalb der an^egel)enen

Grenzou; im Gobictu von Neum (Apf. !, F.), bei Drieno (Itoll.)! und in der Suttoriua (11.). Verein-

zelt bei Konjiea (D.), um Trebinje und auf der Gljxva (1'.)!, auf letzterer bis 760 ni, am Lootar und

im Trebinjiicatalo bis Arslan Agii Most (li.). — Die Angabe Hraucsiks, daU Juniperua oxyredriu auf

dem Trebovii' in Bosnien wachse (.Jaliresb. uat. Ver. Trencsin, XI—XII, 49), halte ich für irrig. —
Im Wiiit<T und crHtcn Friilijnbro. — „Smrii'-."

2. Juniperus macrocarpa [Sibtli. Sm., Prodr. Fl. (iraec, II (1813), 263]. — Au
gleichen Stellen wie J. oxycedrus.

Herzegowina: Hei Klek (Asch, et Graebn.), Neum (* F.). — Geogr. V'erbr.: SUdkroatien,

Dalmatii'u. — „l'ui'aliU;i."

3. Juniperis communis [L., Spec. pl., 1040 (1753)]. — Im Gebiete der mitteleuropäischen

und politischen Flora auf Heiden, zwischen Buschwerk, auch in Beständen häufi«^.

Vosuicu: (*S.) häutig!. — Ucrzegowiun: Jlehr in liöhercu Karstlagen (B.). — Saudjiak

NoTlpazar: Häufig (B.). — Frühjahr. — „Borovica", „smric".

4. Juniperus sibirica [Ikirgsd., Anleit., Nr. 272 (1787), nach Willd. — J. nana Willd.,

Spec. pl., IV (1H05), 854]. — In der höheren Voralpen-, Krummholz- und Alpen-

region der Hochgebirge einzeln oder in Beständen, bis 1900 w (vgl. Beck, Veg.

Illyr., 371).

Bosnien: (* Boutj), auf der Klekovaca (F., B.), Dinara und Troglav in der Dinaragruppe (B.),

auf der Kurlaja und Kamesnica (Pr.), am Tjebovic bei Sarajevo (B.); auf der .Jahorina und Klek

l'l. (F.); auf (bn- Bjelainica und Hranisava (hierbei Dejdici bis 1150 m herabsteigend), Treskavica,

Visofiica und Lelja PI. (B.); auf dem Lisin bei Tarciu (V.); auf dem Maglic! und Vidujak! ("A.!);

bei Livuo (Br.) wohl? — Ucrzei^onina: Auf der Prenj PI., hier öfters in kleinen Beständen die

Legführe vertretend (B.); auf der Cvrsnica PI. und deren Vorbergen, so namentlich auf der PlaSa

(V., B.), Trinada (B.), Muharnica (F.), Cvrsnica (V.); auf der Vran PI. (R.!), auf dem Ostvelei von

von 1600— 1800 m häufig (B.), auf dem Mal. Veles bei Nevesinje (V.); Crvanj- und Bjelasica PI.

(Mu.); Baba PI. (Kaw.!). In der Bjela gora (* Fr. Maly), so auf dem Gubar (V.), Prasa, Vucizub

(Haw.!), Jastrebica (P.), Orjeu (V.). — April liis Juni. — „Cesmika planinska."

Beobachtet wurden die Formen: «. montana [Ait., Hort. Kow., 414 (1789), als A^•lrietät

des /. cammunia.'] — ß. imbncata [G. Beck, Fl. Niederöst., 9. — /. aJ.pina Gaud., Fl. Helv., VI,

301 (1830), nou Wahlb.], ferner y intei-media [Schur in Verh. Sieb. Ver. (1861), 169, 172—173,

nach Enum. tl. Transsjlv., 625 als Art. — J. commmth X nana nach Wettstein, Verwerth. anat.

Merkm. in SWA., XCVI (1887), 331; Kern., FI. e.\s. Austro-Hung., Nr. 1839]. — Ist meines Er-

achtens die im Voralpenw.ilde cMitstandene Form des ./. nana, die nach ihren Merkmalen zahllose

Übergänge zu n zeigt und nucli nach der Anatomie dos Blattes entgegen der Ansidit Wettstein»

(1. c.) nur zu J. sibirica geh.irt. — Bosnien: Auf der Vranica (Schwarz!). — Herzeg:owina : Auf

der Plasa PI. (B.).

2. Sectio: Sabina.

[Spach in Ann. sc. nat., s.'r. 2, XVI (1841), 291.]

5. Juniperus sabina [L., Spec. pl., 1039 (1753)]. — Auf trockenen, steinigen und

felsigen Orten auf Kalk, in der höheren Voralpen- und Alpenregion unter J. sibirica,

seltener in kleinen dichten Beständen (wie auf der Bjelaäica PI.), 1400—1800 m.

Bosnien: In der Zagorje zwischen Krbljina und Kalinovik (*B1.), auf der Snijeinica (Laka-

tos!); angeblich nach Aussage der Leute auch bei Borovica nächst Varos (nach F. Wilhelm, von

Protii bezweifelt). Im Sutjeskatale bei Suha (Pr.). — Herzegowina: Auf der Kefiica PI. bei

Ostrosac, bis 1400 ni (F.), auf der Cvrsnica PI. nächst Stari Klanac (*F.), auf der Bjelasica PI. in

kloinen dichten Beständen (Mu.), bei Gradac (Br.); in der Bjela gora (angeblich nach P.). — Früh-

jahr. — „Soraina."

Juniperus virginiana [L., Spec. pl, 1039 (1753)] aus dem östlichen Nordamerika

tindet sich nur in neueren Gartenanlagen gepflanzt.
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(i. Juniperus phoenicea [L., Spec. pl., 1040 (1753)]. — Auf trockenen, sonnigen,

steinigen Stellen einzeln und in Beständen im Gebiete der mediterranen Flora.

Hcrzeg:owiuJi: Im Narentatale von Koiijica abwärts iiacli Angaliu eino.s Einf,'eboriiuii, der

den Zweig ti-uy, uli wild? (*li.); bei Zavala (K.!); bei Mostaci (H.) und am Glivabergo bei Tre-

binje! (V.!); auf der Vlaätii'a oljerlialli Driuiiu IiäiiH^j! ! (V.). — Im ersten Frülijabre. — „Brika",

„Ijuti snirc".

Cupressus sempervirens [L., Spec. pl., 1002 a (1753)]. Stammt aus dem Oriente

und wird hier und da im Mediterrangebiete der Herzegowina kultiviert, so um
Moscheen und auf türkischen Friedhöfen, z. B. in Mostar (B.), bei Trebinje (ß.);

die Form C. horizontalis Hill., Gard. dict., ed. 8, Nr. 2 (17(58) sah ich zwischen

Capljina und Pocitelj im Narentatale. — „Cempres."

Thuja occidentalis [L., Spec. pl., 1002 (1753)] aus dem atlantischen Nordamerika

und Thuja orientalis L., 1. c. aus dem Oriente werden in Gärten öfters kultiviert.

2. Klasse: Gnetales.
[Engl., Syll., 63; ed. 2, 0'.).]

1. Familie: Ephedraceae.
[Dum ort., Anal, fam., 11 (1»29).]

1. Ephedra.
[L., Gen., ed. VI, 532, Nr. 1136; Stapf, Epliedra in DWA., LVI (1889).]

1. Ephedra fragilis [Desf., Fl. atl, II (1800), 372; Stapf, Ephedra, 53, Nr. 12, Tab. II,

Fig. XII].

Var. campylopoda [C. A. Mey., Mon. Eph., 73; Vis., Fl. Dalm., Suppl. I, 44; Reich.,

Icon. fl. Germ., XI, 8, Fig. 1149; Stapf, 1. c, 56; Asch, et Graebn., Syn., I,

258]. — Kletternder oder niedergestreckter, selten fast aufrechter Strauch mit

grauer Rinde und gebrechlichen Asten. Internodien oft sehr vei'längert bis 4 mm
dick. Blattschuppen 1— 2 mm lang, hoch scheidig verwachsen. Männliche Ähren

meistens in dichten Knäueln sitzend, seltener unregelmäßig büschelig, eiförmig.

Antheren 6—5, selten 4; ihre Säule lang heraustretend und oft doppelt

so lang als das Perigon. Weibliche Köpfchen meist einzeln auf einwärts ge-

krümmten, kurzen, oft gebüschelten Asten, 2—1 blutig, anfangs länglich eiförmig,

mit 2—3 Brakteenpaaren. Innerste Brakteen röhrig zu ^j^ verwachsen.
Fruchtstand kugelig, 8—9 mm lang, rot. Same meist halbeiförmig.

Auf Felsen, steinigen, sandigen Stellen, Mauern, nur im Gebiete der Mittel-

meerflora.

Bosnien: Naih Hoiss. [Fl. Ür., V, 715], was Stapf [1. c, 57] widerlegt. — Herzegowina;
Verbreitet bei Mostar! (*Kuapii, Herb. Boau., Nr. 5, nach Stapf), am Huni bei Mostar (B.) und

im Narentadetile (B.), um Stolae sehr liäufig-! (V.), auf Felsen bei Trebiu.jo! (F.), und zwar am
Leotar, (iliva und Kravica nicht häutig (V.), am Vlastici oberhalb Urieuo (V.). — April, Mai.

2. Ephedra nebrodensis [Tineo in Gussone, Synops. Fl. Sic, II, 638 (1844); Parlat.

in DC, Prodr., XVI 2, 357; Stapf, Ephedra, 77, Nr. 20, Tab. III, Fig. XX.
Aufrechter, 2m hoher Strauch mit dünnen, steifen, aufrechten Asten.

Internodien bis 2 cm laug, 1

—

\-bmm dick. Männliche Ähren sitzend, einzeln

oder zu wenigen vereinigt mit 2—4 Blütenpaaren. Blütenhülle rundlich, die

Brakteen überragend. Antheren 8—6 auf kaum heraustretender Säule. — Weib-
lichi! Köpfchen sehr kurz gestielt, einblütig, mit 2—3 Brakteenpaaren. —
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Innere Uriiktcen zu
'/s

verwachsen. Älikrophyli' f^erade, heraustretend.

Fruclitküpiclicn b— 7 mm laug, gelb oder rot. .Same länger als die IJrakteen.

Hier die var. Villarsii [Gren. et Gedr., Fl. fran^., III (1855), IGl, als Art;

Stapf, 1. c., 78. — E. distachya Vill., Ilist. pl. Daupli., III, 81G; Reich., Ic. fl.

Genn., XI, Fig. 1148 (oben links), nicht L. — E. major Host, Fl. Austr., II, 671

(z. T.). — E. procera Vis., Fl. Dalin., Suppi. I, 44, z. T.].

Aste mehr minder rauh. Fruchtköpfchen meist eiförmig-kugelig, mit meist

eiförmigem Samen. — Auf felsigen, steinigen Stellen im Gebiete der Mittelmeer-

fiora, 70— lOOm.

Herzegowina: AiiiKalUrcLion lici Must.-ir (*K n.-iiip nacli Staiil'; Callior, IM. Ilprc, Nr. lül!),

naiiHtiitlidi an ilou untenan Abliän^vn dos llinn dirlit an der .Stadt in ifriißnr Meng«! ! (Mtl.), dann

auf d«ni HorliiMclnni Fricdliot'e (liacnitz!); auf Felsen bei IStolac (liaenitz!). — Im Vor.ionnner.

Ephedra distachya [L., Spec. i)l., 1040; Stapf. Ephedra, 66, Tal). II, Fig. XVII]

wird uui- irrtümlich von Str. auf Felsen bei Jlostar angegeben. Kommt in keinem

Nachbarlande vor, denn in Kroatien wurde die Pflanze ebenfalls mißdeutet.

2. Unterabteilung-. Angiosi^cvitiae. (Bedecktsaiuigc Gewächse.)

1. Klasse: Monocotyledone ae.

(Pflanzen mit einem Keimblattc.j

1. Familie: Typhaceae.
[Keicli., Fl. Germ., 11 (1830).]

1. Typha.
[L., Gen. id., ed. VI, 47'>, Nr. 1040.] „Kogos", „icovar".

1. Typha angustifolia [L., Spee.pl., 971 (1753)]. — In trägen Gewässern, Sümpfen,

Wassergräben, in der Ebene bis in die Bergregion.

liosilieu: Am Unaufer südlich von Kipai'. bei Bihac (Hell.), bei Ilan Duvetina (II.), um
Tr.ivniU unter Puticevu (15.) und bei Vitez nächst lUisovaca (*S., auch nach Kohrbacli); bei

BanjaluUa (11.); im Sarajevskn jiDlje (111.), uanieutlich an den Ufern der 2eljeznica und l>ei Luka-

vica (F.), bei Tarcin (1!.), Cemcrnica bei Fraca (Fo.); im .ladartale ZHi.sclien Drinaüa und Neva
Kasaba (.1.), bei Preodac und Podgradina (Pr.). — Im Hoolinoninier.

2. Typha latifolia [L., Spec. pl., 971 (1753)]. — An Gewässern jeder Art, in"Sümpfen.

liosuieii: Häutig, so zwischen Dolierlin und Novi (h.); in der llihacer F.beno (li.l; bei

Sasina, Stratinska, Zbilje (Fo.), Ilanjaluka (H.), Siekovac (1?.); im unteren Vrba.ftale, über.ill im

Berg- und Hügellande Nordbosniens, im Jala-, SpreCa-, Bo.sna- und Lasvatale (H.), zwi.schen V.ircar

Vakuf und Kljuc (11.1, in allen Niedoruugou bei Travnik (Fr. Hr. !), z\vi.schen Kiseljak und Fojuica

(*S.). In Südliosnien häniiger, so zwischen Pobrin hau und Pogari l>ei V'ares (Pr.), au der Bosna

und 2(djeznica im Sarajevsku polje (Kummer und S., auch n.icli Kohrbach), zwischen Pazaric

und Tan'in (1>.); um Sarajevo an der Dobrinja bei Lukavica (F.!), bei Kobilava glava und im

Vogosdatale (1!.); im Tale der Zeljoznica und bei Trnovo (B.), in einer .Sumi)fwieso zwischen Krbl-

jina und Kaliuovik (V.), bei Hau Sunibulovac nächst Mokro, am Karidiueiisattel bei Vitez, nächst

Zalait bei Vikoc, an der .Tanjina unter (!'aj»'«i (ß-)- — Ilerzegowlua: Selten am Neretvaufer bei

Mostar (Str.), zwischen Domauovic und Pileta, zwischen (!abela und .\Ietkovic, im Krnp.isnmpfe,

an der unteren N.irenta (B.); um Skocigrm iu der Bjel.-i gora (*I'.). — Im Hochsommer.

3. Typha Shuttleworthii [Koch et Sonder in Koch, Syn. fl. Genn., ed. II (1844),

786]. — Au gleichen Stellen wie vorige.

Bosuleii: Bei Travnik [Brandis als T. latifolia nach Borbas, 1882, doch lälJt Kronfeld
(iu ZBG., 1889, 174) die Bestimmung otien], bei (ilamuc (n;ich Mrandis). — Im Hochsommer.

Band IX. 27
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2. Familie: Sparganiaceae.
[K.iikI. in Nl'llF., II 1, 19;!.]

1. Sparganium.
[L., Gen., ed. VI, 480, Nr. lOil.]

1. Sparganium erectum [L., Spec. pl., 971« (1753), richtiger Reicli., Fl. Germ., 12.

— iSp. ramosuvi Huds., Fl. Angl., 346 (1762)]. — Au trägen Gewässern, Sümpfen,

Wassergräben, besonders im Tieflande (Manche der angeführten Standorte bleiben

zweifelhaft, da fruchtende Exemplare nicht vorliegen.)

liosilien: Um Juriüi, Kru])a, Vedropolje, Bihac (Fo.), im Dobrnicatale (B.), zwischen Lisnja

und l'rnjavor (15.), Banjaluka (H.), bei Tesanj (Fo.), am Pliva jezero (15.), um Travnik (*S.), am

Vlaiii', im Lasvatale, im Lepenicatalo, zwisclieu Kiseljalc und Fojnica! ! (S.), bei Uusina (Schwarz!),

Kresevu, Xisuko (Fo.), Tarcin (Fr.); nicht selten um Sarajevo, im Sarajevsko iiolje (]{.). — Herze-

gowina: ]5ei Metkuvic (Fo.), l)ei Skücig;rm in der Bjela gora (*F.). — Im Sonnner.

2. Sparganium neglectum [Beeby in Journ. of bot. (1885), 26, 193, PI. 258. — »Sp.

erectum var. neglectum Kichter, PI. Europ., 10. — Sp. neglectum var. Asch, in OBZ.

(1893), 44]. — An trägen Gewässern, in Sümpfen, Gräben bis 850 m.

liosiiicii : Am Jezero bei Jaice (?, Friiclite niclit völlig reif, 1!.), im Fojnickatalo zwischen

Fojnica und Kiseljak. Um Sarajevo: Häufig im Sarajev.sko jiolje, so um ^'rel() Bosne, Vrntci, Ilidze,

Gornji Stup, Svrakino selo, beim Hahnliofe (JIu.); bei Kobila glava (*B.), um Lukavica und Kova-

cic (F.). — Herzi'gowillii: Im Mo.starsko blato (Sagorski), im Gacko jiolje, namentlicli an der

Musica (Mu.); liei MetkovicV (Fo. nach A.sch.). — Im Sommer.

ß. microcarpum [L. i\l. Neuman in Krok et Hartm., Handb. Skand. FL, ed. XII

(1889), 112; Murb., P.eitr. va\y Fl. Südbosn. in LUÄ., XXVII (1891), 32; Aseh.

et Graebn., Syn., I, 281, als Varietät des Sp. ramosum. — S. microcarpum Celak.

in ÖBZ. (1896), 423].

Kleiner als der Typus. Stengel 20—60 cm hoch. Blätter 4— lOmwi breit,

Blütenstand weniger verästelt. Früchte eiförmig-lanzettlich, lang geschnäbelt,

5— 8 m?» lang, braun, glänzend, etwas faltig, Schnabel 2'5—3'5 «im lang. Stein

3—3'5 mm lang, 6—8 rippig.

Herzegowiua: In Sümiifen des Nevesiu.sko indje zwischen Nevesinje und l'ustuljane bei

zirka 850 m (*Mu.). — Hochsommer.

3. Sparganium simplex [Huds., Fl. Angl, ed. 2, 401, z. T.; Reich., Fl. Germ., 12].

— In trägen Gewässern selten.

IJosllien: Bei Zalo^je näch.st Bihac und ))ei Sutiscica (Fo.).

Sparganium minimum [Fries, Summa veg., II, 560], wurde nur in der Posavina

außerhalb unseres Gebietes beobachtet.

3. Familie: Potamogetonaceae.
[.Iu.ss., Dict, .sc. nat., 0:3; Asch, in NPflF., II 1, 104.]

1. Potamogeton.
[L., Gen., ed. VI, 67, Nr. 174.]

1. Potamogeton natans [L., Spec. pl., 126 (1753)]. — In ruhigen, süßen Gewässern.

liosnicu: In der Una bei Bihac (Bidl.), bei Travnik (Br.), M;iglaj, Zenica (Fo,), auf der

Kadula PI.! (Fr. Br.), bei Vucia luka näch.st Sarajevo (*B.), auf der Hranisava, in einem kleinen

See der Zolengora, in der Sturba bei Livno, im Busko blato (Fr.). — Ilerzegowiua: In der Tre-

binjcica bei Trobinje (*P.); im Hutovo blato und bei Vrano grac (F.). — Im Sommer.

ß. prolixus [Koch, Syn. Fl. Germ., ed. II, 775 (1844)].

llerzegowina: lu der Trobinjßica bei Arslan-Agi6 Most (B.).
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2. Pofawogeton fluitans [Roth, Tent. Fl. Germ., I, 72; II 1, 202]. — In Gewässern.

Kusllil'li: Jii'i l.aujaluka (*H.), luii DGiijo Tiizlii (M.). — Hcrzcü^oniliu: In <l(;r Neretva und

l'iiiii,! Ijdi Mimtar (*Str.); in Wa.xNüitiiiii|ii)lii de» Zaluiii.iki potok iiii NovesiiLtko jxdjo, zirka 850 «t

(.Mii.). — Im S011U1H.T.

3. Potamogeton alpinus [IJjilb., Miscell., 13 (18U4)]. — In ruhigen Gewässern.
ISiisiiieil (nach *.\. K.): Im Malo jczuru auf der Vranica PI. (!'.). — Juli, August.

4. Potamogeton lucens [L., Spcc. pl., 126 (1753j]. — In ruhigen Gewässern und

Süuipt'oii.

lioKuieii: ^'S.), Hai-a lioi Dünji: Svilaj! (R). — Herzegowina: In der Neretva lind Unna

l)oi Miistar (>Str.); in der Trid)injrii-,a ln;i Af,''ir MciHt. (U.) bis Tridiinjo (*I'.'), im ZalDiiiski pntcd», in

der iMiisiia im (iacko iiolji), zirka 950 »ii (Mit.). — Im lIucliNummur. — „Bra-Hca."

i"). Potamogeton praelongus [Wulf, in llocm., Arcli., III 3, 331]. — In stellenden

Gewässern.

Itosilion: In einem Sei' .inf der \'el. l^atur l'l. (nach l'r.). I»li iiiilit veikaniit?

0. Potamogeton gramineus [L., Spec. pl., 127 (1753)].

Var. myriophyllus Kobbins in A. Gray, ]\Ian. of N. U. States, 487 (18G7); Asch.,

Syn. uiilteleur. Flora, I, 323.

Her/.eg'owina: I?ei Ivan Duhie am IJlidinjesee (zirka 1200 m) von den Wtdlen ans Ufer

geworfen (*M., naeh A. lieiinett).

7. Potamogeton crispus [L., Spec. pl., 126 (1753)]. — In Gewässern und Sümjjfon.

Jtosnic'u: In der Una bei Kijia' (F.); am .lezero bei Jajce (IM.); in .Siimiifen an der .lala,

in der Spreca zwisehen Kiseljak und Turia (,*iS., löiS), im rrokosko jezero in der Vrauiea PI. (Pr.),

in toten Armen der Miljacka im Sai-ajevsko puljc (B.), im See der Treskaviea, in einmii kleinen

See auf der Zelengnra, im Volujaksee, auf der Vel. Sator PI. (I'r.). — Herzegowina: In (!räl>eii

bei Mostar!! (Biirn.!), im Kadobelje, zirka 70 m (Mu.), im liutcivn ld;ito (F.), in der Trebinjcica

bei Ajtie Most (B.) Ins Treliinje (*P.). — Im Sinnmer.

8. Potamogeton perfoliatus [L., Spec. pl., 126 (1753)]. — In Gewässern.

Uosuieii: In der Una bei Novi, Kipae (F.), am .Tezero bei .lajce (*U1.). — Herzegowina:

In der Narenta und Bun.i bei Mostar (*.Str.), in Gräben westlich vou Mostar (.Sag.); im Zalomski

potok, zirka 850m (Mu.); in der Trebinjcica bis Agic Most (B.), bei Ivan Dolac am Ufer des Bli-

dinjesi'cs (Ml. — Suminer.

ß. ovatolanceolatus [Reich., Ic. fl. Germ., VII, Taf, XXIX, Fig. 54 = var. lanci-

folius Vis., Fl. Dalm., Suppl. II, 1, 77].

Bosuieu: In der Miljac bei Kupres (*B.). — Herzegowina: In der Trebinjcica bei Tre-

liinje (P. als Pol. dcnsus nach *V.).

'.). Potamogeton pusillus [L., Spec. pl., 127 (1753)]. — In ruhigen Gewässern.

Bosnien: Im Jezero bei .Tajce («Bl.), an der Zeljeznica bei Ilidiu (M.). — Herzegowina:

An der MiiiHlnng der Buna in die Narenta, zirka 4U j/i (*Mu.), in Feldgräben bei Mostar (V, weil

ohne Blüten, Born.!). — Im Sommer.

10. Potamogeton pectinatus [L., Spec. pl., 127 (1753)]. — In ruhigen Gewässern.

Bosnien: (*AK.), "i ''er Una und Sana bei Novi (Fo.). — Herzegowina: (nach .X.Ben-

nett in Nyiii., Consp., Suppl. II, 2ö8), bei Mostar (B.). — Im Hoclisominer.

Potamogeton densus [L., Spec. pl., 126 (1753)], von Pantoczek (Adnot. 29) in

der Herzegowina angegeben, gehört zu P. perfoliatus (vgl. diesen).

2. Zosters.

[L., Gen., ed. M, 472, Nr. 1032; Asch, in NPÜF., II 1, 201.]

1. Zostera marina [L., Spec. pl., 968 (1753)]. — Im Meere.

Herzegowina: In der var. anguMi/oUa (Hörn in Fl. dan., Tab. 1501 (1820)] bei Sutoriua

(Baenitz, IS'.IS!, *B.). — „Yoga", .iSvilina".

27*
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Zostera nana [Roth, Emmi. pl. Genn., I (1827), 8, z. T.], Posidonia oceanica

[Dd., Fl. acg., 30 (1818)], Cymodocea nodosa [Asch, in Sitz. Ges. naturf. Freunde

Berlin (1867), 4], dürften sehr wahrscheinlich in den Küstenstrichen der Herze-

gowina vorkommen.

4. Familie: Juncaginaceae.
[L. ('. IJiili. in Miiii.au Mus., III, 3Gö (1815).]

1. Triglochin.

[L., Gen., ed. VI, 179, Nr. 4.03.]

1. Triglochin palustre [L., Si^ec. pl., 338« (1753)]. — In .Sumpfwiesen, an feuchten,

moorig-en Stellen.

Itosuieu: (*AK.) Am Jezero bei Jaice (H.), im Defilü lioi Travuik uml l'utk'rvü (Hr., fide

Fr.)!, näclist dem Debelo brdo und bei IIrn,sa niiehat Sarajevo (Fo.), am l?istricki iiotnk des Trebe-

vic (K. Maly), bei Taröiii (Mu.). — llerzegowlua: Um Jezero bei Obruje (*Mu.), im Mostar.sko

blato (Sag:.). — .Tuli, August.

5. Familie: Alismataceae.
[.Tuss., Dict, sc. uat., \U, 474, z. T.; ISuclieuau in NFflF., II 1, 227.]

1. Alisma.
[L., Gen., ed. VI, 181, Nr. 460.]

1. Alisma plantago [L., Spec. pl., 342 (1753)]. — An und in Gewässern jeder Art,

in Sümpfen, Gräben, an Lachen bis in die Voralpen.

Bosnieu: HiluKg durch das ganze Gebiet; namentlich in den Flußtälern, .so längs der Save,

Una, Saii.-i, Vrbas, Bosna (*S.), Drina und deren Zuflüssen. — Herzegotviua: (*AK.) Selten: An
der Nareiita um Mostar (Str.), am Mostansko blato (15., Sag.); im Nevesinsko polje (Mu.), bei Do-

inanovic, I'ileta, Stolac (B.) ; im Gacko pelje (Mu.). — Im Sommer. — „Uokva iiodvodna."

Die f. lanceolatum [Mert. et Koch, Deutschi. FI., II, C31 (1826)].

Herzegowina: Auf feuchten Wiesen im Mostarsko lilato (*Sag.).

2. Caldesia.

[Pari., Fl. ital., III, 598 (1858); liuclieiiau in NI'flF., II 1, 230.]

1. Caldesia parnassifolia [Pari., Fl. Ital., III, 599 (1858)]. — In stehenden Gewässern,

nach Boue im nördlichen Bosnien.

3. Sagittaria.

[L., Gen., ed. VI, 494, Nr. 10Ü7; liuchenau in NI'flF., II 1, 231.]

1. Sagittaria sagittifolia [L., Spec. pl., 993 (1753)]. — In stehenden und langsam

fließenden Gewässern.

Bitsnieii: liara liei Döiije Svilaj (R. !), Tisin;i (Fo.). — Herzegowina: Im Ihitiivo Idato,

bei I'idvbara (F.), in toten Armen der Mii^ica im Gacko [ndje (*Mu.). — Im Sommer. — „Strelar.'i."

(5. Familie: Butomaceae.
[Gray, Arrang. Iirit. pl., 217; Buclienau in NI'flF., II 1, 232.]

1. Butomus.
[L., Gen., ed. VI, 201, Nr. 507.]

1. Butomus umbellatus [L., Spec. pl., 372 (1753)]. — An und in stehenden Gewässern,

in Sümpfen.
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Bosnien: An der l'na ol)or Ostroiac (Boll.), zwisclion Dubica und firadisUa (B.), Iiei Maglaj

am \'rliaN (*I1.); '»'i Travnik (Hr.), l>c'i l'rzici (I'r.), im Duvnn poljo (U.!). — Herzegowina: (*AK.)

An dür Itiiiia licd Mo.star (-Str.), im Mostarsko Idato (Sajj., irli sali dort nnr fi), im Gacko l>'djo

(Kindol!); Kiuiia Idato l)i;i Metkdvic (M.). — Im HocliHommor.

ß. stenophyllus [Beck, Fl. Bosn. in Glusn., XV (1903), 12]. — Blätter scharf clrci-

kaiitij;', sehr scliinal, kaum .'5 mm. breit, im trockenen Zti.stande meist deutlich ge-

krümmt. Innere Periantliblätter weiß, gegen den (jirund in der Mitte violett,

äußere violett.

Bosnien: Im I>iiviii) |iolju (*!!.!). — Herzegowina: Im Mostarsko hlatn (*I5.}.

7. Familie: Hydrocharitaceae.
[DC, Fl. traue;., III, '2G5; Ascli. u. Gürko in Nl'tlF., II 1, 238.]

l. Stratiotes.

[L., Gon., od. VI, -277, Nr. GS7.]

1. Stratiotes aloides [L., Spec. pl., 535 (1753)]. — In trügen Gewässern.

liosuicn: ISri Düuja .Svilaj (*R.!). — Im SummiT. — „Ixfzac."

2. Hydrocharjs.
[L., Gen., cd. VI, .V27, Nr. 1120; .\.<ili. u. Giirku in NPtlF., II 1, 258.]

1. Hydrocharis morsus ranae [L., Spec. pl., 1036 (1753)]. — lu trägen Gewässern.

Herzegowina (nach *AI\.). — Im Hochsommer. — „Vodarka."

8. Ftuiiilie: Gramineae.
[üoutli. ut Il.jok., Glmi. id., m, 1U74; Unckol in NPHF., II 2, 1.]

1. Tribus: Maydeae.

[Bouth. «t Hook., 1. c, 1075 und 1078.]

1. Zea.

[L., Gen., ed. VI, 480, Nr. 1042.]

I. Zea mays [L., Spoc. pl., 971 (1753)]. Stammt aus dem tropischen Amerika und

wild im Tieflande bis in die höhere Bergregion liberall gebaut (*S.).

Im Iloeliscjmmor. — „Kukuruz", „solukud", „iircmantur".

2. Tribus: Andropogoneae.

[liontli. et llouk., Gon. (il., III, 1081.]

2. Andropogon.
[L., Gen., cd. VI, 040, Nr. lUn; Hackol in DC, Muno^-. l'lian., VI, 359.]

1. Andropogon ischaemum [L.. Spec. pl., 1047 (1753), nicht L. Herb.], bloß die

var. genuinus Ilaekel, 1. c., 475. — Auf sonnigen, trockenen Stellen, Grasplätzen,

in Bergwiesen, Heiden.

Bosnien: Im Hügellando Nordbosnieus liäufi^ (B.); im Vrbastale, namentlich bei Uanja-

luk.iü (II.); im Lasvatalo um Travnik (*.S.), bei .lajce (H.), BreSka bei Brcka (B.); iin .lalataleü

bei Donj.-i Tuzla (M.) u. .-i. O. im .'<i)refa- und unteren Bosuatalo (B.); um Vares (Pr.). Um Sara-

jevo im .Miljarkatalo bei Kozija cuprija und bei Kovacie (F.)!; bei Visegrad (B.), um Fo^a, Brod

au der Drina, bei Mjesaico, im ."^utjeskatalo (Pr.); auf der Suljaga, Vol. Malovan, Krug PI. bei

Livno, um Grkovac (Pr.), am Prolog (B.). (Nach Fo. durch ganz Bosnien und die Herzegowina

gemein, was nach meinen Beobachtungeu uicht autritVt.) — Herzegowina: Im DreXnicatale ein-
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zulii (V.), um Slustar überall liäuliff! ! (Str.), im Narontatale bei 2itomUlic (Mu.), bei V'arda (B.) uiul

um Mdstarsko bUito (Mri.), auf dem Velez (B.); bei Stolac (B.), im Tale Jaziua dol hei Orahovac

in der Bjela jrora (*P.); bei llutovo (Br.), bäufi«; um Trebinje, Bilek, Trebesinje hau, Neve.sinje

(V.), Busak PI. (l''<).). — Saiidzuk Xovipazar: Zwischen Gotovusa und Plevlje, im Limtale zwischen

Prji'iiolji' und liistrica (*B.). — Im Hiich.s<imraer bis in den Herbst.

'2. Andropogon arundinaceus [Scop., Fl. Carn., ed. II, 274 (1772) erweitert. — A.

SorgJnim Hackel, I. c., 500. — Holcus Sorghum L., Spec. pl., 1047, erweitert].

SuLsp. n) A. halepensis [Hackel, 1. c., 501. — A. arundinaceus Scop., 1. c. — A.

halepensis Brot., Fl. Lus., I, 89. — Holcus halepensis L., Spec. pl., 1047. —
Sorghum halepense Pers., Syn. pl., I, 101]. — Auf sonnigen, steinigen, grasigen oder

kräuterreichen Stellen, in Brachen.

IJosnieii : Zwischen Dubica und Gradisca, im unteren Vrl)astale (ancli gebaut) bis Banjn-

luk.'i (B.), in Gärten von Banjaluka (*II.) .fowie an grasigen Abhängen westlich der Stadt (C), um
Travnik (Br. Fr.). Bei Mjesaice an der Drina (Pr.); bei Suha im Sutjeskatale (Pr.). — HerzegO-

ivilia: Im Narontatale tinter .lablanica (*B1.), überall um Mostar! (Str.), au feuchten, fetten Stellen

im Narentatale Ynii y^itomislic und Buna (Mu.), bei Pileta, um Stolac (B.), Ljubinje (Fo.), bei Pri-

dvorci und Gomoljani bei Trebinje (Fo., V.). — Im Sommer.

Subsp. h) A. sativus [Hackel, 1. c, 505]. — In den Formen:

«. saccharatus [Koern. et Wern., Handb. des Getreidebaues, I, 310 (1885). — Holcus

saccharatus L., Spec. pl., 1047. — Sorghum saccharatum Pers., Syn. pl., 1, 101 (1805)].

ß. vulgaris [Hackel, 1. c., 515. ^ Holcus Sorghum L., Spec. pl., 1047 (1753). —
Sorg/mm vulgare Pers., 1. c.].

y. cernuus [Koern. et Wern., 1. c, 314. — Holcus cermms Ard. in Sagg. sc. acad.

Padova, I, 128, Tav. 3, Fig. 1^2, f. Hackel. — Sorghum cernuum Host, Gram.,

IV (1809), Tab. 3]. — Stammt wahrscheinlich von A. halepensis ab.

Bosnien: ß im .Jala-, Spreca- und Bosnatale häufig, aber selten als alleinige Frucht gebaut;

bei .lagodina, im Drinatale bei Gorazda (*B.), bei Tientiöta im Sutjeskatale (A.). — Herzego-

wina: n um Mostar (Str.), bei .Tablauica (*B1.); ß bei Ulog in der Zagorje (A.), gebaut bei Jabla-

nica (R. Keller, f. li.), um Mostar (Str.), bei Zitomislic, Ojilisic, Ljubinje, Trebinje, Goriea (Ko.);

y hin und wieder gebaut (Fo.) — Snnd/.ak N^ovipazar: Im Limtale bei Seljacnica und zwischen

Prjepolje nnd Bistrica (*B.). — Im Hochsommer.

0. Andropogon gryllus [L., Diss., cent. II (1756), Nr. 200 und Amoen. Acad., IV
(1759), 332. — Pollinia gryllus Spreng., Pug., II, 10]. — Auf trockenen, steinigen

Plätzen, in Bergheiden, aufgelassenen Kulturen.

Bosnien: Bei Banjaluka (•'H.); bei Suha und Mjesaice im Sutjeskatale (Pr.). — Herzego-
wina: Auf unkultivierten, sandigen Stelleu um Mostar häutig!! (Str.), zwischen Drieno und Tre-

binje (V.), am Hum (V.) und am Berge Gliva bei Trebinje (*P.), um Graucarevo in der Bjela gora

(*P.); bei Hutovo (Br.), bei I'ileta nnd Stolac (B.), um Tihaljina (F.). — Im Hochsommer. — „Brkas."

3. Tribus: Zoyncac
[Beuth. et Hook., Gen. iiL, HI, 107.5 und 1080.]

3. Tragus.
[Hall., Hist. stirp. Helv., 11,203 (17G8) und Scop., Introd., 73.]

1. Tragus racemosus [Desf., Fl. Atl., II, 386 (1800). — T. muricatus Moench, Mcth.,

53 (1794). — Cenchrus racemosus L., Spec. pl., 1049 (1753)]. — Auf sandigen,

trockenen, sonnigen Stellen in Brachen.

Bosnien: (*AK.) wo? — Bei Suha im Sntjoskat.-ilo (Pr.). — Herzegowina: (*AK.) wo? —
Um Bilek (Hensch!). — Iu> Hochsouuuer.
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4. Tribiis: Paniceae.

[Boiitli. ot Hook., (Jon. pl., III, 1075, 1077; Hackol in Nl'HR, 11 2, 32.]

4. Panicum.
[L., (ion., od. VI, 3->, Nr. 7(i.]

1. Sectio: Digitaria.

[llailor, Ilist. stir|i. lldv., II, 244 (17fi8) und Scop., V\. ('am., od. II, I, 5-.>, z. T. al.s Cattiin-. — M. I!iol>.,

Fl Tanr. Cauc, I, öl (1808), als Sectio.]

1. Panicum humifusum [Kuntl), Gram., I, 33 (1829). — Digitaria ßliformis Kroek.,

Fl. Sil., 'J8 (1787), nicht L. — Dig. humifusa Ricli. bei Pers., Syn. pl., I, 84 (1805).

— Paspalum glahrum DC, Fl. iVatiy., III, 10 (1805). — Panicum glabrum Gund.,

Agrost. Ilelv., I, 22 (1811). — Syntherisma glahrum Schnid., If''l. Germ., I, IG3,

Tab. IIT, Fig. 6 (1806)]. — Auf sandifi^eii Stellen, namentlich an Flüssen.

ISosilicii: (*AK.), an dor Drina \nn Visngrad (li., 1890). Um lianja l)i3i Fojnica (Mu.); au

der 2el.jcznii;i bei llid'?.o (M.). — Im Hochsonimor.

2. Panicum sanguinale [L., Spec. pl.. 57 (1753). — Digitaria sanguinalis Scop., Fl.

L'arn., ed. '2, I, 52 (1772). — In Ackern, Gärten, auf wüsten Stellen.

Bosnien: (*AK.), liei Ilaujalnka (H.), um Fojnica (Mu.), bei Donja Tuzla (M.), au der Drina

bei Viso^'rad (B.), U.stiUolina, Foea (Pr.). — Hei'ze^OM'ina: Um Ljubinjo (*F.). — Im Sommer

und Hcrb.st.

3. Panicum ciliare [Rotz, Obscrv., IV, 16 (1786). — P. sanguinale var. ciliare Triii.,

Spec. Gram., XII, Tab. 144 (1829). — Digitaria ciliaris Koel., Descr. Gram., 27

(1802)]. — Auf sandigen, sterilen Stellen, in Äckern.

Itosnien: Bei Travnik (*Fr. Hr.), um Foca, Ustikoliua (Pr.), Visegrad (F.). — Herzego-

wina: Bei .ral>lanica (* V.). — Im H.Kdiscimmer.

2. Sectio: Brachiaria.

[Trin. in Mem. Act. Petrop., ü. ser., I (1835), 233.]

4. Panicum eruciforme [vSibth. et Sm., Prodr. fl. Graec, I, 40 (1806). — Echinochloa

eruciforme Reich., Fl. (ierm., 140; Asch, et Graebn., Syn., I, 68]. — Auf Rrachen,

sterilen Stellen.

Herze!J:i)winji: Auf Brailifeldom um Pridvorci und Ciomoljani b(u Trebinjo reclit liäufig

(* V.). — .'^iiiiat nur noili im benaclibartou Dahnatien umi im fiobicte der MediterrauHora, inabe-

sondere im Oriente.

3. Sectio: Echinoch/oa.

[P. Beauv., Nouv. Agrost,, 5:i, PI. XI, Fig. U (1812), .'ils Gattung; Link, Enum., I, 76 (1821).]

5. Panicum crus galli [L., Spec. pl., 56 (1753). — Echinochloa criis galli P. Beauv.,

Agrost., lül und E.xpl. des planch., 8 (1812); Rom. et Schult., Syst., II, 478

(1817)]. — Auf wüsten Plätzen, in Ackern, Gärten.

liosnicu: (*AK.); bäufig in Nord- und Mittelbosnien, so /,. B. bei Novi, Krupa, Biliac (Ko),

l)nbit:a, Bo.-iuisi-h-Gradiica (B.), Kljuc (Fo.), bei Lisnja, l'rnjavor, Dervent (B.), bei Banjaluka (IL),

Travnik (Br. Fr.), Doboj, 2epde (Fo.), Vranduk (Bl.), Visoko (Fo.), Donja Tuzlaü (M.), Zvornik,

Prosjek (.1.); um Fojnica (Mu.) etc. In .Südbosnien zerstreut, so z. B. liier und da um Sarajevo!

(Fg., F.), im Sarajevsko polje (M.), bei Goraida, Visegrad (B.), Foca, Ustikoliua (Pr.). — Herzego-

wina: .Selten, bei Kuujica (Fo.), .labl.inica (V.); um Most.ir (Pi.), .•in der Buna (*.Str.). — Im Hoch-

sommer.

Es wurden folgende Formen beoliachtet: 1. siihtnilfira [Neilr., Fl. Niederöst., 31]. — 2. per-

Vlllffata Beck, Fl. Niederöst., 44. — 3. aristata [Keicli., Icon. fl. Germ., I, Fig. 1442].
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4. Sectio: Miliaria.

[Triu. in ift-m. Ac. Petersb., 6. st'r., in, 285 (1835). — Sectio Eupanlcum Bentli. ot Honk., Gen. iil., III, 1102

(1883). — Paviriim P. Beauv., Agrost., 45.]

G. Panicum miliaceum [L., Spec. pl., 58 (1753)]. — Wird auf Feldern gebaut und

verwildert hiiutig.

Itosiiieii (*AK. u. .1.). — Herzegowina (*Str. u. a.). — SnudJak Noripazar: Im Limtale

zwischen Pijepi)l.ie und ISi.strica gebaut und verwildert (*H.). — Im Hochsommer.

5. Setaria.

[F. Ueauv., Fl. Ow. et Bonin, II, 80, naili üonth., Agrost., ül, PI. XIII, Fig. III. — Sectio Panicum

Link, Enum., I, 75.]

1. Setaria verticillata [P. Beauv., Agrost., 178 (1812). — Panicum verticillatum L.,

Spec. pl., ed. 2, 82 (1762)]. — Auf wüsten Plätzen, als Unkraut in Kulturen.

Bosnien: Bei Banjaluka (*H.), bei Zenica (Fo.), um Zvornik (J.), bei Kovacic näih.st Sara-

jevo (Fo.), an der Suica (Pr.); im Tale der 2eljeznica, Sutjeska, Drina (Pr.). — IFerzegowina:

Um Mostar an kultivierten Orten (*Str.). — Im Sommer.

2. Setaria viridis [P. Beauv., Agrost., 178, PI. XIII, Fig. III (1812). — Panicum viride

L., Syst., ed. X, Nr. 2, 870 (1759)]. — Auf Brachen, wüsten Stellen, als Unkraut

in Kulturen.

Bosnien: (*AK.), bei Zalin (Fo.), Banjaluka (H.); Travnik (Br. Fr.), um Fojnica (Mu.), im

2elje7.nicatale (B., Pr.), um Sarajevu (Fo.); im Wellsande der Drina bei Visegrad u. a. O., um Gora^djj,

im Sutjoskatalo (B.). — Herzegowina: (*AK.), bei .Jablanica (B.), Mostar! (Fo.), Buna (Mn.). —
Sandzals x^ovipa/ar: Zwischen Plovlje nnd ]\:iu .Tabukn, zwischen l'rjcpnlje und Itistrica (*B.).

— Im Sommer.

3. Setaria italica [P. Beauv., Agrost., 178, erweitert. — Panicum italicum Doli, Fl.

bad., I, 232].

ß. germanica [P. Beauv., 1. c, als Art. — Panicum germanicum Mill., Gard. dict.,

ed. 8, Nr. 1 (1768)].

Herzegowina: Verwildert bei .lahlanica (*B.).

ß. typica [S. italica P. Beauv., 1. c.]. — Hin und wieder kultiviert und verwildert.

Bosnien: Bei Zalin (Fo.), Banjaluka (*H.), Pazaric (B.). — Herzegowina: An der Bahn

bei .Jablanica (*B.).

4. Setaria glauca [P. Beauv., Agrost., 178 (1812). — Panicum glaurum L., Spec. pl.,

56, z. T., ed. II, 83]. — An feuchten, sandigen Stellen, in Ackern.

Bosnien: Verbreitet und häufig, .so z. B. bei Krupa (Fo.), Dnbica, Gradisca, im .lednvicatale

(B.), bei Banjaluka (Fo.), Jaice (Fo.), Travnik (Br. Fr.), überall im Bosnatale (I!.), bei Fnjnica

(Mu.), Zenica (Fo.), Visoko (Fo.), Brcka (B.), D. Tuzla (M.), Kozluk bei Zv(M-nik (.1.), Saraj<!vo!

(Fo.), Visegrad, Uvac, Gora^da (B.) u. a. O. — Herzegowina: (*AK.); selten um .l.ibl.-inica! (Fo.),

um Mo.star (Str.). — Im Sommer.

5. Tribus: Oryzeae.

[Bentli. et Hook., Gen. [pl., lII, 107r., 1079; Ilackel in Nl'MF., 112,39.]

6. Oryza.

[L., Gen., ed. VI, 177, Nr. -I-IS; Ilackel in NPIIF., II 2, 11.]

1. Oryza sativa [L., Spec. pl., 333 (1753)]. — Wurde in früherer Zeit in der Herze-

gowina kultiviert, aber wegen Versumpfung der Ländereien aufgelassen (*Boue,

1840). Blau sah noch Reiskultureu bei Lukoc und Trebizat.
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7. Homalocenchrus.
[A. Mioj? in Act. llulv., liasiluaü, IV (1700), 307— :ill. — Li:,;:i!a Swartz, TMilr. Ind. ..i-c, 1, 21 (1788);

Hackel in NI'HR, 112,41, nun Sw.]

1. Homalocenchrus oryzoides [Fol!., Hist. \>\. Palat., 1,52 (1776). — Phalaris oryzoides

L., pSpcc. pl., 55 (1753). — Leersia oryzoides Sw., 1. c. — Oryza clandestina

A. Braun in Vcrli. bot. Ver. Brand., II fl860), 195 (1801). — Cfr. Buchenau in

Bot. Zeit. (1894), Hüft IV. — An trägen Gewässern, in Wassergräben.

ItoNllicii: Im IJakiivactalo hei Bunjalulta (C), im Ilii^tllando /.wisclieu HanjaluUa und Der-

veut nii'lit selten, so im Talo dos Crkvonieki potok boi Devetina (B.), liei Lisnja, /.wisclien Prn-

javnr und Dorvout (IJ.), bei Petrovo selo und Grafanica im Sprecatale, zwischen Ze]tie und Zavido-

vii'i (B.); am Tavlovac potok boi Kojnica liei 630 m (Mu.). — ]Ierzcg:OAvina (*AK.). — Hoclisommor.

6. Tribus: Phalarideae.

[lienth. et Hook., (!<n. pl., III, 1076, 1083; Ilackol in NPHR, 112, 42.]

8. Phalaris.

[L., Gen., ed. VI, 32, Nr. 74; lio.itli. et Huok,, (Jen. pl., III, 138; Hackel in Nl'tlF., II 2, 43.]

1. Sectio: Euphalaris.

1. Phalaris canariensis [L., Spec. pl., 54 (1753)]. — Auf Äckern, wüsten Plätzen

wob! nur verwildert, durch Ausstreuung von Vogelt'utteraljfällen.

Itosiiicu: Bei Sarajevo (H. fido Ilackol).

2. Phalaris paradoxa [L., Spec. pl., cd. 2, 1665 (1763)]. — Eine Pflanze des Mittel-

nieergebietcs, die von Boller angeblicii bei Golubid bei Biha6 in Bosnien ge-

funden worden sein soll. Es sind selbst die Angaben, daß diese Pflanze im

kroatischen Litorale wachsen soll, von Borbäs bezweifelt worden.

2. Sectio: Typhoides.

[Moencli, Moth., 201 (1794), als Gattung. — BakUnrjera G. M. Scli., Fl. Wett., I, 96 (1799), als Gattung.

Dhjraphh Triu., A^rost. fund., 127 (1820), als Gattung.]

3. Phalaris arundinacea [L., Spee. pl., 55 (1753)]. — In Gewässern und Siirapfen.

Itosiiieu: In Sümpfen bei Sijekovac (*B.). — Sommer.

Die f. picta L., 1. c, wird in Gärten hier und da im nördlichen Bosnien kultiviert.

9. Anthoxanthum.
[L., Gen., od. V, 17 (1754), z.T.; Il.ukel in Xl'HF., 112,43.]

1. Anthoxanthum odoratum [L., Spee. pl., 28 (1753)]. — In Wiesen, an lichten

Waldstellen bis in die Alpenregion.

Bosnien: lläulijj^! (*S. u. a.). — Herzt'sowina: Seltener!; um Mostar (Str.), auf dem Velez

(Biirn.!), am Gliva boi Trebinje (*!'.). — Mai bis Juni.

Folgende Formen wurden beobachtet: f. longearistatlim [Colak., I'rodr. Fl. Böhm. (1867),

39]. Bosnien: Auf dem Trebovic (B.). — f. triaristutlim [Beck, Fl. Niederüst., 49 (1890)]. —
Ebendaselbst (B.) — f. fßlabrescens [Öelak., 1. c], häufi":.

lU. Stipa.

|L., Gen., ed. VI, 37, Nr. 00; Bontli. et H.M.k., Gen. pl., III, 1084; Hackel in NPflF., H 2, 45.]

1. Stipa bromoides [Beck, Fl. Bosn. in Glasn., XV (1903), 17. — Agrostis bromoides

L., Mant., I, 30 (1767). — Stipa aristella L., Syst. Nat., ed. 12, III, 229 (1768)].

— An felsigen, trockenen Stellen im Gebiete der Älediterranflora.
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Ilerzegonilin: Um JInstar (*Str.), bei Unna (>Iu.), Stulac (13.), au don Aljhängen des Uum
und Gliva bei Trebiiijo! (V.). — Im Sommer.

2. Stipa pennata [L., Spec. pl., 78 (1753)]. — An trockenen, steinigen Stellen, in

Bergiieideii bis in die Voralpen (1230 m).

IJosiiien: Zwisdieu Travnik und Butkovie (*S., E.xs. Nr. 32), liei Duvno (Hr.), um Sarajevo

(Zoch); auf der Borova ylava!!, bei Preodac und Rore (Pr.); auf der LjuluiJa PI. (Fr. ]!r.). —
Herzegowina: Überall um M().itar!! (Str.), zwischen Bhi^aj und Jovanuvit' Karaula (I!.), 7.wisclicn

Tasovcici und Domauovie (B.), im Dugopolje an der Cvrsnica (Heym, fido F.), am Leotar (B.)

und üliva bei Trebinje, auf der Jastrebica in der Bjela gora (*P.), bei Neum, Drafevo (F.). — Im

Sommer. — „Koyilje."

ß.Joannis [Celak. in ÖBZ. (1884), 318, als Art].

Herzegowina : Auf dem Vele^ (*l^-)i "'"f '1^'" Hu'" ''t^i Mostar (B.).

y. pulcherrima [C. Koch in Linnaea, XXI (1848), 440, als Art. — St. Grafiana

Steven in Bull. soc. nat. Mose, XXX (1857), 3G8].

Herzegowina: Auf der Prislab und Porim l'l. (V., 1890), auf dem Veloii bei Mostar, 1000

bis 1700m (Born., B.), auf dem Leotar bei Trebinje (B.); Vlastic-a bei Drieno, Svitavac, Gnila

greda (V.).

6. gallica [(Steven) Celak. in ÖBZ. (1883), 316].

Herzegowina: Auf niedrigen Bergen zwischen Nevesinje und Gacko (so z. B. bei Zalom

jialanka, Kitino selo, Plu^ine, Fojnica) wie auch in der Alpenregion der Velez- und Bjelasica PI.,

850—1750?« (*Mu.), auf der Cabulja PI. (B.).

e. austriaca [G. Beck, Fl. Niederöst, 50 (1890)].

IJosnien: Auf dem Cincar bei 1100m (B.). — Herzegowina: Zwischen Treliistova und

Rakitno (F., iide B.).

0. Stipa capillata [L., Spec. pl., ed. II, 116 (1762)]. — An gleichen Stellen wie vorige.

Bosnien: (*AK.). Um Sarajevo; Am (iradonj (Fo.) und zwischen Felsen in der Lapisnica-

schlucht (Mu.), am Kastellberge, auf der Hrastova glava (M.); am liregoc (Pr.). — .luli, August.

4. Stipa calamagrostis [Wahl., Veg. clim. Helv., 23 (1813). — Agrostis Calamagrostis

L., Syst., ed. X, 872 (1759). — Lasiagrostis Calamagrostis Link, Hort. Berol., I,

91 (1827)]. — Auf steinigen Stellen, Felsen, im Felsschutt, namentlich auf Kalk

bis in die voralpine Region.

liosuien: An der Grenze bei Skofiaj nächst liihac (Boll.); im Kalkgebiete bei Ovcarovo,

Podhum und Travnik (Fr. Br.), liei Janjiei (C), Zenica (Fo.), zwischen Jajce und Jezero (Engler!),

um Vare.s, auf der Divinica (Pr.), liäufig in der Umgebung von Sarajevo! (H.), auf der Gola .laho-

rina (F.), im Zeljeznicatale (Pr.); auf der Treskavica und Komanja PI. (R. Keller!), in allen Mil-

jackaschluchten, im Drinatale bei Visegrad (B.); um Suha im Sutjeskatale, am Volujak (Pr.), bei

l'rosjek nächst Zvornik (,I.); auf der Suljaga- (Pr.), Stößer- (B.), V. Malovan-, Cincar-, Kamesnica-

und Öator-Pl. (Pr.). — Herzegowina: Verbreitet um Konjica (*B.), auf der Muliarnica (F.), um
Jablanica!, Grabovica!, Dre^nica, auf dem Porim (V.); im Narentatale ober Mostar (Sag.), bei Buna

(Mu.), auf dem Vele^, bei Nevesinje (Raap-Call ier, PI. Horc, Nr. 246!), im Zalomskatalc, um

Gacko (Mu.). In der südliclieu Herzegowina allgemein verbreitet, so bei Arslan-Agic und Orahovac,

Lastva, Ledenik, in der Bjela gora, V. Svitovac, am Orjen, Vele^! etc. (V.). — Juni bis August.

.— „Nisovi."

11. Oryzopsis.

[Michau.x, Fl. Amer., I, ül, l'l. IX (1803); Bentli. et II. .nk., (ien.pl., HI, llfJ; llackcl in M'tIF., II

2,46; Piptathcnim P. Boauv., Agrost., 17, PI. V, Fig. XXI (1812)].

1. Oryzopsis miliaceum [Benth. et Hook, nach Schweinf., 111. fl. Egypt. (1887), 169.

— Agrostis miliacea L., Spec. pl., 61 (1753). — Piptatherum mnltijlormu P. Bcauv.,

1. c, 173]. — An steinigen Stellen, Felswänden.

Herzegowina: An Mauern und Zäunen um Mostar häutig (*Str.). — .Juni, .luli.

var. longearistatum [Beck, Fl. Bosn. in Glasn., XV (1903), 17]. — Granne 3—4mal

länger als das Alirchen. Deckspelze zerstreut behaart.
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liosilleii: Tu liditon Wiildorn dor fldniil.i vnlika Imi Kriipa (H.); auf «lor Ormor PI., hol

(»tasiivac au dir KlcUdvara Tl. (lt.).

2. Oryzopsis virescens [Beck, Fl. Niederöst., 51 (1890). — Milium paradoxtim Scop.,

Fl. (Jarn., ed. 2, 58, Tab. I (iiiclit L.). — Urachne virescens Trin., Fund. Agrost.,

1 10 (1820). — Piptatherum paradoxum Kocli, Syn. Fl. Germ., 786 (1837 )]. — In

lichten Wäldern und Gebüschen.

Uosiiien: (*AK.), auf dur (imior IM. (lloll.), auf KalUfolKCU Imi Goriiji Selinr uäclist Itaiija-

ImUji (C); um Sulia uud 'l'iontista iui Sutjc^xUatali! (I'r.). — llev/.tgOViUln: An der l{adol)oIjei|U(dlo

Itoi Mostar (Itaouitz, f. I!.); uui SUoi'i ),^rin in diM' Hjola f^nra (*!'.). — .Mai, Juni.

12. Milium.
[I.., Gen., od. VI, :S3, Nr. 79 (z.T.); Il:i<Ucl in Nl'flF., II •-', 47.]

1. Milium effusum [L., Spec. pl., 61 (1753)]. — In schattigen Laubwäldern bis in

die höheren Voralpcn.

Uosiileii: Auf der Goniila vclilia l)ei Krupa (1!.), zvvi.schou Tutliovici uud Tolovioi hui

Travnik (*S.), auf der Si.^a PI. (1$.), auf der Lisina und Siujakova PI. (V.); am Igniaii bei Blaiuj,

zirka 1000 m (li.); um Sarajovn am Trebevic (M.), in den Sclduchten der Miljacka, l>ei Starif;rad

(H.); am Glo":, bei Vui'ialuka (Fo.), Hau Biosko (H.); bei Tan'iu (Pr.); im ^eljeznicatalo (Pr.), auf

der Treskaviua (R.Koller, f. B.), auf der Preslica- und Prislaji PI. (V.), im Govzatale bei Jelec

(B.), auf der Zelon j^ora (Pr.), in der Sulia gora uud am Magliii (B.), auf der Ljubic'ua PI. (B.),

bei Bufjojno, Kupres, auf der Suljaga-, Kame-suica- und Sator PI., bei Glamoe (Pr.). — Herzego-

wina: (*AK.), zwischen Lisane und Zimlje Polje (V.), am Velez (B.), in schattigen Gobirgawäldoru

um Nevesinjo (V.); auf der Bjelasica PI. bis 1200?« (Mu.). — Im Sommer.

Die f. confertum [L., Spec. pl., 61 (1753), als Art].

Herzegowiua: .\uf der Plaäa PI. hei .lahlanica (F.).

7. Tribus: Acjrostideae.

[Bentli. et Hook., Gen. [il., III, 1076, 1084; Hacke! in NPflF., H 2, 44, exkl. Sllpeae.']

13. Heleochloa.
[Host, Icon. et descr. Gram., I, 23 (1801); Haekel in NPflF., U 2, 4».]

I. Heleochloa alopecuroides [Host, 1. c., 23, Tab. 29 (1801). — ürypsis alopecuroides

Sclirad., i-"I. (ierm., I, 167 (1806)]. — Auf feuchten, sandigen Stellen, an Lachen.

Bosuieii: Hei Uanjaluka (*H.), Bosn.-Brod (V.), I). Tuzla (M.!); bei Kalinovik, auf der

Zelon gora (Sag.). — Her/eg(iwiiia: (*AK.), l>ei Müstar (St.), Novesiuje (V.), im Nevesiusko-,

Kaliar- uud Gacko jndje (Mu.), lici liilek (Uenscli nach V.); hei Capljina (V.). — Hochsommer.

14. Phleum.
[L., Gen., od. VI, 33, Nr. 77 (verh.); Hackcl in NPtiF., 112,48.]

1. Phleum pratense [L., Spec.pl., 59 (1753)].

a. typicum [Beck, Fl. Niederöst., 55 (1890)]. — In Tahviesen, an erdrcichen Stellen.

Bosnien: Häufig, so um Banjaluka (H.), in der Kozara PI. (B.), um Travnik (Fr. Br.), Vares

(Fo.), im Bosnatale, um Sarajevo, auf dem Trebevic (B.), in der Zelen gora (Pr.), auf der Vitez PI.,

um Kanjen karaula (B.), Kupres, Glamoc, Livno (Pr.) u. a. O.

fi.
nodosum [L., Syst. pl., ed. X, 871, als Art]. — Auf Bergwiesen, an trockenen,

steinigen Stellen bis in die Voralpen.

liosniiMi: Häufig hei Petrovac (B.), Donja Tuzla (M.), Fojnica, Sarajevo, Vucevo brdo (B.),

bei Vranji dol, Seonica (Fr. Br.), im Livno i>olje, auf dem Cincar bis 1250 m (B.). — Herzegotviua:

Um Skoci grm in der Bjela gora (* P.), Ubaljska PI. (Pi. !).
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y. Bertolonii [DO., Cat. hoit. Monsp., 132 (1813), als Art]. — In trockenen Feldern

und Heiden.

Herzegowina: Auf iUmu Velo-i (B.), im Nevesinsko poljo Ijt-i 850m (Mu.), liei Petralj auf

der Mala (''vrsiiit-a (Mu.).

2. Phleum alpinum [L., Spec. pl., 59 (1753)]. — Zwischen Voralpenkräutern, in

feuchten Alpentriften der Voralpen- und Alpenregion.

Bosnien: Am Gredoviti vrh auf der Gnuec PI. (Boller), auf dem Vlasiü (*S.), überall iu

der Vrauica PI.! (Mu.), auf der Lopata bei Kre.sevo (Bl.), am lojman. Kiek (F.); auf der Visocica

PI., namentlich im Tusilatalo (B.), auf dem Bregoü iu der Zelengnra, Magliu, Volujak (Pr.), auf der

Ljubii-na (B.), iu der Vjestica- und Satur PI. (Pr.). — Herzegowina: (*AK.), auf der Lisin bei

Ivan (Karaman). — Juni bis September.

Die f. ßavescens [Schur in ÖBZ. (1859), 16. — viridulum Beck, Fl. Niederöst., 55

(1890J].
Bosnien: Auf dem Igmau (*B.).

Var. commutatum [Gaud., Agrost. Helv., I, 40 (1811); Fl. Helv., I, 166 (1828)].

Bosnien: Auf dem Matorac in der Vranica PI. (*llu.); ich fand nur die zahlreichen Zwischen-

formen. Nach Wettsteiu [Beitr. zur Fl. Alban., 93 (1892)] auch in deu Dinarischen Alpen.

Var. villosum [Opiz, Auth. Herb., 83 und Nat. Tausch., 221].

Bosnien: Auf der Vranica PI. (*B.).

3. Phleum echinatum [Host, Ic. descr. Gram., HI, 8, Tab. 11 (1805)]. — Auf steinigen,

trockenen Plätzen, in Bergheiden, Brachen der mediterranen Flora.

Herzegowina: Bei Stolac! (F.), bei Milanov odsjek (V."), Bilek, Trehinje (*P.); bei Vucijak

iu der Bjela jjora. (P.), Metkovic (F.). — April, Mai.

4. Phleum phalaroides [Koeler, Descr. Gram., 52 (1802). — Phalaris phleoides L.,

Spec. pl., 55 (1753). — PL Boehmeri Aut. non Wibel, Prim. Fl. Werth., 125 (1799)].

— An steinigen, trockenen Stellen, iu Heiden.

Bosnien: Bei Banjaluka, Maglaj a. V. (H.), Jajce (B.), um Travnik, auf dem Vlasic (*S.),

um Berska (B.), Zvoruik (.J.), Vares (Pr.); im oberen Bo.snatale, überall um Sarajevo, auf dem

Trebevie, Ozren, iui Miljackatale (B.), beim Koseva -Wa.sserfalle am Bukovik (M., mit füufnervigen

Deckspelzen), im 2eljeznicatale, auf der Treskavica, um Suha, Tientista, Mjesajce, im Sutjeskatale

(Pr.); auf der jf^uljaga, Vel. Malovan, Kurlaja um Milicic (Pr.). — Herzegowina: Auf dum Ostvelez

(B.), bei Nevesinjo (*A'.), auf deni Gliva bei Trebinje (V.). — Mai, .Juni.

Die Formen latifoUum und teimifolium [Beck, Fl. Niederöst., 54 (1890)] wurden bculi-

achtct.

5. Phleum Michelü [All., Fl. Pedem., II, 233 (1785)]. — Zwischen Voralpenkräutern,

in Wiesen der Voralpen- und alpinen Region.

Bosnien: (*AK.), auf der Vlasit'-, Bjelasnica-, Tre.skavica-, Visocica- (B.), Bregoc- (Pr.),

Man-lic-, \'olujak- und Ljubicua PI. (B.); auf der Suljaga-, Vel. Malovan- und Krug PI., auf dem

Troglav, in der Vjestica gora und um Preodac (Pr.). — Herzegowina: (*AK.), .-luf <ler Prenj- (B.)

und Pla.sa PI. (V.!), auf der Bjelasica bei 1750m (Mu.). — .luli, August.

Überall aiu'h iu ilcr f. incrassatum [Gris. bei Pantocs., ,\dnut., 17 (1874)].

ß. anthoxanthoides [Hackel in Verh. der k. k. zool.-bot. Ges. in Wien (1904), 177]. —
Scheinrispe fiist cilänglich, 3—4 cm lang, 1-5 an breit. Ahrchen grüßer, die Hüll-

spelzcn mehr abgesetzt zugespitzt.

Bosnien: In Alpenwiesen der Treskavica (*F.).

G. Phleum paniculatum [Huds., Fl. Angl., 23 (1762). — Fh. ns^jer«?» Jaciju., Collect.,

1, 110 (1786)]. — Auf Ackern, Schuttplätzen, steinigen Stellen.

Bosnien: Bei Banjaluka (*I1.), bei .Taico (B.); um Foca, Ustikolina (Pr.). — Mai, Juni.

7. Phleum tenue [Schrad., Fl. Genn., I, 191 (1806). — Phalaris mhulata Savi, Fl.

Pis., I, 57 (1798). — Phal. Jiellardi Willd. in Nat. Fr. Berl., Hl, 415 (1801). —
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Ph. Bellardi Willd., Enum., I, 85 (1809). — Ph. suhalatum Asch, et Gracbn., Syn.,

II, 154 (1899)]. — An steinigen Plätzen, auf Schutt, in Braclicn, Weingärten,

Heiden, unter der Saat, nur im Gebiete der mediterranen Flora.

IlcrzcfCO« iiia: Um Mo.star! (Str., Ilaiiii-Callicir, I'l. Horc, Nr. lliS!), «o am Huiii! (l'\),

am l'dilvclc/, (l'ii.), Imi .lascnica im Mustarskd |ii>l,jo (Mu.), am Mostaiskn blato (H.), bei Ljubiiijo

{l''c>.), Kli'U (Aki'Ii. et (iraob.); Trobiiijc (*!'.), auf ib'm Uliv.-i (V.) und inn Liiga (V.). — Mai bis .liili.

Var. ciliatum [lioiss., Fl. Orient., V^, 480 (1884)]. — Deckspelzen am Kiele gewimpert.

Hcr/cpnviiia: Um Mustai- (*Mu.).

Var. macranthum [Beck, Fl. Bosn. in Glasn., XV (1903), 19]. — Stengel kräftig

(70—84 cm hoch), eine 7— 10 cm lange und 5

—

ßmm dicke Scheinähre tragend.

Alirchcn größer; die Dcckspelze 3 mm lang, rauh.

Ilcrzegowiua: Auf «turileii I'lätzen lici Mustar (.\. l'icliler!).

15. Alopecurus.
[\j., (iiMi., eil. VI, Xi, Nr. 7«; llarkel in NrilF., II -',4».]

1. Sectio: Golobachne.

[P. Heauv., A^rost., 22, PI. 6, Fi;;. 9 (1812), als Gattung; Triii., Fund., 100 (1820).]

1. Alopecurus Gerardi [Vill., Fl. üeli>h., 5 (1785), nach Hist. pl. Dauph., II, 66, Tab. 2

(1787). — Colobachne Gerardi Link, Hort. Bcrol., I, 74 (1827)]. — In alpinen

Triften.

liusilieu: Auf dem Kamme des Magliu (*]!.). — .Juli, August.

2. Sectio: Tozzefiia.

[8avi in Mom. Si.c. Ital., Vlll, 477 (1798), als (Jattun^'; Endl., Gener., 80 (1836).]

2. Alopecurus utriculatus [Pers., S_yn., I, 80 (1805). — Tozzettia pratensis Savi, 1. c.

— T. utriculata Savi in Usteri, Ann. der Bot., XXIV (1800), 49]. — In feuchten

Wiesen, auf feuchten, sandigen Stellen, vornehmlich im Gebiete der mediterranen

Flora.

Bosnien: Bei lianjaluka (*H.), in Wiesen liei Zaluzani näcbst Banjalnka (C), bei Maglaj

a. \'. (H.), um Travnik, bei Pulje (Fr. lir.). — Herzegowina: An sandigen Stellen bei Capljina

(F.), bei Trebinje (*P.). — Mai, .luui.

3. Sectio: Eualopecurus.

[Gri.s., S|iie. Fl. Rum., II, 465 (1844). — Alopecunts Aut.]

3. Alopecurus myosuroides [Huds., Fl. Angl., 23 (1762). — A. agrestis L., Spec. pl.,

ed. 11, 89 (1762)]. — Auf wüsten Stellen, Brachen, an Rainen.

Herzegowina: Um Mostar (Str.), bei Donianovid (Heu tscli!), Caidjina (F.), Trebinje, Bilek

(*P.). — Im Summer.

4. Alopecurus pratensis [!.., Spec. pl., 60 (1753)]. — In Talwiesen bis in die Voralpen.

Iiu»:nien: l'.ei B.iuj.iluka (II.), um Travnik, am \lasie (*S.), um \'ares (Pr.), um Sarajevo

(II.), in der Zelen gora, bei Tartin (Pr.), bei Zvornik (J.), um Preodac, Grkovae, Gubin (Pr.). —
Herzegowina: Auf der Krbijina (Pr.), im Gacko polje (Riedel!). — Mai bis Juli.

Die f. obscurus [Gris. in Ledeb., Fl. Ross., IV, 465 (1853)].

Jtosnieu: Auf Voralpenwie.sen des Vlasic (*S.) mit der Normalform (B.).

Der daselbst angegebene A. ventricosus [Pers., Syn., I, 80 (1805) = A. nigricans Horu., Hort.

Hafu., I, 68 (1813)] gehört zur vorgenannten Form.

5. Alopecurus geniculatus [L., Spec. pl, 60 a (1753)]. — An sumpfigen Stellen, an

und in Gewässern.
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Itosilicn: (*AK.), bei Banjaluka, Kiseljak (H.), im Zeljcznicatalp, bei Trnovo, Kaliiuivik, iu

(li^r Zeleii },'"ra, iiiii Previla (Pr.). — Mai bis August.

(1 Alopecurus fulvus [Sm., Engl, bot., XXI, PI. 1467 (1805)]. — An gleichen Stellen

wie voriger.

ISosiiioii: üci HaiijaluUa (IL); im Sjirecatale gegen Turia (*8., e.x.s. Nr. 753) ; im i5clji"/,iiica-

talo, bei Trncivo, KaliimviU, in di-r Zelcu gura, um l'revila (l'r.); Iiei l'vac- au iler Driiia (H.). —
Mai bi.s August.

16. Polypogon.
|Desf., Fl. Atl., 1,67 (1798); Hackel in Nl'HF., 112,50.]

1. Polypogon monspeliensis [Desf., I.e.]. — Auf sandigen, steinigen Stellen in Brachen

in der Mittelmeeräora.

Ilei'/e^uwilia: Am Meere bei IgaUi (* V.). — Aiiril bis Juni.

17. Agrostis.

[L., C!en., eil. VI, 33, Nr. SO; ll.-uk.'l iu NTtlK., IT 2, 42.]

1. Agrostis alba [L., Spec. pl., 63 (1753)]. — In Wiesen, au feuchten Stellen bis in

die alpine Region.

Bosuien: (*AK.), häufig, so um Vrnograe (F.), Jianjaluka (H.), bei Brcka (B.), Travnik,

auf der Vlaska grumilä (Fr. Br.), um Sarajevo (B.), im Tale der ^eljezuica, Sutjeska, Drina (Pr.),

auf dem Cincar bei 1150m (B.), auf der Hrbljina, um Öuica, Glamoii (Pr.) u. a. O. — Herzego-

wina: Bei Koiijica (*B.), Buna (Mu.); im Nevesinsko jiülje (Mu.).

Es wurden beobachtet die Formen: ffiffHilteu [Gaud., Agrost., I, 81 (1811), als Art]. —
coarctata [Hufi'm., Deutst-hl. Fl., ed. 2, I, 37, als Art]. — 2>rorepens Asch., Synops., 11, 175 (1899)].

— JHltula [Gaud., Fl. llelv., I, 189 (1828)].

2. Agrostis olivetorum [Gren. et Godr., Fl. de France, UI, 483 (1855)]. — Durch

die größeren, 3 mm langen Ahrchen und die meist borstenförmig zusammen-

gefalteten Blätter von voriger zu unterscheiden. — Auf trockenen, steinigen

Stellen.

Herzegowina: Im Nevesinsko pulje zwischen Nevesinje und Kifino selo, zirka S.iO »« (*Mu.).

3. Agrostis vulgaris [Wither., Arrang., cd. 3, 11, 132 (1796). — A. stolonifera L.,

Spec. pl., 62 a (1753), z. T.]. — In Wiesen, unter Buschwerk, in lichten Wäldern

bis in die Alpcnregion.

liosliien: Häufig, so z. B. um Banjaluka (H.), auf der Kozara (B.), bei Travnik (*S., Exs.

Nr. 34), auf dem Vlasic (Fr. Br.), bei Zenica (Fo.), Vares (Pr.), um Sarajevo (B.), Tarcin, Ivansattel

(B.), bei Trnovo, Kalinovik, im Sutjeskatale, Drinatale (Pr.), bei Fojnica (B.), Suica, Preodac (Pr.),

Ljubicna PI. (B.), D. Tuzia (M.), Zvoruik (,J.) u. a. O. — Herzegowina: (*AK.^, um Koujica (Fo.),

Jablanica (B.), Mostar (Str.). — Saudznk JJovipazar: In Wäldern der l'oljana bei Svjetloborje

(*B.). — Mai bis in den Sounner.

4. Agrostis canina [L., Spec. pl., 62 (1753)]. — In Wiesen, auf Waldblößen, in

lichten Wäldern.

Itosuien: Im Vedro polje (*Fo.), um Ivanjska (B.), am Kastellberge von Sarajevo (M.), am
llrsin bei Nova Kasaba, insbesondere bei Maga.sica Hau (J.). — Im Sunnner.

5. Agrostis alpina [Scop., Fl. Garn., ed. 2, 1, 60 (1772)]. — Auf steinigen Stellen der

alpinen Kegion.

Bosnien: Am Bregoc in der Zeleu gora, auf dem Maglic (*Pr.). — Herzegowina: (*AK.),

aber in Asch, et Graebu., Svn. initteleur. Fl., II, 187 nicht erwähnt, daher wohl V.

6. Agrostis rupestris [All., Fl. Pedem., II, 237 (1785)]. — An gleichen Stellen.

Bosnien: Auf Schieforfelsen der Stra^ica iu der Vr;niica IM. (*B.). — Herzegowina: In

Al|ientrifteu der Plaäa (*V.). — .Juli, August.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



[4'ilj 15uck V. Maiiiiiijjfetta. Flmu von liiir'.iiiuii, der llcrzugowiiiii und de« .Saiid/aU» Novipa/.ar. 25

IH. Gastridium.

|I'. lii^.uiv., A;;ru.st., -Jl (ISTJ); lla.Ki'l in M'IIF., 11 •_', öl.]

1. Gastridium lendigerum [(jaitd., I'"l. llcilv., I, 176 0828). — 0. australe P. Heauv.,

1. c, 164. — Milium lendigerum L., Spec. j)!., ed. 2, 91 fl762j]. — In Ackern, an

trockenen, steinigen Stellen im Gebiete der Mediterranflora.

llcr/.eg'UWillii: lioi rusiNJc (V.), Stiila<- (1!.), am (üivalinrije, Ikm Tnjliiiiji; (* V.). — Mai, .liiiii.

l'.t. Calamagrostis.
[Adans,, Kam., 11,31 (1768); Ki.tli, Tciit. Kl. (imii., 1, :i;i (178«); lla.kiil in Nl'IIF., 112, .Ol.]

1. Sectio: Calamagris.

[Huniuit., Asrost. Bols., 12G (1823).]

1. Calamagrostis villosa [Mutel, Fl. fran§., IV, 41 (1837). — Agrostis villosa Ciiaix

in Vill., lli.st. 1)1. Daiipli., I, 378 (1786). — C. alpina Ho.st, Gram., IV, 30, Talj. 51.

— C. Ilalleriana Gaud., Agrost., 1, 97 (1811). — C. jjseudojihragmites Link, llandb.,

I, 39 (1829), nach Keichcnb.].

Die f. extrema [G. Beck, Fl. Südbosn., V, 557 (1890)]. — Granne am Grnnde der

Dccksi)elzc eingefügt.

ISosiiivii: Auf diMn \j(!t(,'rMik in der Ljiiliirna IM. (*1>). — Anglist.

2. Calamagrostis epigeios [Roth, Tent. Fl- Genn., I, 34 (1788); Schrader, Fl. Genn.,

1, 211]. — in Wiesen, lichten Wäldern, an buschigen Stellen bis in die Voi-alpen.

Hosuieii: (*AK.\ liui Vniograc (Pr.), am Krnin in dur Knzara PI. (H.), lioi Kozija c'u|irij.i

näclist .Sarajovi) (l'\), liei Tarciu (i'r.), auf der Tre.<kavica (F.), um l'od \'itc/., im Sutju.skatalü Imi

Tieutista und Mjesajee, auf der Äuljaga, Vol. Maluvan, Ixd l'reudac (l'v.j. — Ilerxe^uivilia: Am
Kremeuac ober Grabovica (*V.), im Nevesiujsko pulje, auf der Bjelasica PI. (Mu.). — Sommer.

3. Calamagrostis pseudophragmites [Baumg., Knuni. pl. Transsylv., III, 211 (1816),

nicht and. Aut. — Arundu psauduphragmites Ilaller iil. in Koeni., Arch., I 2, 10

(1796). — C. laxa Host, Gram., IV, 25, Tab. 43 (1809). — C. littorea l\ Beauv.,

Agrost., 15 und 157 (1812); ÜC, Fl. frany., V, 255 (1815)]. — An Gewässern

bis in die Bergregion.

Jtosiiieii: I>ui .lajco (*B-)- — Sommer.

2. Sectio: Deyeuxia.

[Clarion in P. üeauv., Arrest., 43, PI. IX, Fig. IX—X.]

4. Calamagrostis varia [Host, Gram., IV, 27, Tab. 47 (1809j. — C. montana DC,
Fl. fVan^,., V, 254 (1815)]. — In Wäldern, an buschigen Stellen in der Berg- und

Voralpenregion.

ISosiiieii: Auf dem Vljiiic (Hr.!), um .Sarajevo, in den Miljackaschluchten, auf dem Trebevio,

auf der lijelasuic-a (15.), Preslica (V.), zwi.sclieu Suica und Borova glava (*.S., Exs. Nr. 35), auf dem

Cincar im Buchenge.strüppo bis 14üÜJ)t (B.), auf dem Troglav (B.). — Herzegowina: Auf der

Glogovo-, Porim-, Plasa- und V. Vilinac PI. (*V.), in Waldliclitungon auf der Velei- (V.) und Bjela-

.sica PI. (Mu.), in der Bjela gora am Svitavac, Stirovnik, Guila greda (V.), auf Abhängen der Ilina

greda ober Bogovii; selo, am Orjou n.ilio der Quelle (V.). — Sommer.

5. Calamagrostis arundinacea [Roth, Tent. Fl. Germ., I, 33 (1788) und II 1, 89 (1789).

— C'. montana Host, Gram. Austr., IV, 27, Tab. 46 (1809), nicht DC.]. — An
gleichen Stellen.

Hosuieii: Bei Travnik gemein (Fr. Br.), auf der KameSnica (Pr.). Wabrsclieiuliob liegt eine

Autorverweclislung vor und wurde ('. montana DC. gemeint. — Im Äeljeznicatale, bei Sulia, am

llaglii', in der Zelon gora (Pr.). — Pr. trennt aus mir unbekannten Griiuden C. montana Host und

C silvatica 1)C., welche doch eine und dieselbe Pflanze bexeiclmon.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



2tj II. Natiuwissonscliat't. [432]

20. Apera.
[Adan.s., Farn., II, 495 (17G3), rirliti-cr 1*. Bcaiiv., Aj;nisf., :U, PI. \1I, Ki^'. XI (1812); Ilackol in M'MK.,

II 2, 51.]

1. Apera spica venti [P. Bcauv., 1. c, 151. — Agrostis spica venu L., Spcc. pl., 61

(1753) und Maut., II, 324]. — Unter Getreide, in Braclien bis in die Bergregion.

Itosiiieii: Um Travnik (*.S., E.\s. Nr. .3.S), Fojnica! ! (S.), Hn.sovaca (B.), im Miljackatalo bei

SarajtiV" (M.), im Graliovicatalo .siidlicli der Viti;z I']. (H.) uml wnhl imcli .-lu auilcTcni Orten. —
Herzegowina: Zwi.sc-lien l'ilota uml .Stolac (*]!.). — Sommer.

21. Lagurus.
[L., Gen., ed. VI, ST, Nr. 92; llacUel in NPflF., II 2, .52.]

]. Lagurus ovatus [L., Spec. pl., 81 (1753)]. — An trockenen, sandigen Stellen, auf

Schutt, Mauern im Gebiete der mediterranen Flora.

Bosnien: Zut'äUin; .-im .Janinabache bei Öajniea (*i5i votsky !); nm Sulia im .Sntjeskatale

(Pr.). — Hcrzeffowina: Am Meere bei Igalo (*V.), in der .Sutorina (K.). — Mai bis Juli. —
„Zeciji rep."

8. Tribus: Aveneae.

[I5ent.li. et Hook., Gen. jd., HI, 1U76, 1086; Haikel in NPäF., H 2, 52 (erweitert).]

22. Holcus.
[L., Gen., ed. VI, 541, Nr. 1146 (1764), z. T.; Hackel in NPflF., II 2, 53.]

1. Holcus lanatus [L., Spec. pl., 1048 (1753)]. — In Wiesen, an Waldrändern bis in

die Voralpen.

Bosnien: lliiuti;;-, .«o /.. 11. um ICmiia, TeS/iuj, Doboj (Fo.), Banjaluka (H.'), Ivanj.'ika, Kljur

(li.), Travnik (*,S., Exs. Nr. 30), D. Tuzlaü (M.), Vares (Pr.), .Sarajevo (li.), Fojuii-aü (Pr.), Pale,

Trnovo, Tariiin (Pr.), Kupres, Suica, Glanioc (Pr.) u. a. O. — Herzegowina: (*AK.), um Koujica

(B.), im Nevosinj.sko polje (Mu.). — .Juni bis August.

lieobaclitot wurde auch die f. colorutlis Keicli., Iconoapr. Ü. Germ., I, 15 (1834).

2. Holcus mollis [L., Syst., ed. X, 1305 (1759)]. — An Acker- und Waldrändern bis

in die Voralpen.

Bosnien: Auf dem Krnin in der Kozara PI. (B.); bei 15anjaluka (*H.), Travnik (Fr. Br.),

auf der Ivau PI. (V.). — Herzegonina: Um Nevesinje (*Mu.). — Mai bis August.

23. Aira.

,[K, Gen., ed. VI, 34, Nr. 81 (1764), z. T.; Benth. et Hook., Gen. pl., HI, 1080; Hackel in NPflF.

II 2, 52.]

1. Aira capillaris [Host, Gram., IV, 20, Tab. 35 (1809)]. — In trockenen Heiden und
Wiesen, auf Urachen bis in die höhere Bergregion.

Bosnien: Vm Bibai', a\if der Podgomila bei ICrupa, um Novi (B.), Travnik (*S.), Sarajevo

(H.), bei l'rod und .-im Crni vrli bei Fora (Fo.), am Bregoi' in der Zelen gora (l'r., scliwerlicli). —
— Herzegowina: (*AK.), um Konjica (B.), auf der Uaska gora (B.), im Nevosiujsko poljo (Mu.).

— M.-ii, .Inni.

Die f. amhigua [De Not., Ann. sc. nat., III 2 (1844), 365, als Art]. — Beide Blüten

im Aiirchcn begrannt.

Bosnien: Um Travnik (*S.), Sarajevo (B.), I{a,;ka gora (B.), um K'oN.-movic (F.).

2. Aira caryophyllea [L., Spec. pl., 60 (1753)]. — An gleichen Stellen wie vorige.

Bosnien: An der kroatischen Grenze bei MeRJudra^je nächst Biliai' (Boll.). wohl fraglich.

—

Ich lieobachteto um Bihac nur vorige Art. — .Juui, Juli.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



[433] l!cik V. M;in iiapfotta. Klora von Uosiiieii, der Herzegowina und de» Sandiaks Novipazar. 27

24. Deschampsia.
[I". li«;iuv., Affrost., 91, I'l. .Will, Fiff. III (1812); Bentli. et Hook., Gon. pl., IH, 1157; Hackul in

NI'HI'., IT 2, 54. -~ Aira «octio Deschamptia Mert.-Koch, Doutschl. Fl., 1,552 (1823).]

1. Deschampsia flexuosa [Trin. in IJull. Acad. St. Petersb., I, 66 (1836), nach Asch.;

Meiu. Acad. 8t. Petersb., VI. ser., IV, Suppl. 9, nacli Griseb. — Aira Jlexuosa L.,

Spec. pl., 65 (1753)]. — In hellten Wäldern, an Waldrändern unter Buschwerk
bis in die Alpenrcf^ion; Kalk meidend.

Bosnien : lici ll.-in Dovetina, im Spreiatale (IJ.), um Fojnica (*S., Ex». Nr. 36), an den Ge-

häiiffon dor Vrauiea PI. (B.); um Travnik: ober Putiiovo, auf der Vilonica, am .Sijiovo brdo, iu

der Kruscica (Fr. Hr.); um Sarajevo (H.), auf dem Trebevii- (Fo.), Ozren, Ivausattel (B.), iu der

Vitez PI. (B.), bei Palo, Kalinovik (Pr.) häufig; in Alpenmatten des Vjeternik in der Ljubii-na PI.,

auf dtMu Mot;ilk;i.sattel bei t'ajnica (B.). — Auf Scliiofor wohl weiter verbreitet. — Juli, Auj,'u.st.

Var. montana [(}. Beck, Fl. Niedcröst., 68 (1890). — Aira montana L., 1. c, 65].

Bosnien: In Alpeumatton der Vrauiea IM. auf Schiefer häufig, .sn auf den Spitzen: Matorac,

Tikv;i, Straziea, Zec (*!!.).

2. Deschampsia caespitosa [P. Heauv., 1. c, 160, PI. XVIII, Fig. III (1812). — Aira

caespitosa L., Spec. pl., 64 (1753)]. — An feuchten Stellen, Waldrändern bis in

die Alpenregion, Kalk meidend.

Var. parviüora [Ö. Beck, Fl. Niedcröst., 68 (1900j].

Bosnien: Zwischen Banjaluka und Prnjavor (B.), auf der Vranica PI. (F.), bei Kralupi nächst

Varos (i'r.); im Jliljackatale bei Sarajevo auf Werfener Schiefer (*Fo.), auf dem Trebevie (M.), im

Zeljeznicatalo (Pr.), auf der Treskavica (K.Keller!); in der Zelen gora (Pr.), im Govzatale bei

.lelee, im oberen Susicki potoktale am Maglic (B.), im Sutjeskatale; ül)erall iu feuchteren Wald-

wieson auf den Abhängen des A'joternik in der Ljubicna PI.; im Kojnsko polje und auf der Kado-

vina, am Metalkasattel bei Öajuica (B.), zwischen Kupres und Suica, um Glamoc, (Jubin, Preodac,

auf der Hrbljiua (Pr.). — Herzegowina: Im Nevesinski) poljo (*Mu.).

Var. typica [(i. Beck, 1. c.]. — In Alpcnmatten.

Bosnien: In der Vranica PI.: auf dem Matorac (*B.), auf dem Locike (R. !). — Juli, August.

3. Deschampsia media [Roem. et Schult., Syst., II, 687 (1817). — Aira media üouan,

Ilhistr., o (1773). — D. juncea P. Beauv., 1. c, 91 (1812)]. — An feuchten Stellen,

in Sümpfen, besonders auf solchen, die im Sommer austrocknen, bis in die Voralpen.

Bosnien: Überall im Livanjsko polje (B.), bei Livno (*S.), zwischen Livno und Borova

glava (S.), auf dem Cincar bis 1250 m (B.); im Duvno polje (Br.) und auf der Ljubusa PI. bei

2upanjac (Fr. Br.). — Herzegowina: Am Mostarsko blato (B.), im Nevesinjsko polje (*Mu., Sag.).

— Jiini bis August.

I.st durch die in Bü.scheln stehenden, kaum fingerlangen, borstlichen, fein zugespitzten, see-

grünon Blätter und die kurz begrannten Deckspelzou leicht von D. ßexiiosa zu unterscheiden.

25. Hierochloe.

[R. Br., Prodr. Fl. Nov. Hell., 208 (1810); Hackel in NPflF., II 2, 41.]

1. Hierochloe australis [lioem. et Schult., Syst., II, 514]. — In Vorhölzern, lichten

Wäldern.

Bosnien: Im Bu.scUwerk am Südhange des Vlasic (*S., Exs. Nr. 30b), bei Jankovici (Fr. Br.).

— April, Mai.

26. Trisetum.
[Pers., Syn., 1,97 (ISOö); llackol in NPHF., 112,54.]

1. Trisetum flavescens [P. Beauv., Agrost, 88 (1812). — T. pratense Pers., I. e.]. —
In Wiesen.

Bosnien: Nach *Brancsik auf dem Trobovii'. — Kaum wahrscheinlich.

liaDd IX. 28
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2. Trisetum alpestre [P. Beauv., Agrost., 88 (1812)]. — An sonnigen, steinigen Stellen

der alpinen Kegion.

Nach (*Fr. Br.), nline iiiiliuro Aiii^abo des Standortes.

3. Trisetum myrianthum [Pari., Fl. ital., I, 270 (1848)]. — An wüsten, trockenen

Stellen im • icbietc der mediterranen Vegetation.

Herzegowina: Bei Buna (*Pi.!), um Mostar (Raap-Callier, IM. Hi^n-., Nr. IGl!). — .Juni.

27. Ventenata.

[Koel., Descr. Gram., 272 (1802); Hackel in NI'HP., H 2, 55.]

1. Ventenata dubia [F. Schultz in PoUichia, XX—XXI, 273 (1863). — F. amnacea

Koeler, 1. c, 274 (1802)]. — An trockenen, steinigen Stellen, auf Brachen in Berg-

wiesen bis in die Voralpen.

Bosnien: Häufig in Bergwiesen um Petrovac (B.); zwischen Travnik und fJui'aninov Han

(*.S., Exs. Nr. 40), bei Turovo nächst Trnovo (Mu.). — HerzegrOTviua: (*AK.), .lut' dem Ostvele^.

(B.), bei Rakitno (leg. Begovir, fid. A^). — .Juni, .Juli.

28. Avena.
[L., 0(!n., ed. VI, 37, Nr. 91 (1764), z. T. — Avena aectio Eiiaeena Gris., Spie. fl. Ilnm., 11, 452 (1844);

•Sectio Ci-ithe. Gris. in Ledeb., Fl. Ro.ss., IV, 412 (1853); Ilackel in NPtiF., 112,55.]

1. Avena sativa [L., Spec. pl., 79 (1753)].

liosuien, Herzegoiviua, Saudzak Novipazar: Alleutliallieu bis in die Vor.-iliieu gebaut

und öfters vcrwiUlernd (*Boue!!).

Var. Orientalis [Schrub., Spie. fl. Lips., 52 (1771), als Art].

Wird seltener gebaut (*AK.). — Juni bis August.

2. Avena fatua [L., Spec. pl., 80 (1753)]. — Unter Getreide, auf Brachen, wüsten

Stellen.

Bosnien: (*AK.), bei Pale (Pr.), Tarcin (Mu.), im Zelje/.nicatale (Pr.). — Herzegowina:
Bei Mostar, Nevesiuje (Mu.), Pridvorci uud Gomoljani (*V.), wohl weiter verbreitet.

Var. glabrata [Peterm., Fl. Bienitz, 13 (1841)].

Bosnien: Bei Fojnica (B.), Travnik (*Br.). — ,Tuni bis August.

3. Avena sterilis [L., Spec. pl., ed. 2, 118 (1762)]. — In Ackern, auf Brachen, wüsten

Stellen im Gebiete der mediterranen Flora.

Herzegowina: Um Mostar (*Pi.). — Juni, Juli.

4. Avena barbata [Brot., Fl. Lusit., I, 108 (1804)]. — Wie vorige.

Herzegowina: Um Mostar (Born.!), bei Stolac (B.), Trebinjo (*P.). — Mai, .Juni.

29. Avenastrum.
[Koch, Syn. Fl. Germ., 795 (1837); Hackel in NPflF., 112,50, als Sectio der Gattung Avena; Jessen,

l)eut.schl. Gras., 214 (z.T.); Heck, Fl. Niederiist., 72 (1890).]

1. Avenastrum pubescens [Jessen, 1. c, 53 (1863). — A. jjuhescens Huds., Fl. Angl.,

42 (17ü2j]. — In Wiesen, Heiden bis in die Voralpen.
Bosnien: (*AK.), bei Gajevy nächst Surjan (Fo.), auf der Kozara (B.), um Jajce, .lanjiöi,

Dervent, Sarajevo (Fo.) ; auf den Abhängen der Treskavica (B.), um Mokro, Foca, Brod a. d. Drina
(Fo.). — Herzegowina: (*AK.), auf der Üabulja PI. bei 1200 m, auf dorn Ostvele^ (B.). — Juni, Juli.

Avenastrum ßlifolium [Fritsch, Exkursionsfl. Ost., 54 ( 1897). — Avena filifolia

Lagasca, Elench. gen., 4 (1816)]. — An sonnigen und steinigen Stellen.

In Dalmation verbreitet, dürfte noch in der Herzegowina aufgefunden werden.

2. Avenastrum Neumayerianum [Heck, Fl. Bosn. in Glasn., XV (1903), 24. — Avena
Neumayeriana Vis., Fl. Dalm., III, 339 (1852); Asch, et Graebn., Syn., II, 256].
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— Sehr diclitrasif^. Blätter mit glatten, etwas baucliigen, bleibenden Seheiden

und dünn borstlichen, ghitten Spreiten versehen. Halnio die Blätter kaum über-

ragend. Ahrehen 3—4 in einfacher Traube, 3—öblUtig. Hüllspelzen etwas ungleich,

fein zugespitzt, dreinervig. Deckspelzen im unteren Teile wie die Ahrchenspindel

fein seidig-zottig, an der Spitze zweizähnig, etwa in der Mitte begrannt, ohne O ranne

zirka 1 cm lang, gt'lblichgrün.

Auf steinigen, grasigen Stellen, auf Felsen in der voralpinen und alpinen

Kegion der Kalkhochgcbirge.

lieiv.egowilia: in <l(ir Itjcla j^ora (Fr. M.'ily !), und zwar auf dein OrjiMi (F. Neuniaycr,

18ö2!), der Gnila gjreda ober Dobrido (V.!), Prasa, Viu'izub (V.). Nur nodi in Munteuegro und

Ncirdathanirn vorkommend. — .Juni, ,Iuli.

3. Avenastrum Blavü [G. Heck, Fl. Südbosn., V in ANH., V (1890), 561. —
Aveiin Jilavii Asch, et Janka in Tcrni. Füz., I (1877), 99; Asch, et Graebn.,

Synops., II, 257]. — Mehr minder dichtrasig. iilätter mit dünnen, meist bleibenden

Scheiden und rinnig zusammengefalteten, fast borstlichen, stachelspitzigen, fast

glatten oder etwas rauhen Spreiten versehen. Blatthäutchen verlängert. Halme
doppelt so lang als die Blätter, eine meist einfache, verlängerte Traube mit an

die rauhe Spindel angelehnten Ahrchcn tragend. Ährchen 4—6 blutig, grün oder

violett gescheckt. Hüllspelzen zugespitzt, ungleich, dreinervig. Blüten am Grunde
behaart. Deckspelzeu an der häutigen Spitze gezähnelt, 15—17 mm lang, ober

der Mitte mit kräftiger, geknieter Granne versehen.

Auf Felsen, steinigen Stelleu der voralpinen und alpinen Region der Kalk-

hochgebirge.

Bosnien: Um Sarajevo hänfipj, so z.B. in der Bi.stricki potok-Selilueht (*Bl.i, an alU-n Ab-

hängten dos Trebevic, auf dem Poprenik, in der Lapisnica- (B., Exs. Nr. 14 und 149) und Miljacka-

Sflilui'lit (B.), auf der Konianja-, Treskavica- und Visoi'ica PI. (B.), auf der Trijeska iu der (iola

.Jahiirina (F.), am Stolac bei Visegrad (Curcii', f. M.). — Herzegowina: Auf dem Glogovo in der

Prenj PI. (B.), in der Velei- ! !, Crvanj- und Bjelaiica PI. (*Mu.) bis 1700 m. — Nur noch am Ritten

in Tirol und in Serbien beobachtet. — .Juni bis September.

Folgende Formen wurden beobachtet: f. geniinatutn. Untere Risiienäste zwei Ährchen

tragend, so in Bosnien auf der Romanja PI., auf dem Trebevir (*B.). — f. alphmni [G. Beck,

Fl. Südbosn., II in ANH., II (1887), 43]. — Bosnien: In Alpentrifteu auf der Treskavir.i bei zirka

1800m (*B.). — Herzegowina: Am VeleJ (*Sag.).

4. Avenastrum versicolor [Fritsch, Exkursionsfl. Ost., 53 (^1897). — Avena versicolor

Vill., Prosp., 17 (^1779) und Hist. pl. Dauph., II, 142, Tab. IV]. — In alpinen

Triften der Schieferhochgebirge.

Bosnien: In der Vranica PI. häufig, so auf den Gipfeln ."^trazica, Tikva, Vifrusa, Matorac

u.a. (*B.). — .hmi, .Juli.

5. Avenastrum pratense [Jessen, Deutschi. Gras., 53 (1863). — Avena pratensis L., Spec.

pl., 80 a (1753)]. — An trockenen, steinigen Stellen, in Heiden bis in die Bergregion.

Bosnien: Auf der Zelen gora und Gornje bare (* Pr.). — HerzegOfvina: Auf der Mala Volei

PI. bei Novesinje (*V.). — .Juni, .Juli.

6. Avenastrum alpinum [Fritsch, Exkursionsfl. Ost., 53 (1897). — Avena alpina Smith

in Trans. Linn. Soc, X (1811), 335]. — In Wiesen, an steinigen Gehängen, in

lichten Wäldern der Bergregion.

Bosnien: Angeblich nach *Pr. am Maglic und Volujak. — Juli.

7. Avenastrum planiculme [Jessen, Dcutschl. Gras., 216 (1863). — Avena planiculmis

Schrad., Fl. Genn., I, 381, Tab. 6, Fig. 2 (1806)]. — An quelligen Stellen, lichten

Waldplätzen.

Herzegowina: An Abhängen der Dumos PI. gegen die Krbljina (*Fo.). — Juli bis .September.

28*
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30. Arrhenatherum.
[I'. IJo;iuv., A-rost., 55, PI. XI, Fig. V (1S12); Hnckol in NPHF., II 2, 56.]

1. Arrhenatherum elatius [Presl, Fl. öech., 17 (1819); Mert. u. Koch, Deutschi. Fl.,

I, 546 (1823). — A. avenaceum P. Beauv., 1. c, 152; Expl. planch., 9 (1812). —
Avena elatior L., Spec. pl, 79 a (1753)]. — In Wiesen bis in die Voralpen.

Bosnien: Häufig, so l)Gi Bihju' (Bull.), Traviiik und auf dum VlaÜL'ü {*.S., Exs. Nr. 40), bei

D. Tuzla (M.), Jajco, Visoko (Fo.), Zenica, Lasva (Öurcic), um Sarajevo (H.), auf dem Trebevic

(F(i.), im .Sarajevsko polje (B.), bei Tarcin, in der Zelengora, bei Proodac (Pr.) u. a. O. — Her-

zeg'owiuii: (*AK.), bei Konjica (Fe), auf dem VeleJ (Mu.), im Gacko poljo (Riedel!). — Mai bis

in den Herbst.

31. Danthonia.
[DC, Fl. frani;., HI, 32 (1805); Ilaokel in NPflF., n 2, 56 (z. T.).]

1. Danthonia calycina [Reich., Ic. Fl. Germ., I, 44, Tab. CHI, Fig. 1713—1714 (1834).

— D. provincialis DC, Fl.fran9 , III, 33 (1805)]. — In Bergwiesen, lichten Wäldern

bis in die Bergregion, auf kalkarmem Boden.

Bosnien: (*AK.), bei Banjaluka (H.), auf der Lisina- und Sinjakova PI. (V.), am Hum bei

Jajce (B.), in der Umgegend von .Sarajevo (B.), am Trebevic (M.), im Xeljeznicatale bei Grab (Mu.),

in der Zelen gora, am Gornje bare, bei Mjesajce im Sutjeskatale (Pr.). — Hcrzeg'owina: Zwischen

l.isac- und Zimljc Poljo (V.), auf der Crvanj PI. (*A., Exs. Nr. 103). — Juni, Juli.

2. Danthonia breviaristata [Beck, Fl. Nicdei-öst., 65 (1890), als Varietät der D. pro-

vincialis; Vierhapper als Danthonia calycina Reich. X Sieglingia decumbens

Beruh, in Ost. bot. Zeit. (1903), 225 und 275, Fig. 2—3].
Bosnien: Am Südrande des Sarajevsko polje (*B1. nach Asch, et Graebn., Syn., 11,306).

32. Sieglingia.

[Beruh., Verz. Pflz. Erf., 20, 44 (1800). — Triodia R. Brown, Fl. Nov. Hüll., 182 (1810).]

1 . Sieglingia decumbens [Bernli., 1. c, 44. — Triodia decumbens F. Beauv., Agrost.,

179]. — In Wiesen, an Waldrändern auf kalkarmem Boden.

Bosnien: Am Zmajevac bei To.sauj (V.), auf der Lisina liei Varcar Vakuf (B.), l)ei Banja-

luka (*H.), auf der Vilenica bei Travnik (B.), auf dem Smolin bei Zepce (B.), am Trebevic (B.),

bei Teslic (Fo.). — Herzegowina: Auf der Jastrebica in der Bjela gora (*P.). — Juni bis Sep-

tember.

9. Tribus: Chlorideae.

[Bentli. et Hook., Gen. pl., HI, 1070, 1087; Hackol in NPdF., II 2, 57.]

33. Fibichia.

[Köler, Descr. (ii-ani., 308 (1802). — Oynodon Kicli. in Pers., Syn., I, 85 (1805); Hackel in NPflF.,

II 2, 58.]

1. Fibichia dactylon [Beck, Fl. Bosn. in Glasn., XV (1903), 26. — Panicum dactylon

L., Spec. pl., 58 (1753). — Fibichia umbellata Köler, 1. c, 309. — Cynodon dactylon

Pars., 1. c.]. — Auf trockenen, sonnigen, sandigen und wüsten Stellen bis in die

Voralpenrcgion.

Bosnien: Häufig!! (*H. u. a.). — Herzegowina: Häufig! ! (*AK. u. a.). — Juni lii.s in den
llerlLst.

10. Tribus: Festuceae.

[lienth. et Hook., Gen. pl., HI, 1076, 1089; Hackel in NPflF., U 2, Ol, /.. T.]

34. Sesleria.
[Scop., Fl. Caru., 189 (1700); Hackel in NPflF., H 2, 65.]

1. Sesleria auctumnalis [F. Schtdtz, Arch., 296, 318 (1861). — Doli, in Schultz,
Herb. lujrm., Nr. 581 (1851;. — S. elongata Host, Icon. Gram., II, 69, Tab. 97
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(1802)]. — Lockerrasig. Die Grundachsen vvaizlich, meist bogig, mit ringartig

geniitcten Hlattsclicidcn bedeckt, oft Ausläufer bildend. Blätter pfriemlich zugespitzt,

flach, bis 5 mm breit, an der Kante rauh. Scheinähren verlängert-walzlich, bis

10 CTO lang, etwaOöc?« dick, lllillspelzen fein zugespitzt. Deckspelze mit kurzer

Mittelgrannc und kleinen Seitengrannen. Griffel sehr kurz, fast fehlend.

An steinigen, buschigen Abhängen, in Bergwiesen, Wäldern, auf Kalkfelscn

bis in die Voralpen.

liosiiien: Im Vrbastale boi Gornji Seher, am llum Ijoi Jajco (C), ober Jankovi«'! uufl am
Kajal)a»a boi Traviiik (Kr. l!r.), bei Zeiiica, Visoko, Vrabac (Ko.), Varos (Pr.); au dun Abbäiigeii

dos Trulieviü bei Sarajevo (H.), im Miljackatato (Fo.), in der Zagorjo zwischoii Kalinovik und
Krliljina (I51.\ im Gov/.atale l)oi .leleo (15.), im Sutjeskatale und an den Abbän^'on diw Ma<;lit' (15.);

am Mrepoi', Volujak (l'r.), am Prolog!! (*S.), auf <lor Kamesiiica (Pr.). — Herze^owiua: l5oi

Obalj näclist Ulok (V.), bei Konjica (Fo.), im Idbartalü der Prenj PI. (B.), auf der Glogovo- und
Porim PI., boi Lipota-Karaula (V.), um Jablanieaü (V.), im Grabovicakessol (B.), an den Abhängen
der Dunios PI. (Fo.); auf der Crvanj- und I5jelasica PI. (Mu.), am Gliva, Leotar, Crkvina und
Drai'a bui Troliinje (*P.), Travni dol boi Konjusnica (V.). — .Fuli bis in den Herb§t.

2. Sesleria nitida [Tenore, Fl. Nap., I, 322, III, 57, Tab. 103, Fig. 1; G. Beck, Fl.

Südbosn., V in ANH., V (1890), 559. — S. argentea Asch, et Graebn., Syn., II,

313 (1900); ob Savi, Bot. Etrusc, I, 68 (1808)? Vgl. Parlat., Fl. ital., I, 314.

— S. cylindrica Vis., Fl. Dalm., I, 86 (1842); ob DC, Fl. franc;., V, 279 fl815)?

Vgl. Asch, in ÖBZ. (1869), 172 und Gren. et Godr., Fl. fran?., III, 453]. —
Sehr dichtrasig, kräftig. Die mit mehr minder zcrspaltenen Seheiden bedeckten

dicken, keiligen Grundachsen aufrecht, dicht aneinander gepreßt, ohne Ausläufer.

Blätter flach oder zusammengefaltet, bis 4 mvi breit, dickrandig, stechend zugespitzt,

am Rande und Kiele etwas rauh. Scheinähren eiförmig bis kurzwalzlich, 0'6

—

Ibvim

dick. Hüllspelzen eilänglich, grannig zugespitzt. Deckspelzen mehr minder be-

haart; Mittclgranne ^4—^/4mal so lang als die Spelze; die Seitennerven in Zähne
oder kurze Grannen auslaufend. Griffel verlängert, viel länger als die Narben-

schenkel.

In Alpenti-iften der Kalkhochgebirge.

liosiiieii: Auf der Troglav- (B.), Treskavica- (B., Exs. Nr. 148 b), Bjelasuica- (*B.), Tresko-

vac- (R.), Maglic'- und Volujak PI. (B.). — Herzegowina: Auf allen Gipfeln der Prenj PI. (*B.,

Exs. Nr. 148a), auf der Porim-, Plasa-Ü, Cvrsnica- (V.), C'abulja- (B.), Vran- (Fr. Br.), Velez-I!

(Mu.) und Bjelasica PI. (Mu.); in der Bjela gora: um Grab, am Gubar, Vuci zub, Prasa, Gnjela

greda, Stirovnik, Svitavac, zwi.schen Vrbanje und Orjen (V.), Stitar (Begovii-); auf dem Leotar

boi Trebinje (B.). — ,Juni bis August.

«. typica [G. Beck, Fl. Südbosn., 1. c. — S. rohusta Schott et Kotsehy, Nym., Analecta,

1 (1854)]. — Scheinähre mehr minder walzlich, bis 6 cm lang, dabei 6—15 mm
dick. Mittelgranne Yi^^i^l '^'^ höchstens */2U^a,l so lang als die Deckspelze; die

Seitennerven in sehr kurze Grannen oder begrannte Zähne auslaufend. Sehr

kräftig, die Halme 40—90 cm hoch, Blätter bis 5 mm breit. — Verbreitet.

ß. intermedia [Heck, Fl. Bosn. in Glasn., XV (1903), 27]. — Ganz wie vorige, doch

die Scheinährc eiförmig bis kurzwalzlich, etwa 2—3 cm lang, 8—10 mm dick.

Da manche Stöcke die Form der Scheinähren von a und ß tragen, nicht immer

scharf geschieden. — Verbreitet.

y. montenegrina [Beck, FI. Bosn., a. a. 0.]. — Scheinähre eilänglich, 1'5

—

2 cm lang.

Dockspelze wie bei a. In allen Teilen kleiner. Stengel 20—25 cm lang. Blätter

2—3 mm breit.

Montenegro: Krstac ober Cattaro (B.), bei Njegus (Born.!).
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ö. fallax [G. Beck, Fl. Südbosn., 1. c.]. — Scheinäliren eiförmig, länglich bis walzlich,

2-5— öcjn lang, 1—1-5 cm breit. Mittelgranne etwa %—V^mal so lang als die

Deckspelze; die seitlichen (irannen meist deutlich entwickelt. Wie a krcäftig

entwickelt.

lioMiiieii: Tre.skavie.i (li.). — Herzegowina: VeluäS (B.). — Montenegro: Veliki Maglic

(S/, ys/.y Iowiu/,).

s. hercegovina [(J. Beck, Fl. Südbosn., 1. c.]. — Scheinäliren länglich bis kurz-

walzlich, 2-5—4 cm lang, 10— 12 mm breit. Deckspelzen kurz begranut. Seiten-

grannen fehlend. Die äußeren Seitennerven meist vor dem Rande verschwindend.

Wie a kräftig entwickelt.

Herzegowina: In lU-r Prenj PL, auf dem Va\oi (li.).

ij. stenophylla [G. Beck, Fl. Südbosn., 1. c.]. — Scheinähren länglich-walzlich, 3—4 cm

lang, etwa 6 mm dick. Deckspelzen wie bei e. Kräftig wie a. Blätter schmal

zusammengelegt, kaum 2 mm breit.

Bosnien: Am Volujak (B.). — Montenegro: Am Suturmau^^ebirge (B.).

Zum Formenkreise der S. nitida dürfte auch Sesleria alba [Pant., nicht

Sibth. et Sm., Prodr. fl. graec, I, 56 (1806)] gehören, welche am Gliva bei Trebinje

in der Herzegowina angegeben wird.

3. Sesleria coerulans [Friv. in „Flora" (1836), 438; cfr. Beck, Fl. Südbosn. in ANH.,

V (1890 j, 560. — S. marginata Gris., Spie. Fl. Rum., H, 442 (1844)!]. — Locker-

rasig, oft mit Läufern verseheu, niedrig. Blätter rasch pfriemlich zugespitzt, gegen

die Spitze rauh, dickraudig. Scheinähre kopfig bis eilänglich. Hüllspelzen grannig

zugespitzt. Deckspelzen reichlich behaart; Mittelgranne über '/^mal und bis ^j^msX

so lang als die Spelze, die Seitennerven in deutliche Grannen auslaufend. Griffel

sehr kurz.

Auf gi'asigen, steinigen Stellen in der alpinen Region der Kalkhochgebirge.

Bosnien: (*AK., aber die Angabe in Asch, et Graebn., Syu., II, 317, nicht bestätigt), auf

der Treskavica bei 1800 m (B., fide Hackel), auf der üola Jahorina, Muharuica bei Doljani (F.).

— Herzegowina: Auf der Jastrebica in der Bjela gora (*P.). — Juli, August.

4. Sesleria caerulea [Harduiii, Anira. bot. spec, H, p. XVIII, Tab. 6, Fig. 3—5 (1764)].

a. calcarea [Opiz, Seznam, 91 (1852) und Exs. als Art; Öelak., Res. in Sitz. böhm.

Ges. der Wiss. (1888), 466. — S. varia Wettst. in Abh. ZBG. (1888), 557]. —
Blätter unbereift. — In Wiesen, an steinigen Stellen, auf Felsen bis in die alpine

Region.

Bosnien: (*AK.), um Sarajevo (H.), auf dem Treljevic' und in den Miljackaschluchten (F.),

im Vogoscatalo (B.), Ijei Vares (Pr.), im Driuatale unter Drinsko (B.), am Volujaksee in der Maglic

PI. (B.); im Kruskopolje am Cinrar (B.), auf der Kamesnica (K.). — April, Mai, im Gebirge später.

ß. uliginosa [Gpiz, 1. c, als Art; Celak., 1. e., 466. — S. caerulea Wettst., 1. c, 555].

— Blätter auf der Olierseite weißlieh bereift.

Bosnien: In Sumpfwiesen bei Kupros (*F. !). Am Juduvnik bei Gralmvu (R.)':'

}'. angustifolia [Hackel et Beck in Beck, Fl. Südbosn. in ANH., II, 42 (1887) und

V (1890), 558]. — Blätter unbereift, höchstens 2 m?« breit, meist schmäler, kurz

zugesjjitzt.

Die typische Form besitzt 2—2'5 mm breite, an der Spitze fast abgerundete

Blätter. S. rigida [Heuff. in Reich., Fl. Genn., 140^ (1830l] ist habituell dieser

Varietät sehr ähnlicii, weist jedocli am l'.iattqucrschnittc unter der äußeren Ober-

haut eine geschlossene Sklercnchymschichte auf, welche der »b'. caerulea fehlt.

Bosnien: Um Sarajevo auf Felsen des Orlovac, zirka 1100 7« (*I5.), bei Starigrad, in den

Miljackasdiluchteu (B.), im Krusko polje bei Livuo (B.).
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Iliurzii dürfte auch die von Hofmann bei Sarajevo angeführte S. filifolia

[Hcufl'.] ^eliorcii.

5. Sesleria tenuifolia [öehrad., Fl. Cjenu., I, 172, Tab. 6, Fig. 4 (1806)]. — Auf
steinigen Stellen, Felsen, in Alpentriftcn der Kalkliocligebirge.

ItoKllien: Auf der Osjüt-uuica (B.), Klukovaca! ! (f.), Diiiara, Troj^lav (15.); bei Kljui, Vare»

(Fo.), am Vlasicl! (*S.), Bjelasuica, Troskavica, Visocica (B.); um Sarajevo: im Miljackatale! ! (F.),

auf dem Trebovir'!! (H.), Dobolo brdo (Fo.), Tonor Kakituica bei Hopatica, auf der Koiiiaiija- (U.),

Kiek- (F.), Dumoi- (Fo.), Troskuvac-, Luiijovai'a- (K.), Lisin- (V.), Lelja-, Maglic- un<l Volujak PI.

(B.); lici Liviio!! (F.), am Ciiicar (B.), auf der Kame,snii.-a und A'j(!stica (l'r.); am Voliki Vitoroj^ (K.).

— Herzeg;uiviuu: Bei Konjica (Fo.), überall auf der I'rouj l'l. bis auf die Spitze de» Otiä, 2097 «t

(B.), auf der Glogovo-, Porim- (V.), Cvrsnica- (Pi.) und Veleä PI.!! (Fo.); bei Orahovac und auf

der Jastrobica in der Bjela gora (*P.). — Mai bis Auf^ust.

ß.juncifolia [Sulfren in Host, Ic. Gram., IV, 138, Tab. 22 (1809j, als Art; Marcli.,

Fl. Trieste, 628 (1897)]. — In allen Teilen üppiger und kräftiger. Stengel bis

60 cm hoch. Blätter dickborstlich, 1—1-4 mm dick. — Unter dem Typus selten.

Jtosiiieii: Auf dem Vla-iic! ! (*.S., Ex.s. Nr. 41). — Ilerzegowiuii: Auf dem Leotar bei Tre-

binje (*B.).

y. interrupta [Vis., Fl. Dalm., I, 87, Tab. II, Fig. 1 (1842 1, als Art; Asch, et Kan.,

Catal. Serb. Bosn., 9 (1877)]. — Kräftig. Rispe verlängert, bis 5 cm buig, mehr

minder unterbrochen.

Bosuieii: Auf Kalkfol.seu de» Schlosses Srebronik (*S.), auf der O.ijorenii'a (B.), auf dem
Cincar bei Livno (F.!). — Herzegowiua: Gesali näilist Visoka (jlavic/i (V.) und auf der .Jastrebica

(*P.) in der Bjela gora.

6. leptophylla [O. Beck, Fl. Siidbosn. in ANH., II (1887), 42]. — Blätter dUnn-

borstiicli (^mit schwächeren Sklerenchymbündeln über den Nerven als beim Typus),

auf der Scheide und im unteren Teile der Spreite flaumig kurzhaarig. Scheinähre

dichtblütig. Blüten oft kleiner. — Mit dem Typus.

Uosilien: Auf dem Trebevie, auf der Treskavica-, Bjelasuica- und Komanja PI. (*B.). —
Herzegowina: Auf der Prenj-, Caliolja- und Velei PI. u. a. O. (*B.).

s. festucacea [G. Beck, Fl. Bosn. in (ilasn., XV (1903), 28]. — Spannhoch. Blätter

sehr dünnfädlich, 0'3 mm bis kaum 0'5 mm dick. Halme gleich dick, eine walzliche

Scheinähre tragend, die aus wenigen (4—6) von einander entfernten Ahrchen besteht.

Dalmatien: In steinigen Alpentriften der Diuara bei zirka 1800 m (*B.).

35. Arundo.
[L., Gen., ed. VI, 38, Nr. 93, z. T.; Hackel in NPflF., II 2, 68. — Donax P. Beauv., Agrost., 77 (1812).]

1. Arundo donax [L., Spec. pl., 81 (1753). — Donax arundinaceus P. Beauv., 1. c.,

161]. — An feuchten Stellen, Gewässern im Gebiete der mediterranen Flora.

Herzegowina: An der Nareuta bei Mostar (*Str.), zwischen Dracevo und Metkovie (B.),

im unteren Laufe der Narenta! ! (Vis.). — September bis Dezember.

36. Phragmites.
[Trin.. Fund. Agrost,, 134 (1820); Hackel in NPttF., U 2, 68. — Czemya PresI, Gram. Sic, 22 (1818).]

1. Phragmites communis [Trin., 1. c., 134. — Czernya arundinacea Presl, 1. c, 22;

Fi. Sic, I, XLIV (1826). — Cz. phragmites G. Beck in Sched. — Phragmites

phragmites Karst, Deutschi. Fl., 379 (1881)]. — An Gewässern, in Sümpfen bis

in die Voralpen.

Itosniou: lläutifi: in den Niederungen und größeren FluQtälern (*ÄK.). — Herzegowina:

Um Jlostar (Str.), .Jezero bei Obrnje (Mu.), an der unteren Narenta (B.), in der Bjela gora (*P.)

u. a. ü. — Juli bis September.
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37. Diplachne.

[P. üenuv., Agro.st., 80 (1812); Uinkel in NPllF., 11 '.>, 69.]

1. Diplachne serotina [Link, Hort. reg. Berol., I, 55 (1827)]. — An steinigen, buschigen

Stellen.

Bosnien: Cma Rijeka am Vrlias (*V.), um Suha (Fr.), am Maglic uud Volujak (nach Pr.,

(loch selir uinvalirschciiiliili). — Herzegowina: (*AK.), auf der Glogovo PI., im Grabovica- und

I)re?.nii-,atale (V.'i, im JJjulo polje, am Hum bei Mostjir (V.); bei Buna (Mu.), am Leotar liei Tre-

binju (V.). — August bis Oktober.

38. Molinia.

[Sclirank, liayr. I'']., I, 100, 334 (1789); Hackel iu NPflB\, II 2, 69.]

1. Molinia caerulea [Mönch, Meth., 183 (1794). — M. varia Schrank, 1. c, 334]. —
In Sinniif'en, an feuchten Stellen bis in die Voralpen.

Bosnien: Um Biha<- (BoU.), auf der Kozara PI. (B.), bei Vrbanja nächst Baujaluka (C),

zwischen Prnjavor und Dervent (B.), bei Sitnlca, Varcar Vakuf (*H.); auf der Vilenica (Fr. Br.), um

Varos (Pr.), im Kosevotale bei Sarajevo (M.), auf dem Trebevie (Fu.), bei Visegrad (B.). — Herze-

gowina: Auf der Prislal) PI. in der Bjela gora (*V.), im Nevesinjsko polje (Mu.). — August,

September.

Es wurden uebon dem Typus beoliaehtet (vgl. Beck, Fl. Niederöst., 93; Ascli. et G raebn.,

Syn., II, 337): ß. alUssima [Link, Hort. Berol., I, 197 (1820), als Art]. — /. littoralis [Host, Fl.

Austr., I, 118!! (1827), als Art]. — ä. arundinacea [Schrank, 1. c, 336, als Art].

39. Eragrostis.

[Host, Ic. Gram., IV, 14 (1809); Hackel in NPflF., 112,69.]

1. Eragrostis megastachya [Link, Hort. Berol., I, 187 (1827). — *E. major Host, 1. c,

14, Tab. 24 (18U9)]. — Auf sandigen, unkultivierten Stellen, in Weingärten.

Bosnien: Bei D. Tuzla (M.!), Banjaluka (H.); auf der Zeleugora (Pr.); bei A'isegrad (M.).

— Herzegowina: Um Mostar!, Buna (Mu.), bei Trebinje (*P.). — Juli bis Oktober.

Var. cilianensis [Asch, et Graebn., Syn., H, 371 (1900). — E. leersioides Guss.,

Syn. fl. Sicil., I, 103 (1842)].

Herzegowina: Bei Mostar (*Pi.!). — April.

2. Eragrostis minor [Host, 1. c, 15, Tab. 69]. — Auf sandigen Stellen, in Brachen,

Ackern.

Bosnien: Bei Dervent (B.), im Miljackatale bei Sarajevo (*Fo.), im Sarajevsko polje (M.),

an der üriua l)ei Visograd (B.). — Herzegowina: (*Alv.), bei Mostar (Fo.), Buna (Mu.), am Hum
bei Trebinje (V.), bei Bilek (Hensch). — ,Juli bis September.

3. Eragrostis pilosa [P. Beauv., Agrost., 162 (1812)]. — An gleichen Stellen wie

vorige.

Bosnien: Bei Banjaluka (*H.), D. Tu/da (M.); auf der Zelengora, um Ustikolina (Pr.), bei

Hrastniea im Sarajevsko polje (M.). — Herzegowina: Um Mostar (*V. !). — Juli bis September.

40. Koeleria.

[Pers., Syn., 1,97 (1805); Hackel in NPÜF., 112,70.]

1. Koeleria gracilis [Pers., 1. c, 97, als Art, z. T. — K. cristata var. minor Neilr.,

Fl. Niederöst., 53 (1859); «. gracilis G. Beck, Fl. Niederöst, 79 (1890)]. — Blätter

und Scheiden rundum mit kürzeren, seltener etwas längeren, weichen Haaren

besetzt, nicht steif gcwimpert, am Rande nicht auffällig dicker und nicht oder nur

fein rauhzackig. Blüten 3'5

—

Amm, Antheren 1-2

—

Ibmm, kaum bis 2mm lang.

— In trockenen Wiesen, auf steinigen, sonnigen Stellen.
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BoKliieil : Uoi l'otrovae (B.), auf rlom Vlaiir (B., nicht Ranz typisch), am Treliovic (Mu. nach

llackol). Wahrsi'hoiiilich im nürillichftn Bosniun woitor vorbroitct. — Mai liiH .Juli.

2. Koeleria cristata [Pms., 1. c. — K. ciliata A. Kern, in Aseh. et Graebn., Syn., II,

358]. — Hlilttor und Scheiden rundum mit langen, steifen Haaren Viesctzt, am Rande

nielit aufl'illlig verdickt und nielit rauiizackig; Biattsciiciden oft auch icurzflaumig.

Blüten 6—7 mm, Antheren 2b—3 mm lang.

Wie vorige.

Bosnien: Bei Traviük iiiid ,uir ilein VlaÄic (*.S., E.xs. Nr. 57), bei Vares (l'r.), um Sarajevo

(II.), im i^oljoznicatalo, auf der Troskavica, um Suha und Tieutista im iSutjeskatalo (l'r.). — Her-
zegowina: Am Gliva bei Troliiujo (*1*.), sehr unwalirscheinlich. — Mai bis Juli.

Auch (lio var. niontanu Hausm., Fl. Tir., 978 (1852) wurde in Bosnien am Trebevic von

*M. 1iooliai-lit(jt.

3. Koeleria splendens [Pres!, Cyp. et Gram, sie, 34 (1820)!!; Asch, et Graebn.,

Syn., II, 359]. — Blattspreiten steiflich, am Rande deutlich knorpelig verdickt

und von ziemlicli groben Zacken rauh. Zwischen den Zacken oft steife Wimpern
vorhanden. Scheiden kahl, flaumig, selten zottig. Bluten 5—ü'5 wm lang (selten

kleiner ), Antheren 2'5—3 mm lang.

«. typica [K. splendens Presl, 1. c. ! ! — K. gracilis A. Kern., Fl. exs. Austro-Hung.,

Nr. Ü1J5, non Pers. — K. australis f (jlahra G. Beck, Fl. Südbosn. in ANH., II

(1887), 43. — K. crassipes Freyn in Abh. ZBG. (1877), 464, nicht Lange]. —
Blätter am Rande ungewimpert oder nur mit sehr wenigen Wimpern besetzt.

Ahrchen gestielt oder ungestielt. Blüten 5—6 mm lang. Die Spelzen am Kiele

rauh, sonst kahl oder sehr fein flaumig. — In Bergwiesen, an steinigen, felsigen

Stellen bis in die hochalpine Region.

Bosnien: Auf der Vrauiea PI., wie x. B. auf der Vitrusa (B.), auf dem Trel)evii' (Mu.), auf

drr Truskavii-a (*B.), am Brdu um Sarajevo, auf der Visocica, am Maglii"-, Ciucar (B.). — Herze-
gowina: Überall iu der Preuj PI., auf der Pliiäa ! ! (V.), Trinaoa (B.), Ovrsuica! (V.), Cabulja(B.);

um Mostar (B.), auf dem Podvolez (Raap-Call ier, PI. Herc, Nr. llJii!), auf dem Velei (Mu.); bei

Rakitno (F.!), Nevesinje (V.), auf der Crvanj PI. (Mu.), bei Stolac (B.), Tihaljina (F.!, als K. cri-

stata var. bid/josa Borb.), am Hum bei Trel)iuje, Abhängo zwischen Lastva und Orahovac, bei Trebe-

siuje Hau (*V.), in der Bjela gora auf dem Gubar (V.). — Juni bis August.

Kommt mit feiuHaumigon und mit fa.st zottigen Blattsclieiden [= aemiglahra Beck, Fl. Bosn.

in Glasu., XV (l'JO.'i), 30], dann mit kleineren, 4

—

h mm langen Blüten [= suhcamlata Asch, et

Graebn., 1. c, 360), mit kürzeren oder längeren Scheinähreu, mit stärker oder schwächer verdickten

Grundachsen, mit flachen oder eingerollten, kurzen und gekrünunten oder längereu, mehr aufrechten

Blättern vor.

ß. grandittora [Bert, in Roem. et Schult., Syst. Mant., II, 345 (1824); Pari.. FI.

ital., I, 3:J6 (^1848j. — K. cristata var. argentea G. Beck in Baen., Herb. Europ.]. —
Blätter am Rande reichhch steif gewimpert. Spelzen kahl. — Variiert wie a.

Bosnien: Bei Dobretii'i, am Kajabaia und Vlariii' ! ! (*Fr. Br.), um Sarajevo (Breindl), auf

dem Treboviu (F. als K. cri.itata \). — Herzegowina: (*AK.), bei Podorosac (M.), um Mostar!!

(Born, als K. gracilis), zwischen Blagaj und Jovanovic Karaula, am Ostvelez (B.), zwischen Pries-

nica und Jasen (B. als K. cristata), auf der Prenj- (Engler!) und Vran PI. (V.), um Trebinje, auf

dem Leotar (B.), iu der Bjela gora (Haw.!). — Mai bis Juli.

;'. canescens [Vis., Fl. Dalm., I, 71 (1842), als Varietät der K. cristata. — K. australis

A. Kern, in OBZ. (1867), 8; Fl. exs. Austro-hung., Kr. 694! — K. crassipes var.

velutina Freyn, 1. c, 465]. — Blätter am Rande mehr minder gewimpert. Hüll-

und Deckspelzen insbesondere gegen die Spitze mehr minder langhaarig. Ändert

in den vegetativen Teilen wie « ab.

Bosnien: .\iif der Lelja PI. (*B.). — Herzegowina: Bei Konjica (*F<i.), auf der Visocioa-

(B.), Plaia- (B.) und Velei PI.!! (Mu.), bei Vlaholje, im Zalomskatale bei Pluiino (Fo.), bei Tre-

binje (Fo.), am Leotar (B.). — Juli, August.
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4. Koeleria phleoides [Pers., >Syu., I, 97 (1805)]. — Au bebauten und unbebauten,

au steinigen, sandigen Stellen im Gebiete der mediterranen Flora.

Herzegowina: Bei Huua ulirlist Mustar! (Mu.), bei Trebinje (*!'•), um Ljuliuiki (F.). — Mai

bis .Juli.

41. Catabrosa.

[P. Beauv., Agrost., 97, Fl. XIX, Figr. VIII (1812); Hackel in NPflF., 11 2, 70.]

Catabrosa aquatica [P. Beauv., 1. c., 157]. — An Gewässern.

Bosnien: (*AK.), im Zeljeznicatale, nächst Ili<l2e, bei Mjesajce im Sutjeskatale (Pr.). —
Sommer.

ß. uniflora [8. F. Gray, Nat. Arrang., 133 (1821); Asch, et Graebn., Syn., II, 444].

Itosnieu: Au Rinnsalen im Moscanicatale bei Sarajevo (*M.).

42. Melica.

[L., Gen., ed. VI, 34, Nr. 82; Hackel in NPflF., II 2, 71.]

1. Melica ciliata [L., Spec. pL, 66 (1753)]. — Auf Felsen, steinigen Stellen, insbesonders

auf Kalk, bis in die voralpine Region.

a. typica [G. Beck, Fl. Niederöst., 91 (1890). — Var. Linnaei Hackel in Hai. et

Braun, Nachtr. Fl. Niederöst, 19 (1882). — M. nebrodensis Pari., Fl. Palerm., I,

20 (1845)].

Bosnien: Im Kalkgebiete überall häufig (*S.), so z. B. bei Bihaö, Varcar Vakuf, Banjaluka,

Kljui-, .lajce, Travnik, Sarajevo, Vares, Rogatica, Foca, Kaliuovik, Livno, am Prolog u. a. O. —
Außerhalb desselben am Grad von Zvornik (J.), auf der Vrto glavica (J.). — Herzeg'OWina: Überall

häutig!! (*AK.). — Mai bis Juli.

Die f trebinjensis [Strobl, Fl. Nebrod. in „Flora" (1879), 185, SA. 114, als Art].

— Mittlere Nerven der Deckspelze nicht rauh, sondern kurz behaart.

Herzegowina: Am Gliva bei Trebinje (P. als M. nebrodensis, *Strübl).

ß. transsylvanica [Schur, Enum. pl.Transsylv., 764 (1866), als Art; Hackel, I.e., 19].

Herzegowina: Um Mostarü (*Boru.).

2. Melica altissima [L., Spec. pl., 66 (1753)]. — An buschigen Orten und Hecken.
Bosnien: Auf der Zelen gora (nach *rr., doch meines Erachteus unwahrscheinlich). —

.luni, Juli.

3. Melica nutans [L., Spec. pl., 66 (1753)]. — In Vorhölzern, lichten Wäldern, auf

Waldblüßen bis in die voralpine Region.

Bosnien: Auf der Osjeöenica (F.), bei Banjaluka (H.), Travnik, auf dem Vlasic (*S., Exs.

Nr. 56), bei Zepce (H.), um Varos (Fo.), Sarajevo!! (H.), auf dem Trebevic (B.), am Troglav bei

Livno (B.), auf der Kame.snica, Vjeätica, um Ublje (Pr.). — Herzegowina: Auf der Porim- und
Prislab PI. bei Jablanica (V.), auf dem Velei (Mu.), bei Station Milanov odsiek, Grab, Nevesinje

(V.), auf der Jastrebica (*P.), am Vuci zub (V.). — Mai bis Juli.

4. Melica unittora [Retz., Observ., I, 10 (1779)]. — In Wäldern, Vorhölzern bis in

die voralpine Region.

Bosnien: Auf der Gomila bei Krupa (B.), Debeljaca Ijci Bihac (B.), am Grmec Grad bei

Snu)ljana (Fo.), am Hum bei Jajce (B.), am Ponir bei Banjaluka (C), um Travnik und auf dem
Vlasic, zwischen Budkovic und Zonica (*S., Exs. Nr. 54), /.wLschen Travnik und Guianinov han
(S.), auf dem Trelievic (R.!), am Igman bei Blazuj (B.), auf der Pre.slica (V.), im 2elj(!znicatale,

bei Trnovo, Kalinovik, bei Podvite/. (Pr.), im Govzatale bei Jelec, in der Lelja PL, bei Prjevor

und im Suiicki i>otok-T;ile am Maglic (B.); auf der Suljaga, Kamesnica, Vel. Öator (Pr.), am Cincar

(B.). — Herzegowina: Stitar PI. bei Rakituo (Begovic, f. V.), unter Buschvferk bei Nevesinjo

(V.), auf der Crvanj PI. (Mu.), am Gliva bei Trebinje, bei Vucijak (*P.), am Stirovnik, Svitavac,

Subra in der Bjela gora (V.). — Mai, Juni.
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43. Briza.

[L., Gull., Uli. VI, 35, Nr. 84; Hackiil in NPllR, 112,72.]

1. Briza maxima [L., Spec. pl., 70 (1753)]. — An steinigen, unkultivierten Stellen,

uui' Bniclicn im Gebiete der mediterranen Flora.

Itosnicii: (*AK.), aber in Ascli. ot Graobn., Syn., II, 439, nicht bestätigt; verschleppt am
Janinabai-ho bei C'ajnii-a (Zivotsky!). — llerzeifOHina: Um Mostar (Pi.), auf der 0.sanica gla-

vica bei Stiilac (H.), um Trebinjo (*P.), am Uum und Gliva bei Trebinjo (V.), bei Driouo (Fo.).

— Mai, Juni.

2. Briza media [L., Spec. pl., 70 (1753)]. — In Wiesen, auf steinigen Stellen bi.s in

die voralpiuc Region.

liosuieu: Häiitifj, insbesijnder.s aul' k.ilkairuum Boden, so bei Novi, Krupa, liiliac', auf der

Kozara, um Travnik (*.S., Exs. Nr. 53), Sarajevo, Vares, Kupre», Glanioi: u. a. O. — Herzef?Owina:

13oi Vui-ijak in <lur IJjela gora (*P.), am C'esaliberge bei Station Visuka Glavica (V.). — Sandzak
Novipa/.ar: Zwischen Prjepolje und Bistrica im Limtale (*n.). — Mai bi.s August.

3. Briza minor [L., Spec. pl., 70 (1753)]. — An steinigen, unkultivierten Stellen, in

iJi'aclicn, Weingärten im Gebiete der mediterranen Flora.

Bosnien: Nach Pr. im 2eljeznicatale, auf der Zelcn gora, um Suha im Sutjeskatalo, bei

Ustikoline, Previla, auf der Kaniesnica, Mal. Satur, Vjestica gora, offenbar verwechselt. — Herze-
goniua: Um Mostar ^*Str.), an der unteren Nareuta (Neumayer, f. Visiaui). — Mai, Juni.

44. Dactylis.

[L., Gen., ed. \% 35, Nr. 86; Ha ekel in NPflF., 11 2, 72.]

1. Dactylis glomerata [L., Spec. pl., 71 (1753)]. — In Wiesen, an unkultivierten,

steinigen, sonnigen Stellen bis in die voralpine Region (1600 m).

Häulig und verbreitet in Uosuieu (*S.) und in der HerzegTOwina (*!'•). — Mai, Juni.

Es wurden beoliachtet die Formen: 1. scuhvo, [Manu in Oji i/,, Naturaliontausch, 58 (1824),

als Art]. — 2. ciliatu [Peterm., Fl. Lips., SO]. — 3. nemorosa [Klett u. Hicht., Fl. Leipz., HO
(1830) = var. graciUx Form, in ÖBZ. (1888), 272].

ß. hispanica [Roth, Cat. bot., T, 8 (1797), als Art; Koch, Synops. fl. Germ., 808

U837j].
liosuieu: Zwischen Äuica und Borova glava (*S., Exs. Nr. 68), am Cincar bei Livno (S.).

— Herzegowina: Um Mostar (Pi.), Zitomislic (Mu.), bei Stolac (B.), Trebinjo (*P.). — Mai, Juni.

45. Cynosurus.

[L., Gen., ed. VI, 36, Nr. 87, z. T.; Hackel in NPflF., II 2, 73.]

1. Cynosurus cristatus [L., Spec. pl., 72 (1753)]. — In Wiesen bis in die voralpine

Region (1600 m).

Bosnien: Häufig (*S., Exs. Nr. 59). — Uerzegowina: Um Koujica (Fo.), bei Umoljaue (B.),

lioi T.julMiski (F.!). — .Juni bis August.

2. Cynosurus echinatus [L., Spec. pl., 72 (1753)]. — In Ackern, Brachen, auf steinigen,

uiihebauten Orten bis in die voralpine Region (1600 m).

Bosnien: Bei Vrnograc (Fo.), auf der Gomila bei Krupa, bei Han Begovac bei Bihac, um
Petrovac (B.) und gegen Han Bravsko (B.), bei Janjila, Sitnica, Surjaii (Fo.), Ivanjska (B.), Banja-

luka (H.1, um Travnik, Fojnica (*.S., Exs. Nr. 60), bei Pogari (Fo.), im Vogoscatile bei Sarajevo

(B.), um Podhum, Vaganja, Grkovac (Pr.). — Herzegowina: Im Tresanicatale und bei Koujica

(B.), auf der Prenj PI. (B.), liei Jablanica! (V.), im Doljaiikatalo bei Hama (F.), um Nevesinje (Fo.),

bei Pluiine, im Zalomskatalo (Fo.), um Mostar (Pi., Raap-Callier, PI. Herc, Nr. 160!), am Huin

(V.) und Leotar (B.), bei Trobiiije, Grancarovo, Vucijak (*P.), Grbesi, Bilek (Fo.). — Juni, Juli.
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46. Scierochloa.

IV. lieauv., Agrost, 97, IM. XIX, Vif;. IV, z. T. (1812); Uentli. et Uook., Geii. iil., III, 1194; Hackel in

NPflF., II 2, 73.]

1. Scierochloa dura [P. Beauv., 1. c, 177 et Expl. des planch., 12]. — Auf trockenen,

unbebauten Stellen in Heiden.

Bossnioii: Im Zeljeznicatale, bei Voin (Pr.), au der Kraviea bei Nuva Kasaba (*J.), um

Kupios (I'r.). — Herzegowina: Bei Trebinje (*P.). — Mai, Juni.

47. Poa.

[L., Gen., 0(1. VI, 34, Nr. 83 (z. T.); Hackel in NPflF., II 2, 73.]

1. Poa annua [L., Spec. pl, 68 (1753)]. — Auf Grasplätzen, wüstem und bebautem

iioden, an Wegen bis in die alpine Region.

IJosnieu: Bei Novi (B.), Banjaluka (IL), um Travuik (*.S., Exs. Nr. 51), Vares (Fo.), Sara-

jevo (IL), im Zeljezuicatale (Pr.), auf der Preslica (V.), bei Trnovo, Kalinovik, Kupres, Bugojuo

(Pr.), Suha (Pr.), Foca (Fo.), Ustikolina (Pr.), Nova Kasaba (J.). — Herzegowina: (*AK.), bei

Kdujira (Fo.), um Müstar (Str.). — Fast wälirend des ganzen .Jahres.

2. Poa bulbosa [L., Spec. pl., 70 (1753), z. T.]. — Auf sonnigen, sandigen und steinigen

Plätzen, auf Felsen.

Bosnien: Bei Novi, Otoka, Krupa, Varcar Vakuf, Petrovac (B.), Banjaluka (H.), um Travuik!

(*S., Exs. Nr. 48), Vares (Pr.), Sarajevo (H.), im ?.eljczuicatale, bei Trnovo, Kalinovik (Pr.), auf

der Bjehünica, Treskavica (B.), Mala Ljubusa (F.), auf der Zelen gora, Gornje bare, bei Prjevor,

Suha, am Volujak (Pr.), im Drinatale bei Brod (Fo.), auf der Suljaga-, Troglav- und Sator PI. (Pr.),

auf der Dinara (B.). — Herzegowina: Um Mostar! (Str.), bei Zimlje gornji, Rujiste (Baeuitz,

f. B.), auf dem Vele« (B.), bei Bilok (*P.). — April bis Juni.

Überall auch proliferierend: f. vivipara [Koel., Dest;r. Gram., 189 (1802)].

ß. pseudoconcinna [Schur, Enum. pl. Transsylv., 773 (1866), als Art; Asch, et

Graebn., Syn., II, 392 (1900)].

Herzegowina: Um Mostar (*Pi.).

y. concinna [Gaud., Agrost. Helv., I, 196 (1811), als Art; Beck, Fl. Niederöst, 82

(1890); Hackel in litt.].

Herzegowina: Am Gliva bei Trebinje, am Draia bei Pridvorce, auf der Koristna greda bei

Vucijak in der Bjela gora (*P.J.

3. Poa alpina [L., Spec. pl, 67 (1753;].

«. typica [G. Beck, Fl. Niederöst., 83 (1890)]. — Meist kräftig, bis 60 cm hoch.

Grundblätter 2—4 mm breit, selten schmäler, nicht knorpelig berandet. Rispen-

äste zur Blütezeit wagrecht abstehend, glatt oder rauh, meist zahlreiche und

4—G blutige Ahrchen tragend. Hüllspelzen spitz. Deckspelzen fast stumpflich, alle

mehr minder purpurn überlaufen oder hellgrün (f. viridiflora G. Beck, 1. c).

Auf moorigen und steinigen Stellen der voralpinen .Region bis auf die Hoch-

gipfel, auf Kalk und Schiefer.

Bosnien: Auf dem VlaSie ! ! (*S.), der Osjecenica! ! und Klekovaßaü (F.), auf der Vranica

(Mu."!, so auf den Spitzen Matorae, Tikva, Vitrusa, beim Prokosko jezero (B.), auf der Igni.-m-, Bje-

lasuica-, Hranisava-, Treskavic-i-, Visoöica-, Romanja-, Lelja-, Dumos-, Maglii'- und Volujak PI. (B.);

um Vares, Pr?,ici (Pr.), auf dem Trebovic' und in der näheren Umgegend von Sarajevo (B.), am

Kiek und auf der Gola Jahorina (F.), am Troglav (B.), auf der Kamesnica- und Ciucar PI. (Pr.),

auf der Dinara (B.). — Herzegowina: Bei Kujisto (Baonitz!), bei Nevesinje, am Mala Velei (V.),

in der Crvanj PI. (A.), auf der Plasa und Cvrsnica (*V.), am Gubar in der Bjela gora (V.). —
.Juni bis Augu.st.

ß. brevifolia [DC, Synops. fl. Gall., 131 (1806), als Art; Gaudin, Agrost. Helv., I,

193 (1811)]. — Blätter breit, verkürzt, am Rande deutlich knorpelig verdickt,

trocken gekrümmt. Rispe armährig, oft zusammengezogen. Spelzen spitz.
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An steinigen, trockenen Stellen.

Bosnien: (*AK.), am Vlasic (ß.), auf dur Konianja l'l. (B.), Volujalt (B.).

y.pumila [Host, Fl. Austr., 1, 146 (1827), als Art; Reichenb., le. fl. Germ., I, 35,

Tab. LXXXIII, Fig. 1629 (1834)]. — Niedrig, meist kaum 20m hoch, dichtrasig,

feinhalmig. Blilttcr kurz, schmal, bis 2 mm breit, oft zusammengefaltet, mit un-

deutlichem Knorpelrande. Kisjjeniiste zur Blütezeit abstehend, meist wenige Ahrchen

(mit 3—6 Blüten) tragend. iSpelzen mehr minder purpurn überlaufen oder hell-

grün (f. pallidißora). Hüllspelzen fein, oft grannig. Deckspelzen deutlich zugespitzt.

Auf steinigen .Stellen der Kalkhocligebirge.

Bosnien: Auf dorn Vlaäii'!! (S. als var. viinor Knnini. i^t Sendtii. in „Klora", 1849, 755), in

der Vranica PI. auf den Kalk};iiit'eln Vitrusa un<l Krstac (15.), auf dür Lisin- und I're»lica PI. (V.),

bei Vrold liosno (l''o.), überall um Sarajevo, auf dum Trubcvii' (*I5.), zwiseliGu Prije.snica und .Jason

(B.), auf allen Gebirpfen Siidbosnien», .so auf der If^niau-, Treskavica-, Bjeloiinica- (*B.), Visoeica-,

(B.), Dunio.s- (Fo.), Maglic- und Volujak PI.! ! (A.\ bei Kaliuovik, Vwa. (Fo.), am Troglav (B.). —
Herzegowina: Auf der Morinje- (Fo.), Pronj- (B.), Öabuija- (B.), Plasa-!, Cvrsnica-! (V.), Porim-

(Baenitz!) und Volei PI. (Mu.); bei Nevei'inje (Fo.)?, in dur Bjela gora: am Orjen (Asch.), auf

der (inila greda (V.!). — Mai bis Juli.

ö. badensis [Haenke in Willd., Spec. pl., I, 392 (1797), als Art; Koch, Syn. fl.

Germ., 803 (1837)]. — Dichtrasig. Halme kräftig, bis 40 cm hoch. Grundblätter

2—3 mm breit, knorpelig berandet. Rispenäste zur Blütezeit aufrecht abstehend,

reichährig. Ahrchen scharf zweischneidig, reich-(5— 10) blutig, meist grün. Spelzen

zugespitzt oder spitz.

Auf steinigen Stellen.

Bosnien: Bei 2epce, um Sarajevo, auf der Komauja PI. (*B.); am Vratlo (Fo.)? — Herze-

gowina: (*AK.), im Zalomskatale bei Pluziue (Fo.)?

s. glaucescens [G. Beck, Fl. Südbosn. in ANH., II (1887), 44]. — Dichtrasig. Grund-

blätter höchstens 2 mm breit, am Rande kaum knorpelig verdickt, seegrün. Rispe

und Ahrchen wie bei ö. badensis. In der Tracht der P. pumila Host ähnlich.

Bosnien: Auf dem Trebevic und dessen Abhängeu gegen Sarajevo (*B.).

>;. brattia [G. Beck, Fl. Bosn. in Glasn., XV (1903), 33]. — Dichtrasig, bis 22 cm

hoch. Blätter schmal, kaum 1 mm breit, faltig eingerollt, am Rande etwas knorpelig,

knorpelspitzig, '/g
— '/^mal so lang als der zarte Halm. Rispenäste wagrecht ab-

abstehend, rauh. Ahrchen hellgrün, etwas purpurn überlaufen, reieh-(10— 12)bliitig.

Hüllspelzen bespitzt, die untere drei-, die obere fünfnervig. Blüten nicht verwebt.

Deckspelzen breit eiförmig, spitz, bis zur Mitte deutlich dreinervig.

Balmatien: Auf Felsen dos Mto. S. Vito auf Brazza (*B.). — Juni.

4. Poa minor [Gaud., Agrost., I, 204; Beck, Fl. Niederöst., 84]. — Auf steinigen

Alpentriften, an Schneegruben der Kalkhochgebirge.

Bosnien: Auf dem Volujak, auf der Treskavica- (*B.) und Troglav PI. (B.). — Herzego-

wina: Auf der Prenj- (B.), Plasa-Ü und Övrsnica PI. (V.!).

5. Poa cenisia [All., Auct., 40, Nr. 2209 (1789)]. — Im Felsschutte, an Schneegruben

der Kalkhochgebirge.

Bosnien: Auf dem Maglii-, Troglav bei Livuo (*B.). — Herzegowina: (*AK.), auf der Prenj-

(B.), Plasa-, Trinaia- (B.) und Cvrsuica PI. (,¥•)> '" «ler Bjö'-^ S°'^^'- »"' Orjeu, auf der Gnila greda

(V.!). — Juni bis August.

(!. Poa caesia [Smith, Fl. Brit., I, 103 (1800)]. — Auf steinigen, trockenen Stellen bis

in die alpine Region.

Bosnien: Auf dem VlaJic [*S. als P.glauca Sm., Engl. Fl., I, 128 (1824), nicht DC.]. Nach

der von Kummer und Sendtner [in „Flora", 1849,755] gegebenen Besfchroibung ob des länger

vorgezogenen Blatthäutchens ungewiß. — .Funi bis August.
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7. Poa nemoralis [L., Spec. pl., 69 (1753)]. — In lichten Wäldern, unter Buschwerk,

an st('inij;en Stellen, Bergwiesen bis in die alpine Region.

liosnien: Häufig!! (*S.). — Herzegowina: Auf der Velei-Ü (Raap-Cnllier, PI. Herc,

Nr. 247!), Crvaiij-, Bjelasica- (Mu.) und Morinje PI. (Fo.). — Juni bis September.

In folj^endeii Formen beobachtet: vulgaris [Gaud., Agrost. Helv., I, 179 (1811)]. — firniula

[Gaud., 1. c, 181]. — coarctata [Gaud., 1. c, 185]. — glauca [Gaud., 1. c, 189].

8. Poa palustris [L., Syst., ed. X, 874 (1759)]. — An feuchten Stellen, Ufern.

Bosnien: (*AK.), in der Zelen gora, um Previla (Pr.), bei Kosa im Unatale (BoU.), am
Vla.sic (Br. Fr.), im Livan8l<o polje (B.). — Herzegowina: An der Buna (*Str.). — Juni, Juli.

9. Poa trivialis [L., Spec. pl., 67 (1753)]. — In Talwiesen, an feuchten Stellen, Ufern

bis in die alpine Region.

Bosnien: Häufig!! (*.S., Exs. Nr. 43, 44).

10. Poa attica [Boiss. et Heldr. in Boiss., Diagn., ser. I, XIII, 57 (1853); Freyn in

Abb. ZBG. (1877), 469; Kern., Fl. exs. Austro-Hung., Nr. 287, II (aber nicht I)].

— Von Poa trivialis L. durch kriechende, Ausläufer treibende, oft perlschnur-

artig verdickte Grundachsen, schmälere, mit fast aneinanderliegenden, dicken

Nerven durchzogene Blätter, durch die mehr längliche, im oberen Teile gedrängte

Rispe mit aufrechten Asten, kleinen Blüten und durch die Tracht und Innovation

der P. pratensis verschieden.

In Weingärten, Wiesen, auf Schutt, erdigen Stellen, unter Buschwerk.
Herzeg:owina: Bei Mostar (Born., f. K.), auf dem Vele2 (B.), im Gacko polje (Riedol!,

f. B.). — Mai bis .luli.

11. Poa pratensis [L., Spec. pl., 67 (1753)].

«. typica [G. Beck, Fl. Niederöst., 85 (1900). — Var. vulgaris Gaud., Agrost. Helv.,

I, 212 (1811)]. — In Wiesen, an sandigen, sonnigen Stellen bis in die alpine Region.

Bosnien: Bei Krupa (Fo.), auf der Gomila (B.), bei Bihae (B.), Doboj (Fo.), um Travnik,

auf dem Vlasic, bei Fojnica (*S., Exs. Nr. 47), bei Baujaluka (H.), Vares (Pr.), um Sarajevo und
an anderen Orten in Südliosnien A^erlireitet (B.), auf der Kamesnica- und Satur PI., liei Glanioc,

auf der Hrbljina (Pr.). — Herzegowina: Bei Bilek (*P.). — Sommer.

Die f anceps [Gaudin, Fl. Helv.. I, 260 (1828)].

Herzegowina: Am Gliva bei Trebinje (*P.).

ß. angustifolia [L., 1. c, als Art; Sm., Fl. Brit., I, 105 (1800)]. — An gleichen

Stellen.

Bosnien: Um Novi, Otoka, Bihar, auf der Grinef PI. (B.), um Travnik! (*S.), auf der Vile-

nica (Fr. Br.), auf der Pogorelica bei Fojnica (Scliwarz!), um Sarajevo (B.), auf dem Trebevic, der

Lelja PI. (B.). — Herzegowina: Bei Mostar, Domanovic, Ljubinje (Fe), wohl ?. — Juni bis August.

12. Poa compressa [L., Spec. pl., 69 (1753)]. — Auf sonnigen, trockenen, steinigen

Stellen, Felsen, Mauern bis in die voralpine Region.

Bosnien: Bei Jajco, Kljui^ (B.), Banjaluka (H.), Travnik, zwischen Sutjoska und Borovica,

an der Suljaga (*S., Exs. Nr. 4'.i), auf der Vla.iika gromila (Fr. Br.), um Vares (Pr), um Sarajevo

(B.), am Trebevic (F'o.), bei Pazaric (B.), im Zleljeznicatale, um Sulia, auf dem Maglic und Volujak
(Pr.), auf der Troglav- (B.), Kamesnica-, ftator-, Cincar- und Malovan PI. (Pr.), bei D. Tuzla (M.).

— Herzegowina: (*AK.), in der Tresanicaschlucht bei Konjica (B.), auf der C'abulja PI., bei Mostar

(B.), um Bojiste im Nevesinj.sko polje (Mu.). — Juni, Juli.

ß. Langeana [Reich., Fl. Germ., 140* (1830), als Art; Koch, Syn., ed. 2, 932 (1844)].
Bosnien: Am Kajabaisa bei Travnik (*Br. Fr.).

13. Poa Chaixii [Vill., Fl. Delph., 7 in Gilib., Syst. PI., I (1785). — P. sylvatica Chaix
in Vill., Hist. pl. Dauph., II, 128. — P. sudetica Haenke, Reis. Riesengeb., 120

(1791)]. — In Wäldern, an steinigen, wiesigen und buschigen Stellen der vor-

alpinen Region.
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Itosiiicii: Auf (lor Vranica Tl., inolirt'auli iiniiioutlicli an >lbn Al>liiiii;r|.n iIüh Matorau (I!.)! ">'

dur rrf'Mliia l'l. (*V.), Truskavica, Zolüiij^ora, iiiii l'rjevor und auf doiii Maj^lic- (I'r.). — Herze-

trofvina: Auf Mit l'nrini l'l. (\'.). — .Iiili, August.

14. Poa hybrida [(Jaiul., Agrost., 1, 215 (1811)]. — An gleichen Stellen wie vurige.

Hüsnivii: Auf der Sisa- und Lisiuu PI. (*B.); um Prjuvor (Pr.'i. — ller/.ri^owilia: Nacli

*AK., aber in Asch, et Graelin., Syn., 11,424, nielit liestätigt. — .Juli, August.

15. Poa violacea [Beil., App. ad Fl. Pedem., 8, Tab. 1 (1792). — Festuca jnLom Hall. f.

in Snter, Kl. Helv., 1,56 (1802)]. — In alpinen Triften.

Bosnien: Auf dem Vlaüic (*.S., Exs. Nr. 75), am Kajaba^a bei Travnik (Fr. Hr.!), auf dem

Magli(' Mild \'n1iiiak (I'r.), auf dem Troglav (B.). — Ilei'/egoiviuu (*AK.), wo? — .luli, August.

48. Glyceria.

[|{. Hr., I'rodr. FI. Nov. IIoll., I, 179 (ISlOj; Hacke! in NTllF., II 2, 74.]

1. Glyceria aquatica [Wahl., Fl. Gothob., 18 (1820). — 6'. spectahilis Mert. u. Koch,

Deutschi. Fi., 1,586 (1823)].

liosnien: In .SümiifiMi bei Hosnisch-Brod (*V.), bei I'rijedjela, .am Diaferov potok (I'r.). —
.rnni liis Auj^ust.

2. Glyceria fluitans [R. Hr., 1. c, 179 (z. T.)]. — An Gewässern, auf nassen Stellen

bis in die voralpine Region.

Itusuien: Bei Krupa, Vrbanja (Fo.), Banjaluka (II.), Travnik (*.S., E.\s. Nr. 61), an der Bosna

und LaSva (S.), um Vares bei Droskovac und Jiijakovici (I'r.), bei Kobila glava niicli.st .Sarajevo (S.),

bei I'revila und Pod V'itez (Pr.), Tarc'in, um BuSkoga blata (Pr.). — Herzegoiviuu: Am Zaiomski

potok im Neve.«injsko poljo (*Mu.), im Gacko pidje (Riedel!). — .Juni bi.s September.

3. Glyceria plicata [Fries, Nov. flor. Suec. Mant., 11, 6 (1839)]. — An gleichen Stellen

wie vorige bis in die Hochalpenregion.

Bosnien: (*ÄK.), in Nord- und Mittolbosnien verbreitet, so bei Kljuc! ! (F.!), Hanjaluk.-i (II.),

im Dobrnicatale zwischen Banjaluka und Prnjavor (B.), am Smoliu bei 2opce (B.), bei Travnik

(Br.), um Vares (Pr.), in der Alponregion der Vranica (Mu.), um Sarajevo (M.), im Sarajevsko polje,

auf dem Trebevic (B.), in der Zelengora, bei Previla und Pod Vitez (I'r.). — Herzegowina: Im

Nevesinjsko polje bei Xiljevo und Pustoljane (*Mu.), im Gacko polje (Riedel!'). — .Juni bis August.

49. Atropis.

[Rupr., Fl. ,S.-imoj., 64 (1854), nach Griseb. in Ledeb., FI. Ross., IV, 388; Hackel in NPtlF., 112,74;

Beck, Fl. Niederöst., 88.]

1. Atropis distans [Gris., 1. c.]. — Auf wüsten, unbebauten, salzhaltigen Orten.

Bosnien: Banjaluka, Maglaj a. V. (H.). — Sommer.

Atropis palustris [Festiica palustris Seenus, Reise, 72 (1805). — Atropis festucae-

formis G. Beck, Fi. Niederöst., 89 (1890)], dürfte sich auch am Meerstrande der

Sutorina vorfinden.

50. Festuca.

[L., Gen., od. VI, 36, Nr. 88 (z. T.). — Sectio Eu/e.iluca Neilr., FI. Niederöst., 71 (1859); Hackel in NPflF.,

n 2, 74. — Vgl. Hackel, Mon. Fest, europ. (1882)].

1. Festuca capillata [Lam., Fl. fran5., HI, 597, exkl. ß (1778). — /•'. ovina var. Hack.,

Fest., 85]. — Auf sandigen, lichten Waldstellcn.

Bosnien: Zwischen Travnik und Fojuica (tide Hackel). — Mai, .luni.

2. Festuca ovina [L., Spec. pl., 73 (1753). — F. ovina var. vulgaris Hack., Fest., 86].

-— An steinigen Stellen, in Bergwiesen, auf trockenen Waldstellen.

Bosnien: Auf der Osjecenica (F.), bei Banjaluka (H.), um Travnik, an den Vl.isic -Abhängen,

zwischen Kakanj und Kloster Sutjeska (*S.), um Vareä (Pr.), bei Tariin, Glamof, Preodac, auf der
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Vjestiea gora, Vel. Maliivan (Pr.), ferner auf der Treskavica, Gornjo bare, am Maglic, Volujak (nach

Pr.). — Herzegrowina: Auf der Prenj PI. (l'\), am Gliva bei Trobinje (*P.). Alle An<rabeii sind

erst fe.stzustellen. — Mai, Juni.

3. Festuca duriuscula [L., Spcc. jjI., 74 (1753). — F. ovina var. Hack., Fest., 89].

— Auf steinigen, felsigen Stellen bis in die voralpine Region.

Bosnien: Bei Banjaluka (H.), auf dem Vlasi(!! (*S., Exs. Nr. 71,72); bei Zenica (S.), am
Matorac bei Vojnica (B.), auf dem Trebevic bei Sarajevo (B.), bei Prjevor, in der Zelengora (Pr.).

— Herzegowina: (*AK.), auf der Visocica PI. (B.). — Mai bis Juli.

f(.
crassifolia [Gaud., Fl. Helv., I, 287, als Varietät der F. glauca. — F. ovina subvar.

Hack., Fest, 91].

Herzegowina: Auf der Visocica PI. (*B.).

y. villosa [Sclirad., Fl. Genn., I, 320 (1806), als Varietät der F. ovina. — F. ovina

subvar. Hack., Fest., 91].

Herzegowina: Am Hum bei Mostar (li.).

4. Festuca glauca [Lam., Dict. enc, H, 459 (1789). — F. ovina var. Hack., Fest., 94].

— Auf steinigen, trockenen Stellen.

Bosnien: Im Miljackatale bei Sarajevo (Fo., fide Hackel). — Herzegowina: (*A. K.), Plana

doljaja bei Neuma kula, bei Begovic kula (Fe).

ß.pallens [Host, Gram. Austr., H, Tab. 88 (1802), als Art. — F. ovina var. Kumm.
u. Sendt. in „Flora" (1849), 756; subvar. Hack., Fest, 95].

Bosnien: Auf Serpentin bei Maglaj (*S., Exs. Nr. 70), zwischen Borovica und Kloster Sut-

jeska (S.), auf sonnigen Felsen bei Bukovlca (S.).

5. Festuca vaginata [Waldst. et Kit in Willd., Enum., 116 (1809). — F. amethystina

Host, Gram. Austr., 11, Tab. 89 (1802). — F. ovina var. vaginata Hack., Fest., 97].

Bosnien: Auf Bergen zwischen Fojniea und Travnik (*S., Exs. Nr. 73). — Mai bis Juli.

Nach Kummer und Sendtner [in „Flora", 1849, 756] von der Wiener Pflanze durch

schmälere, weniger starre, nicht stechende Blätter, kleinere Ährcheu und breitere (glatte, wehrlose)

Spelzen abweichend. Ob hierher gehörig?

6. Festuca valesiaca [Schleich, bei Gaud., Agrost., I, 242 (1811). — F. ovina var.

Hack., Fest., 101]. •— Auf sonnigen, trockenen, steinigen Stellen, in Bergwiesen.

Bosnien: Um Potrovac (B.), bei Kljuc (Fo.), auf dem Vlasic (B.), beim Kastell von Travnik

(*Br. Fr., Br. als F. sulcata var. »ilesiaca), auf dem Trebevic bei Sarajevo (Fo.). — Herzegowina:
Am Pod Velei und Hum bei Mostar! (*Fo.), auf den Ausläufern des Vele2 gegen Bojiste im Neve-

sinj,«kü poljo bei 1000 m (Mu., lide Hackel), bei Kalinuvik, Vlaholje (Fo.), um Treliiuje, Agio

Most (B.). — Mai, Juni.

7. Festuca dalmatica [Hack., Fest., 102, als Varietät der F. ovina']. — Auf steinigen,

felsigen Stellen, in Bergheiden.

Bosnien: Auf der Kozara PI. (B.), bei Novi (Fo.) ?, auf der Dinara (B.) ?. — Herzego-

wina: Auf dem Velei bei 1800—2000m (Born.!), am Pozelje und Hum bei Mostar (*Fo.), bei

Nevcsinje (Fo.). — Mai, ,Iuni.

8. Festuca pseudovina [Hack., Fest., 102, als Varietät der F. ovina und 214]. —
Auf trockenen, dürren Grasplätzen bis in die voralpine Region.

Bosnien: Bei Novi, um Potrovac (B.), bei Gladnik (Fr. Br.), bei Travnik auf dem Felajie

(S. als F. ovina var. alpinu, fide *Hackel), auf der Dinara (B.). — Herzegowina: Am Hum bei

Mostar (B.), AgiiS Moet bei Trobinje (B.). — Mai, Juni.

I9. Sendtneri [Rieht., PI. Eur., 95 (1890). — Var. pauciflora Kumm. u. Scndtn. in

„Flora", 1849, 756, als Varietät der F. ovina, non Hartm.; Hack., Fest., 103, als

Subvar.]. — Durch die nur 5 mm langen, zwei-, selten dreibliitigen Ahrchen und die

zierlichen, oben etwas flaumigen Stengel ausgezeichnet.

Bosnien: Im Aufstiege von Poljano gegen Borovica (*S.).
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'.I. Festuca sulcata [Huck., Fest., 104 (1882), als VarictUt der F. ovina und 215]. —
Auf trockenen Oraspliitzen.

liosnien: Um Travnik (*Hackol), um Sarajevo (Hackel), auf der Konianja PI. (B.). —
llerzogowlna: Auf di-r ("'aliolja IM. bis llOUm (B.), am ÜHtvoloi (B.). — Mai, .Juni.

ß. rupicola [lieuti'. in Verh. ZJiG. (1858), 233, als Art. — F. ovina subvar. barhulata

Hack., Fest., 105].

Hcr/.CffOwilia: Auf der ("Jahotja 1*1. (*B.). — Juni.

y. hirsuta [llost. Gram. Austr., \\, Tab. 85, als Art. — /•'. ovina var. Kunini. u. Sendtn.

in „Flora" (1849), 755; subvar. Hack., Fest, 105].

Itosiiion: Auf tmikenen Wiesen um TravniU, auf dorn Vlasic, bei Zonica (*S., Exh. Nr. 09,

71, .15), um Sarajevo, auf dem Trebevii' (M.).

d. glaucantha [Hack., Fest., 105, als Subvarietät der F. ovina].

Herzegowina: Auf steinigen Stellen am Vele4 bis 800m (*B.).

10. Festuca Panciciana [Hack., Fest., 106, als Varietät der F. ovina und 214 (1882)].

— Auf steinigen Stellen und Felsen bis in die voralpine Kegion.

Bosnien: Um Travnik!: bei Bukovica (S., fide *IIackel), auf dem Vlasic (B.), unter dem
Kajabasa und auf der Vla,ska gromila (Fr. Br.), auf der Vilenica (B.) ; bei Vares, Pogari, im Stavnja-

tale bei Suljesfica (Fo.); auf den Trebevicabhängen bei Sarajevo!! (Blau, fide *Haekel), auf der

Crvena stjena in der Romanja PI. (B.), auf dem Troglav (B.). — Herzegowina: In der Prenj PI.

(B.), auf dem Velei, 1400— 1500 m (B.). — Mai bis Juli.

ß. rigidifolia [Hack, bei Beck, Fl. Siidbosn., H in ANH., H (1887), 45]. — Durch

kräftigen Wuchs und längere, graugrüne, derbere und steifere, mit dickeren, oft

sich vereinigenden yklcrenchymsträngen versehene Hlätter ausgezeichnet.

Bosnien: Auf den Abbängen des Trebevi(5 gegen Sarajevo (*B.), Vratlo in der Treskavica (B.).

Es kommen aucli tjbergangsformen zu F. saxatilis [Scliur, Enum. \i\. Transsylv., 791 (1866).

— F. ovhtn subvar. Hack., Fest., 105] vor, so am Trebevii' (B.), auf dem ülog bei Sarajevo (Fo.),

auf der Koiuanja PI. (li.).

11. Festuca stenantha [Hack., Fest., 110, als Varietät der F. ovina und 215]. — Auf

felsigen Stellen der Hochgebirge.

Bosnien (Sondtner, fide *Hackel). — Herzegowina: Am Orjen (Ascb., fide *Hackel).
— .Juni, .Juli.

12. Festuca Halleri [All., Fl. Ped., H, 253 (1785), exkl. loc. nat; F. ovina var. Hack.,

Fest., 112]. — Auf felsigen Stellen der Hochgebirge.

Bosnien: Auf der Troskavica bei 2000 »i (*B., t. Hackel), auf dem Bregoc, Maglic und

Volujak (l'r.). — Herzegowina: Am Ortis in der Prenj PI., auf der Övrsnica (*V.). — Juni, Juli.

13. Festuca alpina [Suter, Fl. Helv., 1, 55 (1802). — F. ovina subsp. Haek., Fest.,

116]. — In Alpentriften.

Bosnien und Herzegowina: (*AK.), als F. ovina ß. alpina (Gaud.) Kocb. Die von Kummer
und Sendtner in „Flora", 1849, S. 755 angegebene F. ovina var. alpina bezieht sich jedoch nach

Hackel, 1. c, 103 auf F. pieudovina ß. typica Hack.

14. Festuca amethystina [L., Spec. pl., 74 (1753); Hack., Fest., 122]. — In Wiesen,

an Waldrändern.

Bosnien: (* Ha ekel), am Gredoviti vrh bei Bihac (B<dl.).

ß. Kummeri [jF. violacea var. inutica Kumm. u. Sendt. in „Flora", 1849, 756]. —
Halme an den Knoten wie die Blattscheiden amethystfärbig und bereift. Blätter

steifborstlich, siebennervig, mit neun starken Sklerenchymbündeln versehen, '/s bis

i/g so lang als die Halme. Das oberste Halmblatt die aufrechte, lineallanzettliche,

mit angedrückten Asten versehene Rispe erreichend. Alle Spelzen reichlich kurz-

haarig; die Deckspelzen breit lanzettlich, grannenlos.

Bosnien: Auf grasigen Alpeutriften des Vlasic I! (S.). — Juli.

Band I.X. 89
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15. Festuca heterophylla [Lam., Fl. fran?., 600 (1778). — F. rubra subspec. Hack.,

Fest., 130]. — In lic-liten Wäldern, auf Waldblößen, auch in Wiesen und auf Felsen

bis in die voralpine Region.

liosuicii: Am Krnin in der Kozara PI., bei Kljuc, Jajee (B.), Travnik (Br.), auf dem Vlasic

(*S., E.\s. Nr. 71) und auf der Vlaska {fromila (r'r. Br.). — Uerzegowiua: An steinigen Abhängen

bei Nevesiujo (*Mu., iide Hackol), auf dem Orjen (Asch.). — Mai, Juni.

1(5. Festuca violacea [Schleich, bei Gaud., Agrost. helv., I, 231 (1811). — F. rubra

subspec. llack.. Fest., 132]. — In Alpentriften der Hochgebirge.

Uosnien: Auf der Treskavica PI. (B.), auf dem Volujak, in der Ljubicua PI. (B.). — Sendtner

o-ibt sie noch um Travnik, Putkoviei, Tulovici und auf dem Vhisic an, doch scheint es, daß er

nicht die echte Schleichersche Pflanze vor sich gehabt habe. — Herzegowina: (*AK.), in der

Zeleuf^ora (Hackel). — Juni, Juli.

ß. minor [Hack, in Termesz. Füz., II, 290 (1878); var. carnica Hack., Fest., 133

(1882)].

Bosnien {*Asch. u. Graebn., Syn., I, 491).

y. macranthera [Hack, bei Beck, Fl. Südbosn. in ANH., II, 45]. — Deckspelzen

lang begrannt; Grannen so lang als die Spelzen.

Herzegowina: Auf steinigen .Stellen der Tisovica in der Prenj PI. bei 1600m (*B.), dann

ober Idbar bei 1400 m in einer f. pallida (B.). — Juni.

17. Festuca rubra [L., Spec. pl., 74 (1753); subspec. eurubra Hack., Fest., 138]. —
An sonnigen, erdigen und steinigen Stellen.

Bosnicu: Um Travnik, auf dem Vlasic (*S.), bei Visoko (Fo.); auf dem Glog und au den

Abhängen des Trebevic ! ! (Fo.), am Crni vrh auf dem Igman (F. !), am Crni vrh bei Foca (Fo.), auf

dem Vjotornik in der Ljubicna PI. (B.). — Juni, Juli.

ß. fallax [Tluiill., Fl. Paris., ed. II, 50 (1799); Hackel, Fest., 142]. — Vornehmlich

in Alpeutriften der Hochgebirge.

Bosnien: .\uf dem Vlasic (* Hackel), auf der Leija- und Ljubicna PI. (B. in der f. nigrescena

[Lam., Dict. cuc, 11, 460 (1789), als Art]). — Herzegowina: Auf dem Vele2 (B.).

18. Festuca elatior [L., Spec. pl., 75 (1753)«. — F. pratensis Huds., Fl. angl., 37

(1762). — F. elatior subspec. pratensis Hack., Fest., 150]. — In Wiesen, auf

grasigen Plätzen.

Bosnien: Um Bihac (B.), auf der Grmic PI. (B.); um Banjaluka (H.), Travnik (*S., Exs.

Nr. 03), Tolovici, auf dem Vlasic, bei Fojnica (S.), um Vares (Pr.), überall um Sarajevo (B.), um
Tarfiin, im Zeljeznicatale, bei Kalinovik (Pr.), am Gornje bare, Bregoc, Maglic', Volujak (nach Pr.),

um Kupres, Suica, Glamoc, Grkovac (Pr.). — HerzegoAVina: (*AK.), auf der Prenj PI. (B.), um
Mostar und am Podvelc^ (B.), bei Buna im Nevesinjsko poljo bis 1000 vi (Mu.).

ß. subspicata [G. F. W. Meyer, Chloris Hann., 622 (1836). — F. pseudololiacea Fries,

Summa veg. scand., 75 (1846). — Var. loliacea Kumm. u. Scndt. in „Flora", 1849,

757. — F. elatior var. Hack., Fest., 150].

Bosnien: Im Rilic' polje gegen Malovan (S. als f. dejjanperata); bei Kupres und Suica (*S.,

Exs. Nr. 62), bei Bukovik und im Mo,scanicatalo nächst Sarajevo (M.). -- Herzegowina: Dubrava

bei Soviel (*F.!).

19. Festuca arundinacea [Schreb., Spie. 11. Lips., 57 (1771). — F. elatior subspec.

Hack., Fest., 152]. — In feuchten Wiesen, Sümpfen, an Gewässern.
Bosnien: Bui Travnik unter Bandnl (*1'>. Br.), an der Miljacka im Sarajovsko polje (Mu.

in einer Form mit rauheren Blättern und oljen rauhen Halmen). — .luni, .luli.

20. Festuca gigantea [ViU., liist. pi. Daupli., II, 110 (1787); Hackel, Fest., 158]. —
In Wäldern, unter Pusciiwork bis in die voralpine Region.

Bosnien: Bei Kmpa (Fo.), auf der Kozara (B.), auf dorn Ponir (*C.), am Matorac bei Foj-

nica (Mu.), im Miljackatale, auf dem Trobovic' (M.), im Zeljeznicatale, bei Trnovo, auf der Treska-

vica, Zulengora, am Bregoc (l'r.), bei Kanjen karaula ober Gorazda (B.), am Tmar bei Foca (Fo.),
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boi liiipfoiiio, Kiiprus, auf der K.iiiiosiiica (l'r.). — Hor/.eg:owtna: (*AK.), Iiei Koiijica (B.), am
Vüloi (Mii.). — .Juli, Aujjust.

21. Festuca spadicea [L., Syst., ed. XII, Adel. II, 732 (1767); llaclcr;!, Fest, 104].

ß. aurea [Laiii., Fl. fran^., III, 598 (1778), als Art; Hacke!, Fest., 165]. — Auf
steinigen Alpentrif'ten und in Wiesen der Hochgebirge auf Kalk und Schiefer.

Kosiiioii: Auf dem Troglav bei Livno (B.), in der Vrauisa PI.: auf dem Matorac und der

Tikva (H.), auf der Tre«kavii-a (K.!), auf dem Vidujak (l'r. ob rtV), auf dem Vjotornik in der Lju-

bit'na l'I. (B.). — Juli, Au^ni.st.

ß. fibrosa [Griseb., Spie. fl. Rum., II, 433 (1844), als Art; Ilackel, Fest., 166]. —
Wie vorige.

Itosnicn: Auf rlim Mator.ic iu ilir Vraiüca l'I. (li.), auf der Treskavica (H., Kxm. Nr. 1.50),

;uif iloiii Vjc^turiiiU in diT l^jubiriia l'I. (li.). — .Fuli, August.

22. Festuca varia [Ilacnkc in Jaequ., Collect., II, 94 (1788). — Ynr. genuina Hack.,

Fest., 175J. — Auf steinigen Hochgebirgstriften.

Bosnien: Auf dur (Jrniec PI. (BoU.), sehr unwahrscheinlich. — Sendtner.s Angaben beziehen

sich auf F. jmmjaii, doch der Standort zwischen Siitji^ska und Borovica ist sehr anzuzweifeln. —
Am Breffoi', Maglii', Volujak (nach l'r.). — Herzegowina: (*AK.), wo? Am Orjen (*Hackel).

2;5. Festuca putnila [Vili., Ilist. pl. Dauph., I, 316 (1786), II, 102; Hackel, Fest., 176].

— In Wiesen und steinigen Triften der Alpenregion.

Bosnien: Am Bregoc, Maglic, Volujak (*Pr.). — Juli, August.

24. Festuca pungens [Kit. in Schult., Ost. FL, ed. 2, I, 237 (1814). — F. bosniaca

Kumm. u. Sendt. in „Flora" (1849), 756. — F. varia var. Hack., Fest., 175 (1882);

var. hosniaca Asch, et Kan., Cat., 11 (1877)]. — Auf steinigen Alpeutriften der

Kalkhochgebirge verbreitet.

Bosnien: Auf den Gebirgen: Troglav, Dinara, Cincar (B.), üsjecenica (B.), Vlasic!! (*S.,

Exs. Nr. 64, z. T. als F. varia), Vranisava [so auf der Vitrusa, Smiljac-a kosa (B.)], Hrani.sava, Bje-

lasnica, Treskavica (B., F. als F. varia !), Gola Jahorina (F.), Lisin (V.), Lelja, Volujak, Maglic (B.).

— Herzegowina: Auf den Gebirgen: Prenj (B., Exs. Nr. 56), Vi.socica (B.), Plasa!!, Cvrsnica (V.),

Velez!! (V.), Orjen (Huter). — Juni bis August.

ß. chlorantha [var. flavescens Kumra. u. Sendt., 1. c., nicht Bell.].

Bosnien: Auf dem Vlasic (*S.), auf der Vrauica PI. (auf der Vitru.sa), Tre.^kavica- und Volu-

jak PI. (B.), wohl auch anderswo.

25. Festuca spectabilis [Jan, Elench., 2 (1826); Haekel, Fest., 187].

Var. carniolica [Hack., Fest., 189 (1882)].

Herzegowina: Auf steinigen Abhängen der Velez PI., 1500—1700»« (*Mu.).

26. Festuca afßnis [Boiss. et Heldr., PI. Graec. exs. Mr. 2776 (1852). — F. spectabilis

subsp. Hack., Fest., 189].

«. croatica [A. Kern., Sched. ad fl. exs. Austro-Hung., Nr. 284 (1881), als Art;

Hackel, 1. c.]. — Blätter sehr schmal, 1— 1-5 mm breit, zusammengerollt. Untere

Rispenäste unter ihnn- JMitte nicht oder ohne Ährchen, 4—8 3—4 blutige Ährchen

tragend. Obere Ilüilspelzen 5—7 mm, Deckspelzen 6—7 mm lang.

Auf steinigen Hochgebirgstriften.

Bosnien: Auf dem Troglav (B.). — Herzegowina: Auf der Pronj PI. (B.), Bjelasica (Mu.).

ß. montenegrina [(i. Beck, Fl. Siidbosn. in ANH., V (1890), 564]. — Blätter breiter,

2— 3 mm breit, zum größten Teile flach. Untere Rispenäste schon unter ihrer

Mitte mit Ährchen besetzt, 3—6 4—5 blutige Ährchen tragend. Obere Hüllspelzen

8

—

10 mm, Deckspelzen 7— 8 mim lang.

Bosnien: Auf der Vucevo- und Maglic PI. (B.). — .\ugust.

y. coarctata [Hack, in Termesz. Füz., II (1878), 295. — Forma dahnatica Hack.,

Fest., 189, als Varietät und Form der F. spectabilis. — Blätter kaum 2 mm breit,

29*
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ztisammengerollt. Untere Rispenilste schon unter ilircr Mitte mit Ahrclien besetzt,

3—8 4—öblütige Ahrchen tragend. Obere Hüiispelzen 8— 9 imn, Dockspelzen

6—8 mm lang.

Herzegowina: Auf kalilcu Felsen in der Bjola gora, so am Orjen, Gnila Greda, Stirovnik,

Svitavac, 8ulira (*V., z.T. als F. croalica ]).

27. Festuca drymeia [Mert. u. Kocli, Deutschi. Fl., I, 670 (1823). — F. montana MB.,

Fl. taur.-cauc, III, 75 (1819), niclit and. Aut.; Hackel, Fest, 195]. — In Busch-

wäldern und schattigen, feuchten Wäldern, besonders in der voralpinen Region.

Kosnien: Auf der Gomila bei Krupa (B.), auf der Lisina bei Sinjakovo (V.), am Ponir bei

I5aujaluka (G.); am Hache im Hochwalde der Kruscica, am Vlasic, Crni vrh und Macak (Fr. Hr.),

Hrezovaca bei Travnik, Zmajevac bei Te»anj (V.), auf der Majevica PI. (B.); am Lisac bei Vrau-

duk (V.), auf dem Matorac bei Fojnica (B.), auf dem Trebevle (M.), auf der Vitez PI. {,'eg:en Kanjen

karaula (*B.), bei Vratlo Icaraula zwischen Jelee und Kaliuovik (B.), in der Zelen gora (Pr.), auf

dem Metalkasattel bei Cajnica (B.). — Herzegowina: (*Asch. u. Graebn., Syn., I, 535) wo? —
Juni bis Aun'ust.

28. Festuca silvatica [Vill., Hist. pl. Dauph., II, 105 (1787); Hackel, Fest., 197]. —
An gleichen Stellen wie vorige.

Bosnien: Auf dem Troglav (''B.), bei Kralupi nächst Varos (*Pr.), im Zeljeznicatale, um
Trnovo, Kaliniivik, auf der Zelen gora, bei Prjevor, um Previla und Pod Vitez (Pr.). — HerzegO-

nina: Bei Lisac gegen Zimlje polje (V.), auf der Velez PI., 1200— 1500 m (*Mu., fide Hackel),

auf der Gnila greda in der Bjela gora (V.). — Juli bis August.

51. Vulpia.

[Oiiiul., Fl. Bad., I, 8 (1806); Festuca Sect. Keich. in Mössl., Handb., I, 144; Subgen. Hackel in

NPflF., n 2, 75.]

1. Vulpia myurus [Gmel., 1. c. — V. pseudomyurus Reich., Fl. Germ., 37]. — Auf

trockenen, steinigen Stellen, Grasplätzen.

Bosnieu: Um Travnik (*S., E.\s. Nr. 74), auf der Vilenica (B.j, um Banjaluka (H.), bei

Plitska, Maslovare (Fe.), Fojnica! ! (S.), im Sarajevsko polje (Mu.), im Miljackatale bei Sarajevo

(B.), im Zeljeznicatale (Pr.), bei Jelec (B.), Foca!! und bei Brod an der Drina (Fo.); im Sutjeska-

tale (B.), bei Wuha, Mjeäajce (Pr.). — Herzegowina: (*AK.), um Kunjica, Idbar (B.), bei Jablanica

(V.), Müstar (Str.), im Nevesinsko polje (Sag.). — Juni l)is August.

Var. bromoides [Dum., Obs. Gram. Belg., 101 (1823) und Reich., Fl. Germ., I, 37

(I830j, als Art. — V. sciuroides Gm., 1. c.]. — An gleichen Stellen.

Bosnien: Bei Banjaluka (*H.), Fojnica (B.). — Herzegowina: Auf der Raäka gora (B.).

2. Vulpia ciliata [Link, Hort. Berol., I, 147 (1827). — Festuca DantJionü Asch. u.

Graebn., Syn., II 1, 550]. — Auf trockenen, steinigen, wüsten Stellen.

Herzegowina: Im Bjoln polje bei Mostar (*Raap-Callier, PI. Herc, Nr. 1C7). — April

bis Juni.

52. Catapodium.
[Link, Hort. Berol., I, 44 (1827); Hackel in NPflF., 112,74.]

1. Catapodium loliaceum [Link, 1. c, 45]. — Auf sandigen, steinigen Stellen, insbe-

sondere an der Meeresküste im Dünensande.
Herzegoivina: Anj Hafen von Kick (*Asch.). — Mai bis in den Sommer.

53. Scleropoa.

[Gris., Sj.ic. fl. Rum., II, 431 (1844); Hackel in NPflF., H 2, 75.]

1. Scleropoa rigida [Gris., 1. c], — Auf Wegen, Brachen, an steinigen und wüsten

Stellen, auf Felsen, vornehmlich im Gebiete der mediterranen Flora.
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Herzegowina: Häufig, so /.. B. bei Konjica (Fo.), im (irahovicatale (B.), hol Jalilanica!
!,

um Mostar, am Vulo^,!, lioi Buna (Mu.), Blagaj (Fci.), Zitomislic (Mu.), .Stolacü, Ljubinjii (Fo.), hei

Troljinjü (*!*.), am Hum uuil Gliva (V.), \h;\ (iranrarovo (!'.), BilcU, Driouo (Fo.) u. a. O. — Mai hi» Juli.

54. Bromus.
[L., Gon. pl., 0(1. VI, 36, Nr. 89; Hackel in NPflF., II 2, 75.]

1. Sectio: Schedoiiurus.

[Pal. Boaiiv., Ap;n].st., 99 (1812), als (iattuiig; Koich. in Mössl., llaiidl)., I, 151. — Schoenodoru» Köm. u.

SiliuU., Syst., II, 42 (1817) = Drrnnw) .Sect. Gr'is., .Spie. fl. Rum., II, 447.]

1. Bromus Benekeni [8yme, Engl. Bot., XI, 157, als Varietät des B. asper. — ß. asper

Murr., Prodr. stirp. Gott., 42 (1770), p. p. — Schedonurus Benekeni Lange in Overs.

of Vidensk. Scisk. Forh. (1871), 40]. — Unter Busclrwerk, in lichten Wuldern bis

in die Voralpen.

Bosnien: ?(*AK.), bei Banjaluka? (H.), Vares? (Pr.), auf der Preslica PI.? (V.); im Zeljoz-

nicatale, bei Trnovo, in der Zelen gora, im Sutjoskatalo bei Sulia und Tieutista, bei Previla (Pr.),

im .ladartale zwischen Drinaca und Nova Kasaba (.1.). — Ilerzegoirina: Um Nevesinje? (* V.), auf

der Vele^-, Crvanj- und Bjelaäica PI. (M.). — Juli, August.

Fraglich (?), weil für diese Ort« nur ß. aspcr Murr, angegeben wird.

2. Bromus ramosus [liuds., Fl. angl., 40 (1762), non L. (1767). — B. serotinus Benek.

in Bot. Zeit. (1845), 724]. — An gleichen Stellen.

Bosnien: Um Sarajevo (B.), auf dem Trebevic (M.), auf der Majovica, ;iuf der Vitez PI., im

Govzatale der Lelja PI., am Vucevo brdo bei Cvirovo, im Susicki potok-Tale am Maglic, am Metalka-

sattel bei Cajnica (*B.). — Sand^ak Novipazar: Zwischen Hau Kuvai' und Boljanic (*B.). —
Juli, August.

3. Bromus erectus [Huds., Fl. Angl., 39 (1762). Vgl. Hackel in ÖBZ. (1879), 205;

Borbils dasell)St (1882), 135]. — Unterirdische Stengelteile der Länge nach von

zerspaltcnen, oft faserigen Scheidenresten mehr minder umgeben, niemals aber von

Fasern dicht umstrickt.

L Unterirdische Stengelteile locker rasig, einzeln oder zu wenigen überein-

ander vereinigt, ohne weit bogig aufsteigende (ausläuferähnliche) Blättersprosse.

— Subsp. B. erectus Huds.

ß. typicus [G. Beck, Fl. Niederöst., 106 (1890)]. — Blätter bis 6 mm breit, mehr

minder flach ausgebreitet, so wie die Scheiden mehr minder lang-, abstehend- und

steifwimperig. Wenigstens ein Ahrchen an den unteren Rispenknoten länger oder

so lang als sein Stiel.

Zeigt folgende Formen:

1. Deckspelzen kahl oder nur an den Nerven rauh. Rispe verzweigt, d. h. woniprstens ein

Ast an den Risponknoten zwei bis mehrere Ahrchen tragend (= var. HackeUi [Borbäs, 1. c, 136])

oder die Rispenästo nur je ein Ahrchen tragend (= var. raccmiferus [Borbäs, 1. c.]).

2. angiistifoUus [Schrank, Bayr. Fl., I, 366 (1789), als Art; var. pubißorm Borbäs, Föld-

miv. firdek. (1882), 98 und 1. c, 135]. — Deckspelzen flaumig oder mehr minder mit kürzeren oder

längeren Haaren bedeckt. Kommt ebenfalls mit einfacher und zusammengesetzter Rispe vor.

Bosnien: Bei Banjaluka (H.), auf dem Vla.si<' und um Travnik (*a., Exs. Nr. 76, Br. als B.

vemalisl); in .Südbosnien verbreitet, so um Sarajevo (F.!), auf dem Trebevio (F. !), lun Zalin (Fo.),

Vare.S (Pr.) u. a. O.; bei Livno (F.), Gubin, Preodac, am Sator, auf der Kamesnica (Pr., hier wohl <f).

— Herzegowina: Bei Umoljane (B.), Mostar (Str.), Nevesinje, Ulog, Kalinovik (Fo.). — Mai, Juni.

ß. fallax [G. Beck, Fl. Bosn. in Glasn., XV (1903i, 40]. — Ährchen an den unteren

Rispenknoten lang und fein gestielt. Stiele aufrecht, ein- bis mehrmals länger als

die Alirehen. Blatter wie bei a.

Bosnien : Bei Travnik (Br. ! als B. cernalis). — Juni.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



48 II- Naturwissenschaft. [454]

y. puberulus [G. Beck, Fl. Südbosn., V, in ANH., V (1890), 566. — B. transsyl-

vanicus III puberulus Asch. u. Graebn., Syn., II, 584]. — Blätter flach oder gegen

die Spitze eingerollt, bis 3 mm. breit. Blattscheideu und oft auch der untere Teil

der Blattfläche feinflaumig behaart. Die Flaumhaare kürzer oder länger, niemals

aber steifwimperig. Blattspreite mit sehr wenigen steifen Wimpern besetzt oder

ohne solche. Rispe einfach oder zusammengesetzt. Ahrchen an den unteren

Kispenknoten wie bei a kurzstielig.

Bosiiieii: Auf dein Vlaiic-, in der Vraiiisa PI., um Sarajevo, auf dem Trebevii^ (B., z. T. als

li. pannonicu.i); auf der Gola .lahorina (F.). — Mai bis Juli.

d. transsylvanicus [Stcud., Syn. (iliuui., I, 320 (1855), als Art; Hackel, 1. c, 206

und 210- Velen., Fl. Bulg., 615]. — Blätter flach, dabei breiter oder schmäler,

samt den Scheiden kahl oder nur mit vereinzelten, steifen Wimpern versehen.

Rispe meist einfach; Ährchen oft wenige, verschieden lang gestielt. Spelzen kahl. ')

— In Hoehgebirgstriften.

Bosuieu: Auf dem Vlasic (B.), Trebevic' (Mu.), auf der Gola Jalioriua (F.!), Tre.skaviea (B.),

am Volujak (B.), auf der Ljubicna (B.), am Cincar (B.), Troglav (B.), Prolog;!! (F.). — Herzego-

wina: Am Preuj (B.), Vele^! (Mu.). — Juni bis August.

Die f. angustifoUu« [Sag. in Mitteil, des bot. Ver. Thür., Neue Folge, XVI (1902), U, nicht

and.] zeichnet sich durch die nur 1— l-ö mm breiten, häufig zusammengerollten Blätter und durch

verkürzte Ähren aus. — Herzegowina: Am Veloi (Mu., Sag.).

n. Unterirdische Stengelteile locker rasig, deutlich von einander gesondert,

weit bogig aufsteigende, ausläuferähnliche Blättersprosse bildend, welche in einiger

Entfernung von der Stammachse mehreren bogig aufsteigenden Halmen den Ur-

sprung geben. Letztere wiederholen die Innovation. — Subsp. B. pannonicus

Kumm. u. Sendt.

£. pannonicus [Kumm. u. Sendt. in „Flora" (1849), 757; Hackel, I.e., 209; Borbäs,

1. c, 135; Kerner, Fl. exs. Austro-Hung., Nr. 1070!, als Art; Beck, Fl. Bosn. in

Glasu., XV (1903), 41. — B. erectus var. vernalis Fand, in Verh. ZBG., VI (1856),

529; var. pycnotrichus Borb. in Magy. Akad. KözL, XV (1878), 334]. — Blätter

flach oder mehr minder im oberen Teile zusammengerollt, samt den Scheiden

reichlich flaumig kurzhaarig, oft fast samtig, hin und wieder auch länger weich-

haarig. Rispe einfach oder zusammengesetzt. Ahrchen verschieden lang gestielt.

Spelzen kahl.

Bosnien: An felsigen Abhängen bei Travnik gegen Bukovica (*.S., Exs. Nr. 76h), (ibc^ dem

Kastoll von Travnik und von .Jankovit'i gegen den Vlaäic (Fr. Br.). — Herzegowina (*Asch. u.

Graebn., Syn., 11,581). WoV — Mai bis Juli.

5. hercegovinus [Beck in Asch. u. Graebn., Syn., II, 581 und in Glasn., XV (1903),

41. — V jB. erectus var. reptans Borb., 1. e., 135]. — Blätter flach oder gegen die

Spitze mehr minder zusammengerollt, breiter oder schmäler, samt den Blattscheiden

reichlich steifwimperig. Untere Blattsclieiden hin und wieder auch flaumig. Rispe

einfach oder zusammengesetzt. Ahrchen verschieden laug gestielt. Spelzen kahl

oder behaart.

Bosnien: Auf Berghängon um Sarajevo (*M.!) mit stark behaarten Spelzen = var. panno-

nicus f. hlHlßoruH [Maly in \'orh. ZBG. (1'.I04), 179]. — Herzegowina: Auf dem Vele2, Leotar (*B.).

T]. dissolutus [G. Beck, Fl. Südbosn., V, in ANH., V (1890), 566. — B. pannonicus

var. reptans Borb., Földm. ördck. (1882), Nr. 11 und in ÖBZ. (1882), 135, nach

') Die aus der Länge der Hiillspelzon entnommenen Unterscheidungsmerkmale diT oinzulnen

Varietäten des B. erectus sind unverwortbar, da sie in ein und derselben Rispe schwanken.
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Asch, et Graebn., Syn., II, 581. — ? B. albidus M. Bieb., Fl. taur.-cauc, III, 79,

„folia glauca, plana^]. — Hlättcr flach oder gegen die Spitze mehr minder zu-

sammengerollt, schmal, samt den Scheiden kahl. Steife Wimpern fehlend oder

äußerst spilrlich.

Ilerzogowllia: Auf dor Plaü.i- und Glo{,'ov(> PI. (*!$.), am llum hui Mostar (li.jV— Monte-
negro: Siitiiriuaii PI., auf l'mita Volovica l>oi Pristau (I!.). — Mai bis Juli.

!): Moellendorßanum [Asch. u. (iraebn., Syn. mitteleurop. Flora, II, 582 (1901), als

Unterart des Ji. erectus] — Locker rasig, bis 5 cm lange Ausläufer treibend. IJlatt-

scheidcn kahl oder nur an der Mündung etwas kurzhaarig. Biiitter schmal borst-

lich, zusammengefaltet, kaum über 2 mvi breit, kahl oder die unteren kurzhaarig.

Rispe schlaff, mit sehr kurzen, bis 1-5 cm langen Rispenästen. Ahrchen 1'7 bis

2.3 cm lang, ziemlich dichtblütig. IlüUspelzen sehr ungleich lang, die untere nicht

'/jmal so lang als die obere. Deckspclze bis I cm lang, so lang als die obere

Hilllspelze.

Bosnien: ücim Ka.stull vuu TravuiU (Brandis in .Scliultz, Herb, norm., Nov. sor., Xr. 27!t5,

als B. vemalia); auf Felsen des TreboviJ (Bl.).

III. Unterirdische Stengelteile und die aufrechten Blättersprosse dicht rasig

zusammengedrängt; ausläuferähnliche Sprosse fehlend. — Subsp. B. australis

(Griseb.).

i. condensatus [Hackel in ÖBZ., 1879, 209, als Art; G. Beck, Fl. Bosn. in Glasn.,

XV (1903), 41. — B. erectus var. microtrichus Borb. in ÖBZ. (1885), 124. — Var.

insubrica Stebl. in Bor. Schweiz, bot. Ges., VIII (1898), 118]. — Blätter schraal-

lineal, zusammengerollt, oft seegriin; Blattscheiden dicht kurzhaarig-flaumig, samtig-

zottig. Steife Wimpern fehlend. Rispe meist verästelt. Ahrchen meist lang gestielt.

Spelzen kahl.

Bosnien: Auf folsig-steinigen Stellen bei .lajco (B.), am Prolog^h bei Livno (*F.). — Hcrze-

fTOwina: Um Mostar (Pü), zwischen Bla^'aj und Jovanovi(' k.iraul.i (B.); auf dem Leotar bei Tre-

binjo (B.). — Mai, ,Iuni.

X. australis [Griseb. bei Pantocz., Adnot., 13 (1874)]. — Blätter schmallineal, zu-

sammengerollt. Blattscheiden kahl oder sehr feinflauraig; Spreiten kahl oder

seltener mit äußerst wenigen steifen Wimperhaaren versehen. Rispe einfach oder

ästig. Ahrchen verschieden lang gestielt. Spelzen kahl oder kurzhaarig. — Auf

steinigen, felsigen Stellen bis in die alpine Region.

Bosnien: Auf der Slsa (B.), auf dem Cincar (B.) — Herzegowina: Um Mostar, am Veloi!

(Born.!), bei Stolac (B.), um Trebinjo! (*P.), bei Arslan-Agie Most (B.), Ivanica (B.), auf der Plaäa

PI. (B. als var. Boi-bd.'<n llaok.), C'abidja PI. (B.), Trebislovo nächst Poru;j(3 (F.!). — Mai bis .Juli.

X. cilifer [G. Beck Herb, in Glasn., XV (1903), 42. — B. transsylvanicus f. c.ilifer

Asch. u. Graebn., Syn., II, 585]. — Blätter schmallineal, seegrün, zusammengerollt,

samt den Scheiden reichlich steifhaarig gewimpert. Rispe einfach. Ahrchen lang

gestielt. Spelzen kahl.

Bosnien: Auf steinigren Triften am Cinc-;ir, 1150)« (B.). — August.

4. Bromus fibrosus [Hackel in ÖBZ. (1879^, 209. — B. transsylvanicus Simonk.,

Enum. Fl. Transsylv., 584 (1886) und in ÖBZ. (1888), 343, und Schur in ÖBZ.

(1860), 227, non Steud. — B. erectus var. glaher, var. villosus Heuff. in Abh. ZBG.,

VIII (1858), 234]. — Unterirdische Stengelteile locker rasig, von faserig-netzigen

Scheidenresten umstrickt, Ausläufer treibend. Blätter steiflich gewimpert.

Rispe ästig. Ahrchen meist lang gestielt. Spelzen kahl oder behaart.

Bosnien: In grasigen Hochgebirgstriften; beim Kastell von Travnik (* Fr. Hr.), am Trebevi<5

. bei Sarajevo (F.). Nicht gesehen. — Juni, Juli.
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5. Bromus inermis [Leyss., Fl. Hall., 16 (1761)]. — In Wiesen.

liuüllii'u: Am Droskovac t>ei Vaics ^*I'r.), Gornje hare, iiin Tientista und Mjesaice, auf der

Provila und um Pod Vitez (Pr.). — .Juni, .Juli. — Sonst von iiieniaiidem bisher beobachtet.

2. Sectio: Stenobromus.

[Oris., 1. c, 448.]

6. Bromus sterilis [L., Spec. pl, 77 (1753)]. — Auf wüsten, schotterigen und be-

bauten Plätzen.

Bosnien: Bei Krupa (B.), Banjaluka (H.), um Travnik (*S., E.xs. Nr. 81), Fojnica! (*S.),

Varos (l'r.); in Siidbosnien häufig (B.), auf der Suljaga, Kamesnica, Sator- und Vjestica PI. (Pr.). —
Herzegowina: Um Konjica (B.), Mo.star! ! (Str.), Nevesinje (Mu.), Capljina (F.!), Stolac (B.), Vitina

im Bezirk Ljubu.5ki (F.!), Trebinje!, Bilek (*P.).

Forma inops [G. Beck in Baenitz, Exsicc, 1898)]. — Pflanze zwergig, nur ein

Ahrclien tragend.

Herzegowina: Golo brdo bei Trebinje (Baenitz!).

Forma hirtiflorus [Borb., Budapest. Fl., 53. — Var. intermedius Reich., Fl. Germ.,

42 (183Ü), non Gussone]. —• Spelzen reichlich behaart.

Bosnien: Bei der Kozija ('uprija näth.st Sarajevo (*B.). — Mai bis Juli.

7. Bromus madritensis [L., Diss. Cent, plant., I (1755), Nr. 9]. — Auf wüsten und

bebauten Stellen, in Heiden.

Herzegowina: Bei Mostar (*Pii.-hler). Walirschcinlich weiter verbreitet. — Mai.

8. Bromus tectorum [L., Spec. pl, 77 (1753)]. — Auf wüsten, erdigen Stellen, in Heiden.

Bosnien: (*AK.), um Banjaluka (H.), Varcs (Pr.), im 2eljeziiicatale, auf der Goruji rapa, im

Sutjoskatale (Pr.), zwischen Drinaca und Nova Kasaba (J.). — Herzegowina: Am Pod Velez bei

Mostar (H.), bei Trcliinje (*P.). — April bi.s .luni.

Forma longipilus [Kumm. u. Sendt. in „Flora" (1849), 757, als Art]. — Spelzen reich-

lich behaart.

Bosnien: Um Travnik gegen Guea gora (*S., Exs. Nr. 78).

3. Sectio: Zenbromus.

[Gri,'.., 1. c, 449. — Serrafalcus Pari., PI. rar. Sic, U, 14 (1842)].

9. Bromus secalinus [L., Spec. pl., 76 (1753)]. — Unter der Saat, auf Brachen.

liosnien : Um Novi, Krupa, Bihac', Zalin, Stratinska, Vrbanja (Fo.), Banjaluka (H.), Travnik

(*S., Ex.s. Nr. 8(1), Fojnica (S.), zwischen Kak.-uij und Kloster Sutjeska (S.), bei Kozluk nördlich

von Zvornik I.I.), um Sarajevo (Mu.). — Herzegowina: Um Mostar (Mu.), Nevesinje (Fo.), im

Gacko poljo (Riedel!). — .Juni, .luli.

10. Bromus commutatus [Schrad., Fl. Germ., 353 (1806)]. — Auf wüsten und be-

bauten Plätzen.

Bosnien: (*AK.), um Banjaluka (H.l, Tr.'ivnik (Hr.), Sarajevo, im Sarajevsko polje (Mu.). —
Herzegowina: Um Mostar, Buna (*Mu.), Bare gornje auf der Cvrsnica PI. (Pi.!).

ß. apricorum [Simonkai, Enum. fl. Transsylv., 583 (1886)]. — Infloreszenz und

Ahrchen samtig behaart.

Bosnien: Um Sarajm'o (*Mu.). — Herzegowina: Bei Mostar, im Nevesin.sko poljo (*Mu.).

Ob nicht mit B. squarrom.i verwechselt, dessen Alirchen oft aufrechte (irannen tragen? — Juni, Juli.

11. Bromus racemosus [L., Spec.pl., cd. II, 114 (1762)]. — In Wiesen, an Acker-

rändern, in Weingärten.

Bosnien: Um Travnik (*S., Exs. Nr. SO li), gegen Mrkovic bei Sarajevo (Mu.); in der Zeleu

gora, bei Previla, Pod Vitez (Pr.). — Herzegowina: Bei Mostar (*Str.). — ,Iuni, .hili.

12. Bromus arvensis [L., Spec. pl., 77 (1753), z. T.; ed. 2, 113]. — Auf wüsten und

bebauten Plätzen, steinigen Abhängen, unter der Saat.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



[4r)7] licuk V. Maiiiiafriitta. I'"liiia vcm liuHiiiiMi, dor llerzef^iiwiiia und i1(!h Saii<liakH Ni>vi|>a/,ar. T)!

Uosiiicii: HäiiKf,', so Ulli Novi, Jiiliar (V,,.), liaiijfilukH IH.), IvaiiJHka (H.), Jairo (H.), Trav-

nik (*S., Exs. Nr. 77), DOiija Tu/.Ia (M.), Kniiine, Agino solo, Surjaii (Fo.), im 2eljoziiiuitalo (U.),

bei Fojiiicaü (Mu.), Varos (l'r.), Sarajevo (Mu.), am Igman (Born.!), zwiticlioii Triiovo und Ilovdi

(B.), hfii Siiira (I?.). — HorzcgrOWilDi: (*AK.), auf der Lisin- und Prislap PI. (V.), hei Konjica (B.),

Mdstar! (iMu.), Bojiste (Sag.), Nevesinjo (Mu.), StoIac(B.), Milanov odsiek (V.), Gacko poljo (Riodol!).

Forma oliganthus [Hartm., Svcnsk. norsk Exk. Fl., 16 (1846)].

Itosiiicii: Um Sarajovi) (*Mu.). — Juni, Juli.

Forma umbrosus [Hag. in Mittcil. Tliür. bot. Ver., Neue Folge, XVI (1902), 35. —
Rispe weitflatterig. Alirclien fast grün.

Herzegowina: L!oi Bojiste (*Sag.).

13. Bromus hordeaceus [L., Spec. pl., 77 (1753). — B. mollis L., Sp. pl., ed. 2, 112

(1762)]. — In Wiesen, Obstgärten, an wüsten und bebauten Stellen.

Itosiiicn: Prosjek bei Zvornik (J.), bei Krupa (B.), Ivanjska (B.), um Banjaluka (H.), Trav-

nik, Fujniia! (*S., Exs. Nr. 79), Vares (Pr.); in SUdl)(isnien häufig', so um Sarajevo, Blazuj u. a. O.

(B.); bei Glamor, Ku])ros, Preodac (Pr.). — ]Ierzegowiiia : Bei Umoljane, Konjica, auf der Pronj-

und Bjelasnica PI. (B.), Kaska gora (B.), um Mostarü (.Str.), am Podveloz, Ostvelez, Mostarsko

blato, im Mostar-sko polje (B.), bei Hau Bogovac, Dubrava (Fo.), im Nevesinjsko poljo (Mu.), um
Trobinju (*P.), bei Grab, Bilek (Hensch, nach V.). — Mai, Juni.

Forma leptöstachys [Pers., Syn. pl., I, 95 (1805). — glabratus Doli, Fl. Bad., I,

140 (1857)].

Bosnien: Am Ufer de-s Vrbas bei Uanjaluka (*C.).

14. Bromus moUiformis [Lloyd, Fl. Loire inf., 314; Freyn in Abb. ZBG. (1877), 474.

— Serrafalcus Lloydianus Gren. et Godr., Fl. fran9., III, 591]. — Nur durch die

abstehenden oder zurückgekrümmten Grannen von B. hordeaceus unterschieden.

Herzegowina: Bei Jablanica (*Fo., nach Fr.). — Mai, Juni.

15. Bromus intermedius [Guss., Fl. Sic. prodr., I, 114 (1827); Freyn in Abb. ZBG.,

(1877), 475]. — Au steinigen, sandigen Stellen.

Herzegowina: (*.\K.), im Narentatalo um Mo.star, Buna, 2itomislic (Mu.), bei Kiek (Asch,

u. Graebn.). — Mai, Juni.

Var. polystachya [Vis., Fl. Dalm., III, 341 (1852)].

,Vn den angegebenen Orten (*Mu.).

16. Bromus patulus [Mert. et Koch, Deutschi. Fl., I, 685 (1823)]. — Auf Brachen,

wüsten, steinigen Stellen.

Bosnien: Bei Jajco (B.), um Vares (*Pr.). — Juni, .Juli.

17. Bromus squarrosus [L., Spec. pl., 76 (1753)]. — Unter der Saat, auf unbebauten,

steinigen Stellen.

Botsnien: Bei Biluu' (B.), Travnik (Fr. Br.), Jajce (B.), Sarajevo (Mu.), zwischen Borova

glava und Livuü (*S., Exs. Nr. 82), am Ka.stcllberge von Sarajevo (C), bei Tarcin, auf der Sul-

jaga, bei Suioa, Kupres (Pr.). — Herzegowina: (Mierall um Mostar!! (Str., Raap-Callier, PI.

Herc, Nr. 166!), am Podveloiü (F.), Mo-starsko blato (B.), bei Buna! (Mu.), Stolac (B.), im Neve-

siusko und Gacko polje (Mu.), bei Grab, Bilek (V.), um Trebinje, im Zailaptale und bei .la/.ina in

der Bjela gora (*P.), bei Neum (F.). — Mai, Juni.

Es wurden folgende Formen bcob.u-litet: c. t/l/picilS [Beck, Fl. Niederöst., 109 (1890)]. —
ß. ptlberulus [Beck, 1. c.]. — j-. villosiiJ« [Gmol., Fl. Bad., I, 229 (1806), als Art; Koch, Syn. Fl.

* Genn., 821. — puhescenK Vis., Fl. Dalm., I, 74 (1842)!]. — Alle verbreitet. — cf. iiiegustachys

[Borb., 1878, nach ÖBZ., 1891,354. — uberrimua Murb. in Lunds Univ. Ar.sskr., XXMI (1891), 26].

— Herzegowina: Bei Mostar!, Buna (*Mu.), Arslan-Agic Most bei Trebinje (B.).

55. Brachypodium.
[Pal. Beauv., Agrost., 100 (1812) (z. T.); Hackel in NPflF., H 2, 76.]

1. Brachypodium silvaticum [P. Beauv., 1. c, 155. — B. gracile P. Beauv., 1. c.]. —
An grasigen Abhängen, buschigen Stellen, in Wäldern.
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lioBiiieii: iTlKirall häufig!! (*C. uiifl andere). — Herzegowina: Bei Koujiea (Ko.), auf der

Lisin- und OIhK'JV" l'l. (V.), auf der Oaliolja (B.), im Narentatale bei Jablanica (B.), von Mostar

bis 2itomislic (Mu.), /.wisclien Tasovcic und Doinanovic (B.), bei Bjelina und Kifino .«ein im Neve-

sinjskü polje (Mu.), bei Nevesinje (V.), im Gacko iiolje (Mu.). — Juni bi.s August.

Es wurden beobachtet: a. typicum [G. Beck, Fl. Nioderöst., IIU (189ü)]. — ß. dtimosum

[G. Beck, 1. c.]. — Ferner

y. glaucovirens [Murb. in LUÄ., XXVII, 22 (1891)]. — In allen Teilen mit Aus-

nahme der flaumigen Knoten kahl und grau- bis seegrün. Blätter abstehend,

meist schmal, steiflich, rauh. Untere Hüllspelze siebennervig. Granne der Deck-

spelzen so lang oder etwas kürzer als die Spelze.

Herzegrowilia: An der Nareuta um Buua, bei 2itomislic (*Mu.), bei Stolac (B.). —
Juni, Juli.

2. Brachypodium pinnatum [P. Beauv., 1. c., 155, Expl. des planch., 12 (1812)]. —
An steinigen sonnigen Stellen, in Bergheiden, auf Felsen.

a. vulgare [Koch, Syn. fl. Germ., 944 (1843)]. — Blätter kahl oder mit wenigen

steifen Borsten versehen. Deckspelzen zottig oder behaart.

Bosnien: Im Kalkgebiete Uäufitc, .so um Novi (B.), Bihac (Boll.), Banjaluka (H.), auf der

Kuzani (B.), bei Travnik, am Vlaäit'l (*S.), bei Vi.soko (Fo.), Vares (Pr.), um Sarajevo (B.), Gorazda

(Fo.), Rusanovic (F.), Svetlo borje (B.) u. a. O. — Herzegowina: Auf der Lisin PI. (V.), im Neve-

sinjsko polje, auf der VeleäS- und Crvanj PI. (Mu.), im Gacko polje (Mu.), am Gliva bei Trebinje,

im Jazinatale, bei Orahovac in der Bjela gora (*P.). — Sandzali XoTipazar: Zwischen Prjepolje

und Bistrica (*B.). — Juni, Juli.

ß. rupestre [Roem. et Schult., Syst., II, 73G (1817), als Art; Koch, Syn. Fl. Germ.,

944. •— Deckspelzen kahl, so lang als die Vorspelze. Blätter kahl, mit kahlen

oder am Rande wimperigen Scheiden. — An gleichen Stellen.

Bosnien: In der Kozara PI. am Krnin (B.), gegen Ber.ska (B.), bei Travnik (*Br.).

y. gracile [Pospich., Fl. Ost. Küstenl., I, 137 (1897). — B. caespitosum Roem. et

Schuh., 1. c, 737, als Art; Koch, 1. c.]. — Halm 30—50 cm hoch, kahl oder gegen

den Grund fein samtartig behaart. Blätter kahl, steif, schmal, besonders am Rande

sehr rauh. Ahrehen kahl. Vorspelze viel kürzer als die Deekspelze (Mu.).

Herzegowina: In der Alpen- und Voralpenregioii der Vulez-, Crvanj- und Bjelasiea PI. (*Mu.).

3. Brachypodium ramosum [Roem. et Schult, Syst., II, 737 (1817)]. — Kriechend,

reichlich büschelig verzweigt. Blätter schmal, pfriemlich zusammengerollt, ab-

stehend, wie die ganze Pflanze graugrün. Deckspelzen kahl, kurz begrannt. —
Auf trockenen, steinigen Stellen im (Jebiete der mediterranen Flora.

Herzegowina: Um Stolac (*!!.). Walirsclieiulich gegen Dalmatien zu weiter verbreitet. —
Mai, .luni.

4. Brachypodium distachyum [P. Beauv., Agrost., 155 (1812), und Roem. et Schult.,

Syst., II, 741 (1817)]. — Auf sonnigen, steinigen und unbebauten Stellen im Ge-

biete der mediterranen Flora.

Herzegowina: Am Hum bei Mostar (B.), an der Narenta bei Buua (Mu.), um Stolac (B.),

am Hum (\'.) und Gliva (*I'.) bei Trebinje. — Mai bis Juli.

Folgende Formen wurden beobachtet: \. ffenuinum [Willk., Prodr. Fl. Hisp., I, 112 (1861)].

2. multiflomvi [Willk., 1. c.]. — 3. monostachyum [Guss., Syn. Fl. Sic, I, 72 (1842)]. —
4. asj>erutu [Koem. et Schult., I. c, 742, als Art]. „Halm rauh; Ährehon und Blattscheideu flaumig."

— 5. ciliutuni [Trilicuni viUalum ß. DC, Kl. franc;., VI, 284]. Dceksiiclzen mit langen Borston

besetzt. — (5. jriiheiis [G. Beck, Fl. Bosn. in Glasn., XV (1903), 44]. Deckspelzen von sehr kurzen,

oft spärlichen Härchen rauh.
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11. Tiibus: Uordeae.

[liuutli. ut lluiA., Gen. \>\., III, 1093 (Subtrib. Triticeae und Elymeae).']

56. Lolium.
[L., Gen., ed. VI, 38, Nr. 95; Hackel in NPflF., II 2, 77.]

1. Lolium perenne [L., Spec. pl., 83 (1753)]. — Auf sandigen und unbebauten Stellen.

in Wiesen.

Bosuieu: (*AK.), um Krupa, IIa.sani (Fo.), Ivanjska (B.), Banjaluka (H.), Travnik (Kr. Br.;,

Priic'i bei Vares (Pr.), Sarajovo (B.), bei Tarfin, im Zeljoznicatale, um TieutÜta, Foöa, Ustikulina,

Pale (Pr.); bei Bu^ojno, (Jlanioo, Proodac (Pr.), Zvornik (J.). — Herzegowina: Um Konjica (B.),

im Novü.siiijsko poljo (Mu.), um Mostar (Str.), bei Trobiiije (*P.). — .hiui bi« September.

ß. tenue [L., Spec. pl., ed. II, 122, als Art; Schrad., Fl. Gem., 397]. — Mit der

typischen Form.
Itosnien: Bei Dünja Tuzla (*M.). — Uerzegotvina: Aju Hum bei Trebiiije (*V.).

2. Lolium multiflorum [Laiu , Fl. fran9., III, 621, nach Poir. in Lam., Encycl., VIII, 828].

Herzeg'owina: Bei Trebinje (*P.).

«. italicum [A. Braun in „Flora" (1834), 259, als Art]. — In Wiesen, an erdigen und

steinigen Stellen.

Bosnien: In Gärten von Travnik, am Tarabovac (*Fr. Br.), bei Jajce (B.). — Herzegowina:

Bei MoHtar (Born.!).

ß. muticum [Pari., Fl. ital., I, 531 (1848). — Var. submuticum Öelak., Prodr. Fl.

Bühm., IV, 278].

Bosnien: Bei Travnik (*Br.). — HerzegOTviua : Bei Mostar (Born.!).

y. ramosum [Guss., Syn. Fl. Sie., I, 59].

Herzegowina: Bei Mostar (Born.!). — Sommer.

3. Lolium multiflorum X perenne [Freyn u. Brandis in Abb. ZBG. (1888), 637. Ohne

Beschreibung].

Bosnien: Am Tarabovac bei Travnik unter den Stammelteru (*Fr. Br.).

4. Lolium temulentum [L., Spec. pl., 83 (1753)]. — Unter der Saat, auf wüsten und

bebauten Stellen.

«. typicum [var. macrochaeton A. Braun in „Flora" (1834), 252].

Bosnien: Bei Travnik, Vakuf (*Fr. Br.), Jajce (B.), Vares (Pr.), um Sarajevo (M.), Foca

(Pr.), auf der Kamesniea- und Sator PI. (Pr.), im Livansko polje (B.), bei i^uica (B.). — Herzego-

wina: Bei Jablaniia (B.), um Mo.star! (Str.), Bojiste (Sap.), im Nevesinjsko polje (Mu.), zwischen

Domanovic und Pileta, gegen Stolac (B.), bei Trebinje C*P.), Ljubuski (F.).

ß. arvense [Wither., Arrang., 168, als Art. — Var. leptochaeton A. Br., 1. c.].

Bosnien: Bei Banjaluka (*H.), um Sarajevo (M.), Suica (B.), im Livuo polje (B.). — Herze-

gowina: Um Mostar (Str.), Bojiste (Sag.), Trebinje (*P.). — Juli, August.

Beobachtet wurden die Formen: 1. robustutn [Keicli., Ic. fl. Genn., I, 2, Fig. 1340, als Art].

— 2. speciosum [Stev. in M. Bieb., Fl. Taur. Cauc, 1, 80].

57. Agropyrum.
[Gärtn. in Nov. Comm. l'etrop., .\IV 1 (1770\ 539, nach Pfeiffer; Pal. Beauv., Agrost., 101; Hackel

in NPÜF., II 2, 78.]

1. Agropyrum caninum [Pal. Beauv., Agrost., 141); Roeni. et Schult., Syst., II, 756].

— In feuchten, schattigen Wäldern, unter Buschwerk.

Bosnien: Im Klostergarten von Fojnica (*S.), in den Miljackaschluchten bei Sarajevo (B.);

im 2eljeznica- und Sutjeskatale (Pr.). — Herzegowina: Auf der Velei PI. (*Mu.).
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"o"Forma breviaristatum [Beck in AVM., V (1897), 482]. — Ahrchen 2— Sblütig

Granne der Deckspelze kürzer, oft kaum halb so lang als die Spelze. Blätter

beiderseits rauh.

J{osiiieii: Auf dem Trcin;lav (*!!.).

Forma ßexuosum [Harz in Bot. Centralbl., XLV (1891j, 105, als Triticum ; Maly in

Verh. ZBG. (1904), 180.

Bosnien: Bei Sarajevo am Susica potok (*M.).

2. Agropyrum repens [Pal. Beauv., Agrost., 102, 146 (1812)].-— An steinigen, sonnigen

Abhängen, auf wüsten und bebauten Plätzen.

Bosnien: Häufig, so bei Bosn.-Gradieka, auf der Kozara (B.), bei Baujahika, Maglaj a. V.

(H.), Travnik (Br.), Vareä (Pr.), um Sarajevo (H.), Tniovo, Kalinovik (Pr.), liei Kovanje ober Kuga-

tii'.a (B.), im >Sutjeska- und Drinatale (Pr.), am Prologli (*S.), bei Ratkovo, am Eucnik bei Vlaholje

(Fo.) u. a. O. — Herzegowina: Um Mostar (*Str.).

ß. caesium [Beck, Fl. Niederöst., 114 (1890). — Triticum caesium Presl, Fl. Öech.,

Mant., 1 (1819). — T. repens var. Hackel bei Hai. u. Braun, Nachtr., 43].

Bosnien: (*AK.), wo?

}'. glaucescens [Gris. bei Pant., Adnot., 13 (1874) = T. repens var. maritimum

Koch et Ziz., Cat. pl. Palat., 5 und Koch, Syn., 826].

Herzegowina: Au kräuterreichen Stellen bei Trebinje (*P.).

Nach der Beschreibung Kochs: „Seegrün. Blätter zusammengerollt. Blüten (Suelzen) .stumpf

oder stumpflich." Daher wohl kaum zu A. repenn gehörig.

3. Agropyrum glaucutn [Roem. et Schult., Syst., II, 752 (1817). — ? Triticum glaucum

Desf., Cat. hört. Paris, 16 (bloßer Name). — A. rigidum R. et Seh., 1. c.]. •— Auf

steinigen, trockenen Stellen, gi-asigen Abhäiigen.

ß. typicum. Blätter oberseits behaart oder kahl, wie die kahlen Spelzen stark blau-

grau bereift. Spelzen wehrlos oder begrannt.

Bosnien: Am Krnin in der Kozara PI. (B.), um .lajce (B.), bei Had^ici (B.), am Trebevic!

(Fo.) u. a. O. um Sarajevo (B.), bei Rusanovic (F.), am Cincar bei Livno und am Prologh (*S.,

Exs., Nr. ü'A), bei Prosjek südlich von Zvornik (J.). — Herzegowina: (*AK.), um Koujica bis auf

die Prenj PI. (B.), am Mal. Velei bei Nevesinje (V.), am PodveleZ (B.), bei Mostar, 2itomislic, auf

der Crvanj PI. (Mu.), zwi.scheu Pileta und Stolac (B.). — Sandzall NoTipazar: Zwischen Goto-

vusa und Plevlje (B.). — .Juli, August.

Beobachtet wurden die f. villifeiiim [G. Bock, Fl. Bosn. in Glasn., XV (1903), 46] mit

zottigen Blattschoiden und die f. hispklutH [Asch. u. Graobn., Syn. mitteleur. Fl., II, 656 (1901)].

ß. trichophorum [Rieht., Pi. Eur., 124 (1890), als Art. — Ä. Savignonii De Not.,

Prosp. Lig., 57. — Triticum trichophorum Link in Linnaea, XVII (1843), 395. —
T. intermedium var. villosum Hack, bei Hai. u. Braun, Nachtr., 43]. — In allen

Teilen bereift oder unbereift. Ahrchen behaart. Blattscheiden kahl.

Herzegowina: Am Hum bei Mostar (B.), bei Nevesinje, am Ye\ei (*Mu.).

y. intermedium [V. Beauv., Agrost., 146, als Art. — Triticum intermedium, Host,

Gram., III, 23; II, Taf. 22 (als 2'. junceum), als Art]. — Blätter und Ahrchen gras-

grün. Deckspelzen kahl, wehrlos oder begrannt.

Bosnien: Um Travnik, bei Korii'ani, auf der Vilenica (*Fr. Br.), im Vogo.si'atale bei Sara-

jevo (B.). — Herzegowina: Bei Mostar!, Nevosinjo (Mu.), auf der Ljubuia PI. (»Fr. Br.).

Beobachtet wunh^ auch die f. (tristutuin,

4. Agropyrum apiculatum [Tscherning in Dörfler, Herb, norm., Cent. 37, Nr. 3694

und Scliedae 105 (A. intermedium X repetis)].

Bosnien: Im Moäcanicatalo bei Sarajevo (*M., fide Hackel).
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5. Agropyrum caespitosum [C. Koch in Linnaca, XXI, 424 (1848)]. — In den

Blüten dur vorigen Art, im Habitus aber dem Brachypodium ramosum R. et Seh.

gleicliend.

Herzegowina: An »toinii^en .Stellen bei Stolac (*H., iido Hackel in litt.). — ,Iuni.

6. Agropyrum littorale [Dum., Agr. beig., 97 (1823). — A. pycnantkum Gren. et Godr.,

Fl. frany., III, GOti. Cfr. Freyn in Abb. ZB(i. (1877j, 478],

liosnien: An steinigen Stellen /.vviMi'lieii Humv.'i glava und Livno (*S.). .Sulir iinwalir-

soliiMiilicli 1 — Im Scimnicr,

7. Agropyrum pungens [Uoem. et Schult., Syst., II, 753 (1817j. — Triticum punyens

Pers., Syn., I, 109 (1805). — T. repens X junceum Asch. u. Graebn., Fl. nordost-

deutsch. Flachl., 124 (1898). Cfr. Freyn in Abb. ZBG. (1877), 479 und Sag. in

Mitteil. bot. Ver. Thür., Neue Folge, XVI (1902), 34].

Herzegowina: An sandigen und schlammigen Stellen der Narenta bei Huna und ^itomiülic

(*Mn.); in diu' 8ntiirin;i (K.). — Im Soninior.

Agropyrum junceum [P. Beauv., Agrost., 146 (1812)] dürfte ebenfalls in der Her-

zegowina am Meeresstrande der Sutorina und bei Neum vorkommen.

58. Haynaldia.
[Si-hur, Enuiii. pl. Tran.ssylv., 807 (1866); Hackel in NPflF., II 2, 79. — Seeale Sectio Pseudoaecale Gren.

et Godr., Fl. franc;., III, 599 (1855).]

1. Haynaldia villosa [Schur, 1. e. — Triticum villosum M. Bieb., Fl. Taur. Gaue, III,

94 (1819)]. — Auf steinigen, wüsten und unbebauten Stellen, vornehmlich im

mediterranen Gebiete, bis 1000 m.

Bosnien: Im Livno pulje!! (*Br.), um Foca (I'r.). — Herzegowina: Überall im Gebiete

der mediterranen Flora häufig, so bei Kunjiea (B.), Jablaniea, Mostar (B., Kaap-Callier, PI. Herc,

Nr. 168!), auf dem Velei bis 850 ni (B.), bei Blagaj !, Stidac (B.), Trebinje! (*P.), in der Bjela gora

(P.), bei Grab (V.) u.a. 0. — i^uudzak Novipazar: Zwiscliou Hau Seljacuica und Prjepolje (*B.).

— .Juli, August.

59. Seeale.

[L., Gen., ed. VI, 39, Nr. 97 (z. T.); Hackel in NPflF., II 2, 80.]

1. Secale cereale [L., Spec. pl., 84 (1753)]. — Wird gebaut und verwildert öfters.

Bosnien (*S.). — Herzegowina (*Str.).

Forma montanum [Guss., Ind. sem. h. Boccad. (1825), als Art].

Herzegowina: Bei Orahovac und Pubovac in der Bjela gora (*P.).

60. Triticum.

[L., Gen., ed. VI, 40, Nr. 99 (erweitert); Gren. et Godr., Fl. fran(;., III, 601 ; Hackel in NPflF., II 2, 80.]

1. Sectio: Aegilops.

[L., 1. c, 543, Nr. 1150, als Gattmis; Gren. et Godr., 1. c]

1. Triticum ovatum [Gren. et Godr., 1. c., 601. — Aegilops ovata L., Spec. pl., 1050].

— Auf unbebauten, wüsten Stellen im Gebiete der mediterranen Flora.

Bosnien: Bei Paujak (*Boll.), wohl?. — Herzegowina: In der Tesanicaschlueht bei Kon-

jica (B.), bei Rama (F.), im Narentadefile (B.), überall um Mostar! (Str.), bei Buna (Jetter!),

Stolac (B.), am Leotar (B.) und bei Trebinje (*P.), bei Obrnje und Moriuama (A.). — Mai bis Juli.

2. Triticum triaristatum [Gren. et Godr., 1. c, 602. — Aegilops triaristata Willd., Spec.

pl., IV, 943 (1805)]. — An gleichen Stellen.

Herzegowina: Um Mostar (*Mu., Eaap-Callior, PI. Herc, Xr. 165!), um Trebinje und

Grab (V.). — Juni, Juli.
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3. Triticum triunciale [Gren. et Godr., 1. c, 602. — Aegilops triuncialis L., Spec. pl.,

1051 (1753)]. — All gleiclien Stellen.

Herzegowina: Um Mostar (Born.!, Kaap-Callier, PI. Herc, Nr. 164!), bei Buna (Jetter!,

Sag.), 2itomislic (Mu.), Stolac (B.), Trebinje (*P.). — Mai, Juni.

2. Sectio: Eutriticum.

[Gren. et Godr., 1. c, 599.]

4. Triticum monococcuxn [L., Spec. pl., 86 (1753)]. — Hin und wieder in höheren

Lagen gebaut (*B.).

5. Triticum sativum [Lain., EncycL, 11, 554 (1786)].

a. spelta [L., Spec. pl., 86 (1753), als Art]. — Hier und da gebaut.

Bosnien (*B1.). — Herzegowina (*B.).

ß. tenax [Hackel in NPflF., II 2, 85], mit den Formen:

1. vulgare [Vill., Hist. pl. Daupb., II, 153, als Art (1787)]. Häufig gebaut. — Bosnien!

(*S.). Herzegowina ! (*AK.). — 2. turgiilum [L., Spec. pl., 86, als Art]. Hin und wieder gebaut.

— Bosnien (*H.).

6. Triticum polonicum [L., Spec. pl., ed. II, 127 (1762)]. — Wohl nur selten gebaut.

Bosnien: Bei Banjaluka (*H.). — Herzegowina (nach *Boue). — Im Sommer.

61. Hordeum.
[L., Gen., ed. VI, 39, Nr. 98; Hackel in NPflF., H 2, 86.]

1. Sectio: Zeocriton.

[Pal. Beauv., Agrost., U4 (.1812), als Gattung; Roem. et Schult., Syst., II, 792.]

1. Hordeum sativum [Jessen, Deutsche Exkursionsfl., 551 und Deutschi. Gras., 200

(1863)].

a. vulgare [L., Spec. pl., 84 (1753), als Art]. — Häufig gebaut und verwildert.

Bosnien (*S.). — Herzegowina: (*Str.), hier bis 1450m, z. B. auf der Plasa (B.).

ß. hexasticbon [L., 1. c, 85, als Art]. — Hin und wieder gebaut.

Bosnien (*Br.).

y. distichum [L., 1. c, 85, als Art]. — Häufig gebaut und verwildert.

Bosnien (*AK.). — Herzegowina (*B.). — Sandzak IfoTipazar (*B.). — Im Sommer.

2. Hordeum murinum [L., Spec. pl., 85 (1753)]. — Auf wüsten, unbebauten Plätzen.

Bosnien: Häufig, so um Bihac (Fo.), Bosn.-Gradiska (B.), Kljuc, Jajce (Fo.), B.anjaluka! (H.),

Travnik (*S.), Vares (Pr.), Sarajevo (B.), Tarcin (Pr.), Livno (S.), Glamoc (Pr.) u. a. O. — Herze-
gowina: Bei Konjica (B.), Mostar! (Str.), Domanovic, Stolac! (Fo.), Trebinje!, Bilek (*P.).

ß. leporinum [Link in Linnaea, IX (1834), 133, als Art; Rieht., PI. Eur., I, 130.

— H. pseudomurinuvi Tappeiner in Koch, Syn. Fl. Germ., ed. II, 955].

Herzegowina: Bei Mostar (Pi.!), stolac (*B.). — Juni bis August.

3. Hordeum bulbosum [L., Am. acad., IV, 304 (175'J)]. — An Ackerrändern, unter

Buschwerk.

Herzegowina: Am Gliv.-i bei Trebinje (*P.).

4. Hordeum secalinum [Schreb., Spie. fl. Lips., 148 (1771)]. — In Wiesen.
Kosnien: Bei Prtivila und Podvitoz (nach Pr.). — Im Sonnner.

62. Cuviera.
[Kooler, Descr. Gram., 328 (1802); Beck, Fl. Niederöst., 118.]

1. Cuviera europaea [Kooler, 1. c. — Klymus europaeiis L., Mant., I, 35]. — In Vor-

alpenwäldcrn.
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liosnieii: (*AK.), am Cincar (]{.), hei Travnik (Hr.), Locike in der Vranica l'l. (R.!), auf

der I'roslica (V.), am Igman (M.), im Zi'ljeznieatalo, um I'revila (Pr.), im (luvzatale boi Joloö, im

SuSicki pottik-Taio am Maglii-, am Volujak (H.). — Herzegowina: (*AK.), in Wäldorn um Neve-

sinjo (V.), auf der Bjolasica (Mu.). — .luli, August.

12. Tribus: Nardeae.

[Uoich., Consp., 56 (1828). — ITordeae Subtrib. llackol in Nl'tlK, U 2, 77.]

63. Nardus.
[L., Gen., od. VI, .30, Nr. 69; Hac-kel in NPfIF., II 2, 77.]

1. Nardus striata [!>., Spec. pl., 53 (1753)]. — In Bergwiesen und Alpenmatten auf

kalkfreiem Boden bis in die alpine Region.

Bosnien: (*AK.), auf der Horja PI., bei .Sitnica (Fe.), auf dem Troglav bei Livno (B.), nm
Travnik (Hr.), auf der Vlasic-, Vilonica-, Vranisa-, Hjela.^uica- und Treskavica PI. (B.); um Varoi

(Pr.), Sarajevo bei Hau Hresa, am Trebevii', Ozren (13.), auf der Lelja l'l. (H.); im Konjsko poljo

in der Ljubicua PI. (H.), auf der Kamesnica- und ISator PI. (Pr.). — liericegowina: (*AK.), im

Tuäilatale der Visociea PI. (H.), bei Dobrido, auf der Pra.sa (V.). — Juni bis August.

9. Familie: Cyperaceae.
[St. llilaire, Expos, fani., I, 62 (1805); Benth. et Hook., Gen. pl., 111, 1037; Pa.x in NPIIF., 112, 98.]

1. Tribus: Scirpoideae.

[Pax, 1. c, 104. — Scirpeae Kuntli in Mem. Mus., II, 163 (1815).]

1. Cyperus.
[L., Gen., ed. VI, 29, Nr. 66; Pax in NPflF., II 2, 107.]

1. Cyperus ßavescens [L., Spec. pl., 46 (1753)]. — An feuchten Stellen.

Bosnien: Bei Donja Tuzla (M.), Huletii", Ta.sli(', Äabljak, Krasevo (Fo.), Ivanjska (B.), Buso-

vai'a (*H1.); am Jezero bei .lajce, Kiseljak liei Fojnica (H.) und um Fojnica, längs der Miljacka

und La|iisnica bei Sarajevo, bei Vrelo Hosne (Mu.); am Crni vrh bei Fofia (F.), an der Drina bei

Visegrad (B.). — Herzegowina: (*AK.), wo? — .luli, August.

ß. gracilis [Conrath in ÖBZ. (1887), 381]. — Stengel und die höchstens 0-5 wim

breiten Blätter aufrecht. Hüllblätter alle mehr oder weniger aufrecht, das unterste

einer Fortsetzung des Halmes äiinlich. Dem C. pannonicus Jacq. in der Tracht

ähnlich, doch durch flachere Ahrchen mit blaßgelben Spelzen und durch halb so

große, beiderseits gewölbte Früchte verschieden.

Bosnien: In trockenen Wiesen bei Ivanjska (*C.).

2. Cyperus fuscus [L., Spec. pl., 46 (1753)]. — An feuchten Stellen.

Bosnien: Bei LiJuja, zwischen Prnjavor und Dervent (B.), Kalibunar bei Travnik (Br.), am

Jezero boi .Jajce (*H.), bei Fojnica (Mu.), Kiseljak (*H.), Visoko (Fo.), längs der Miljacka und

Lapisnica bei Sarajevo (Mu.), bei Vrelo Bosne (Mu.), in der Zelen gora (Pr.), bei Jelee' (B.), im

Drinatalo, bei Bastaöi (H.), Focaü (Fo.), Uvac, Visegrad (B.), am Ilrsin bei Nov. Kasaba (J.), boi

Donja Tuzla (M.). — Herzegowina: (*AK.), bei Mostar (Pi.!), Oapljina (* V.). — Sandzalf Novi-

pazar: Zwischen Prjepoljü und Histrica (*B.). — .luli, August.

ß. rivularis [Conrath in ÖBZ. (1887), 381]. — Stengel bis 30 cm hoch, wie die

Blätter aufrecht. Ahrchen in zusammengesetzter Spirre. Die Spirrenäste sehr un-

gleich, die längsten mehrmals (bis fünfmal) länger als die Ährchen. Spelzen mit

grünem Mittelkiele, zu beiden Seiten desselben durchscheinend, am Rande dunkel-

rot. — Von C. calidus [A. Kerner] durch schmälere, höchstens 3 mm breite und

kürzere, höchstens die Spirre erreichende Blätter verschieden.

Bosnien: In einem Rinnsale bei Banjaluka ('''C.).
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y. calidus [A. Kern, in ÖBZ., 1864, 84, als Art; G. Beck, Fl. Bosn. in Glasn., XV
(1903), 276]. — Kräftig, bis 35 cm hoch. Blätter 4

—

bmm breit, so lang oder

länger als der Halm.

Kosnien: Hfi Donja Tuzia (*M.), zugleit:li mit Üliergäiig-en zum Tj-pus; hei Foi'a (B.).

3. Cyperus glomeratus [L., Amoen. acad., IV, 301 (1759)]. — In Sümpfen, an feuchten

Stellen.

Bosnien: In der Saveuiederuiij;^ liei Svilaj (*F. !), Hri-ka, Rac'a (F.); an der Kravica bei Nov.

Kasaba (J.). — Juli, August.

4. Cyperus longus [L., Spec. pl., 45 (1753)]. — In Sümpfen, Wassergräben, an feuchten

Stellen.

Bosnien: Bei Golubic- nächst Biliac (Boll.), hei ZaUizani näolist IJanjaluka (*C.). — Herze-

goiyina: Bei Mostar (Mu.), Gahela (B.), C'apljiua (V.), am Bunauier (Str.), an der Trebinjiüa bei

Pridvurce (V.) und Trebinje (*P.), bei Ljuhuski (Br.). — ,Juni bis August.

2. Eriophorum.
[L., Gen., ed. VI, 30, Nr. 68 (em.); Fax in NPfiF., II 2, 111.]

1. Eriophorum polystachyum [L., Spec. pl., 52 (1753) «. — E. angustifolhim Roth,

Tent., I, 24]. — In Sumpfwiesen.

Bosnien: Zwischen Kalinovik und Krbljine (*V.), in der Zelen gora, bei Tod Vitoz (Pr.),

um Preodac (Pr.). — Herzegowina: (*AK.), wo? — April, Mai.

2. Eriophorum latifolium [Hoppe, Bot. Taschenb. (1800), 108, exkl. Syn.]. — In

Sumpfwiesen bis in die Hochgebirgsregion.

Bosnien: Im Dobrnicatale bei Bihac (B.), in der Umgegend von Travnik (*S., Exs. Nr. 114),

bei Guca gura! (S.), Busovaca, Vitez (S.), Fojnica, überall in Sümpfen der Vranica PI. (B.), bei

Pale (F.), am Kosevowasserfall bei Sarajevo (M.), um Vares bei PräSici und Dubostica (Pr.), um
Tarcin (Pr), in der Zelen gora (Pr.), bei Öajnica am Brezovica (Zivotskyl), um Kupres (F.), bei

Bastaöi im Bezirke Livno (F.!), im Glamoc polje und bei Preodac (Pr.). — Herzegowina: Um
Skoci grm in der Bjela gora (*P.). — April, Mai.

3. Eriophorum gracile [Koch in Roth, Catal., II, 259 (1800)]. — In Sumpf- und

Torfwiesen.

Bosnien: Zwischen Vitez und Busovaca (*S., Exs. Nr. 113). — April, Mai.

3. Scirpus.

[L., Gen., ed. VI, 30, Nr. 67 (z. T.); Pax in NPflF.. II 2, 111.]

1. Sectio: Isolepis.

[R. Br. in Prodr. Fl. Nov. Holl., I, 221 (1810).]

1. Scirpus cernuus [Vahl, Enum., II (1806), 245. — Sc. Savii Seb. u. Maur., Fl. Rom.,

22 (1818). — An feuchten Stellen.

Herzegowina: Um Trebinje, Grancarevo, Skoci grm in der Bjela gora (*P.). — Juni, Juli.

2. Scirpus setaceus [L., Spec. pl., 49 (1753)]. — An feuchten, sandigen Stellen.

Bosnien: (*AK.), bei Hresa (Fo.) und im Miljackatale bei Sarajevo (Mu.). — Herzegowina:
(*AK.), wo? — Juli, August.

2. Sectio: Holoschoeims.

[Link in Hort. Berol., I, 293 (1827).]

3. Scirpus holoschoenus [L., Spec. pl, 49 (1753)]. — In feuchten Wiesen und Heiden.
Bosnien: Bei Kh.ster Ermanj (*F.), Donja Tuzla (M.), in der Zelen gora, um Pale (Pr.). —

Herzegowina: Bei Potoci hau (V.), im Narentatale bei ZitomiJlic und Mostar (Mu.). bei Mostarsko
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lil.iln (I!.); .111 rlrr uiitüroii iNaroiita (l'uttor), um Lantva (V.), liui Troliiiiju (*!*.), Iu;i (iraiii-arevi)

iiiul Skdci );nii in der Ujela goTii (*!'.). — Mai lii« Auj^iiNt.

fi. australis [!>., Syst. vcg., cd. XIII, 85 (1774), als Art; Koch, Syn., 743].

liurzi'i^on'iiia: Im FhiU.'<aiiile ilc^r Naroiita bei Zitmiiiilic (».SaK.).

3. Sectio: Dichostylis.

[1". lU-aiiv. in Lnstib., Kssai ('vp., 39 (1819).]

4. Scirpus Michelianus [L., Spec. pl., 52 (1753)]. — An feuchten Stellen.

ller/cgowilia: An dor Naronta bei Oapljina (*V.).

4. Sectio: Baeothryon.

[Ehrli., Phytopl.yl., Nr. 31 (1780), als CJatfunj:.]

5. Scirpus pauciflorus [Lightf., Fl. Scot., II, 1078 (1777)]. — An feuchten Stellen,

in Sumpfwiesen.

Bosnien: (*AK.l, ln^i Kujire.« (F.), am liusko blato, lioi rrwidar, Tari-in ll'r.), am Velilu

jozoro, auf iUt Treskavic.-i l^l'r.). — .Juni, .Iiili.

5. Sectio: Schoenoplecfus.

[Uoiclib., Ic. fl. Genn., VIII, 40 (1846).]

6. Scirpus lacustris [L., Spec. pl., 48 (1753)]. — An und in ruhigen Gewässern bis

in die Voralpen.

Bosnien: In der Saveiiiccloruuf; iß-), im Devetinatalo (15.), in der Zcden miTii, am A'eliki

jezeni der Ticskavica (I'r.), bei Tariin, Knprcs, l'reodac (*I'r.). — Herzegowina: I5ci Kakitno

(V.), lilajf.ij, am ZalomsUi iiotcik (Mu.), liei Trobinju, Orani-arovo, Skori grm in der Bjela gora (* P.),

im Kru]iasniiiiife (li.'i. — Juni bis Aufjn.'st.

7. Scirpus Tabernaetnontani [Gmel., Fl. Bad., I, 101 (1805)]. — An gleichen Stellen.

Bosnien: Am .Tczoru bei .lajce (*H.). — Herzegowina: (A.seli. u. Graebn., .Svn., II 2, 313),

wii? — ,luni, .Juli.

8. Scirpus triqueter [L., Mant., I, 29 (1767)]. — An Gewässern.

Bosnien: Bei I5osn.-Bred (*V.). — .luni bis Septeniber.

9. Scirpus mucronatus [L., Spec. pl., 50 (1753)]. — In Sümpfen.

Bosnien: Im Zeljezuieafale, am Veliki jezero der Treskavica (nach *Pr.). — Im (Sommer.

6. Sectio: Blysmus.

[Panzer in Schult., .><_vst. Mant., II, 41 (1824), als Gattung.]

10. Scirpus compressus [Pers., Syn., I, 66 (1805). — S. Caricis Retz., Prodr. fl.

Scand., cd. 2, 16 (^1795)]. — In Sumpfwiesen, Wassergräben, nassen Hutweiden

bis in die Hochgebirgsregion.

Bosnien: (*AK.), beim Prokosko jezero auf der Vranica (Pr.i, um Sarajevo (B.), auf dem

Trebevic (Mu.), beim Veliki jezero auf der Treskavica (F.). — Herzegowina: In Voralpen der

l'reuj PI. (Schiller), im Nevesinjsko polje (Mu.), bei Skoci grm iu der lijela gora (*P.). — Juni,

Juli.

7. Sectio: Phyllothryon.

[Doli, Flor. Bad., 305 (1857).]

11. Scirpus maritimus [L , Spec. pl, 51 (1753)]. — An feuchten Stellen, Gewässern.

Herzegowina: Vm K.mjica (Schiller), M.istar:: (l'o.), au der Trebinjcica bei Trebinje

(*P.). — Sand/.ali Novipazar: Am Lim bei Bauja ('B.V — Mai bis August.

Var. macrostachys [Reich., Ic. fl. Germ., VIII, 43 (1846); ob Willd., Enum. hört.

Berol., I, 78 (1809), als Art?].

Herzegowina: In Gräben bei Mostar (*Mu.).

Band IX. 30
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12. Scirpus silvaticus [L., Spec. pl., 51 (1753)]. — An nassen Stellen und Gewässern.

Jtosnieii: Im Sprei;.-!- und unterem liosnatale (B.), bei lianjaluka (II.), Jajce (H.), um Foj-

nii-aü, Travnik, Vitoz und Uusovaca (*S., Kxs. Nr. 111), um Vares (Pr.), .Sarajevi) (B.), am Tretie-

vi(' (M.), um TarOin, Fdjniia (I'r.); auf der ro-rcirolit-a (Scliwarz!), in der Zelen gora, bei I'revila,

l'ale, Glamor, l'reodac (Pr.); am Wetalkasattel bei Oajuica (B.). — Herzegowina: (*AK.), wo?

— .luni l>is August.

ß. laxus [Oel., Prodr. Fl. Böhm., 742 (1881). — Var. ramosus Baenitz in Oborny,

Fl. Mähr., 197 (1882)].

Vosilicii: In W.-ddsüniiifen am Srednik iiei Sarajevo (*lMu.).

;'. distans [Beck in Glasn., XV (1903), 187]. — Infloreszenz gelockert, die unteren

Zweige weit (bis 10 cm) unter dem gelockerten oberen Teile derselben stehend.

Sosilieii: Bei Fojnica (*B.).

4. Heleocharis.

[M. Bn.wn, Prodr. Fl. Nov. Holl., 224 (1810); Pax in XPIIF., II 2, 112.]

1. Sectio: Euheleocharis.

1. Heleocharis palustris [R. Brown, 1. c, 224; Roem. et Schult, Syst., II, 151]. —
An Gewässern bis in die Hochgebirgsregion.

Bosnien: ! !, liäulig, so um Novi (B.), D. Tuzla (M.), Baujaluka (H.), Travnik (Br.), Äcjice

(Fo.), Sarajevo (B.), Kupres (Pr.) etc. — Herzegofliua: ! !, häufig, so um Mo.star! ! (Str., Raap-

Callier, PI. Herc, Nr. 159!), am Mostar.sko blato (B.), um Neve.sinje, Gacko (Mu.), Treliinje (*P.)

u. a. O. — .luni bis September.

2. Heleocharis uniglumis [Schult., Mant., II, 88 (1824)]. — An feuchten Stellen.

Bosnien: Zwischen Travnik und Guca gora am Osthange des Vlasic (*S., Exs., Nr. 112). —
Hcrzegoiviua: (*AK.), bei 2itomislic (Mu.). — Juli bis September.

2. Sectio: Scirpidium.

[Nees in Linnaea, IX (1834), 2'.t3, als Gattung. — Nicht llejodiuin Dum., wie A scli. n. Grael)n„ Syii.,

II 2, 302 anführen, welches = Ilelosciadlwni.^

3. Heleocharis carniolica [Koch, Syn. fl. Genn., ed. 11, 853 (1843)].

Hcrzcsowiua: .\n lehmigen, periodisch überschwemmten Stellen im Nevesinjsko ixilje zwi-

schen Ncvesinje und l'ustoljane, zirka 850 m (*Mu.).

4. Heleocharis acicularis [R. Brown, Prodr., 224; Rocm. et Schult., Syst., II, 154

(1817)]. — An feuchten, sandigen Stellen.

Herzeg'owina: Am Zalomski potok zwischen Nevesinje und Kiiino selo l)ei 850)» (*Mu.).

.— .Tuni lös Septcnilier.

3. Sectio: Eleogemis.

[Nees in Linnaea, IX (1834), 294, als (Jattung.]

5. Heleocharis ovata [H. Brown, Prodr., 224 (1800); Roem. et Schult., Syst., II,

152]. — An übersclnvemmton Stellen, Ufern.

Bosnien: Bei l'ale in n.Mssen Wiesen (nach *Pr., scliwcrlich).

5. Fimhristylis.

|Vahl, Kiium., 11, 285 (18üü); Pax in NPHF., 112, 113.]

1. Fimbristylis dichotoma [Vahl, 1. c, 287]. — An feuchten Steiicn im Gcbieto der

mediterranen Flora.

Herzegowina: An der Narenta hei ('.-iidjina (* V.).
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ü. Schoenus.
[U, (icii., cd. VI, 2», Kr.lir, (v.!rl).); l'ax in M'IIK., II 2, 115.]

1. Schoenus nigricans [L., Spcc. plant., 43 (1753)]. — In Sumpfwiesen, t'euclitcn

Salztrifteii.

II«M"/.('|?<)H illii: l!i;i (Jcirira iiäclist Trcliinjc^ (liai'ii i t/.!), lioi SUnc'i f,'riii in diT lljola (fora

(*r.), in der Siit..rina (l'ü). — Mai liiu Jnli.

2. Schoenus ferrugineus [L., Spcc pl., 43 (1753)]. — An gleichen Stellen.

IICrKeg-OWillli: An dor 'l'n^ljinjrica lioi 'l'rtdiinjo (* I'.). — Mai Ins .Inli.

7. Cladium.
[l'at. ISidwnc, Nat. llist, .lain., 114 (1750), nncli Hcnitli. et HiMik., Gen. pl., III, lOG",; l'ax in Nl'IIR,

II 2, 116.]

1. Cladium mariscus [R.Brown, Prodr. Fl. Nov. Holl., 236 (1810)]. — In Sümpfen,

an stehenden Gewässern.

liosiiicii: Am l'liva jozLTd boi .lajco!! (*ll.). — Ilcr/.cgrowinn: Nordwostlicli von MiiHt.-ir

(Str.), am Mostarsko Idato (1?.), zwischen Metkovie und Gahela (1!.), im Hutovo blato (F.), bui

Skoci frr'ii '" 'li^r I>.ii'la };ora (*!'.). — Mai l)i.M August.

2. Tribus: Caricene.

[Kuntli in Müm. Mns., U, 153 (1815).]

8. Elyna.
[Sclirad., Fl. Genn., 1,155 (180G); Fax in KFtlF., II 2, 122.]

1. Elyna Bellardi [C. Kocii in Linnaca, XXI (1848), 616. — E. spicata Schrad., 1. c.

— E. scirjnna Fax, 1. e. (1887)].

Herzegowina: Auf den obersten, felsijj steinigen .\l)li;inji;ou iler C'vrsiiica selten (*V.). —
Im Sommer.

9. Carex.

[L., Gen., ed. VI, 482, Nr. 104G; Fax in NFIIF., II 2, 122.]

1. Sectio: Psyllophora.

[Elirli., IMiytoplivl., Nr. 7 (1780) und Heitr., IV, 146, als Gattung.]

1. Carex Davalliana [Sm. in Trans. Linn. Soc., V, 266]. — In Sumpfwiesen.

liosnicii: Bei Vrelo 6ro2njak bei Kupres (*F.), um Hulina vrelo, auf clor Sator Fl., bei

Tarcin (Fr.). — April, Mai.

2. Sectio: Vignea.

[Fal. l'.eauv. in F.'stih., Kss. Cvp. (1819); „Fbira- (1821), I, 17, als Gattung; Neos In Linnaca, IX, 305;

Kclcb., le. fl. Genn., A7n, 4.]

2. Carex divisa [Huds., Fl. Angl., 348 nach ed. II, 405]. — An feuchten, sandigen Stellen.

Herzegowina: l!ei Trebinje (*F.). — Mai, .luni.

3. Carex vulpina [L., Spec. pl., 973 (1753)]. — An Gewässern.
Hosuieu: (*AK.), ])ei Krupa (Fo.), Kljuc' (Fe), Banjaluka (H.), um Sarajevo (B.), Oönja

Tuzla (M.), Vares (Fr.), im Zeljezuicatale, bei Truovo, auf der Zelen gora, um Pod Vitez und Fro-

vila, Taniin, Kupres, Freodac, Glamoc, auf der Hrbljina (Fr.). — Herzegowina: Bei Mostar (*Str.).

— Mai. .Inni.

Forma longebracteata [Beck, Fl. Südbosn. in ANH., II, 61]. — Stützschuppen hlatt-

artig, borstig, länger als das Ährchen.

Hosnieii: Bei Kupina nächst Sarajevo (*B.).

30*
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ß. interrupta [Neilr., Fl. Niederöst., 100. — C. ne.morosa Rebent., Prodr. F"]. Neo-

inarcli., 21, nicht Lumn.].

Bosnien: An der Lasva bei Travuik (*Fr. Hr.). — Herzegowina: Im Nevesinjsko polje (*Mu.).

4. Carex muricata [L., Spcc. pl., 974 (1753)]. — In Wiesen, an Waldrändern.

ISosuieii: Bei Krupa (H.), Situica, Katkovo, Dohrnja (Fo.), Baiijaluka (II.), um Travuik, am

Vla.sic (*S., E.\8. Nr. 92), bei Varos (Pr.), Novosuljo, Dubo.sfica (Fo.), um .Sarajevo (B.), im 2eljez-

iiirtitale, um Trnovo, auf der Treskavica, Gornje bare, bei l'od Vitez, Mje.sajce im Sutje.skatale (Pr.),

um Kujiros, Preodac, auf der Vjestica gora, im Glaraoc polje, auf der Hrljljiua (Pr.). — Herzego-

wina: Bei Ruii.-ite, llOUm (Baenitz!); um Bilok (*P.). — Mai bis Juli.

ß. virens [Lam., Encycl., III, 384, als Art; Koch, Syn. fl. Germ., 751J.
— Mit dem

Typus.

Herzegowina: Auf der Crvanj Fl., 1500—1600m (*Mu.).

}'. divulsa [Good. in Trans, of Linn. Soc, 11, 160, als Art; Beck, Fl. Niederöst, 132].

Bosnien: (*AK.), bei Banjaluka (H.), im 2eljezuicatale, um Trnovo, auf der Zelen gora, um

Suba und Tientista, Previla, Pod Vitez (Pr.). — Herzegowina: Bei Mostar (Pi.), am Gliva bei

Trehinje, auf der Draca bei Pridvorce (*P.).

6. Pairaei [F. Schultz in „Flora" (1868), 302, als Art].

Bosnien: In Sumiifwiesen an der Lasva bei Travnik, in Sümpfen bei Grabuvo, bei Koricaui

und .-un Vlasic (*Fr. Br.).

5. Carex paniculata [L., Amoen. Akad., IV, 294 (1759)]. — In Sumpfwiesen.

Bosnien: Bei Banjaluka (H.\ Guca gora am Vlasic (*S., Exs. Nr. 100), bei Putieevo (Fr.

Br.), auf der Zvijezda bei Vares (Pr.), zwisclieu Kalinovik und Krbljina (V.), bei Jelasca (Pr.), in

Moosen auf der Treskavica in der Vranica PI. (B.), bei Kupres (F.!), Glamoc, auf der Kamesnica,

liei Preodac, (Pr.). — Herzegowina: (*AK.), wo? — Mai, Juni.

6. Carex praecox [Schreb., Spie. fl. Lips., 63 (1771)]. — In trockenen Wiesen, an Erd-

abhängen.

Bosnien: In der Posavina gegen Brod (*.S.), um Pale und Pod Vitez (Pr.). — April Ids Juni.

7. Carex brizoides [L., Amoen. Akad., IV, 293 (1759)]. — In Wäldern, zwischen

Buschwerk bis in die Voralpen.

Bosnien: Zwisclieu Mravili und Kloster Foca, bei Gradacae (*S., Exs. Nr. 91), bei Banja-

luka (H.), Poljana und am Mafak bei Travnik (Fr. Br.), auf der Tikva in der Vranica PI. (B.), auf

der Zvijezda bei Vares (Pr.), zwisclieu Sarajevo und Tussin bau (*.S.), im 2eljeznicatale, auf der

Treskavica, in der Zeleu gora (Pr.). ^ Herzegowina: Bei Nevesiuje (*V.). — Mai bis Juli.

8. Carex leporina [L., Spec. pl., 973 (1753)]. — In Sumpfwiesen, an feuchten Stellen

bis ins Hochgebirge.

Bosnien: Um Travnik (*S., Exs. Nr. lO.'i), lioi Putii'evo (Fr. Hr.), am Prokosko jezero in

der Vranica PI. (Mu.), bei Vratci im Sarajevsko polje (B.), bei Kovaßici näch.st Sarajevo (F.!), im

2eljeznicatale, bei Previla, Pod Vitez (Pr.). — Herzegowina: Bei Kadkusa jaiiia in der Bjela

gora (*V.). — Mai, Juni.

9. Carex echinata [Murr., Prodr. stirp. Goctt., 76 (1770)]. — In nassen Wiesen und

Mooren bis ins Hociigebirge.

Bosnien: Zwischen Busovaca und Vitez sowie gegen Travnik (*8., Exs. Nr. 93), auf lUiii

Matorac in der Vranica PI. bei 1800 ju (Mu.), auf dem Trebevic (B.), der Treskavica (K.Koller!),

auf der Leija PI. (B.). — Herzegowina: (*AK.), wo? — Juni bis August.

10. Carex canescens [L., Spec. pl., 974 (1753)].

Bosnien: (*AK.), in Alpenmatten am Matorac in der \'raiiii-,'i PI. bei 1700 »i (Mit.). —
Herzegowina: (*AK.), wo? — Mai liis Juli.

11. Carex remota [L., Amoen. Akad., IV, 293 (1759)]. — An feuchten Waldstellen.

Bosnien: (*AK.), auf der Kriva glava bei Novi (B.), bei Banjaluka ^H.), um Travnik bei

Bistro am Macak, im Kruscicagidiirge (Fr. Br.), bei Srebrenica (Br. in litt.), Pepelari nächst Äepco

(B.), auf der O.sjecenica (F.), bei Vares, Kupre.s, (ilamoc, auf der Kamesnica, llrliljiiia, Vjestica gora,

Malovan PI. (Pr.). — Juui, Juli.
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3. Sectio: Eucarex.

[Suctiu C'arex autunini.J

12. Carex Linkii [Schkiihr, Cur., II, 39, Taf. Bbb., Fig. 118 (1806)]. — In Wiesen,

unter 15uscliwerk.

Her/.egowillii: Am (iliv.-i l>ci 'rrcOiinjr (*!'.). — Aiiril, Mai.

13. Carex stricta [Good. in Trans, of Liiin. Soe., II (1794;, 19Ü, Tal». 21, Fig. 9].

llfl-7.et;o>viiia: In iia.xsi^n Wiiwcn beim .lüzoro iiäelist Horke (*HI.). — Mai, .Iiiiii.

14. Carex Buekii [Wiinm., Fi. Schics., ed. 3, 81 (1857)]. — An Gewässern.
Itosiiicii: (*AK.), wi)V

If). Carex rufa [L., Spec. pl., 978 (1753), als Varietät der C. acuta; Beck, Fl. Niederöst.,

136]. — An Gewässern, in Sümpfen.
Itosnicii: H<!i H.inj.iluka (»II.), S.irajcvo (K<i.), TifMti;ta iiml .Mjo.saic« im SiitjoHkatjile (Pr.).

? ß. prolixa [Fries, Novit. Mant., 150 (1842), als Art].

Itosiiieii: All diT Hi).sii;i lici Kakanj—Poboj (*.S., E.\.i. Nr. 110).

16. Carex nigra [L., Spec. pl, 978 (1753), als Varietät der C. acuta; Beck, Fl.

Niederöst., 136. — C. Goodenoughii Gay in Ann. sc. nat., Ser. 2, XI, 191 (1839).

— C. vulgaris Fries, Novit. Mant., III, 153 (1842)]. — In Sumpfwiesen.

liosilieu: liei l'utoci näc^li.st Varus (*rr.). — .Iiiiii bis August.

17. Carex atrata [L., Spec. pl., 976 (1753)]. — In Hochgebirgstriften.

Itosiiien: Auf der Osjei'ouica, dem Trot;lav (B.) und A'ljüii: (*.S., Kxs. Nr. 881), auf dor Vra-

nic-a IM. am Krstac (Pr.), auf der Treskavica-, Bjel;isnii;a- (B.), Brcgoc- (Pr.), Maglit-, Volujak-,

Ljubieua- (B.), Malovau-, Kamesnica- und Sator PI. (Pr.). — .Juui bis August.

ß. parviflora [Host, Gram., I, 64, Tab. 87. — C. nigra All., Fl. Pedem., II, 267, non L.].

iSoüIlicu: In AliiL'utrifteu der \'raiiica PI., so am Maturac (F. Keisor!), Locike (*Mu.), Krstac

(B.), auf dcrBjelasnica PI. (B.).— Herzeg^owilia: Auf derÖvrsnica (*V.), in der Prenj PI., am Ortis (V.).

y. aterrima [Hoppe, Caricol. gerra., 51 (1826), als Art].

Itosnieii: lu der Vrauica PI. auf der Straüica, am Troglav bei Livuo (*B.).

18. Carex tnontana [L., Spec. pl., 975 (1753) und Fl. Suec, ed. II, 328]. — In Berg-

wiesen und lichten Wäldern.

Uosilieii: Debeljaca (B.) und Gradina bei Biliac (Boll.), zwisclien Vranduk und Travnik

(*S., Exs. Nr. 104); bei Stojkovit'i näelist Travnik (Fr. Br.), Stari grad bei Sarajevo (F.), auf dem

Magliü und Voluj.ik (Pr.), am Cincar, auf der Dinara (B.). — April, Mai.

19. Carex ericetorum [Poll., Mist. pl. Palat., II, 580 (^1777)]. — In lichten Wäldern.

Herzegowina: (*AK.), wo? Sehr fraglich. — April, Mai.

20. Carex oboesa [All., Fl. Pedem., II, 270 (1785). — C. nitida Host, Gram., 1, 53,

Tab. 71 (^1801)]. — An sonnigen, steinigen Stellen, in Bergwiesen.

liosuieii: Auf dem Bregoi?, Maglic (*Pr.). Uuwalirscheinlich. — Herzegowina: Am Gliva

und Draea bei Trebinje (*P.). — April, Mai.

21. Carex Halleriana [Asso, Syn. pl. Arag., 135, Tab. 9 (1779)]. — Auf steinigen Ab-

hängen, unter Buschwerk bis 1200 w.

liosuieu: Um Travnik, am Vla5i(5 (*S., Exs. Nr. 97), um Sarajevo, auf dem Trebevic (B.).

— Herzegowina: Am Porim gegen Rujiste (Baenitz!), um Trebinje, am Gliva, Crkvii-a, Drai'a

(*P.), Golo brdo (Baenitz!). — April bis Juni.

22. Carex verna [Chaix in ViU., Hist. pl. Dauph., I, 312 (1786); II, 204 (1787). —
C. praecox Jacq., Fl. Austr., V, 23, Tab. 446 (1778), nicht Schreb.]. — In Berg-

wiesen bis ins Hochgebirge.

ßosnieu: t^berall häufig (*.S.), am Magliü noch bei 2387»» (15,). — Herzegowina: l'm

Mostar (Pi.), .am Ostvelei (B.), Dabric am Velei (Baenitz!), überall um Trebinje, in der Hjela

gora (*P.). — März bis Mai.
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23. Carex toznentosa [L., Mant._, I, 123 (1767)]. — In nassen AV'iesen bis ins Hoch-

gebirge.

Bosilieu: lliiutip-, s» um Maylaj, Vramliik, Traviiik (*S., E.\s. Nr. 96), Sarajevo (II.), im

Sarajev.sUij iinlje (H.), zwisclioii Kalinovik uiul Krbljina (V.), am Maglic, Voliijak (I'r.) u. a. fit. —
lIerzeg:owina: Am (iliva Ijoi Treliinju (*P.). — April, Mai.

24. Carex panicea [L., Spec. pl., 977 (1753)]. — In nassen Wiesen, Mooren.

JiOMuieu: (*AK.), wu? Auf der Zelcu <,'ora, TresUavica, am Hrog-oc' (Pr.). — Uer/.egowilia

:

(*Alv.), \v(iy — Mai, .luni.

25. Carex pilosa [8cop., Fi. Carn., ed. II, II, 226 (1772)]. — In Laubwäldern, unter

Buschwerlv.

Bosuieu: (*AK.), um liaujaluka (II.), Travuik (I'r. ßr.), .Sarajevo (II.), Paitciv lian l)ei Vares

(Pr.). — April, Mai.

2(). Carex glauca [Murr., Prodr. fl. Goett., 76 (1770). — C. flacca Schreb., Spie. fl.

Lips., App. Nr. 669 (1771)]. — An feuchten Stellen, unter Buschwerk bis in die

Voralpen.

Büsnieu: Bei Novi (B.), Sasina, Stratinska (Fo.), Baujaluka (H.), Breska, zwisclieu .Sreb-

renica uiiil DOuja Tuzia (*S.), um Travnik uud auf dem Vlasicü (*S., E.\s. Nr. 18), bei Crkvica

(Fraujic!), Vares (Pr.); überall um Sarajevo, auf dem Trebevic (B.), zwischen Kalinovik und

Krbljine (V.), bei Kupres (F.), Glanioc, Preodac (Pr.). — Herzegowiua: Bei Mustar (Str.), am
Gliva bei Trebinjo, um Dubovac und Skuci grm, in der Bjela gura (*P.). — Mai, .luui.

Forma androgyna [Reichenb., Ic. fl. Germ., VIII, Fig. 648].

Büsuit'n: Um .Sarajevo bei Koäevo (*B.) uud im Miljackatalü (M.).

ß. cuspidata [Host, Gram., I, 71 (1801), als Art].

Bosilieu: Auf dem Vlasic (*B., kahlfrüchtig) ; bei Kupres (F.!, rauhfrücbtig).

27. Carex pallescens [L., Spec. pl., 977 (1753)]. — Unter Buschwerk, an Wald-

rändern bis ins Hochgebirge.

Bosnien: Um Baujaluka (H.), Travuik, im La.svafalc, liei Busovaca, Fojuica (*.S., E.\s. Nr. 102),

auf der Vilenica, um (Jrahovik, auf der Sjekira (Fr. Br.), in Mooren der Vranisa PI. (B.), bei Lipnik,

am Orlovik bei Zepco (Fo.), im Sarajev.sko polje bei Vratci, um .Sarajevo (B.), am Grdonj (M.),

auf dem Trebevic (B.), im 2eljeznicatalo, iu der Zelen gora, bei Prjevor (Pr.), Kupres, Glamoß,

auf der Kamesnica, Hrbljina, Vjestica gora, Malovan PI. (Pr.). — Herzegowina: (*AK.), in der

Bjela gora bei Milanov od.siek uud Kadkusa jama (V.). — Juni, Juli.

Var. undulata [Kz. in Reich., Icon. fl. Germ., VIII, 618. (1846), als Art].

ISosiiieii: In uassou Wiesen l)ei Vratci im Sarajevsko polje (*B.).

28. Carex ornithopodioides [Hausm. in „Flora" (1853), 225]. — An Schneegrubeu,

in Alpentriften der Hochgebirge.

Bosilieu: (*AK.), wo? — Herzegowina: Auf der .lastndiica in der Bjela gora (*P.). Sehr

/.weil'elliaft (nach Mu.), vgl. C. ornUhojxnlu. — Juli, August.

29. Carex digitata [L., Spec. pl., 975 (1753)]. — Unter Buschwerk, in Laubwäldern

bis ins Hochgebirge.

Bosnien: Bei Banjaluka (II.), Vranduk, 2epce, Travnik, am Vlaüc (*S., E.x.i. Nr. 9u), bei

Vares (Pr.), um Sarajevo, auf dem Trebevic (B.), auf der Gola Jahorina (F.), Eomanja-, Treska-

viea-, Bjelasnica PI. und anderen Hochgebirgen Südbosniens (B.), auf der Osjecenica!! (F.), bei

Bugojuo, Kupres, auf der Öuljaga, Kamesnica, Malovan- und Sator PI. (Pr.). — Herzegowina: Bei

Knjisto (Baenitz!), am Veleü! ! (V.), bei Hadkusa jama und am Orjen in drr Bjel;i gora (*V.). —
Ajiril, Mai.

30. Carex ornitbopoda [Willd., Spec. pl., IV, 255 (1805)]. — In Wiesen, lichten

Wäldern der Voralpcn bis in die Hochgebirgsrcgion.

Itosnien: Auf der Klokovacaü (F.), dem Vlasic (*S., Exs. Nr. 89), .-lul' dum Trebevic (F.!),

auf der Bjola-snica (B.), Klekovaca (B.). — Herzegowina: Aul' <li-r Ja.strebic.i iu der Bjel.i gora

(*P.). — April. Mai.
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Var. castanea [Murh. in LUÄ., XXVII, 30 (1891). — C. ornithopodioides Pant,

Adiiot, 19, iiiclit Ilausin.]. —• Dockscliiippcn und Spelzen (mit Ausnahme der

grUnen Mittelncn-ven und des weißlüiutij^en Randes) braun. Seldiiuclie zuletzt

schwarzbraun. — C. ornithopodioides Hausm. unterscheidet sich durch kahle

Schljiuche, kürzere, herabgcbo^^eno, höher hinauf" beblätterte Stengel und steife,

auswilrts gebogene, tief rinnenfürmigo, an den llilndern kahle IJlUtter.

Itosiiieii: In Al|iciitrirtiiii (li's Vla;i(', Am Bj<'la>iiii-a (li.) iiiwl Trcskavifa (*Mii.). — Herze-

gowiiiii: Auf ilci- Vuli'Z l"l. (•! It.).

31. Carex humilis [Lcyss., Fl. Hai., 175 (17()1)]. — Auf sonnigen, steinigen und

sandigen Stellen bis in die Voralpen.

Kosilieii: Hcm lianjaluUa (II.), ihm Tr.iviiik, auf den Abliäiigeu dos Vlaiii' (*S., E.x«. Nr. 94),

um Sarajevo (II.). — IIer/.C|^(>wiiui: .Viif ilor (ili)fjipvii l'l. (V.), auf doiii Vele2 bei Mostar (Burn.!),

am (fliva lioi Trüliinjo iiml auf ilcr .l.i.stroliic.i iu <lor lijola jifnra (*l'.), l)oi Hilek (lloiiscli!), auf

ilcr \'l;istic;i und Ijri Drioiii) (V.). — Aiiril, M.ii.

32. Carex ferruginea [Scop., Fl. Carn., cd. 2, II, 225 (1772)]. — Auf felsigen und

kriluterreiehen Steilen der Plochgebirge.

liosilleii: Auf (Umh Vlasic (*S.). — .luiii, .Iiili.

Var. spadicea [DC, Fl. frane., III, 120 (1805), als Art].

ller/.Offonillii: Auf dor KorLitua groila lioi \'iu'ia in dor Bjida t,"""a (*1'.).

33. Carex brachystachys [Schrank in Schrank u. J\Ioll, Naturh. Briefe, II, 285

(1785)]. — Auf felsigen Stellen der Hochgebirge.

liosuieu: (*AK.), auf der Bjelasnica (B.). — Ilerzeg'Owilia: (*AK.), auf der V'elc-i IM. (SIu.).

— .Juni bis Augu-st.

34. Carex sempervirens [V^ill., Ilist. pl. Daupli., II, 214 (1787)]. — Auf steinigen,

sonnigen Stellen der Hochgebirge.

Kosuieii: In der Aliiuur(!gi(iu des Mai^lic (* B.). — Juli, Augu.st.

35. Carex laevis [Kit. in Willd., Spec. pl., IV, 292 (1805). — C. sempervirens var.

setifoUa Kummer in „Flora" (1849), 759]. — Wieso Protid in Glasn., XIV (1902),

25, Carex laevis Kit. mit C. dioica L. identifizieren kann, ist mir unverständlich.

— Dichtrasig. Blätter mehr minder borstlich zusammengerollt, am Querschnitte

halbmondförniig oder fast dreieckig (niemals flach), etwa so dick wie der Schaft.

Seitennerven beiderseits wenige, 3—4, (wegen der zumeist fehlenden Sklcrenchym-

bündel auf denselben) im trockenen Zustande gar nicht oder schwach vorspringend.

Sonst wie C. sempervirens, welche sich durch die flachen (1"5—3 mm breiten)

Blätter, die beiderseits zahlreiche, im trockenen Zustande stark vorspringende

Seitennerven besitzen, sofort von C. laevis unterscheidet. Über die anatomischen

Unterschiede im Blatte beider Arten vgl. Beck [Fl. Südbosn. iu ANH., II (1887), 40].

Auf Felsen, steinigen Stellen der Hochgebirge.

liosuieu: Auf den Gebirgen: Üsjet'euica, Klekovaca, Dinara, Troglav (B.), Ciucarü (F.),

Kamosnica, Sator, Malovan, Suljaga (Pr.), Vlasic! ! (*S., Exs. Nr. 109, als C. aemperclrerui var. aeti-

folia; Brandis iu Horb, norm., Nr. 2893) ; in der Vranica PI. auf den Kalkgipfeln Vitrusa, Krstac

(B.); auf der BjoIaJnioa (B.), llranisava! ! (Bl.), Pre.sliia (V.); auf der Troskavica-, Lelja-, Dumos-,

Jlaglir- und Volujak l'l. (B.), (i..lu .lalu.riua (R); auf l'elsou bei Starigrad, bei .*<ar,ajevo, hier noch

bei 800 wt (F.!), auf der H.)inanja l'l. (B., PI. Bosn., Nr. 120). — Herzegowina: Auf der Vi.soCit-a-

(B.), Lisin- (V.), Prenj- (B., E.\s. Nr. 120), Porim- (V.), Mubaruica- (F.), Övrsuiea- (V.) und Veloi! !

PI. (V., Kaap-Callier, PI. Herc, Nr. 245!). In der Bjela gora: Am \\xii zub, Prasa, .Svitavac,

Gnila greda (V.), auf der Jastrebica (* P.), am Orjen ! (Asch.), bei Suhi Most und Vui-ia (V.). —
Juni bis August.

Folgende Formen wurden beobailitet: /S. pollictlfis [G. Beck, Fl. Bosn. in tJl.H.sn., XV(1903),

192]. Niedrig, k.iiiiii liugcrbueli, diclitrasig. Neben iler mäunlicben Abre nur eine mit sehr wenigen
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Wiitfu versehene wuiblk-he Ähre vorhamleii. Auf den liöihstcii Zinnen der Gebirge. — y. rhloro-

curpu [G. Beck, Fl. Husn., 1. e.]. Dei-k.scliuppeu hellbraun, .Si-hläufho •,'ellilichi,'riin. — liosiiieii:

Auf der Ma^'lit^ IM. (*]!.).

m. Carex mucronata [All., Fl. Pedem., II (1785), 268]. — Auf Felsen und im Fels-

sclnittc in der Krunnuliolz- und Alpeuregion, auf Kalk.

Bosnien: Auf der Treskavica-, Majjrlic- und Vohijak IM. (* l'r.). Ob nicht mit C. luevh ver-

WrcUsolf:' — .luli, .\uj;ust,

37. Carex depauperata [Goüd. in Trans. Linn. Soc, II (1794), 181].

Herzegowina: An kriiuterri'ichen Stellen am Gliva und Drai'a bei Trcbinje (*P., üde Gri.se-

b;u'li). — Mai, .Tuni.

38. Carex olbiensis [Jord., Observ., III, 241 (1846)].

Herzegowina: Au kräuterreielieu Stellen de.s Gliv.-i und Leutar bei Trebinje, bei Bilek (*P.,

fide Griseliat-h). — Mai, .Juni.

3'J. Carex Oederi [Ehrh., Calara., Nr. 79 und Beitr., VI, 83 (1791)]. — An feuchten

Stellen, in Mooren.

Bosnien: (*AK.), wo? — Herzegowina: Bei Skoei grm (*!'.). — Mai bis Auo;ust.

40. Carex flava [L., Spec. pl., 975 (1753)]. — In nassen Wiesen, Mooren bis ins

Hochgebirge.

Bosnien: Um Travnik, an den Abhängen des Vlasic (*.S., Exs. Nr. 101); auf der Vranica

IM. in Mooren der Treskavica (B.), im Sarajevsko polje, um .Sarajevo, am Trebevic, auf der Treska-

vica (B.), der Zelen ffora, um Oslji dol, bei Pod Vitez (Pr.). — Herzegowina: (*AK.), am See von

Borke (Bl.), .-uif dem Vele^ (B.), am Jezero bei Obrnje (Mu.). — .Juni bis August.

ß. lepidocarpa [Tausch in „Flora" (1834), 179, als Art; Godr., Fl. Lorr., III

(1843), 118].

Herzegowina: Zwischen Nevu.sinje und Pustoljane bei 850 )u (*Sair.).

41. Carex Hornschuchiana [Hoppe in „Flora" (1824), 595 und (1826), Beil. II, 76].

— In nassen Wiesen bis in die Voralpen.

Bosnien: Im Lasvatale zwischen Travnik und Gucauinov hau, am Osthange des Vlasic (*S.).

— .Juni, .hdi.

42. Carex distans [L., Syst., ed. X, 1263 (1759)]. — In Sumpfwiesen.

Bosnien: Um Biliac (Boll.), Banjaluka (H.), Travnik, am Vlasic (*S., Exs. Nr. 95), im Do-

lirnicatale (B.), um Sarajevo (B.), auf dem Kogojsattel, zwischen Kalinovik und Krbljina (V.), bei

l'od Vitez (l'r.). — Herzegowina: (*AK.), um Lastva bei Trebiuje (V.). — Mai, .Juni.

43. Carex fulva [Good. in Trans. Linn. Soc, II (1794), 177 (flava X Hornschuchiana)].

— An feuchten Stellen.

Herzegowina: Bei Trebiuje (*P., tide Grisebach). — ,luui, Juli.

44. Carex Michelii [llost, Syn., 507 (1797)]. — An steinigen, Inischigen Stellen.

Bosnien: Im ZiOjezuicatale, auf der Treskavica, am Maglic um Prievur (*P., im Hoch-

gebirge sehr unwahrscheinlich). — Herzegowina: (*AK.), wo? .— April, Mjii.

Ah. Carex silvatica [Iluds., Fl. Augl., 353 (1762)]. — In Widdern, namentlich an

feuchteren Stellen.

Bosnien: Vranjska ;nma bei Kru|ia, bei Hasani, Liimik (Fo.), auf der Sisa bei Kljuc (B.),

bei Banjaluka (11.), auf der O.sjecenica (F.), bei Kloster Foca, Modran, zwischen Travnik und Putko-

vici, bei Tidovici (*S., Exs. Nr. lOü), am Vlasi(' (Fr. Br.), am Mracajsko brdo bei ieyie (B.), überall

um .Sarajevo (15.), am Trebevic (B.), llogojsattel bei Trnovu (V.), im 2eljeznicatale, auf der Tre.sk.i-

vica, in der Zelen gora (Pr.), Vratlo karaula bei Jelec, im Susickatalo am Maglie (B.), am Volujak

(Pr.). — Herzegowina: Am Velei ober Jezero (*Raap-Callier, PI. Herc, Nr. 244!). — Mai

l)is .Juli.

Forma mirabilis [Heck, Fl. Südbosn. in ANH., V (1890), 555]. — Untere weibliche

Ähren ästig; männliche Ähre auch einige Fruchtblüten enthaltend.

Itosnieii: Nächst iler .lidiann;ii|UoIlc Im Milj;u-k,-it;ile b(U S;irajevo (* F.).
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4ti. Carex pendula [Fhuls., Fl. Aiigl., 352 (1762); ed. II, 411. — C. maxima Scop.,

Fl. Carn., cd. II, 2, 229 (1772)]. — An feucliten Waldstellen.

Itosnieii: (*AK.), auf ilciii (Jrciiloviti vrli in i1«t Griiiii' IM. (lioll.), Iioi .Jajco (Fu.), U.iiija-

hika (11.), .Uli' cluT Krui('-icu (Fr. Br.), auf dum Trubovio (F.), in der Zoloit gnra (l'r.). — Mai, .Juni.

47. Carex pseudocyperus [L., Spec. pl., 978 (1753)]. — An Gewilssern.

Itusiik'li: l'.t:i \ iiioi^^rac (F.), au der l'liva hui .Jajiu (li.), bui Kupres (*Ur.). — .Juni, .luli.

48. Carex vesicaria [L., Spec. pl., 979« (1753)]. — In Sümpfen, an GewUsseni.
Dosilieii: Hui Travuik (Fr. Hr.), zwischou Husuvaca uml Vitoz (*.S., Kxh. Nr. 87), boi liauja-

luka (II.), am l'liva jezum boi .Jaji-u (H.); im Zulju/.nicatalo bui l'ruvila und l'iid Vite/, (Hr.). —
— Mai, Juni.

49. Carex rostrata [Witli., Bot. Arrang., 1059 (1776). — C. ampullacea Good. in Trans.

Linn. Soc, 11 (1794), 207]. — In Sümpfen, an Gewässern.

Bosnien: Bei OstruiSac (Boll.), Travuik (*.S.), an der Pliva bei Jajee, bei Vuvia luka näclist

Sarajevo (B.), zwischen Kalinovik und Krbljina (V.), auf der Zelen gora (Hr.). — Herzceowlna:
(*AK.), wo? Au der unteren Narenta (F. Noumayer). — Mai, Juni.

50. Carex acutiformis [Ehr., Calam., Nr. 30 und Beitr., 11 (1788), 43. — C. paludosa

Good. in Trans. Linn. Soc., 11, 202 (1794)]. — An Gewässern, in Sumpfwiesen.

liosuieu: -Vn <lor l'liva bei Jajee (B.), bei Travnik närb.st der 8cliieß.itätte (*Fr. Hr.), bei

Pod Vitez (l'r.). — In der nordwestlichen Türkei (Boue). — Mai, .luni.

/?. Kochiana [DC, Cat. hört. Monsp., 89 (1813), als Art. — C. spadicea Roth, Tent.,

II 2, 461 (1789), nicht Gilib.].

Bosnien: In Sumpfwiesen im Dubrnicatale, bei Vrutci im Sarajevsko polje (*B.); bei Pod

Vitoz (l'r,).

51. Carex riparia [Curt., Flor. Lond., IV, Tab. 60 (1821)]. — An Gewässern.

Bosnien: Auf der Zelen gora (*Pr.). — Herzegowina: Am Neretva- und Buna-Ufer bei

Miistar (*Str.); au der unteren Narenta (Botteri). — Mai, Juni.

52. Carex ßliformis [L., Spec. pl., 976 (1753)]. — Nach Boue in der nordwestlichen

Türkei.

53. Carex nutans [Host, Gram., I, 61 (1801)]. — An Gewässern.

Bosnien: In der Posavina gegenüber Hrud (*'S.). — Mai, Juni.

54. Carex hiria [L., Spec. pl., 975 (1753)]. — An feuchten, lehmigen und sandigen

Stellen.

Bosnien: Bei Baujaluka (H.), zwischen Gradacac und Srebrenik, um Travnik, zwischen

Dolovic und Zenica («Sj., Exs. Nr. 98), um Sarajevo, im Miljackatale, Sarajevsko polje (B.), Zel-

jeznicatale, auf der Zelen gora, bei Tieutista im Sutjeskatalo (Pr.). — Herzegowina: Beim Jezero

von Borke (*B1.), am Mostarsko blato (B.).

ß. hirtiformis [Pars., Syn., II, 547 (1807)].

Herzegowina: Um Trebiujo (*P.).

lu. Familie: Araceae.
[Engl, in NPflF., 113, 102.]

1. Acorus.
[L., Gen., ed. VI, 172, Nr. 434; Engl, in Nl'tIF., II 3, 102.]

1. Acorus calamus [L., Spec. pl., 324« (1753)]. — In Sümpfen und an Gewässern,

aus dem wärmeren Asien eingebürgert.

Bosnien: Bei Novi, Krupa (Fo.), Doruk (Br. !), um Travnik in einem Sumpfe unter Dolac

(Br. Fr.), bei D. Tuzla (M.); an feuchten Stellen um Fojuica bei zirka GOO »» (Mu.), im KoJevotale

bei Sarajevo ^*F.), bei Zvornik (J.). — Im Sommer.
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2. Arum.
[L., Gen., t-.l. VI, 470, Nr. 1028.]

1. Arum Orientale [M. Bieb., Fl. taur., II, 407 (1808); Engl., Mon. Arac.: 58G]. —
Knolle rundlich niedergedrückt, in der Mitte Blätter und Stengel tragend. Blätter

lang gestielt. Blattstiele bis zu »/s
scheidig. Spreiten herz-pfeilförmig, dicknervig;

Spießluppen abstehend oder zurückgekrümmt. Rühre der Blütenscheide länglich-

eiförmig, außen grün, innen weiß, doppelt bis dreimal kürzer als die eiförmige,

elliptische oder längliche, zugespitzte, tief schwarzpurpurn oder in der Mitte bleich-

grüne Spreite derselben. Kolben innerhalb der Spatha ungestielt. Weiblicher Bluten-

stand walzlicli, zur Blütezeit doppelt länger als der männliche. Fruchtknoten um

die Narbe schwarzpurpurn. Untere Blütenrudimente in 3— 4, die oberen in 1—

2

Wirtein, aus kugeligem Grunde pfriemhch. Kolbenanhang (Keule)_ 1-5—4mal

länger als ihr Stiel, purpurschwarz bis kastanienbraun. — Ändert ab:')

a. nigrum [Schott in Ost. bot. Woch. (1857), 213 und Prodr. Syst. Aroid., 81; Ic.

Aroid., Tab. 37, 38, als Art!!; Engl., 1. c, 586, als Subsp. — A. Orientale Vis.,

Fl. Dalm., I, 185 (sec. Schott). — A. Neumayeri Vis. ! !]. — Spießlappen der Blätter

abstehend. Spreite der Blütenscheiden eiförmig oder elliptisch, tief schwarzpurpurn.

Röhre innen und außen weißlichgrün, in der Einengung blutrot. Obere Blüten-

rudimente in 1—2 Wirtein, aus glattem, bleichem Grunde in eine bleich purpur-

farbige Spitze ausgezogen. Keule Vb—2 mal länger als ihr Stiel.

Auf steinigen, buschigen Stellen, in Heiden, Felstriften.

Herzegrowina: ("U-), ui" Mostar, zwischeu Ulaijaj und Jovanovic karaula liis 850 7», .-m don

Abliäng-en (U-s Velez (1!.), bei Dumanovic (Uen.scli!), zwi.sclieu Drieno vinil der Treliinjck-ahrüeke

(M.), /.wiseliun Zarivna und Trebinje (BreindU), überliaupt um Trebinje nicht selten (15.), am Leotar

(H.). — Moiiteuejjro, ! !, Dalmatien. — April, Mai.

Hierzu gehört als Form: variolatum [Schott, l'rudr. Aroid., 81! !, als Art; Engl., 1. c, 587].

— Spreite der Blutenscheiden braunpurpuru, nur gegen den Rand schwarzpurpurn, am Kücken

etwas grünlich, innen mit bleichen rötlichen und gelbbraunen rundlichen Flecken versehen. Keule

hin und wieder helllieckig. — Dalmatieu.

ß. Petteri [Schott, Syn. Ar., I (1856), 12; Prodr. Aroid., 95, als Art!!; Engl., 1. c,

587, als Subsp. — A. pictum Pett, Botan. Wegweis., 16, Nr. 114 (1852), non L.

— A. Orientale Vis., 1. c, z. T.; Reich., Icon. fl. Germ., VII, 5, Fig. 9]. — Spieß-

lappen der Blätter abstehend oder zurückgekrümmt, die Bucht ober den-

selben meist deutlich ausgeprägt. Spreite der Blütenscheiden länglich-lanzettlich,

zugespitzt, am Rücken grün, innen gelblich- oder weißlichgrün, gegen den Rand

breit purpurn oder ganz purpurn. Röhre innen und außen grün, in der Ein-

schnürung oft blutrot. Rudimentäre Blüten oben in 1—2 Wirtein, mit bleicher oder

braunviolettcr Spitze. Keule 2—4mal länger als ihr Stiel.

An gleichen Stellen.

Herzegowina: Um Mostar (l'i.), auf den Bergen Gliva, Crkvica, Draca bei Trebinje (*P.,

Kngl., Arac. exs., Nr. 3UÜ!); bei Ijubuski (F.). — Daliliutieu ! !, Moilteuegro ! !. — April. Mai.

y. longispathum [Reich., Icon. fl. Genn., VII, 5, Tab. X! (184.5); Schott, Prodr.

Ar., 96, als Art. — A. elongatum Steven in Bull. Soc. Mose. (1856), II, 265, III,

67; Schott, Prodr. Aroid., 100, als Art. — A. Nordmanni Schott, Synops. Ar., 12

und Prodr. Ar., 88. — A. inctum var. Biasolettii bei Reich., 1. c. — A. maeu-

') Ich gebe hier die Beschreibung aller, auch im ben.achbarten Dalmatien nnd in Montenegro

beoliachteteu Fornu'U, weil dieselben /nversichtlich .-inch in der Herzegowina vorkommen.
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latum ß Willcl., .Spec. \)\., IV, 483 (Willdcnow benennt sie nicht, wie Engler,

1. c. und Asch. u. Graebn., Syn., II 2, 374 angeben). — A. Orientale var. cau-

casicum Asch. u. Graebn., I. c. (1903)]. — IJliitter verlängert spießförmig; die

Spießliippen abstehend oder zurlickgekrüinmt, 3—4 mal kürzer als der Mittellappen.

Spreite der 15—25cm langen lilütenscheide lilnglich-lanzettlich, lang zu-

gespitzt, außen und innen an den Kilndern oder innen völlig purpurn; Röhre

innen luit Purpurring versehen. Blütcnrudiinente oben in nielircren Wirtelu, purpurn.

Keule 2— 3 null länger als ihr Stiel.

llery.cgu>viliu: In dur lijela tfora (!•'. Maly!). — Daluiutiuu. — .Vpril, Mai.

Hierzu Hi-ludiit als rorm zu gehören: f. Ebelil [G. Heck, Fl. llosn. in GhuiM., XV (1903), 195.

— A. Orientale Kliel, Munton., 14]. — Sclic'idii dnrcliHeg.s i^rün. HiidiiiiiMitiiro liUiten gell>licli<;rUn.

BlJiUor «felicckt; die .SpieUlappou im reclitcii Winkel alistulioud. — Montenegro.

2. Arum italicum [Mill., Gard. dict, ed. 8, Nr. 2 (1768); Reich., Fl. Germ., 10 und

leon. fl. Germ., VII, 6, Tab. XI; Koch, Syn. fl. Germ., ed. II, 787; Vis., Fl. Dalm.,

I, 184; Engl., Monogr. Arac, 591]. — Knollen eiförmig oder eilänglich, wagrecht

vorgestreckt, bräunlich, die Blätter und Stengel am Scheitel tragend. Bliltter

breit oder schmal spieß-pfeilförmig, glänzend, weiß nerv ig, oft auch weißfleckig.

Spießiappen schmal, auseinandergespreizt, durch Buchten von dem meist länger

zugespitzten Mittellappen abgesetzt. Blattstiele kurz und breit scheidig. Köhre

der 8—35 cm langen Blütenscheide länglich-walzlich, V3

—

'liiaid so lang als die

Spreite, außen grünlich, innen heller, gegen den Rand schmutzig purpurn. Spreite

spannlang, länglich bis elliptisch, zugespitzt, außen grünlich, innen bleich gelblich-

grün oder bleich rostfarben. Kolben innerhalb der Spatha ungestielt. Weiblicher

Blütenstand walzlich, 3—4 mal länger als der männliche. Fruchtknoten bleich.

Rudimentäre Blüten unten in wenigen, oben in mehreren Wirtein, gelblich, am ver-

dickten Grunde oft warzig. Kolbenanhang dick walzlich, gelblich, ein-

mal, selten zweimal so lang als der doppelt dünnere Stiel.

Auf steinigen, buschigen, trockenen Stellen, in Laubwäldern.

liosuieu: Au Hecken liei Sokolac uäclist lüliai' (bluB Blätter, B.), bei Zeuica (Franjic!);

auf feuchten Stellen am Kajcevacbache hei Vares (Pr.), wohl fraglich. — Iler/.cgowinsi: Unter

IJuschwerk um Mustar häutig (Str.), auf der Osanica glavica hei Stnlac (li.), am FnlJe des Hi-rge.s

Gliva bei Trebiujo (*P.), bei G. Zorab (fide Schott)!. — Istrieu ! !, Salmatien ! !, Moiiteuegro ! !.

— Ajiril, Mai.

ß. concolor [G. Beck, Fl. Bosn. in Glasn., XV (1903), 195]. — Blätter gleichmäßig grün.

Dulmatieii: Tago (B.).

y. hercegovinum [G. Beck, Fl. Bosn. in Glasn., XV (1903), 195]. — Blätter gleich-

mäßig (auch über den Nerven) dunkelgrün oder nur hin und wieder etwas hell

gefleckt. Spreite der Scheide außen grünlichweiß, innen fast weiß, am Rande

gleichfarbig. Keule ockergelb, zweimal so lang als ihr Stiel.

Herzegowina: Aus von A. Pichler um Mostar gesammelten Kuollen im buUuiiscben Garten

zu Prag gezogen.

3. Arum maculatum [L., Spec. pl., 966 (1753)]. — Blätter breit eiförmig, dreieckig,

mit breiten Spießlappen, die nicht oder nur schwach vom Mittellappen abgesetzt

sind. Kolbenanhang keulig, in einen viel längeren Stiel meist allmähhch ver-

schmälert.

«. vulgare [Engl., Monogr. Arac. 594]. — Röhre der Blütenscheide innen weiß

oder hellgrün, an der Verengung purpurfarbig oder rötlich geringelt; die Spreite

eifbrmig-lanzettlich, innen grün und gegen den Rand bräunlich purpurn, selten

vollkommen hellgrün. Rudimentäre Blüten oben in 4—G Wirtein, gelblichweiß.
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Keule gelblich bis olivenbraun, hin und wieder abgesetzt. Blätter ungefleekt

[= {. immaculatum Reich., Fl. Genn., 10, als Varietät und 138; Schott, Prodr. Ar.,

92, als Art. — A. maculatum a L., 1. c] oder mit schwärzlichen, purpurfarbigen

oder braunen Flecken unregelmäßig besetzt [= f. maculatum Engl., Monogr. Arac,

595; A. maculatum ß L., 1. c; Schott, Prodr. Ar., 92]. Bei letzterer sind oft auch

die Spreiten der Blütenscheiden innen mit zerstreuten schwarzpurpurnen Flecken

versehen. Die Pflanzen um Sarajevo zeigen meist eine gelbe Keule (M.).

In lichten Wäldern, unter Buschwerk bis in die Voralpen (1000 m).

liosilieii: liei Knipa, Biliac (Fo.), in Wäldern der Gruiec- PI. (15oll.), bei Baiijaluka (H.),

Aginoselo, Surjan (Fo.); auf der Si.sa PI. (in Frucht, daher fraglicli, U.); um Travnik (*S.), bei

Zenica!, um Visoko, Vareä (Fo.), bei Kralupi (Pr.), Bugojno, Kupres, am Vel. Malovan, bei Suica,

Gl.-imor, Prei)dac (Pr.), nm Fojnica, auf der Pogurelica (.Schwarz)!, bei Gornji Vakuf und Saturu-

vic bei Rogatica (F.). Um Sarajevo: so im Hucatale, in den Miljackaschluchten (B.), bei Kuvacic,

Svrakino selo, Lukavica (F.!), IlidÄe (Fo.); im 2eljeznicatale bei Grab (Mu.), bei Trnovo (Pr.),

Tarcin, Kalinovik, in der Zelen gora (Pr.); in Wäldern der Bjelasnica, Preslica, im Govzatale bei

.lelei', im oberen Drinatale zwischen Foca und Bastai'i, im Sutjeskatale, an der Vucevo PI. gegen

die Drina (B.); am Grad bei Zvornik (.J.). — Herzegowina: Bei Konjica (Fo.), im Idbartale der

Prenj PI. (B.), bei Ulok (Fo.), um Mustar (Fo.), auf der Bu.sak PI. (Fo., wohl frao-lich), bei Domano-

vio, Neum kula (Fo., wohl fraglich).

ß. Zelebori [Schott, Prodr. Arac, 94, als Art]. — Röhre der Blutenscheide innen

mit undeutlichem Purpurring; Spreite elliptisch, zugespitzt, hellgrün, kaum violett

angelaufen. Rudimentäre Blüten oder doch deren Granne purpurn. Keule anfangs

violett, später braunpurpurn. Blätter und Blütenscheide ungefleckt.

Bosnien (*Sendtner, tide Schott).

/. Besserianutn [Schott in Ost. Bot. Woch. (1858), 349, als Art; Asch. u. Graebn.,

Syn., II 2, 377. — A. intermedium Schur, Sertum (1853), Nr. 2672 (nomen solum)

und in Schott, Prodr. Ar., 91. — A. maculatum ß. angustatum Engl., Monogr.

Arac, 595]. — Spreite der Scheide verlängert länglich-lanzettlich, grünlich und

leicht purpurfarbig. Rudimentäre Blüten oben in zahlreichen Wirtein, mit fädlichen

Spitzen.

Herzegowina: Bei Trebinje (*B.).

Hierzu als Form 3: f. Mulyi [.Schott, Prodr. Arac, 93!]. — Kolbciianliaug luiriiurviolett.

Stiel l'/gmal so lang als die Keule. Purpurring in der Röhre der Blutenscheide verwischt. Spitzen

der Blüti'nrudim('nt(! ]iuriiurn. — Halmatien !, Montenegro !.

11. Familie: Lemnaceae.
[Dnby, li,,t. Gall., 1,353; Engl, in NPHP., 113,154.]

1. Spirodela.

[Schieid. in Unnaea, .\I1I, 391; F.ngl., 1. c, 113, 163.]

1. Spirodela polyrrhiza [Schieiden, 1. c, 392]. — In trägen Gewässern.

ISosnieu: Bei Uervent (*B.). — Im Sommer.

2. Lemna.
[L., Gen., od. VI, 478, Nr. 1038.]

1. Lemna trisulca [L., Spec. pl., 970 (1753)]. — In stehenden Gewässern, Sümpfen.
liosnion: Bi'i Bosniach-Brod (*V.), Ku]ires (Pr.).

2. Lemna minor [L., Spec. pl., 970 (1753)]. — Wie vorige.

Bosnien: Um Dervent (B.), Banjalnka (H.), Travnik, am Lasvaufer (Fr. Br.), um I). Tuzla

(M.), im „Slan.'i bara" ilcs Krizevicat.'ilcs nördlicli von Srebrenica (.T.), bei Tarcüu, Fojnica, Suica,
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GIninijr, riTdilac (l'r.), im Äi'lji'/.niiatalo (l'r.), im Sarajovsko piiljc uiclit sultuii (15.), lii.i llradiiiac

(J.). — Herzegowina: (nach *AK.)) «n?

3. Telmatophace.

[S.lili.iil. in Liiiiiaiia, XIII (löS'J), 391.]

1. Telmatophace gibba [Schieiden, 1. c. = Lemna gibba L., Spec. pl., 'J70 (1753)]. —
In stehenden Gewässern, Wassergräben.

liosnieii: (nacli *AK.), wo?

12. Familie: Juncaceae.
IVoiil., Tal.loaii, II, ISO (1799), n. T.; lliicIiiMiau in NTlII'., II :>, I iiii.l Muim^'r. in F,nf,'l., .lalirli., .MI

(1890), 1.]

1. Juncus.
[L., Gon., (^(1. VI, 173, Nr. 437, /,. Tli.; ]>('., Fl. Iraiir., III, IG2 (l.si).')}; 1! luliciia ii in Nl'lll'., II .5, h.]

1. Juncus bufonius [L., Spec. pl., 328 (1753)]. — An feuchten, namentlich sandigen

und schlammigen Stellen.

IJosiiioii: IläuH;; hui Vriiopfrac (F.), in clor Kozara PI. (1?.), nm Banjalnka (H.), liui Xfp<;e

(I!.), Tiaviiik, ZiMiica (*S., K.xs. Nr. IIG), Kiseljak (}!.), Fdjnic.-i (Mn.), Dünja Tu/Ia (M.), Nova

Ka.sal)a (.1.), im SarajcMsko piiljo, um Sarajevo, Pale, Varo.^ (Pr.), Visoko (Fo.), wie ülierall in Süil-

bosnien (li.), um Olamoc, Kujires (Pr.) u. a. U. — Ilei'xegowiua: Um Konjica (H.), auf <ler Cvrs-

nica (Pi. !), im Novesinjsko- und Gacko polje (Mu.), bei Trebinje, Grancarevo (*P.). — Mai bis Juli.

2. Juncus tenageia [Ehrh., Phytoph., Nr. 63 und in L. fil., Suppl., 208 (1781)]. —
An feuchten, schlammigen Stellen.

Hcrzeiärowina: Am Blidinje jozoro in der C'vrsnica PI. (Pi.!), im Nuvosinjsku poljo (*Mu.).

— .Tiini, .Inli.

3. Juncus trißdus [L., Spec. pl., 326 (1753)]. — In Alpenmatten, auf Felsen der

Hochgebirgsregion.

Bosnien: (*AK.), überall auf .Schiefer in der Vranica PI.!! (l?r., Mu.); auf der Treskaviia-,

Kamesnica- und Sator PI. (Pr.), hier wohl unpflanbliaft und walirsdieinlieli mit folgender vor\vech.selt.

— Juli, August.

4. Juncus monanthos [Jacqu., Enum. stirp. Vind., 61 und Observ., 236, Tab. IV,

Fig. 1 (1762)]. — Auf steinigen Stellen in der Hochgebirgsregion der Kalkgebirge.

Herzegowina: Auf dor Prenj- (*H.) und Plasa PI. (V.). — Juli, .Vii^'ust.

5. Juncus compressus [Jacqu., Enum. pl. Vind., 60 und Observ., 235 (1762)]. — An
nassen Stellen.

Bosnien: l'm Van!» (Pr.), zwischen Koliila glava und Sarajevo (*S., F.xs. Nr. 115), auf dein

Trebevic (Fo.), im 2eljeznicatale, bei Pale (Pr.), Tarcin, Kupres, (ilanioc, Prendac (Fr.). — Herze-

gowina: Nächst Hau \\(\ak (Schiller) und an der Trstenica bei Konjica (B.), im Nevcsinjsko-

und Gacko polje (Mu."), um Trebinje (*P.). — Juni bis August.

6. Juncus ßliformis [L., Spec. pi., 326 (1753)]. — In Sümpfen und Mooren.

Bosnien: Auf dorn Matorac in dor Vranica PI. bei 1700 «i (*Mu.). — Juni, Juli.

7. Juncus glaucus [Ehrh., Calam., Nr. 85, Beitr., VI (1791), 83]. — An feuchten Stellen.

Bosnien: Um Banjaluka (H.), Travnik (Br.), zwi.schen Kakanj und Kloster Sutjeska, bei

Bjelarika (*S., Exs. Nr. 120), überall um Vareä (Pr.), Sar.-ijevo, auf dem Trebevic, bei Pazaric (B.)

und in Südliosnien (B.); auf dem Kogojsattel, zwischen Kalinovik und Krbijina (V.), bei Donja

Tuzia (M.). — Herzegowina: ^erbreitet um Abwtar (Str.), bei Kakituo, im Novesinjsko polje (V.),

im (iacko polje (Mu), lici Skoci grm in der Bjela gora (*P.). — Juni, Juli.

8. Juncus effusus [L., Spec. pl., 326 (1753)]. — An feuchten Stellen bis ins Hoch-

gebirge.
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Kosilien: llüntifr um Druija Tii/.l,i (M.), Tiavnik, Hnsovai'a, Vitez, Fojnica {*S., Kxs. Xr. 118),

auf ilcr Vraui<a Tl. (Mu.), um Vares (Pr.), iUifiall in SüdlxisuicMi (15.) u. a. O. — Herxegoivilia:

Iiu Novosinjski) \<n]}v. (*Mu.). — Sandzak N«vi|iiiZiir: Bei Svotlo borjü (*B.).

ß. conglomeratus [L., 1. c, als Art, /.. T.]. — An gleichen Stellen.

Bosnien: lläuH.;!!, »» Imi Krui>a, Vrbauja (Ko.), BaujaluUa (11.), Maglaj (11.), Äeiii-u (Ko.),

Traviiik (*S., Exs. Nr. 119), Vares (Pr.), in Sü(ll).i.<init'n (B.), um Kuiiru.s (Pr.) u. a. O. — 8aild2:ik

Novipazar: Boi Svotlo borje (*B.). — Juni, Juli.

0. Juncus Leersii [Marss., Fl. Neuvorpomm., 451 (1869)]. — An feucliten Stellen.

liosnicn: Um Fqjnica (Mu.), auf dem Trebevic bei Sarajevo (*B.). — Juni, Juli.

10. Juncus maritimus [Lani., Encycl., III (1789), 264]. — In Brackwassersümpfen,

am Meercsstrande.

Herzeg'owina: An iler unteren Narenta (B.), in flur Sutorina bei I<ralo(*V.). — Juni, Juli.

11. Juncus acutus [L., Spec. pl., 325 (1753) «].

Herzegowina: An den gleiclien Stellen wie voriger (V., B.); ferner bei Trebinje (*P.). —
.hini, .luli.

12. Juncus bulbosus [L., Spec. pl., 327 (1753). — J. supimig Mönch, Enum. pl. llass.,

I, 167, Tab. V (1777)]. — An sumpfigen Stellen.

Bosnien: Unterbalb Debelo brilo bei Sarajevo (*Fo.), bei Tarc-in, Preodac (Pr.). — Juli, August.

13. Juncus obtusiüorus [Ehrh., Calam., Nr. 76 und Beitr., VI, 82 (1791)]. — An
feuchten Stellen.

Bosnien: Bei Banjaluka (* H.), im 2eljeznicatale (Pr.). — Herzegowina: Um Mostar (*Str.).

— Juni, .(nli.

14. Juncus articulatus [L., Spec. pl., 327 (1753), z. T. — ./. lampocarpus Ehrh.,

Calam., Nr. 126]. — An feuchten Stellen.

Bosnien: Auf der Kozara (B.), um BanjaluUa (H.), Travnik, \'itez, Busovaca, Fojnica (*S.,

Ex.s. Nr. 117); bei Zvornik (J.), Donja Tuzla (M.), Vares (Pr.), im Sarajevsko polje (B.), auf dem

Trebevic (M.), bei Tarcin, auf der Zelen gora (Pr.), um Fo£a und Brod an der Drina (Fo.), bei

Visegrad, Uvac (B.), Livno (Fr. Br.), Glamoc (Pr.). — Herzegowina: Um Konjica, an der Trste-

nica (B.), beim See von Borke (Bl.), bei Rakituo (V.), Buna (Str.), im Nevesinjsko- und (iacko

polje (Mu.), bei Skoei grm in der Bjela gora (*P.). — Mai bis Juli.

Forma üuitans [Neilr., Fl. Niederöst., 146 (1859)].

Bosnien: Auf der Komanja PI. (*B.).

15. Juncus alpinus [Vill., Hist. pi. Dauph., II, 233 (1787)]. — An feuchten Stellen

der Hochgebirge.

Bosnien; In iler Alpenregion der Lolja PI. (*B.). — August.

l(j. Juncus anceps [Laharpe, Essai mon. Jone, in Mem. Soc. d'hist. nat. Paris, IV

(1825), 121;].

ß. hercegovinus [Sag. in Mitteil. Thür. bot. Ver., Neue Folge, XVI (1902), 36, als

Subspezies]. — Blüten und Früchte so klein wie bei vorigem, doch die Periant-

blättcr so lang oder kaum kürzer als die Kapsel, die äußeren stumpflich, undeutlich

stachelspitzig. — An feuchten Stellen.

Herzegowina: Im Nevosinjskn i"iljo an mcliriTcn Stidlen, .«o bei Neve.iinje, Kitino solo,

Pu.><t(pljaii(^ (*Mu.). — .Juni, .Juli.

17. Juncus Murbeckii (anceps X nriiculatuü) . — J. Murheckii [G. Beck, Fl. Bosn.

(19U1) in Glasn., XV (1903), 198; Sag. in Mitteii. Thür. bot. Vor., Neue Folge, XVI
(1902), 37. — ,/. anceps x lampocarpus Jlurb. in LU.'V, XXVII (1891), 34 (descr.)].

Herzegowina: Im Nevesinjsko pnljc zwisrlion Ncvcninjc und Kifino solo, um Xiljevo (*Mu.).

18. Juncus silvaticus [Reich., Fl. Moen. Franc, 11, App., 181 (1787). — J. acufiflorus

Ehrh., C'aiaiH., Nr. 66, Uoitr., VI, 83 (1791)]. — An Gewässern, in Sümpfen.
Bosnien: .\m l'liva See (*II.), um Vnn-.s bei Duliostica, t^aski dnl, auf der Zvijozda (I'r.).

— Juli, August.
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2. Luzula.

[DO., n. fr.Mi.;., 1, 198, Ilt, 158 (1805); B iii-. Ii o ii a ii in NTtlK., II 5, 7.]

1. Luzula pilosa [WiUd, Eiium. hört. Ik-rol., 393 0809). — /.. vcrualis DC, Fl. ft-an^.,

111, lüU (18ü5j]. — In lichten Willderii, unter Buschwerk.
Itosnieu: Um HanjaluUa (II.), 'I'ravnik (*.S., Ex8. Nr. 123), auf «lor Vileiiica (Kr. Hr.), lioi

Vraiiduk (*S.), Vnros (I'r.), um i^arajovi)! ! (II.), im Zoljeziiiratali!, um Trimvo, Kalinovik, .-luf <Ior

Giirnjo baro, um Kuprcs, auf der Kanic.Suira, Vul. Maluvau (I'r.). — llvrzeierowilia: Auf ili-r .Lx-itre-

liira iu der lijula gora (*1*.). •— April, Mai.

2. Luzula flavescens [Gaud., Agrost. hclv., II, 239 (1811). — L. JJoKfü Desv. in Journ.

de bot., I (1808), 140]. — Zwischen Busclnvci-k, in Bergwiesen der Voralpen.

liosnicii: Auf dem Vla.sit' (*.S., K.vs. Nr. 125), um TraviiiU, Vranduli, Kiscijak, l'njniia (*.S.);

liäutif^ um Sarajevo (B.), auf der Prosiica (V.). — Ilerzcguwiliii: (*Alv.), .luf dir I'nrim I'l. (V.).

— Mai, Juni.

3. Luzula Forsten [DC, Syn. pl. fl. Gall., 150 (1806)]. — In Wäldern, Vorhölzern.

liusilleu: lu der (irmeü I'l. (Ii.), auf der \'ilinica, deui \'lasic (*S., K.^k. Nr. I2.S) und am
Mravinjak bei Varo.sluk (Fr. 15r.), am Mali Orlovac tiud Trebovie bei Sarajevo (M.), bei I)rinjaC-a

am .y.-id.ir (.T.). — HerzcgOTvlna: (*AK.), \\n? — Ajiril, Mai.

4. Luzula silvatica [(^aud., Agrost. Helv., II, 240 (1811). — L. maxima DC, Fl. fran9.,

III, 160 (1805)]. — An kräuterreichen Stellen, in Wiildern der Voralpen bis in

die Krunimliolzrcgion häufig.

liosilieii: Auf der Osjcc'enie.-i, Klekova^-a ! ! (F.), auf dem \'la.;ii'!! (*S., E-Vs. Xr. 124), überall

iu d(^r Vranica PI.!! (Mu.) und deren Vorlagen, auf dem Siuolin, der Kjelasnica- (B.), Hrauisava-

(Bl.), IVoslica- (V.), Trebevie- (B.), .lahorina- (F.), Treskavica-, K.miauja- (B.) und Kiek PI. (F.),

bei Uvac (F.), um Vares (Pr.), in der Zeleii gora (Pr.), Maj^lie- und Volujak PI. (B.), bei Kupres,

Buijfiju", filamoe, Preodac, auf der Kamesuica, an) Vel. Malovan (Pr.). — Her/.e^onilia: .'\uf der

PlaJa- (F.), A'ran- (V.), Vele^- (B.), Crvauj- und Bjelasica I'l. (Mu.), iu der BJ(da ^'ora am Orjeu

(V.), a\tf der .lastroliiea (*P.). — Mai, Juni.

5. Luzula albida [DC, Fl. fran^-., III, 159 (1805). — L. nemorosa E. Mey. in Linnaea,

XXII (1849), 394, nicht Baumg., Presl. — L. angu.-<fifolia Gareke, Fl. Nord-

deutschl., 3. Aufl., 348 (1854), nicht Poir., C Koch]. — In Wäldern, Wiesen bis

ins Hochgebirge.

liosilieu: lläuli^, so bei Novi (1!.), Kadiuavoda (II.), um Jiepi'-e!!, Travuik, am A'lasic (*.S.,

Exs. Nr. 121), bei Vitez (F.), Kloster Fojnica (*S.), Kiseljak (Bl.), auf der Vranieaü (Mu.), bei

fSrebrenira (J.), um Vares (Pr.), Sarajevo, auf allen '\'oralpen .Südbosniens (B.) u. a. O. — Herze-

gowina: Am Veloz (V.), in der Bjela ffora auf der Jastreliiea (*P.), bei Milanov odsiek (V.). —
Juui, .luli.

ß. erythranthema [Wallr., Sclied., I, 150 (1822). — Var. ruhella Hoppe, Decad.

Gram., Nr. 68].

IJosnieii: Auf dem Vlasic (B.), in der Alpeurosiou der Vrauica! ! (Fr. Br.), auf der Zee PI.

(8i-li\var/.!), auf dem Trebevie (*B.), am Hosiu (Oureic'!).

y. parviflora [Doli, Fl. Bad., I, 323 (1857), nicht Desv.].

Hosilieii: Auf dem Trebovic bei Sarajevo (*M.).

6. macrantha [Beck, Fl. Niederöst, 159 (1890)]. — An gleicher Stelle (*M.).

G. Luzula nivea [DC, Fl. fran§., III, 158 (1805)]. — In Bergwäldern.

Itosuien: Auf der Zelcn gora, Treskavica- und Maglie PI. (Pr.). Sehr unwahrsclieinliili. —
Tm S.HUmer.

7. Luzula campestris [DC, Fl. fran9., III, 161 (1805)]. — In Berg- und Waldwiesen

bis ins Hochgebirge.

Bosnien: HäuHjr, so bei Banjaluka (II.), auf dem Vlasii'-, um Travnik (*.S., Exs. Nr. 122, lide

Buili enau"), Aares (Pr.\ S.-irajevo (H.), auf allen südbosuisclien Gebirgen (B.) u. a. O. — Herze-

gowina: Auf ilem Vele? (B.), bei Uubovac iu der Bjela «rora (*P.). — Mär/, bis Mai.
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8. Luzula multiflora [Lej., FI. de Spa, I, 169 (1811). — L. erecfa Desv. in Journ. de

bot., I (1808 j, 156]. — Auf Grasplätzen, in lichten Wäldern der Voralpen bis ins

Hochgebirge.

liosuien: Auf dem Vlaiir [*S., Exs. Nr. 121), in der Vranica- und Zec PI. .«ehr liäuKg, um
Fojniea (B.), am Trehevie, an der Xeljeznica bei Grali (Mu.), auf der Cicila Jahorina {¥.), Treska-

vica (Mu.), Dinara (B.). — Herzegowina: Auf dem VeleiS (B.), Gliva bei Trebinje, um Bilek, auf

der .Ia.strebica in der Bjela gi)ra (*P.). — Mär/, bi.s ,Iuni.

])io f. fusconiffra, badia [Öelak. in ÖBZ. (1861), 313] ülierall in litiborou Lag-en (Mu., B.).

ß. congesta [Desv., 1. c.].

ISosilieii: Auf dem Troglav bei Livno (*B.). — März bis Juni.

9. Luzula pallescens [Bess., Enum. pl. Volh., 15 (1822)]. — Auf grasigen Stellen.

Bosnien: Um Fojniea (*Mu.). — Mai, .Juni.

10. Luzula sudetica [DC, Fl. fran^., VI, 306 (1815). — L. nigricans Desv. in Journ.

de bot. (1808), 158]. — In Alpentriften.

Bosnien: Auf der Zec PI. (*B1.); auf dem Tnig^lav l)ei Livuo (B.). — Mai bis ,Juli.

Kino L. gvantliflora DC. von J. bei Urinjaca am Jadar angegeben, wurde nicht be-

schriebeu und ist in Buclienaus Monogr. June. [Engl., Jahrb., XII (1890)] nicht zu fiuden.

13. Familie: Liliaceae.

[Endl., Gen. jd., 139; Engl, in NPttF., 115,10.]

1. Tribus: Melanthioideae.

[Engl, in NPflF., II .5, 17. — Mdanthaceae K. Hr., Prodr. Fl. Nov. Holl., 272. — Mclanthleac Eicld., Syll.,

4. AuH., 34.]

1. Toßeldia.

[Huds., Fl. Angl., ed. 2, I, 157 (1778); Engl, in NPtIF., II 5, 20.]

1. Toßeldia calyculata [Wahl., De veg. Helv., 68 (1813)]. — In Sumpfwiesen, auf

feuchten Felsen bis in die Hochalpenregion.

Bosnien: (*AK.), ober Ovcarovo bei Travnik (Fr. Br.), auf dem Vlasiü (B.), auf der Treska-

vica- (B.), Zelcn gora-, Bregoc- (Pr.), Dumos- (Fo.), Maglic- (B.) und Volnjak PI. (Pr.); bei Bugojno

und Kupres (F.!), auf der Vel. Malovau-, Kamesnica- und Sator PI. (Pr.). — Herzeg'owina: Bei

Konjica, im Tr.stenicatale, bei Udbar und auf der Tissovica in der Prenj PI. (*B.), bei Kujisto und

auf der Prislab-, Porim- (V.), Plasa- (B.), VeleäS- und Morinjo PI. (Fo.).

ß. ramosa [Hoppe in „Flora" (1821), 189, Taf. I, Fig. 6].

Herzegcwina: Auf der Plasa PI. (B.), auf dem Pod XeXai bei Mostar? (Fo.).

2. Veratrum.

[L., Gen., ed. VI, 540, Nr. 1144; Engl, in NPflF., 115,24.]

1. Veratrum nigrum [L., Spec. pl., 1044 (1753)]. — In Wäldern, unter Buschwerk

bis in die Voralpen.

Bosnien: Um Cazin (F.), Kosa, Ripae, Gorjevac, Dubovska, \'üdjenica, Bjelajsko, Petrovac,

A'agauec, Smoljaua, unter Grmee grad, bei Janjila, Koidjeuica, Veleßevo, Zablai'i, auf der Kuk-

und O.smafa PI., bei Surjan, Sehovci, Gustovara, Liskovica (Fo.); bei Gorui Seher, um Jajce (C),

bei Kadinavoda (H.), im Dcfile (Fr. Br.) und am Humac bei Travnik (Braucsik), bei Podmilaco,

Visokn, Duboscica, \'laholjo (Fo.); am Igman bei Bla/.uj, auf der iiiela,suica (B.) und Preslica (V.),

im Xeljeznicatale, auf der Zideu gora (Pr.), in der Zagorje gegen die Kai'una (B.), auf dem Vratlo

und bei Ubdi (Fo.), auf der Leija PI., im Sutjeskatale, am Vui-evo brdo bei (Jnrevo nefsi (B.),

zwischen Kujires und Suica (*S., Exs. Nr. 129), am Prologh (B.). — IlerzegTOwina: Auf der Cvrs-

nica (V.), auf dem Vele-i (Mu.), bei Nevesinjo (*V.), am Cemeruosattol (Mu.). — .luli, August.
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2. Veratrum album [L., Hpec. pl., 1044 (1753)].

«. typicum [Bcclc, Fl. Niederüst., 177]. — Perif^üiibliitUu- läiij^licli, weiß bis {^clblicli-

wciß, gegen den Grund beiderseits am Rande grün und wulstig eingefaßt, mit am
Kücken grünlichen Nerven, gezahnelt, melir minder reicldicli Ijeliaart. Kapsel

eiformigellipsoidiscli, gegen die Spitze verschmälert, mit einem 2—3 mm langen

Schnabel versehen. Hlätter unterseits reichlich behaart. — In Wiesen, zwisciien

Buschwerk, vornehmlich in den Voralpcn bis ins Hochgebirge.

liosliioii: (*15iiui'), bui Hiliai- (1!.), auf ilor (iriiieö IM. (H.), auf der Onjeceiiica uiiil Klcku-

vai'a (F.!), ."^isa (li.), boi Hukovica iiäilist Travuik (S.), auf ilor Vrauica- iiiiil Zcc l'l. (I'r.), lioi

Kinclj.ik im .Sproi'atale (S.), um A^-ires (Ku.), l'iziri (rr.), Virniko (l'"o.); üljorall hi (lor l'iiijjnliunjf

von Sarajovo (.S.!), liei Ili(Ue (Zoeli), im JSoljuziiicatalo (Blau), auf doiii Igiiian (B.), im .Sarajnvsk»

poljo (S., Blau), boi Tarfin (Mu.), Triiovo, Kalinovik (Pr.), auf dor Gola Jahorina (F.), Uoinaiija-

(B.), Bjclaäuica- und Trcskavica IM. (B.), Zelou gora (Pr.), Duiuos- (Fo.), Ma^lir- (B.) und Vi>lujak

PI. (A.); auf der J^uljaga-, Malovan-, Kanie.snica-, Vjestica- und Öator PI., bei Suica, Kurlaj (Pr.),

am Tro^'lav bei l-iviio (H.). — Her/.ogowiiia: .\uf der ViBoi'ica PI. (lt.), Miilianiica (!•'.), Morinju

PI. (Fii.), Hjela.<iica (Mu.), am Lentar, liäiilijjcr in den (iebirfteii der Bjela gura (*P.). — .luli, August.

Die f. sputhulutum [Beck, 1. c] init breiteren, vorkelirt eiförmigen, raseli gegen den Grund
zusammengezogenen Perigunblättcrn sah ieli nur in annähernden K.xemplareii auf der Tre.skaviea.

Hierzu auili f. croaticuin. [0. Beck, l'M. Bosn. in Glasn., XV (I'J03), 200]. Blätter und

Blattschoiden kahl oder nur seiir siiiüliih behaart, l'erianthblätter weiß, spärlich behaart. — Bei

Oospii' in )Südkroatien (B.).

(i. Lobelianum [Hernh. in Schrad., Neues Journ. für Bot., 112—3,356 (1807 i, als

Art]. — Perigonblätter schmal länglich, beiderseits gelblichgrün oder grün, mit

dunkler grünen Nerven, gegen den (Jruiul beiderseits grün und wulstig berandet oder

ganz grün, zähnig, gegen den Grund unterseits mehr minder lieliaart. Blätter unter-

seits reichlich behaart. Kapsel wie bei a. — An gleichen Stellen in den Voralpen.

Itosiiioii: In der Grmoc. PI. (B.), auf der O.ijocenica (F.), ober Drinic an dor Klekovaea

(B.), am Vlasii,' (*S.), zwi.schen Boruviea und V'ares, am Berge Ponikva (S., Exs. Nr. 12«), um Varei

(Pr.), auf der Inac-, Vranica-, Hranisava- (B.), Bjelasnica- (F.) und Treskavica PI. (B.); bei Vueia

Inka nächst Sarajevo (B.), auf der Zeleu gora, Maglic- (Pr.), Kamesnica- und ."^ator PI. (Pr.), auf

dem Troglav bei Livno (B.).

Forma obovatiim [0. Beck, Fl. Busn., 1. c.]. Perigonblätter lireit verkehrt eirund, rück-

wärts reichlich liehaart. — Herzegowina: Auf der Cvrsnica (Pi.!).

)'. bosniacum [G. Beck in ANH., II (1887), 50]. — Perigonblätter schmal länglich

bis länglich, weißlich-, schmutzig- oder gelblichgrün, gegen den Grund in ein

grünes Nektarium zusammengezogen, oft fast ganzrandig, rückwärts spärlich be-

haart bis kahl. Kapsel ellipsoidisch, gegen die Spitze wenig verschmälert, mit

einem kurzen (1 ww langen) Sehnabel versehen, kahl, 2 cm lang. Blätter unter-

seits kahl oder nur spärlich kurzhaarig.

In feuchten Wiesen, zwischen Voralpenkräutern.

Bosnien: In der Aiauica IM. .im Matorac, boi Bjela voda in der Bjohu^nica PI., auf der

Treskavica (*B.), auf der (iola .Jahorina, Klek PI., bei Pale (F.!), auf der Radovina bei Mestrovac,

auf dem Volujak (B.). — llerzegoniua: Auf der Sfuharuica (*F.). — Juli, August.

3. Colchicum.
[L., Gen., ed. VI, 180, Nr. 457; Engl, iu NPflF., 11 5, 29.]

1 Colchicum Bivonae [Guss., Cat. Hort. Boccad. (1821), Adn. 4, 72; Reich., Icon. fl.

Germ., X, Fig. 952. — ?C. Visianii Pari., Fl. ital., HI, 175 (1858)]. — An steinigen

Stellen.

Herzegowina: (*AK.), wuV Im Gacko pidje (Riedel!, doch fraglich, weil unvollständig).

— Im Herbst.

Buia II. 31
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2. Colchicum autumnale [L., Spec.pl., 341 (1753)]. — In Wiesen.

ItosilKMi: (*S.), liäiili^ liis ins llochjjcbirge^'.. — IIerze|f«nill!l : i*AK.), seltener, so auf der

rrenj PI. (H.), am Vele?. (Fo.!) l)is 1900?« (B.), bei Nevesinje (Fo.), Olialj, Ljuluiije, Neniiia kula,

Begovif' kula (Fn.). — .September, Oktol)er.

Forma pannonicum [Griseb. u. Schenk in Wiegm., Arch. (1852), I, 359, als Art].

— Innere Perifjonzipfel kürzer als die äußeren. Blätter breiter, bis 4 cm breit.

Nach Ncilr. [Diagn., 125, Janka in ÖBZ. (1858), 200 und (1866) 245] kaum

von C. autumnale verschieden. Nach Borbäs [in ÖBZ. (1876), 182] mit C. neapoli-

tanum [Ten., Fl. Nap. Prodr., App. V, 11 (1826)] zu vereinen.

Herzegowina: Am Mali Velei und bei Neve.sinje (*V.); bei Grabovita (Pi.!, fruchtende

Exemiilaro mit 4— ü cm breiten Blättern. Ob hierzu ^rehörig?).

3. Colchicum montanum [L., Spec. pl., 342 (1753). — C. Bertolonii Stcv. in Mem.

de Mose, VII (1829), 268]. — Auf steinigen, grasigen Stellen, in Weingärten bis

ins Hochgebirge.

Herzegowina: Auf der Borke PI. (F.), um Mostar (Pi.!), bei Ljubuski, Domanovic, Gabela,

Stolac, llrasna, Neum (F.!), am Gliva bei Trebiii.je (*P.), bei Bilek (Hensch, fide V.), auf der

Crvanj PI.? (Mu.). — Dezember bis März.

2. Tribus: Aspliodeloideae.

[Engl, in NPflF., 115, 17.]

4. Asphodelus.

[L., Gen., ed. VI, 167, Nr. 421; Engl, in NPHF., II 5, 31.]

1. Asphodelus albus [Mill., Gard. dict., ed. VIII, Nr. 3 (1768)]. — In Wiesen, Heiden,

an steinigen Stellen bis ins Hochgebirge (1500 m).

Bosnien: Um Petrovac: Bei Otasovac an der Klekovafa, bei Han Crljevica bis Krivodol,

Kapljino und Bjelavskido, Sekovac, gegen Suica (B.); bei Glamoe (Br.), auf der Krug PI. (F.), im

Livansko polje, am Cincar bis 1100m (B.), am Prolog (*S., Exs. Nr. 142) bis 1165m (B.), Bastai'i

bei Livno (F.) und um Livno!! (S.), am Malovan (Pr.), Kobilji dol bei Sarajevo (F.), in der Zelen

gora und Lelja PI., namentlich gegen die Zagorje (B.), in der Zagorjo (B.), bei Ivalinovik (Pr.),

bei Öajnica (Deli(?), Rajkovi('i auf der Ljubicna PI. (B.). — Herzegowina: Auf der Pla.sa PI.

gegen Grabovica, liis 1500 m (B.), in der Borke- (F.), Porim- (Bl.) und C'abulja PI. bis 1100 m
(B.), auf der Bahtjevica (Bl.), zwischen Rakitno und Gradac (F.), auf dem Vele2 (B.) bis 1300 m,

zwischen Buna und Nevesinje (B.), am Gliva bei Trebinje (*P.). — Mai, Juni.

Die f. raceniosus [Wiesb. in ÖBZ. (1883), 48] und f. raniiger [Wiesb., 1. c] konnnen

gleich häufig vor.

2. Asphodelus microcarpus [Viv., Fl. Cors., 5 (1824). — A. ramosu.s Aut., aber L.,

Spec. pl., 310 (1753), z. T.]. — In Heiden, an steinigen Stellen, in Weingärten.

Herzegowina: Unterhalb Stepangrad bei Buna (Str.), am Gliva bei Trobinjci und im Jazina-

tale bei Oraliovac in der Bjela gora (*P.), um TrebiiSat bei Ljubuski (F.). — April, Mai.

3. Asphodelus ßstulosus [L., Spec. pl., 309 (1753)]. — An kräuterreichen, grasigen

und steinigen Stollen.

Herzegowina: Bei Trebinje (*P.). — April, Mai.

5. Asphodeline.
[Reich., Fl. Germ., 116 (1830); Engl, in NPBF., 115, 31.]

1. Asphodeline lutea [Reich., 1. c.]. — Auf grasigen und steinigen Stellen.

Herzegowina: Um Mostar (Pi. !, Raap-Callier, PI. Ilerc, Nr. 157!), bei Or;idac niirlist

Neum, Dracevo, Ljubuski (F.!), Trebinje (*P.), auf dem Leotar (B.). — April bis .luli, je n;ich der

llöhonlago.
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:.'. Asphodeline liburnica [Heidi., 1. c. — A. cretira Vis., Fl. Dalm., I, 102 (I842j].

— Auf f,a-a8igeii und steinigen Stellen, zwischen Buschwerk.
Hcr/,C(j()«iiiii; Aul' dor ri)i«a l'l. ^Ofroii Grabovica (*B.), an rlor Narouta iiörillirli von

MoHtar (Mit.), am lliiiii iiiiil Orluvai; liei MiiHtar! (Ilawulka), am Li;i)tar liüi Troliinji! (V.). —
Ajiril liis Juli, jo nach der lI<illl)nla;;(^

t>. Anthericum.
[L., Oon., i!(I. VI, llu, Nr. 4'22; P'.n^'l. in M'HF., 115, U.]

1. Anthericum ramosum [L., Spec. pl., 310 (1753)]. — Auf steinigen Plätzen, Kalk

felsuu bis ins Hochgebirge.

Jiosnieii: Häutif;, Imsonders in dir Kalli/.ciiio, .in um liiliai', l'i.'trnvai-, KIJui-, Hanjalnka, in

dir Kuzara, um ,Iajce, Traviiik, Mafflaj, i^opi'o, Zcuiia, Sar.-iji'vn, Varo;, TruMVn, l{ii;;atiia u. a. ().! (*S.

und aiidero), auf allen KalUfjoliirKim (his IHOOni). — II('r/e|^01vilia: Hui Kiinjica, im TrHtenic-a-

lald (I!.), .•luf di^r Pri.xlab- (V.) und ViAvi PI. (H.), am Gliva l.ui Triihinji! (* P.), in der Bjela gora

am Stinivnik, ober lioiiovic scio, boi (irab, lllica (V.). — .Juni, .Juli.

Forma scaberulum [G. Beck, Fl. Bosn. in Glasn., XV (190.3), 201]. — Blätter

schmäler, steifer, obcrseits rinncnförmig, am Rande von spitzen Papillen rauh.

Blüten etwas kleiner (Murb. in LUÄ., XXVII, 36).

Herzeso wilia: Auf Kalkscblamm au der Narcuta, bei Kloster Äitomislic (Mu.).

Forma fallax [Zabel, Fl. Neuvorpomm., 67]. — Jlit der typischen Form.
Hosnieil : In der Sutjeskam-bluclit boi Sulia, am Ciuear noch bei 1200 »u (*I!.). — Ilerzc-

gowiua: Bei ICoujica (Sündcn-manii!), auf der Plasa- und \'f\ci PI. (*I!.).

2. •Anthericum liliago [L., Spec. pl., 310 (1753)]. — An steinigen, bcbuschten Stellen,

in Wiesen.

Bosnien: (*AK.), im Drenova-Passe (BoUor), Bre^ovaci bei Travnik (V.), bei Krupac an

der Zeljeznica (Landauer), auf der Sulja<;ra-, VjeStica- und Sator PI. (Pr.). — Herzegowina: Auf

der VoleiS PI. (B.) bis 1800 «i (Mu.), auf dem Gliva (*P.) und Leotar bei Trcbinjc (B.), in der Bjela

i^cira (llaw.!). — ,hnii, ,Iuli.

Hemerocallis fulva [L., Spec. pl., 324 (1753), als Varietät der H. Lilio asplioddus],

w'ird in Gärten häufig kultiviert.

3. Tribus: Allioideae.

[Ennl. in NPtll'., II f., LS.]

7. Gagea.
[Sali.sb. iu Kon. el Sims., Ann. of bot., II (1806), :>hb, nach Benth. et Hook., Geu. jd., III, ,sl<J;

Eusl- i» NPHF., 115, 54.]

1. Gagea bracteolaris [SaHsb., I.e., 556 (1806). — G. pratensis Dumort., Fl. Belg.,

140 (1827). — G. stenopetala Reich., Fl. Germ., 107 (1830)]. — Auf grasigen Stellen.

Herzegowina: I>zafina kobila und Crna tjora in der Vele2 PI. (*Pi.!). — April.

2. Gagea lutea [Ker in Curt., Bot. Mag., Tab. 1200 (1809). — G. fasclcularis Salisb.,

1. c, 555 (1806)]. — In Wäldern, Vorhölzern unter Buschwerk.

Itosnien: Um Baujaluka (II.), Travnik, auf dem Vl.nsic'! (*S., Ex.«. Nr. 131), iu der Vranica

PI. (1?.), UTu Sarajevo (11.), auf dem Trebovic (F.!). — April bis .Juni, je nach der Hölienlapre.

3. Gagea pusilla [Schult., Syst. veg., VII, 543 (1829)]. — Auf sandigen, grasigen und

steinigen Stellen.

Bosnien: (*AK.), uui Sarajevo (H.). — Herzegowina: Auf dem Veleät bei Mostar, ITOOm

(V.\). — April, Mai.

4. Gagea minima [Ker in Journ. roy. inst., I (1816), 180; Sweet, Hort, brit., 418,

nach Kunth, Enum., IV, 237; Uumort., Fl. Belg., 140 (1827)]. — Auf grasigen

und steinigen Stellen.

Bosnien: Auf der Hranisava (*BI.), Bjelainica (K.!), Dinara bei InOOm (B.). — Mai, .Juni.
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5. Gagea arvensis [Dumort., Fl. Belg., 140 (1827); Scluilt., Syst., VII, 547 (1829).

— G. xtellarlx Salisb., 1. c, 556 (1806)]. — In Brachen, Äckern, an erdigen Stellen.

Herzegowina: Um Mostar (Pi.), ISilek (Heu seh uacli V.), um Trebinje uii<l am Uracaberge

hei l'iiilvorce (*1'.). — Aiuil, Mai.

8. Allium.

[L., Gen., od. VI, 1Ü3, Nr. 4U'J; Euf;!. i" Nl'flF., II 5, 55.]

1. Sectio: Porrum.

[G. Don in Mem. Wem. Snc, VI, 1 (182G).]

1. Allium vineale [L., Spec.pl., 299 (1753)]. — In Brachen, Äckern.

liosiiieii: Bei Novi (Fo.), im Miljackatale l)ei Sarajevo? (Fo.). — Herzegowina: (*AK.),

wo? — Juni, Juli.

2. Allium scorodoprasum [L., Spec. pl., 297 (1753), z. T.]. — In Wiesen, unter

Buschwerk.

IJosiiieu: (*AK.), bei Banjaluk.i (H.). — Juni, Juli.

Allium sativum [L., Spec. pl, 296 (1753)], Knoblauch, — A. porrum [L., 1. c,

295], Porre, werden kultiviert.

3. Allium sphaerocephalum [L., Spec. pl, 297 (1753)]. — An steinigen, buschigen

Stellen, auf Felsen.

liosnieu: Beim Kloster Kmauj uäelist Petrovac (F.!), um Travuik (Fr. Br.), auf dem Vlasic

(Engler!), bei Visoko, Vratnica, im Stavnjatale bei Suljesi-ica (Fo.), in der Umgegend von Sara-

jevo (B.), im Miljackatale (B.), um Kralupi und Vares (Pr.), bei Kaliuovik (Fo.), auf der Preslica

(V.), bei Brod au der Drina (Fo.), um Rusanovic (F.) und bei Kovanje ober Rogatiea (B.), im Sut-

jcskatale (B.), am Bregor, Maglic, Volujak (Pr.), auf der Suljaga (*S., Exs. Nr. 140) und Borova

glava (B.), um Kupres, Suica, auf der Kamesuica- und Malovan PI. (Pr.). — Herzegowina: Bei

Konjica (Fo.), auf der Glogovo PI. (F.) bis 1400m (B.), Plasa- (B.) und Velez PI.!! (Fo.); bei Po-

toci han (V.), um Mostar, Blagaj, Nevesinje (Fo.), Domauovic (Heuscb nach V.), bei Vlaholje, im

Zalomskatale bei Plu2ine (Fo.), auf dem Gliva bei Trebinje, Cesali bei Visoka glavica, bei Trebe-

sinje hau (V.). — Juli, August.

Var. Borbäsii [A. Kern, in ÖBZ. (1879), 39, als Art]. — Perigonblätter etwas rosen-

farbig, später weiß.

liosnieu: Bei Jajce (*B.). — Juni.

Allium bosniacuilt Kunnner u. Sendtn. in „Flora" (184y), 76-J ist uauk der Beselireibung

nur ein A. sphaerocephalum mit bleich rosenfarbigen Blumen und walirscheiulicli mit der vorher-

;;elienden Form identisch. — Bosnien: Nächst Bukovica bei Travuik (8., Exs. Nr. 13',l, 141).

4. Allium margaritaceum [Sibth. et Sm., Fl Üraec. Prodr., I, 224 (1806); Sibth., Fl.

(Jraec, IV, Tab. 315; Vis., Fl. Dalm., I, 141; Heldr., Herb, norm., Nr. 305;

Petter, Fl. Dalm. exs., Nr. 15]. — Zwiebel einfach oder mit Brutzwiebelchcn

versehen. Stengel bis zur Mitte beblättert. Blätter stieh-und, hohl. Blütenscheide

einblätterig, gesclinäbelt, die fast kugelige, locker- und vielblütige Dolde überragend.

Perigonblätter klein, länglich-lineai, stumpf, glatt, blcichrot bis weiß. Staubblätter

heraustretend. Brutzwiebelchen in der Dolde fehlend.

Herzegowina: Im Pa//«CKS-Gestriippe bei Mostar (*Mu.), bei Uomanovie (Honsch!). —
— Juni, Juli.

5. Allium ampeloprasum [L., Spec. pl, 294 (1753)]. — An steinigen Stellen.

Herzegowina: K.uloSii'i bei LjuUuski (*F.). — Mai, Juni.

6. Allium rotundum [L., Spec. pl, ed. 2, 423 (1762)]. — Auf steinigen, buschigen

Stellen.

Herzegowina: Bei Mostar (Jettcr!), in der Sutorina (I\.). — Juni, Juli.
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2. Sectio: Schoenoprasum.

[HliK., N.)v. Gen., I, 277 (1815), al» «attunfr; G. Don, I. c]

7. Allium sibiricum [L., Mant., II, 562 (1771 j. — A. schonnoprasum var. alpinum

1)C, Fl. f'rany., III, 227]. — In feuchten Alpcntriftcn nnd Mooren der IIocli-

gebirgc.

Itosilien: Auf <lor Osjeijonica (F.!), auf der Vrauica l'l. dIioi- l'rokoäko jezoro, auf der Maglir-

uud Vcdiijak IM. (I!.). — .Inli, Ausust.

A. schoenoprasum [I.., Wpec. pl., 297 (1753)], Schnittlauch, wird kultiviert.

8. Allium moschatum [L., Spec. pl., 298 (1753)]. — Auf steinigen und felsigen

Stellen.

llerzesrowiiia: Am Naroutaufor hei Potoci liau (V.), am Pod Vele?. boi Mostar(*F.), zwisclicu

lüUO; uiid üclj.ini i\.'u'li.st l'laua, lioi Trobesiujo hau (V.). — Im .Sommer.

3. Sectio: Rhiziridium.

[G. Dou, I.e.; Schult., Syst., VH, 1062 (1830).]

9. AUium ochroleucum [W. K., Ic. et descr. pl. Hung., II, 204, Tab. 186 (1805); Kern.

in ÖßZ. (1878), 151]. — Auf steinigen, grasigen und kräuterreichen Stellen.

Bosnien: In der Kraliia (*B(iu('), uuwahrscheinlich, wohl aber schon auf der Plesovica

(B.); auf dem Vla.sic (Fr. Br.). — Herzegowina: Auf der Cvrsniea- und Glojjovo PI. (V.), am
r(H'liten Xorotvaiifer hei Mostar ? (*Str.). — Juli, Au;;ust.

10. Allium senescens [L., Spec. pl., 299 (1753)]. — Auf steinigen Stellen, Felsen.

Bosnien: In der Maglic PI. (*B.). — .luli.

ß. montanum [Schmidt, Fl. Boom., IV, 28, als Art. — A. fallax Schidt., Syst., VII,

1072].

Bosnien: Auf dem Trehcvii' bei Sarajevo (* Branc.^ik), auf der Dinara (B.). — Herze-

gowina: (*AK.), am Glira hei Trebinje, hei Trebesinje hau [\.). — .luli bis September.

11. AUium strictum [Schrad., Hort. Goett. (1809), Tab. 1]. — Auf felsigen Stellen.

Bosnien: Auf iUmu Maglic bei 1000—2000m, auf dem Volujak (*I'r.). .Sdir nn«;ihrsihein-

lirh. — Augu.'it.

12. Allium victoriale [L., Spec. pl., 295 (1753) (Vletorialis)']. — Auf grasigen, kräutcr-

rcichen und steinigen Hochgebirgstriftcn.

Bosnien: Auf der Osjeeonica und Klekoraia (F.), in der Vrauica PI. auf der Vitruäa, Tikva

(B.); auf ihr l'ri'slica (V.), iu der Maijlii' PI. (*B.), auf dem Troi,'lav Ihm Livuo (B.). — .Tnli, Aiijjust.

4. Sectio: Macrospatha.

[G. Don, I. c; Schult., Sy.st., VII, 103G.]

13. AUium oleraceum [L., Spec. pl., 299 (1753)]. — An steinigen, buschigen Stellen.

Itosnien: Bei Krupa, Vranjska, Dubovsko, Grmoc fjrad bei Smoljana, Janjila, Dubrnja (,Fo.),

.am Krnin in der Kozara PI. (B.), hei Banjaluka (*H.), Dubovik (Fo.), am Glog bei S.-ir.ijevo (Fe).

— .Juni bis Auj^u.st.

14. Allium carinatum [L., Spec. pl., 297 (1753j]. — Auf grasigen, steinigen Hängen,

Felsen bis ins Hochgebirge.

Bosnien: Häufip^ü (*B1. und andere). — Herzegowina: Im Trstenicatalo (Bl.), bei Konjica

(B.), auf der Lisin- (V.), Glogovo- (B.) unil Velei PI., um Mostar (Sa','.), bei Xeve-sinje (Mu.), auf

der Morinjo- (Fo.), Crv.anj- und Bjelasica PI. (Mu.), im Gacko poljo (Mu.), boi Trebinje (V.), am

Orjen (V.). — .luli, Aujjust.

Folgende Formen wurden beobachtet; 1. typictini. Blätter glatt. Perigone 5—7 mm l.ing,

b'bhaft jiof-irbt. Wenn die .'^t.-uilihlätter doiipidt s.i I.nig als die Perigone, dann — A. JlPxnmW. K.,
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Descr. \i\. rar. Hmif;., III, Tal). 2ü8 (1812). — Verlireitet. — 2. asperum Don in Mein. Wem. .Suc,

VI (1827), 42, als Art. Ulätter am Kanile und über den Nerven, besonders an den Scheiden rauh.

— Bosuien: Gegen Borska, bei Fojnica (B.), Sarajevo (F.!). — 3. parvi/ioruin [Beck, Kl. .Siid-

bosn. in ANH., V (1890), 570]. Perigone klein, 3

—

ö mm, meist etwa imm lang. Grift'el die Staub-

blätter überragend. — Verbreitet. — 4. niOHtenegrinuni [Beck et Szysz., Plant. Crnag. in Kozpr.

Krak. Akad., XIX (1S8S), S.-A., 47, als Varietät]. Blätter glatt. Perigone klein, 2— 3 mm lang,

anfang.« .schwach rötlichviolett, dann weiß. Staubfäden 2—Smal länger, den Griffel überragend.

Deckblätter der Dolde am Grunde breithäutig. — Bosuicu: Bei Sarajevo? (B.). — Herzegowina:

Im Folskesscl von Grabovica (*B.).

15. Allium äavutn [L., Spec. pl., 298 (1753)]. — Auf sonnigen, steinigen Stellen, Felsen.

Bosuien: Bei Kloster Rmanj nächst Petrovac (F.), auf der Hrbljina (Pr.), auf dem Matorac

in der Vranica PI. (K.!), bei Rogatica (F.!), im Driuatale ober Visegrad (*B.), bei Suha im Öut-

je.skatale (Pr.), Vrto glavica, Kozluk, Prosjek bei Zvornik (J.). — Herzegowina: (*AK.), im Idbar-

tale an der Prenj PI. (B.), auf der Glogovo PI. (V.), um Mostar ! ! (Raap-Callior, PI. Herc,

Nr. 1551), im Nevesinjsko polje bei Kifino selo und Pustoljaue (Mu.), am Vele4 bei Nevesinje (V.),

bei Stolac (B.), im Gacko itolje (Mu.), auf dem Gliva bei Trebinje, um C'esali nächst Visoka glavica,

bei Milauov odsjek, Bogovic selo (.V.), Grab (Br.), am Orjen, Svitavac auf der Vlastica, bei Drieno,

auf der Borova glava (V.). — Saudzali Novipazar: Im Limtale zwischen Bistrica und Banja (*B.).

— Juni, August.

Forma minus [Uoiss., Fi. orient., V, 255 (1884)].

Herzegrowiua: Auf der Velei PI. (*B.).

Iß. Allium pulchellum [Don, Mon. All. in Mein. Wern. See, VI (1827), 46]. — Auf

steinigen Stellen, Felsen.

Bosnien: Um Banjaluka bei Vrbanja und im Surtojliatale bei Gorni Seher (*C.), zwischen

Brod und Mjesa-ja an der Cehotina (A.), im Miljackatale, am Trebevic (M.), auf der Treskavica

(F.), auf der Pales PI. bei Gorazda (B.), bei Kupres (R.). — Herzegowina: (*AK.), im Talkessel

V(jn Grabovica (B.), auf der Glogovo PI. (V.), am Pod Ye\ei bei Mostar (Fo.), bei Nevesinje (V.),

zwischen Milanov odsjek und Radkusa jania, am C'esali bei Visoka glavica, bei Trebesinje hau (V.).

— .luli, August.

Ist nicht nur durch die zwiebellosen Dolden, sondern auch durch die am R.inde kurz-

\vim]iorigen Blätter von A. car'matum unterscheidbar.

Forma gracilis [Posp., Fl. Ost. Küstenl., I (1897), 242].

Bosnien: Auf der Osjecenica (F., *M.).

17. Allium paniculatum [L., Spec. pl., ed. II, 428 (1762). — Allium fuscuvi W. K.,

If. descr. pl. rar. Hung., III, 267, Tab. 241 (1812)]. — Auf steinigen Stellen.

Herzegowina: Bei Umoljane (Landauer!), gegen Mostarsko blato (Sag.). — ,Tuli, August.

ß. pallens [L., Spec. pl., ed. II, 427 (_1762), als Art; nach A. Kerner in ÖBZ. (1878),

155 zu A. oleraceum gehörig].

Herzegowina: (*AK.), wo?

18. Allium tenuiüorum [Ten., Prodr. Ü, Nap., I, 22 (1811); Fl. Nap., I, 165, Tab. 30;

Kern, in ÖBZ. (1878), 153, 155].

Herzegowina: Im /V(./;H;-H4-G('strüiii)c bei Mostar (*Mu., Raaii-Callier, PI. Herc, Nr. 156!)

und am orthodoxen Friedhofe daselbst (.letter!). — .luni, Juli.

Durch die spitzen, hell rosont'arbigen PiM-igone mit eingeschlossenen Stauldilättern und die

zwicOicllosi", viclbh'itige Dolde leicht kenntlich.

11). Allium saxatile [M. B., IJeschr. der Länder am Casp. Meere, 167 (1800); Fl. Taur.

Cauc, I, 264 (1808); Kern., Fl. exs. Austro-Hung., Nr. 269]. — An steinigen Stellen,

auf Felsen.

Bosnien: Um Pavlovic bei LiiUavica (Zocli)V; auf der Proslica (V.), bi^i Sulia, im Sutjeska-

tale (B.), auf dem Troglav bei Livno (B.). — Herzegowina: Auf der l'rislab- und Porim PI. (V.),

um Mostar (Str.), Nevesinje, auf dem Velezü (V.), auf der Crvauj- und Bjulasica PI. (Mu.), in der

Hjola gora am Gubar, bei der Caricaliöhlu zwischen Milanov odsjek und Bogovic selo, am Stirovuik

und .Svitavac l)ci Konjsko (V. !"l. — Juli, August.
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5. Sectio: Molium.

[Cl. Dum, 1, r.; Scliull., Syst., VII, 1090 (1830).]

20. Alliutn ursinum [L., Spec. pl., 300 (1753j]. — In feuchten Wiesen, Wäldern, an

Häciien bis in die Voralpen.

Itosilieii: (*AK.), uuf der Sis:i lioi Kljiii':, ;iui' der OsjecSenicii ! ! (F.), Woi 15aiijaluk!i (,11.^, am
Vlasir, in der Knisi'ic.a (Fr. Hr.), in iler Vranica l'l., boi Fojnica (1?.), nni Varos (l'r.), um Sarajovo

(H.), im ^uljüinicatalo, auf der Zolon gora und am Javorak (l'r.), auf der HrauiHava-, Kjelainica-

(Bl.) und Treskavica ! ! PI., bei Pazariö (Bl.), auf der Runianja PI. (B.), auf der Bjola Ijeiika boi

Lodii'i (li.), auf der Suljaga (Pr.), um Bugojno, Kupre.s (F.), auf der Sator- und Kamesnicn PI. (Pr.).

— Ilcrze^oiviiiii: Ober Ivan karaula (Landauer), auf der Lisin 1*1. (V.), im Tusilatale der Vi»o-

i'ica (15.), auf der Crvanj PI. (A.). — Mai bis .Juli.

21. Allium subhirsutum [L., 8pcc. pl., 295 (1753)]. — An steinigen Stellen der medi-

terranen Flora.

Ilerzogowinn: In <lür Sutoriua (*B.). — Mai, .Juni.

22. Allium roseum [L., Spec. pl., 296 (1753)]. — Unter Buschwerk, an Hecken, in

Wein- und Olivengürten der mediterranen Flora.

Iler7,cg:0>vliia: Bei Mostar (F.), Donianovii', Stulac, Avtovac (F.), Treliinje, Pud^fliva, Prid-

vorco (*POi '" '1er Sutoriua (R.). — Aiiril, Mai.

ß. ambiguum [Sibth. et Sm., Fl. Graec., IV, Tab. 327 (1823), als Art. — A. Tenorii

Spreng., Syst., II, 35 (1825)].

Herzegowina: Am rechten Narentaufer bei Mostar (*.Str.).

Allium cepa [L., Spec. pl., 300 (1753)], Sommerzwiebel, „Kapula", — A. ßstu-

losum [L., 1. e., 301], Winterzwiebel, „luk", — A. ascalonicum [L., 1. e., ed.

II, 429 (1762)] werden kultiviert.

4. Tribus: Lilioideae.

[Engl, in NPflF., 11 5, 19.]

9. Lilium.

[L,, Gen., cd. VI, 163, Nr. 4IU; Engl, in NPllF., II 5, CO.]

Lilium candidum [L., Spec. pl., 302 (1753)] wird häufig in Garten kultiviert.

1. Lilium bulbiferum [L., Spec. pl, 302 (1753)]. — In Wiesen, an Waklriindern.

liosiiieu: (*AK.), wu?

2. Lilium martagon [L., Spec. pl., 303 (1753)].

lt. Linneanum [G. Beck, Formen des Türkenbundes in Wiener 111. Gartenz. (1893),

410]. — Perigon heller oder dunkler purpurn bis rosenfarbig, dabei innen ver-

schieden dunkler fleckig und punktiert. Flecken öfters heller umsäumt. Rücken

der Perigonbliltter öfters grün. Stengel purpurn oder grün mit Purpurflecken und

Purpurstrichen. — In lichten Wäldern, unter Buschwerk, auf Wiesen bis ins Hoch-

gebirge.

Bosnien: Bei Biliac (B.), auf der Grmec PI. (Bell.), bei Banjahika (H.), um Jajce (B.), D.

Tuzla (B.), zuiselien Poljane und Boroviea (*S., E.\». Nr. 13-2), auf der Vilenica (Fr. Br.), um Tmvnik

(Br.), boi Gorjovai, Smoljaua, .Janjila, Dabraviue, Vareä (Fo.), am luac bei Kresovo (Bl.); Iiäußg

in Südbu.iuien, .so auf dem Igman (Br.), der Prcslica (V.), um Sarajevo!! (F.), auf dem Trebovii'ü

(Zoch), im Zeljeinicatale (Pr.), auf der Bjelasuica-, Treskavica- und Vitez PI. (B.), im Sutj&ska-

tale, bei Previla (Pr.), auf der Orlovica bei Öajuica (2ivotsky!), auf der Kameänica-, Sator- und

Vjestica PI. (Pr.). — Herzegowina: Bei Konjica, iu der Prenj PI. (B.), bei Rujiste (V.), auf der

Mnli.-irnie;i (K.!), .-luf der VeieiS l'l. (1!.), um Nevesinje (V.). — Juni bis Augu.st.
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Forma hirsutum [Mill., Gard. dict., ed. VIII, Nr. 10 ri768)]. — Stengel und die

Unterseite der IJiätter mehr minder flaumig bis behaart.

Bosnien: Auf dorn Trebevir liei Sarajevo (*B.). — Herzegowina: Auf der Velcz PI. (*B.).

ß. sanguineo-purpureum [G. Beck, Fl. Südbosn. in ANH., V (1890), 569; Beck,

Formen des Türkenbundes, 1. c, 411. — L. dalmaticum in Fl. des serres, XX
(18741, 121, Tab. 2127, nicht Maly]. — Perigone blutrot, purpurn getüpfelt und

gefleckt. Stengel etwas kurzhaarig. Blütenstiele abstehend.

Hcrzegrowiua: Auf der YcXvi PI. (*B.).

y. Cataniae [Vis., Fl. Dalm., Suppl. I, 32, Tab. III (1872), als Art und in Diar. 1' amic.

dei Campi (Trieste, 1865), 113—115; Beck, Formen des Türkenbundes, 1. c, 411.

— L. dalmaticum Vis., Herb.!; Fr. Maly, Exsicc. !]. — Perigone dunkel blutrot-

purpurn, ohne Flecke, Punkte und Erhabenheiten. Stengel etwas behaai't. Blüten-

sticlc abstehend.

-

Vosnien: Bei Suica (*Fr. Br.), Livno (Br.), am Troglav bei Gubin (Pr.). — Herzegowina:

Unter Buschwerk der Voralpe Ljubinja bei Konjica (Degen in litt); auf der Cvrsnica (V.), Velez

PI. (Mu.), bei Bojiste (Sag.), am Glivaberge bei Trebinje (*P.), auf dem Orjen ! (Cattani u. a.).

3. Lilium carniolicum [Beruh, in Mert. u. Koch, Deutschi. FL, II, 536 (1826) und

Koch, Syn. Fl. Genn., 708 (1837); Kunth, Enum., IV, 260].

ß. typicum [L. carniolicum Beruh., 1. c. ; Reich., Icon. fl. Germ., X, 9, Fig. 990.

— L. chalcedonicum Jacqu., Fl. Austr., V, 37, Tab. 20, nicht L.]. — Zwiebel-

schuppen weiß(?). Blätter länglich-lanzettlich, aus der Mitte zugespitzt, die oberen

schmäler, am Rande dicht, an den Nerven unterseits mehr minder papillös-wimperig.

Stengel ein- bis mehrblütig. Perigone hell zinnober- bis feuerrot, innerseits gegen

den Grund mit purpurschwarzen Punkten, Warzen und Erhöhungen versehen.

Pollen zinnoberrot. Griffel gelblichgrün. Narbenpapillen schwärzlich. Kapsel 3 cm,

Samen 6 mm lang. Blüten stark unangenehm riechend. — In Wiesen der Vor-

alpen, auf Hochgebirgstriften.

Kosuien: (*Boissier), auf der Dinara (Br.), auf dem Troglav (B.); beide Standorte frag'lifh,

weil (U(! Exemplare unvollkommen. Auf der Treskavica? (Mu.), Osjecenica und Klekovaua (F.),

auf dorn Maglic (Pr.); in den kroatischen Gebirgen häufig!!.

ß. Jankae [A. Kerner in ÖBZ. (1877), 402 und Fl. exs. Austro-Hung., Nr. 680, als

Alt. — L. pyVena icum Baumg., En. stirp. Transsylv., I, 301 (1816), nicht Gouan;

cfr. Janka in ()BZ. (1868), 274. — L. albanicum Heuff., Enum.pl. Ban., 209 (1858);

Ncilr., Diagn., 123, nicht Gris.]. — Zwiebelschuppen gelblich. Blätter länglich-

lanzettlich, die oberen schmäler, aus dem unteren Drittel länger zugespitzt, am
Rande und unterseits mit 5—9 Nerven, dicht papillös-wimperig. Stengel ein- bis

mehrblütig. Perigone gelb, innerseits gegen den Grund von schwarzen Punkten

und Stricliclchen gesprenkelt. Antheren mennigrot. — In Voralpenwiesen bis ins

Hochgebirge.

ISosilicii: Auf dem Vla.«ii', in der Vr:niica l'l., /luf dem Iii;u', Trclievii; (*B.), auf der Treska-

vica! ! (Mu. als //. carniolicum).

Möglicherweise sind die bosnisclKin Exemidarc nur stärker bohaarto Formen des L. hosniacum,

da sie weiße Zwiobolsehupiieu besitzen.

y. bosniacum [G. Beck, Fl. Südbosn. in ANH., II (1887), 47. — L. hosniacum

Beck in sched.]. — Zwiebclschuppen weiß. IMätter länglich-lanzettlich, oben

schmäler, länger zugespitzt, aus dem unteren Drittel zugespitzt, bloß am Rande

papillös-wimperig; alle anderen Nerven sind unterseits völlig kahl oder nur die

drei stärkeren etwas wimperig. Stengel 1— 8 blutig. Perigone heller oder dunkler
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scliwcfelgcll), inncrscits gcfifcn den Grund durcli j)iii'})iirfarhigc bis scliwarze Striche

und Flecke, welche auf Erliabcnliciten stehen, dunkel gefärbt. Aiitheren goldgelb;

Pollen orange- oder nicniiigrüt. Griffel gelbgrün; Narbenpapillen violett. Kapsel

3—3'5 Ttim, Samen 7—8 mm lang. Hlüten stark unangenehm riechend. — In Vor-

alpenwiesen, insbesondere im Hochgebirge (bis 1800 m).

Itosiiivn: Auf dein Vlaiir! ! (*.S. als L. pt/miaicum und L. camlolicvm, „Flora" [1849], 7G1),

auf dor Vranica PI. (H.), auf dorn Iiiac! und O/.run!! (Hl. als L. pyrenaicum), auf allon Goliirgon

Sildbosnions, so auf dor Trobevü'-, Bjelasuiea-, Iginau-, Troskavica- (*11.) und Klcfli IM., Gola .lalio-

rina (F.), Hojta, Bjela Ljoska (H.), IlodiJa boi Palo (F.), um Sarajevo (B.), bei Triiovo (F.), auf

dum Ma^lic-, Bro^'cn' (I'r.) u. a. (1.; auf dorn Cincar (B.), auf der ftuljaga, Plaseiiica, KanioAiiica (Pr.

unter /?. ?). — IIei'ze^U>vili:i: Im Rakitniratale bei Uniolj;inu (B.), auf der Prenj PI.!! {]).), Mu-

barnica (F.), auf dem Velei (B., Raap-Call ier, PI. Herc, Nr. 24;i, als L. rarnioliatm '.), in der

Bjela pjora (Ilawolka!). — Juni bis Aujrust.

Forma stenophyllum [G. Beck, Fl. Bosn. in Glasn., XV (1903), 206]. — Alle Blätter

schmal lineal-lanzettlich, die obersten 2—3 mm breit, dreinervig, vom Grunde an

verschmälert, die breitesten unteren kaum 1 cm breit.

liosiiien: Unter der l)reitblätterii;en Form auf der Vraniea- und Treskavica PI. (*B.). —
Herzejroninii: Auf der Velei- (*B.) und Baba PI. (Hawelka!).

Ist durcb (llierganffsformen mit ß. verbunden, denn es kommen l>oi einzelnen Formen auch

auf mehr als auf drei Nerven der Unterseite Paidllenliaare vor.

Die drei Rassen dos L. cariiioUmm, welche durch die angeo;el)eneu Merkmale ffoschiedon

worden können, sind auch geograpliisch von einander gesondert. L. carniolicimi typicvm bewohnt

die Karstgebirge Krains, Istriens und Südkroatiens bis zur Pljesevica und zum Velebit. Das Vor-

kommen desselben auf der Dinarakette bedarf erst der Bestätigung. Hingegen ist das östliche

L. Jankae vom Bihariagebirge ül)or das Banat und Serbien bis nach Bulgarien verbreitet. Zwischen

beiden schiebt sich L. hosniacitm ein, welches vom Vla-sic durcli Bosnien und die Herzegowina bis

an die montenegrinischen Gebirge reicht. Stärker behaarte Formen desselben bilden daselbst einen

Oliergang zu L. Jankae. Im Süden, walirscheinlidi schon in den Grenzgebirgen Montenegros gegen

Albanien und dann in Albanien schließt sich L. alhanicum [Gris., Spie. ti. Rum., II, .S85] au, eine

von L. carnioUcum und dessen Rassen durch den einblütigen Stengel, durch kleinere Blüten, gelbe,

ungefleckte Porigonblätter, gelbe Antheren und nur am Rande körnig rauhe Blätter gut untorscheid-

baro Art. Daß L. albanicmn in Bosnien (*AK., am Kajabaisa liei Travnik [Fr. Br.]) und in der

Herzegowina (Boissier) vorkäme, halte ich für irrig und dürfte auf einer Verweclislung mit /..

Jankae oder L. ho.miacum beruhen.

Die Rassen des L. carnioUcum wurden auch mit L. pyrenaicum [Gouan, Hl., 25 (177.S); DC,
Fl. fran.;., III, 203; Gren. et Godr., Fl. Iran?., III, 181; Reich., Icon. ti. Germ., X, Fig. 992] und

L. chalccdonicum [L., Spec. pl., 302; Reich., Icon. fl. Genn., X, Fig. 993; Bot. Mag., Tab. 30] viel-

facli verwechselt. Erstere, eine westeuropäische Pflanze, hat allmählich .sich verkleinernde, .schmal-

lanzettliche, oben fast lineale, nur am Rande fein flaumig gewimperte, n>it drei stärkeren Nerven

versehene Blätter, lebhaft gelbe, innerseits gegen den Grund schwarz punktierte Porigonblätter

und mit zwei Stützblättern versehene Blütenstiele. lietztere, im Orient und Griechenland vor-

kommend, besitzt hingegen lineal-lanzettliche, von der Mitte des Stengels plötzlich verkleinerte,

oben lineale Blätter, die am Rande und an den Nerven der Unterseite dicht papillös wimperig

sind, gernchliise Blüten, gesättigt pomeranzonfarbige, innerseits gegen den Grund mit kleinen blut-

roten Erhöhungen versehene PerigonblättcT und gelbe Zwiebelschuppen. Vergl. über die Unter-

scheidung dieser Arten auch Janka in ÖBZ., (1868), 274 und A. Kerner in ÖBZ. (1877), 403.

10. Fritillaria.

[L., Gen., ed. VI, 164, Nr. 411; Engl, in NIMIF., II .">, G2.]

1

.

Fritillaria meleagris [L., Spec. pl., 304 (1753)]. — In feuchten Wiesen, Auen.

Bosnien: (*Boue), bei Bosni.sch-Gradi.ska (R.). — Herzegowina: (*AK.), wo?— April.

2. Fritillaria tenella [M. B., Fl. Taur.-Cauc, I, 269 (1808). — F. motitana Hoppe in

„Flora", XV (1832), II. 47C.]. — Zwiebel weiß. Untere Blätter schmal länglich,
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öfters gegenständig, die oberen abwechselnd, allmählich schmäler und lang zu-

gespitzt, die blütenständigen gewöhnlich gepaart oder genähert. Stengel 1—2 blutig.

Perigone glockig, 2b—3 cm lang. Perigonblätter oval, abgerundet, die äußeren

etwas schmäler, gelblichgrün und gleichmäßig auch am Rücken braunrot bis purpurn

würfelsclieckig, außen ohne Buckel, etwas bereift. Nectarium verwischt. Kapsel

rasch in einen kurzen Stiel zusammengezogen, vorn abgestumpft, in den Furchen

bereift, 2—3 cm lang. — Auf steinigen, grasigen Stellen.

Bosuien: Ober Ovcarevo am Vlasic {*Fr. Br.), auf der Treskavica (B., in Frucht daher?),

in\ Treliisevü poljo (K., in Frucht). — Herzegowiua: Auf dem Vele2 (F.), am Porim und bei Ku-

jiste (V.), um Gacko (Riedel naeli Mu.), bei Necvijei'e (*P., doch fraglidi). — April, Mai.

Forma micrantba [G. Beck, Fl. Bosn. (1901) in Glasn., XV (1903), 207]. — Perigon-

blätter kaum 2 cm lang, schwach zugeschweift bespitzt. Sonst wie der Typus.

Kosiiien: In Alpentriften des Vlasic bei 1600— 1700m (*B.).

3. Fritillaria tnessanensis [Raf., Precis des decouv., 44 (nach Pari., Fl. ital., II,

413—414) und in Desv., Journ. bot, IV (1814), 272]. — Zwiebel weiß. Untere

Blätter schmal länglich, hin und wieder gegenständig, obere allmählich schmäler,

länger zugespitzt, endlich lineal, alle dicklich, etwas bereift. Stengel einblütig,

Perigone glockig. Perigonblätter außen gegen den Grund grün gebuckelt und

innen mit einer Nektargrube versehen, die äußeren oval, die inneren breiter, mehr
verkehrt eirund, vorn stumpflich abgerundet und mit einer stumpflichen, etwas

flaumigen Spitze versehen, alle braunrot bis purpurn, mehr minder würfelscheckig

und am Rücken mit breitem, gelbgrünem, innerseits gummiguttgelbem Streifen

versehen. Kapsel verkehrt keulig, in den Furchen bereift, 2'5—3'5 cm lang.

a. typica [^F. messanensü Raf, 1. c; Pari., 1. c; Reich., Icon. fl. Germ , X, Fig. 982,

sec. Pari. — Lilium gracile Ebel, Mont., 11, 8, Tab. I, Fig. 1 (1844) = Fritillaria

montana var. gracilis Gris., Spie. fl. Rum., II, 517]. — Die unter der 35—4 cm
langen Blüte stehenden obersten Blätter gepaart oder zu dreien.

Sizilieu, aber nach Pariatore, welcher die nach einem istrischen Exemplare angefertigte

Figur Reichen bachs zitiert, auch in Istrieil, Montenegro.

(i. neglecta [Pari., 1. c, 415, als Art, erweitert]. — Unter der Blüte nur ein Blatt.

Blüten 2'2—3 cm lang.

Zeigt folgende Formen: 1. illyrica [G. Beck, Fl. Bosn. (l'JOl) in Glasn., XV (1903), 207].

Perigonblätter neben dem grünen oder golbgrünen Mittelstreifen braunrot oder purpurn und mehr
minder würfelscheckig. Ist die normal gefärbte Form. Auf steinigen, grasigen, buschigen Stellen

bis ins Hochgebirge. — Bosnien: (*AK.), wo? — Herzegowina: Auf der Prenj- (B. als F. ^«/ce-

iiaica) und VeleX PI. (B.), auf dem Stolac bei Mostar (Raap-Callier, PI. Herc, Nr. 154, als F.

U-ndla), auf der Muharnica (F.!, als F. pyrenaica), dem Gliva, Draca (*P. !), Leotar bei Trebinje

(B.), auf der Jastrebica in der Bjela gora! (*P.), auf dem Orjen (Vesely!). — Mai, Juni, je nach

der Höhenlage. — 2. neglecta [Pari., 1. c, als Art; Reich., Icon. fl. Germ., X, Fig. 981]. Perigone

bleichgrün oder grün, blaß, am Rande etwas braunrot gefärbt oder zu beiden Seiten mit braun-

roten Nerven durchzogen, nicht würfelsclieckig. Nur selten unter der normal gefärbten Form. —
— Itosnicn: Am Troglav bei Livno (Apfelbeck nach *M.). — HorzegOAvina: (-i AK.), auf dem
Vele?, (I!.), auf der Övrsnica (Hr.), Bjelasica bei Trebinje (R.).

J'ritUtaria jtyrenaica [L., Spec. pl., 304 (1753)] wurde nur irrtümlich für die Hcrze-

g(jwiua angegelieu.

11. Tuljpa.

[L., Gen. ],]., ed. VI, lO."), Nr. 415; Engl, in NPflF., H r,, 62.]

1. Tulipa silvestris [F.., Spec. pl., 305 (1753)]. — Zwiebel braunschuppig. Blätter

3—4, länglichlanzettlich, die unteren bis 20 m»(i breit, die oberen schmäler
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lineal, alle seegriin. IMütCTi wohlriechend, 4—5 cm lang. Perigone zitronengelb,

außen hin und wieder grünlich, gegen den Grund am Rande mehr minder behaart;

die Spitzen tiaumig; die äußeren liinglichlanzettlieli, die inneren elliptisch, doppelt

breiter (15

—

20 mm breit), gegen den Grund verschmillert, alle geschweift zu-

gespitzt. Staubblätter gelb, die P'äden etwas ober dem Grunde und gegen
den Grund bärtig. Fruchtknoten und Kapsel nur gegen den Griffel

verschmälert.

An steinigen Stellen, in Grasgärten unter Buschwerk.

liosiiien: In ilcr Krajua (*I5ouo), um Sarajovo (K.!), zwiscliuii Öinj und Livuo (Marc.lie-

sotfi). — Herzegowina: In WoingKrten bei Matulic nächst Trobinjo (»Baonitz!), auf der ISjela-

ska (K. u.uli M., ob nicht T. GrUehachianaf). — April, Mai.

2. Tulipa Grisebachiana [Pantocz. in ÖBZ. (1873), 265 und Adnot. in Verh. Ver. f.

Naturk. Preßb. (1874), 23. — T. nilvestris var. Grisebachiana Aseh. u. Kan., Catal.,

17 (1877)]. — Zwiebel braunschuppig. Stengel einblütig, mit 3—4 von einander

entfernten Blättern versehen. Blätter lineal-lanzettlicli, beidendig verschmälert, die

unteren höchstens 11 7mn breit, die oberen schmal lineal, alle seegrün, etwas

rinnig. Blüten sehr wohlriechend, 28—32 mm lang. Perigone prächtig dunkel

zitronengelb, außen am Grunde oft etwas purpurfarbig. Die äußeren Perigon-

blätter langlich-lanzettlich, am Rande des Grundes etwas behaart oder fast kahl;

die inneren breit elliptisch, mehr als doppelt breiter (10—15 mm breit), von der

Mitte aus beidendig zugeschweift verschmälert, an der Spitze etwas flaumig, gegen

den Grund bärtig. Staubblätter gelb, die Fäden ober dem Grunde (oft nur

schwach) bärtig, gegen den Grund kahl. Fruchtknoten kahl (nicht drüsen-

haarig, wie P. angibt) und wie die Kapsel beidendig verschmälert. — Auf
steinigen Stellen der Hochgebirge.

Herzegowina: Auf dem Vele^ bis 17U0m (B.), auf der Baba IM. (Ilawelka!), auf dem Gliva

(*P.) und Leotar bei Trebinje (B.). — Mai, Juni.

Visiani (.Suppl. 11 1, 57) hält T. Griaehachiana für identisch mit T. xylcestrii. Die hervor-

gehobenen Merkmale sowie das Vorkommen derselben auf verschiedenen Hochgebirgen der Herze-

gowina rechtfertigen deren Artonrecht.

:5. Tulipa australis [Link in Schrad., Journ., II (1799), XXHI, 317. — T. Cehiana

DC. in Redoute, Liliac, I (1802), Tab. 38]. — In Wiesen, an grasigen Abhängen

vornehmlieh des mediterranen Floi'engebietes.

Bosnien: Auf der BjolaJnica (K. nach *M.). — Herzegoivina: Am Stolac bei Mostar

(*Raaii-Callier, PI. Herc, Nr. 153!). — Mai.

12. Erythronium.

[L., Gen., od. VI, 1Ü5, Nr. 414; Kngl. in NPflF., 1X5,(53.]

1. Erythronium dens canis [L., Spec.pl., 305« (1753)]. — An buschigen Stellen,

in lichten Wäldern, auf Grasplätzen bis ins Hochgebirge.

Bosnien: Um Bihac (Boll.), zwischen Gradafac und Srebrenik (*S., Exs. Nr. 130^, um Trav-

nik, ober Moser (Fr. Br. !), bei Banjaluka (H.), La.sva (Horäk nach V.), Visuko (Fo.), auf der

Vranica PI. (F.), um Sarajevo!! (Zoch), so auf dem Trebevir, bei Dvor nächst Reljevo, Vucia

luka (F.!), bei Trnovo (F.), auf der Treskavica (B.), bei Kalinnvik, Foca (F.), auf der l'reslica (F.),

auf dem Maglic (I'r.), bei Kladanj (F.), auf der Suljaga, bei Prusac (*S.). — Herzegowina: Auf

der Borke- und Plaäa PI. (F.), bei Bilek (Henscli, fido V.), auf der .Ta.strebica, in der Bjela gora

{*P.). — April, Mai.

Auch mit weißiMi Blumen unil gelblicliweilJi'u .\ntlipren vorkommend -^ nirfiliii [K. M.ilv

in \vr\\. ZUG. (1'.I04), 181], su in Hosnien am Trebevic bei Sar.HJevo (*M.)-
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13. Scilla.

[L., Gon., cd. Ti, 466, Nr. 419 (z. T.); Engl, in NPflF., II 5, 66.]

1. Scilla autumnalis [L., Spec. pl., 309 (1753)]. — Auf grasigen und steinigen Stellen,

IJniclifeldern.

Jtosnien: (*B()UÜ), wo? — Herzegowina: Am Zimjc! poljo zwisclieu RujiSte und Lipeta

karaul.i (V.), um Mostar (F.), am Pod VoleÄ und Hnm (Fo.), boi Blaifaj, Unna (F.), zwischen Hlagaj

und Nevesinjo (Fo.), um Neve-sinje, Urataö (*151.), bei l'luiino (\'.), um Domanovic und Bilek

(Ilensch, fide V.), Trobe.sinjo lian, liukcjvica l>rda bei Ljnbovici (V.), l>üi Vrbanje, Neum kula (V.).

— Aupjnst liis Oktober.

2. Scilla pratensis [W. K., Descr. pl. rar. Hung., II, 207, Tab. 189 (1805). — Sc.

amethystina Vis. in „Flora", XH (1829), Erg.-Bl. 11; Vis., Fl. Dalrn., I, 143]. —
In feuchten Wiesen, aber auch auf steinigen Stellen und Felsen der Voralpen.

Bosnien: In der Krajna (*Bouö); um Sarajevo: Bei Kupina, Bialtovo (B., Exs. Nr. 38), im

Kosevotale (M.); bei Ilidie (Bl.), Suica (Fr. Br.), Livno, Bastasi (F.). — Herzegowina: Bei Borke

(151.), Mostar (Pi.!), Radobolje (Raap-Callier, PI. Herc, Nr. 158!), Domanovir, Stolac (F.!). Um
Trebinje: Auf dem Gliva (*P.), Leotar (B.), Golo brdo (Baonitz!), auf der Prasa, Vuci zub (Haw.!),

.Tastrebica in der Bjela gora (*P.), bei Bilek (Hon seh, fide V.), auf der Bjelasica (R. nach M.). —
Mai, Juni.

3. Scilla bifolia [L., Spec. pl., 309 (1753)]. — Unter Buschwerk, in lichten Wäldern,

bis an die Schneegruben der Hochgebirge.

Bosnien : Zwischen Han Mravih und Foca (S.), bei Banjaluka (H.), im Uaoratale bei Doboj

(*.S.), um Travnik und auf dem Vlasic! (*S., Exs. Nr. 136), bei Laäva (Horäk nach V.), auf der

Vraniea PI.! (F.), bei Visoko (Fo.), um Sarajevo! (H.), auf dem Trebevic (B.), in der Hochalpen-

rei;ion der südbosnischen Gebirge, so auf der Hranisava-, Bjelaänica-, Treskavica- und Vratln PI.

(B.), bei Vaknf Diinja, Prusac (S., aueli als Sc. amoena), auf der Stößer- (F.), Suljaga-, Maluvan-,

Tro!?lav- und Sator PI. (Pr.). — Herzegowina: (*AK.), auf der Prenj PI. (B.), bei Mostar (Pi.),

im Suma lioi Trebinje (E. Weiß). — Mai, Juni.

Forma nivalis [Boiss., Diagu. pl. orient., Ser. 1, Nr. V, 63 (1844); Baker in Journ. of Linn.

Soc, XIII, 239 (1873), als Art]. An Scbneefeldern. — Auf den genannten Gebirgen Südbosniens

und der Herzegowina (*B.). — Forma hracteata [Toniasch, in Abb. ZBG. (1868), 354; Il;il. u.

Braun, Nachtr., 54 (1882)]. — Bosnien: Auf dem Vlasic (*F.!).

14. Ornithogalum.

[L., Gen., ed. VI, 16G, Nr. 418 (z. T.); Salisb. in Konig, Ann. of Bot., II, r,br,; Engl, in NPflF., II .% 67.]

1. Sectio: Heliocharmos.

[Baker in Journ. of Linn. Soc, XIII, 258.]

1. Ornithogalum comosum [L., Aiuoen., IV, 312 (1759). — O. saxatile Vis. in Bot.

Zeit. (1829), Erg.-Bl., 10 = 0. garganicum Ten., Älem. sopra tre nuov. sp. in Atti

deH'Acad. sc. Nap., III, 107; Fl. Nap., III, 371, nach Vis., Fl. Dalm., I, 146,

Tab. IV, Fig. 1]. — Auf steinigen und grasigen Stellen.

Bosnien: Im Brezawaldo bei Busovaca (Bl., sehr unwahrscheinlich, da die Ptlan/.o in Gräben

und an feuchten Stcdlen angegeben wird). — Herzegowina: (*AK.), um Mostar (Pi.!), am Pod
Velüz (1!.), südlich von Mostar (Str.), bei Posvisjc, Vitina (F.). — Mai, .Tuni.

Forma hercegovinum [G. Beck, Fl. Bosn. (1901) in Glasn., XV (1903), 209]. —
Kräftig, bis 'dG nn hoch. Traube locker- und vielblütig. Blütenstiele aufrecht ab-

stehend, schon die blühenden 2— 2'/2nial, die kapscltragenden bis dreimal länger

als die Brakteen und 6— 8 cm lang. Bei der normalen Form sind die Blütcnstiele

kaum länger bis kürzer als die Brakteen und selbst zur Fruchtzeit nur 1—3 cm lang.

Jlerzegoninn: Bei Mostar (Pi.!). — Mai.
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2. OrnJthogalum montanum [Cyr. in Ten., Fl. Nap., I, ITG, Tab. 3:5; I'ail., Kl. Mal.,

I], 445].

IIei'/ieg:owina: Hei Wostar (*l'i.!). — Mai.

Dio l'tlaii/.o Vw-^xl mir nur im l'imlitstailiiim vcir, kann alier »b ilor breit laiizettlicben, pleicli-

niUßis tfriinüu, am Kaiiile glattun lüiittor, wcli-iiu diu roieliblütigo Doldeutraubo weit üborragon,

luir zu O, montanum gehiiron.

3. Ornithogalum tenuifolium [Giiss., Fl. Sic. Prodi-., I, 413 (1827). — 0. collinum

Fi-cyn in Abli. ZBG., (1877j, 441. — Vgl. Öclak. in Ö13Z. (1872), 283].

a. typicum [Beck, Fl. Niederöst., 172(1890). — 0. tenuifolium Guss., 1. c; Keicli.,

Icon. fl. Germ., X, Fig. 1020; Pari., Fl. Ital., II, 442. — O. rutkenicum Bouchc

in Kunth, Enum., IV, 363 (1843). — 0. Gu.si^onii Ten., Fl. Nap., ITI, 371]. —
Zwiebel eiförmig, nach oben verschmälert, ohne Brutzwiebelchen. Blätter rinnig,

schmal lineal, 1—3 mm breit, ohne weißen Mittelstreifen oder mit einem schmalen,

oft iindoutliehen Streifen versehen, meist etwas seegrün. Doldentraube meist sechs-

bis vielblütig. Blüten- und Fruchtstiele aufrecht abstehend. Perigon 13—25 m?n

lang; äußere Blätter länglich, stumpflich, mit breitem grünen Mittelstreifen, innere

schmäler, mehr spitz, mit schmalem grünen Streifen. Kapsel verkehrt eiförmig, am
Scheitel stark vertieft, mit bogigen Kanten, von denen je zwei mehr genähert sind.

Auf steinigen, trockenen Stellen, in Bergwiesen und Heiden.

Herzeg'owiiia: Hei Mostar (Pi.), auf der Baba PI. (Ilavv.!), auf dem Leotar bei Trebinjo

(I!.); au dnu beiden letzten Orten in roicbblütij.i;en p;.\em|)laron. — Mai, .luni.

(i. Kochii [Pari., 1. c., 440, als Art. — 0. collinum Koch, Syn. fl. Germ., cd. II, 821

(ob Guss., Fl. Sic. Prodr., 1,412?). Vgl. Freyn in „Flora" (1885), 96—97]. —
Zwiebel fast kugelig. Blätter wie bei a, doch meist mit weißem Mittelstreifen

versehen (manchmal gewimpert?). Perigonblätter länglich (niemals schmal länglich),

mit breitem grünen Mittelstreifen, etwa 3—5 mm breit, fast stumpflich. Sonst wie a.

— An gleichen Stellen.

Bosnien: Bei Otasovac an der Klekovaca (B.), auf der Krui; PI. bei Livno (F.), auf der

Kaniesuica (Pr.), bei Suica, Travnik (*Fr. Br., Dörfler, Herb, norm., Nr. 2889), Tarcin (Pr.), auf

dem l{,nnaii (F.!), bei Hau Bulug nächst Sarajevo (F.!). — Mai, .Juni.

j'. bosniacum [G. Beck, Fl. Südbosn. in ANH., II (1887), 49]. — Zwiebel eiförmig,

nach oben verschmälert. Blätter schmal lineal, nur 1—1'5 mm breit, grasgrün, ohne

weißen Mittelstreifen. Stengel arm-(2— 7)blütig, niedrig. Perigonblätter 9— 13 »nni

lang, schmal länglich, kaum 2 mm breit. Sonst wie a. — In Alpentriften der Hoch-

gebirge.

Bosnien: Auf der Itrani.sava, Treskavica, Bjelasnica- und Volujak PI. (*B.), am Vel. Tudor

(Lakatos!). — Herzegowina: Auf der Prenj PI. bei 1800 ?» (*]!., Exs. Nr. 75), bei Umriljauc

(I.,andaucr und SUndermann!), auf dem Velcz (B.). — .luui bi.s Augu.«it.

Eine Form mit breiteren (bis 4 mm breiton), mehr verkehrt eiförmigen Perigonblättern, welche

von Keichenbachs Figur (Icou., X, Fig. 1020) durch die den Stengel überragenden Blätter ab-

weicht, fand ich auf der Velei PI. in der Herzegowina.

Zur Kas.se des O. hosniacum gehört wohl auch das 0. coUinum Murbecks [Beitr. in LUA.,

XXVll, 3G; nicht Guss., Ind. sem. bort. Bocc, 9 (1825) und Prodr. ti. Sic, I, 412 (1827), welches

gewimperte Blätter besitzt] aus der Alpenregion des Veleü.

4. Ornithogalum umbellatum [L., Spec. pl., 307 (1753); Beck, Fl. Niederöst., 172;

Oelak. in ÖBZ. (1872), 283. — Var. Äortense Neilr., Fl. Niederöst., 158]. — Zwiebel
zur Blütezeit von blattlosen oder beblätterten Brutzwiebelchen um-

geben. Blätter lineal, 2—4 mm breit, seegrün, in der Mitte weißstreilig. Perigon-

blätter länglich bis verkehrt eirund, meist stumpflich, 15—25 mm lang, 4—8 mm
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ln'cit. Fruchtstiele aufrecht ahsteliciul, oft fast wa<;recht. Kapsel keulen-

förmig, an der Spitze abgestutzt, mit sechs geraden, gleichweit von einander ent-

fernten Kanten. — In Talwiesen, Grasgärten, unter Buschwerk.

Ttosilipii: Hei Kli>stor Hniauj bei Petroviic (F.!), zwischen Travnik iiiid CJm'a fjora (*.S.), im

Sarajtiv.slici |iij|ji' (F.). — Ilcrxcgowilia: lim Mostar (Str.), auf dorn Lentar bei Trebinje (*P.; ich sah

daselbst nur reiclil>liitigcs 0. tenulfolium, daher i'raglicli), um Dubnvac in der Bjola gnra (*P.). — Mai.

[i. divergens [Boreau, Not., Nr. 3 und Fl. centre Franc, ed. 2, 507; cd. III, II, 625;

(Jren. et Godr., Fl. frane., III, 190; Freyn in Abh. ZBG. (1877), 441, als Art].

— Brutzwiebelchen ohne Blätter. Blätter 3—5 mm breit, ßlütenstielc nach dem
Verblühen rechtwinkelig abstehend oder etwas zurückgebogen. Sonst wie der

Typus. — Auf Grasplätzen, in Wiesen, Ackern.

Herzegowina: Ira Med(]vtalo unter der Jastrelnca und auf dersellien (*!*.). — Mai.

5. Ornithogalutn refractum [W. K. in Willd., Enum. hört. Berol., Suppl., 18 (1813);

Kit., Addit. in Linnaea, XXXII (1863), 337; Reich., Icon. crit, II, Fig. 265;

Icon. fl. Germ., X, Fig. 1024; Kerncr in ÖBZ. (1878), 49; Freyn in Abh. ZBG.

(1877), 442]. — Zwiebel eiförmig, mit blattlosen Brutzwiebelchen versehen. Blätter

lineal, mit weißem ]\Iittel streifen, 2—3mal länger als der oft sehr verkürzte Blüten-

schaft. Alle Blütenstiele fast gleichlang, alsbald nach der Blüte S-förmig gekrümmt,

zuletzt herabgeschlagen, mit aufrechten, verkehrt eiförmigen, kaum ausgerandeten,

übereinander stehenden Kapseln versehen, deren fast geflügelte Kanten sich paar-

weise nähern. Perigonblätter breit elliptisch bis länglich, abgerundet, 15—20 mm
lang, etwa 5—6 mm breit.

Herzegowina: (*AK., deich mit ? bezeidinet), um Mostar (Pi.!), am Ilum (B.). — Aiiril, Mai.

6. Ornithogalum excapum [Ten., Fl. Nap., I, 175, Tab. 34 und Tab. 226, Fig. 2;

Pari, Fl. ital, II, 437. Vgl. Freyn in Abh. ZBG. (1877), 442 und Kerner in

OBZ. (1878), 49]. — Zwiebel solid. Blätter mit verschwommenem weißem Mittel-

streifen versehen. Obere Blütenstiele zur Fruchtzeit kaum länger als zur Blütezeit,

untere hingegen auffällig verlängert, 4—6 mal so lang als die Kapseln, herab-

geschlagen, doch nicht an die Schaftspindel angelehnt. Kapseln ziemlich in gleicher

Höhe stehend, eiförmig-länglich, mit paarweise genäherten, nach oben geflügelten

Kanten. Sonst wie 0. refractum W. K. — Auf trockenen Wiesen, steinigen Stellen.

Herzegowina: (*15(iue, als 0. vefleocum ?), bei Domanovic, Stolac, Ljul)u.ski (*F.). —
April, Mai.

7. Ornithogalum nanum [Sibth. et Sm., Fl. Graoc, IV, 28, Tab. 332].

ß. longipes [Boiss., Fl. Ür., V, 220]. — Doldentraube lockcrblütig. Die Fruchtstiele

doppelt länger als die Deckschuppen und Blüten. Von 0. excapum Ten. durch die

gleichmäßig grünen Blätter und durch die kugelige, stumpfe Kapsel unterschieden.

Herzegowina: Um Stulac (*F.). — Ainil, Mai.

2. Sectio: Beryllis.

[Salisb., Gen. pl. fragm., 33, als Gattuufj.]

8. Ornithogalum pyrenaicum [L., Spec. pl., 306 (1753), verbessert].

ct. typicum [G. Beck, Fl. Niederöst., 171. — 0. spJraerocarpum A. Kern, in OBZ.

(1878), 15]. — Perigonblätter .weiß mit grünem Mittelstreifen. — Auf Brachen,

Wiesen, in Ackern.

liosnien: Auf der Gomila liei Krupa (15.), um Bosnisch-Gradiska, Ma^'laj a. V., Baiijaluka

(*H.), bei .Janjila, Sinidjana (Fci.); hänliif in Südbcisnion, so bei Tarcin (Mii.), ülierall um .Sarajevo!!

(Zücli), bei Trnovo (B.), Pale, auf dem Ij^man!! (F.!), bei Kaliuovik, in der Dumos PI. (Pr.), ))ei

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



[IIIT)] l!(!<'k V. Ma 11 iiaf^u tt;i. l'lura vuu IJusiiiuii, ilur llorzu^finviiia und des SaiiiUak» Nuvi)ia/.ar. ^•'

Iviisaiiovii' (F.) 11. a. O. ; auf dor Suljaga-, Sat(ir-, Kainosuic'a- und llrMjiiia PI. (Pr.). — Herze-

Uroninsi: Um Konjica, auf der ISjula.sira in ditr l'roiij PI. (I!.), lioi Trebinje und Viu-ia in der Hjela

t;«Tn (*!'.). — Juni, .(iili.

ß. flavescens [Lani., Fl. frany., Jll, 277 (1778) und Illustr. des genres, Tab. 242,

Fig. 2, als Art. — <). sulpimreum Rom. et Schult., Syst., VII, 518 (1829j. —
Anthericum sulphureum W. K., PI. rar. Hung., I, 98, Tab. 95 (1802j]. — Pcrigon-

blilttcr licilgriiu bis gclbgrün, in der Mitte mit grünem Streifen versehen. — An
gleichen Stellen.

Itosnien: In der Krajna (*Boue), bei Petrovac (It.), um Travnik (.S., Exh. Nr. 137), hei

Zoiiica (.'^.), um Kdjuic.i (Sili war/.!), Sarajevo (B.), bei Pale (F.!). — .luui, .Iiili.

1). Ornithogalum pyramidale [L., Spec. pl., 307 (1753); vgl. Kern, in ÖBZ. (1878), 'J

und Beck, Fl. Niederöst., 171. — O.narbonense Neilr., Fl. Niederöst., 15G, nicht L.].

— Auf Uraclicn, in Feldern und Wiesen.

Herzegowina: liii Mi>st,ir (*I'i.!). — .Juni, .Juli.

10. Ornithogalum narbonense [L., Amoen. Acad., IV, 312 (1759); Spec. pl., ed. II,

440. — 0. stachyoides Ait., Hort. Kcw., I, 441 (1789)]. — In Ackern, auf Brachen,

grasigen Stellen.

Kosiiieii: Jici Banjaluka (*H.). — Herzegowina: Bei Treliinje (*P.). — Mai, .Inni.

Ist von 0. pyramidulc L. durcli die roichblütige, länijliche Traulie, die abstehenden, erst

später etwas aufjjerichtcten Blüteiistiole, welclio die in eine lanjje .Spitze vorgfiznpeuen Deek-

sehnppeii kaum überrapjcMi, durr-li die nach der Blütezeit nicht zusammoni;edreliton I'crigonblätter

und läiiijero Grift'el zu unterscheiden. Es bleibt jedoch noch unentschieden, ob in der Tat an den

genannten Standorten d;i.s echte 0. narJionejuc L. im Sinne A. Kernors [ÖBZ., (1878), 13 ff.] auf-

gefunden worden ist.

15. Hyacinthus.

[L., Gen., ed. VI, 170, Nr. 427, z. T.; richtiger Adans., Farn., II, 54 (1763); Baker in Jourii. of Mnn.

Soc, XI, 423 (z. T.); Eiiffl. in NPflF., II 5, 68.]

1. Sectio: Euhyacinthus.

[Benth. et Hook., Gen.pl., 111,812 (1883).]

1. Hyacinthus orientalis [L., Spec. pl., 317 (1753)].

Itosilieu: (*AK.), in Auen bei Bosnisch-Gradiska (R.), wohl nur verwildert. — April.

2. Sectio: Hyacinthella.

[Sc h u r in ÖBZ. (1856), 227, als Gattuno;; Ben th. et Hook., 1. c. — Bnmeui-a Salisb., Gen. pl. fra<rm., 26 (1866).]

2. Hyacinthus amethystinus [L., Spec. pl., 317 (1753)].

Itnsnien : In der Kr.ijna (*Boue), sehr unwahrscheinlich.

3. Hyacinthus dalmaticus [Baker in Journ. Linn. Soc, XI (1871), 428. — //. pallens

Vis., Fl. Dalm., I, 150 (1842), nicht M. B. — Hyacinthella yallens Schur in {)BZ.

(1856), 235].

a. typicus. — Zwiebel eikegelig. Stengel kräftig, bis 20 cm hoch. Bliitter 2, lineal

lanzettlich, verlängert, zugespitzt, fast aufrecht oder etwas gekrümmt, ziemlich flach,

am Rande rauhzackig, 2—6 mm breit. Traube walzlich. Blütenstiele wagrecht

abstehend, etwas kürzer als die walzlich-glockigen, bleichblauen, 5 mvi langen

Perigone. Perigonzipfel breit eirund, so lang als die Rühre, aufrecht. Kapsel

dreiknöpfig, doppelt so breit als hoch; die Knöpfe am Rücken kantig, queraderig.

Samen schwarz, wenige. — An steinigen Stellen, in Heiden.

Uosuieii: Auf der Dinara (*B., in Frucht). — .Juni.
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ß. velezensis [U. ßcck in GUisn., Vill (189(3), 322]. — Niedrig. Stengel 3—G cjn

lioeli. Blätter 3, länglich lineal, rinnig, sichelförmig zurückgekrümmt, 4—8 »im

breit, das innerste sehr schmal, alle am Kaude glatt oder nur gegen abwärts etwas

rauhzackig. Pcrigone blau, 4 mm lang.

llerzt'goiviiia: Auf .stuiiiig-un Styllun, in Alpentriften auf der Veleü PI. liei 1600 «t (*K.).

— Mai.

//, leiicopUaeus [Stev. in Ledul)., Fl. ross., IV, 156 (1853)] und dessen sclnnalldätterige

Varietät K. nimdiru.i [Vel., Fl. Bulg'., 553 (1891), sub ffyacinthcUa] unterscheiden sich durch kräftigeren

Wuclis, aufrechte, nicht rinnigo, gegen den Grund laug verschmälerte Blätter, größere Blüten und

kürzere, mehr längliche, oft etwas zugespitzte Perigcui-zipfel.

16. Muscari.

[Miller, Gard. dict., ed. VII (175',»); Adau.s., Farn., II, 5-t (1763); Baker in Juuni. uf Liun. 8uc., XI, 411

(1871); Engl, in NPflF., II 5, Üf.]

Muscari ambrosiacum [Münch, Meth., 633 (1794). — M. moschaUmi Willd., Enum.,

378 (1809)] wird von Seudtner wohl irrtümlich zwischen Kakanj und Kloster

Sutjeska in Bosnien angegeben.

1. Muscari racemosum [MiU., Gard. dict, ed. VIII, Nr. 3 (1768)?; DC, Fl. fran?.,

III, 208]. — In Bergwiesen, an erdigen, steinigen Stellen, in Ackern.

liosiiieii: Bei Zavalje nächst Biliac (*Bü11.). — Herzegowina: Um Mostar (.Str.), l)ei Bilek,

Trebinje (*P.). — April, Mai.

2. Muscari neglectum [C4uss. in Tenore, Fl. Nap., Syll. app. V", 13 (1812) und Fl.

Sic. Syn., I, 411 (1842); Freyn in „Flora" (1H8Ö), 6; Beck, Fl. Niederüst.,

169— 170]. — Von vorigem durch die eiförmig-walzlichen, 4— 7 mm langen

Perigone und durch ziemlich flache, 3—5 mm breite, weniger gekrümmte Blätter,

die den Stengel meist überragen, zu unterscheiden. — Auf grasigen Stellen.

Bosnien: Im Dinaragebirge (B.), auf der Krug PI. (*F.). — Herzegowina: Auf dem Vele*

bis IbOOm (B.), um Trebinje am Trebiujcicaflusso (*P.), auf dem Leutar (B.). — April liis .Juni,

je nach der Höhenlage.

3. Muscari botryoides [MilL, Gard. dict., ed. VIII, Nr. 1 (1768); DC, Fl. franc., III,

208]. — Auf grasigen, steinigen und crdreichen Stellen bis an die Schneefeldcr

der Hochgebirge.

ISosnieu: Um Bihac (B(dl.), häufig auf dem Troglav, der Diiiara, Klekovaca!! (F.), auf der

Malovan-, Sator- und Kaniesnica PI. (Pr.), auf dem Vlasii'ü (*S., F>.\s. Nr. 135), um Travnik! (*S.),

Guca gora (Franjic!), auf der Vranica (R.); häutig auf allen Gebirgen Südbosnien.s, so auf dem
Trebevic, auf der Bjeliiänica-, Treskavica-, Maglic- und Volujak PI. (B.). — Herzegowina: Auf der

Prenj und Vole2 PI. (B.), um Mostar (Pi.), Stolac (F.), auf der Jastrcbica in der Bjela gora (*P.).

— April bis Juli, je nach der Höhenlage.

Folgende Formen wurden beobachtet: 1. fdtif'oliirni [M. transsylvanicum Hi-hin in ÖU/,. {ISöG),

237]. Blätter allmählich gegen aufwärts verschmälert, an der Spitze rasch zugerundet verschmälert,

etwjia rinnig, aber nicht walzlich, wie Linne angibt, bis 9mm breit. Perigone 3—4mm lang. —
2. Keriteri [March. in Boll. della Soc. adr. di sc. nat., VII, 266 (188:;), als Art]. Blätter schmal,

nur 2—4 mm breit, an der Spitze mehr abgerundet, gegen den Grund weniger verschmälert. —
Mit der typischen Form, so in ISosnien: Auf der Dinara- (B.), Klekovaca- (B.) und Maglic PI.!!

(*A.). — Herzegowina: Auf der Prenj- und Vele?, PI. (*B.). (Übergänge zur erstoren Form
sind hänfig.

4. Muscari comosum [Hill., Gard. dict., cd. VIII, Nr. 2 (1768); Tausch in „Flora"

(1841), I, 233], — In Ackern, Brachen, Weingärten, an trockenen, steinigen Stellen,

iu Bergwiesen bis in die Voralpen.

Bosnien: Verbreitet und häniig, so z. B. bei Novi (B.), Petrovac (Fo.), Kljuc (B.), Jajce (B.),

Baujalidia (U.j, Travnik (Br.), Zenica (liroindl!), ^'isükü (Fo.), Vare.s (Pr.), Sarajevo (B.), Kalinovik,
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'l'niiivii (l'r.), Ivd^atica, Kiiimjs, Kiviio (K.), auf dor KaiiUMiiii'a, Vjc^itica (l'r.) ii. a. O. — llei'Xl*-

{;otvilia: Vm Kdnjiia (Ijaiiilaiior iiml Sil nduniiaiiii !), MuHtar! I (Str.), t";i Hnjistu (Kajf.), zwimlioii

llla;;aj und Jovaiiovir karaiila (Ii.), auf dfiii Vulcü lii« lOdOmü (Mu.), Iiui Hakitnu (Bo^fn vii-, iido

V.), Tiul.inj(^ lülok ! (* 1'.), auf dein iMutnr (Ii.)- — M"', J""'-

5. Muscari tenuiflorum [Tauscli in „Flora" (1841), I, 233]. — Auf steinigen, trockenen

Hügeln.

itusilicii: IJui Jajcu, Suica (*Fr. Mr.), Kakanj (Hr.). — Jlai, .Juni.

5. 'J'ribus: Asparagoideae.

[Kngl. in NIMH''., II r>, lU.]

17. Asparagus.

[L., Gen., i'd. VI, IGS, Nr. 424; Enj;!. in NI'llR, II .'., 77.]

1. Asparagus tenuifolius [Lam., Encycl., I, 204 (1783)]. — An buschigen Stellen,

in lichten Wäldern, Wiesen.

Itusiiieii: Auf der Vel. Goniila (*l".) und I'od (ioniila bei Krn]ia (15.), im Crna rjeka-Talo

bei Varcar Vaknf (V.). — llerzegoiviua: Bei .SUoOi grin in der Bjela gura (*1'.), bei Krusovica (V.).

— April, Mai.

2. Asparagus altilis [L., Spec. pl., 313 (1753), als var. ;' des A. officinalis; Asch., Fl.

Brand., 73ü. — A. officinalin aut., aber L. z. T.]. — Auf sandigen Stellen, in Heiden,

liosiiioii: (fAK.), wo? — In neuerer Zeit hin und wieder in Gärten kultiviert. — Mai, ,Iuni.

3. Asparagus tnaritimus [L., Spec. pl., 313 (1753), als var. a des A. officinalis; Mill.,

Gard. dict., ed. VHI, Nr. 2. — A. scaher Brign., Fase. pl. foroj., 22 (1810)]. —
Auf feuchten, sandigen Stellen.

Herzegowina: Auf dem Gliva und Draia bei Trebinje, bei Bilek (*P.). — Mai, Juni.

4. Asparagus acutifolius [L., Spec. pl., 314 (1753)]. — Unter Buschwerk, an Hecken,

Rainen im CJebiete der mediterranen Flora.

llcrzegrowina: Bei Jablanica (Bl.), auf der Glooovo- (V.) und Porim PI. (Bl.), bei Potuci

hau (V.), um Mostar! ! (Str.), Blagaj (Bl.), im Narentatale südlieh von Mostar (Mu.), um Trebinje

(*P.), Beljani (V.), Stclac (B.), Ljubino (Fa.), Bilek (*r.), Jlwko, Drieno (Fe.), Metkovii; (Fo.),

Krusovica (V.). — Mai bis Juli.

18. Ruscus.
[L., Gen., ed. VI, 534, Nr. U39; Engl, in NPllF., 115, 78.]

1. Ruscus aculeatus [L., Spec. pl., 1041 (1753)]. — Unter Buschwerk, in Wäldern,

an scliattigen Stellen.

Bosuieu: Um Rosnisch-Gradisca (F.), Vranduk (*S., E.xs. Nr. 149), Banjaluka (H.), Travnik

(Hr.). — Herzegowina: Bei Potoci hau im Bjelo polje (V.), am Porim (Bl.); um Mostar! (Bl.),

so am Hum, Pod VeleiS, Cim u. a. O. !; bei Blagaj, Buna (Bl.), im Narentatale bei 2itomislic (Mu.),

Ilreinica (B.), Stolae (Fo.), Ljubiujo (Fo.), bei Tulje im Popovo polje (V.), um Trebinje, Necvjec'e,

Graucarevo (*P.), Beljani, Kruseviea (V.); auf der In.sel C'iuavica im Hutovo blato (F.). — März, April.

2. Ruscus hypoglossum [L., Spec. pl., 1041 (1753)]. — In Wäldern.

Hosiiien: P'ci Banjaluka (H.), am Hum bei Jajce (C), auf der Sisa bei Kljuc (B.), bei Ko-

l>ilo nächst Travnik (Fr. Br.), auf der Hranisava bei PazariiS (*B1.), gegeu Breska bei Donja Tuzla

(B.). — April, Mai.

10. Majanthemum.
[Wigg. (Web.), Prim. tl. liuLs., 14 (1780); Engl, in NPflF., II 5, 70.]

1. Majanthemum bifolium [DC, Fl. fran9., HI, 177 (1805). — M. Conmllaria Wigg.,

I. c, 15 (^1780)]. — In schattigen, humusreichen Wäldern.
Band IX. 32
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liosiiicii: Um Hiluu' (Holl.), aut' dor Osjefciiii-.a, Diiiara (U.), Vileiiica (Fr. )Jr.), am linken

Lepenicautbr bei Kiseljak (*H1.), bei Tar6iu (Pr.), auf dem Trobevii- bei Sarajevo (B.), um Vares

(Pr.), im Zeljezuicatalo, auf der Zeleu «jora am Dzaforov potok (Pr.), um Bug^cijnd, Kuiire.s, auf der

Jlalcivan-, Kamesuiia- und Sator PI. (Pr.), um Glamoc (Pr.). — Uer2e^0iviua: Auf der Plaia PI.

(*B.). — Mai, Juni.

20. Streptopus.

[Michaux, Fl. Bor. Am., I, 200, Tab. 18 (1803); Engl, in NPflF., II ;j, 80.]

1. Streptopus amplexifolius [DC, Fl. frang., III, 174 (1805). — St. distorfus Mic-h.,

1. c, Tab. 18 (18Ü3)]. — In schattigen, feuchten Wäldern der Voralpen.

Itosnieii: Auf der Klekovai'a-, Osjecenica-! ! (F.), Gola Jahoriua- (F.), Uomauja- und Treska-

vii-a PI. (*B.), auf der Zelen gora (Pr.). — Juni, .Juli.

21. Polygonatum.

[Adaus., Fam., 11, 54 (1763); Euf?l. in NPflP., H .^, 80. — C'onvalluria sect. DC, Fl. frani;.., III, 175 (1805).]

1. Polygonatum ofßcinale [All., Fl. Pedem., I, 131 (1785)]. — Auf steinigen, buschigen

Stellen, zwischen Buschwerk.

ßosnicu: Auf dem Vlasic (Fr. Br.), bei GuCa gora (Franjic!), um Borovica zwischen 8u-

tinska luid Vare.s (*S., Exs. Nr. 147), bei Bogos und um Pajtov han bei Vares (Pr.), um Sarajevo,

auf dem Trebevic, bei Starigrad im Miljackatale, auf dem Igman bei Bla2uj (B.), auf der Treska-

vica, Zeleu gora, bei Previla, Pod Vitez (Pr.). — llerzegoivina: (*AK.), am Vele2 (B.), bei Neve-

sinje, an der Schneegrube Radkusa jama in der Bjela gora (V.). — Mai, Juni.

2. Polygonatum latifolium [Desf. in Ann. Mus. Par., IX, 50 (1807)]. — In Auen,

unter Buschwerk.

Bosnien: Bei Sirovce am Igman (*F.). — Herzegowina: Um Mostar (*Pi.!). — Mai, Juni.

3. Polygonatum multiflorum [All., Fl. Pedem., I, 131 (1785)]. — In Wäldern, unter

Buschwerk bis in die Voralpen.

Uosuicu: Bei Novi, Krupa (Fo.), Petrovac (B.), Doboj (Fe), Banjaluka (H.), auf der Sisa

bei Kljuß (B.), um Travnik (Fr. Br.), bei Crkvica im Bosnatale (Franjic!), häufig um Fojnica und

auf der Vranica PI. (B.), hier ungemein üppig (Stengel bis l'l m hoch, Blütentraubeu 22, bis

8 blutig), zwischen Borovica und VareÄ (*S., Exs. Nr. 14fi), um Vares (Pr.), am Igman hei Blazuj

(B.), bei Ilidäe (Fo.), um Sarajevo!! (H.), bei Rogatica (F.), auf der Preslica (V.), im Zuljeznica-

tale, um Trnovo, in der Zelen gora, um Sulia im Sutjeskatale, im Drinatale (Pr.), Eiekatale bei

Colebic (B.), auf dor Dinara (B.), auf der Suljaga-, Stößer-, Kamesnica- und Sator PI., bei Preodac

(Pr.). — Herzegowina: Am Kremenac bei Grabovica, bei Potoci hau (V.), auf dem VeleiS (Mu.),

auf der Baba PI. (Haw.!), am Gliva bei Trebinje (*P.). — Mai, Juni.

4. Polygonatum verticillatum [All., Fl. Pedem., I, 131 (1785)]. — Unter Buschwerk,

in Wäldern der Voralpen bis in die Alpenregion.

Bosnien : Bei Smoljana, auf der Grmec PI. (Fo.), auf der Osjei'enica und KlekovaOa (F.),

auf der Sisa bei Kljuö (B.), auf dem Maöak (Fr. Br.), Vlasi(?, am Ponikvaberge bei Vares (*S., Exs.

Nr. 148), auf der Vranica PI. (B.), bei Sirovce am Igman (F.), auf der Gola Jahorina (F.); um
Sarajevo: am Glog, bei Vuöia luka (Fo.), auf der Preslica (V.), im 55eljeznicatale, auf dor Zelen

gora, am Maglic (Pr.), im Kii'k;itale 1)oi Öelebic bis auf die lijubirua PI. (B.), bei Bugnjnn, Kupres,

auf dor Suljaga-, Malovan- und Kamosnica PI. (Pr.), auf dorn Troglav (1!.). — Herzegowina: Im

Crepolje auf der Lisin PI. (Smotaua, fido V.), auf dor Velcü PI. (*Mu.), in der Bjela gora (Haw.!).

— .Juni, .Juli.

ß. stellifolium [Peterm. in „Flora" (1844), 363, als Art; Beck, Fl. Niederöst, 181].

— Staubfäden halb so lang als die Anthcren. Blütenstiele kürzer als die

Perigone.

Bosnien: Am Nordhango des Trebevic- l>ui 1400 m (*M.). — Juni.
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22. Convallaria.

[L., Cc^ii., <!(1. VI, llJ;i, Nr. 1-26, z.T., ri.litifrcr AdaiiH., Faiii., II, 64 (1763); Eiiffl. in Nl'nF., II 5, 81.]

1. Convallaria majalis [L., Si)ec. pl., 314 (1753)]. — In schattigen Wiilderii, unter

Busdiwurk his in die Voralpen.

UoKIlicn: Auf (Um- (iomil.i lici Kniii.i, um lüliai' (1!.), auf der Osjeceuicji (IJ.), um liaiijaluka

(II.), auf dum Vlasic- {*i<., Ex.h. Nr. 14.0), um I''i)jiii>-a (li.), .Saiajüvo (Zoch), auf dem Treliovii-, hoi

.Stariprad im Miljackatalo, auf di;iii I^iuaii Ivel Ulaiiij (li.), um Truovo (Pr.), auf dcT Tre»kavii:a

(l'\), Proslica (V.), Zolou j,''iira, Maj,'li<' IM. (I!.), hoi Provila J[Pr.), auf der KainoAiiica-, Sator- uud
Malovau PI. (Pr.). — Hl'r/.egowiiia: Auf dor (ilogovo- (B.), Volez-, Hjolasica- (Mu.) und Uaba PI.

(llaw.!), auf dorn Gliva bei Trobinjo (*P.), in der Bjela gora (Ilaw.!). — Mai, .luui.

23. Paris. -

[L., Gen., od. VI, lüK, Nr. 500; Engl, in Nl'flK., II r,, SS.]

1. Paris quadrifolia [L., Öpec. pl., 367 (1753)]. — In Auen, feucliten Wäldern bis

ins Hochgebirge.

Bo^<lliell: Auf der (luinila hoi Krujia (H.), bei (inner grad (Ke.), auf der Osjeceiiira! ! und

KlekovaOa (F.), bei Kopljonica, Sohovci, Dabravine (Fo.), auf der Sisa bei Kljuc (B.), bei Banja-

luka (H.), auf der Vilenica (Kr. Br.), dem Vla.^ic (*S., Exs. Nr. 144), bei Guca pfora (Eranjir!),

um Fojnica (Pr.), im Stavnjatal bei Suljeäcica, bei Vares (Fo.). Häufiger iu Südbosnieu, überall

Hin Sarajevo!! (II.), im Miljackatale, auf dem Igman, der Konianja- und Tre.>ikaviea PI. (It.), bei

Tareiu (Pr.), im 2oljeziiicatale, nm Trnovo, Previla, Pod Vitoz, in der Zelen gora (Pr.), näidist

Kalinovik (A.), am Vratlo und Kmnr bei Brud an dor Drina (Fo.), im Sutjeskatalo (Pr.), iu der

Maglic PI. bis 1500 to (B.), bei Bugojno, Kujire.s, auf der Sulj.aga-, Malovau-, Kamesnica-, Sator-

und Vjestica PI. (Pr.), auf der Dinara (B.), bei Suica (Pr.). — Hei'zeg:uwilia: Auf der Plasa- (*B.),

Volez-!! und Crv.anj PI., Iiis 1000)» (Mu.); auf dor Gnila greda in der Bjela gora (V.). — Mai, Juni.

6. Tribns: Smüaco/'deae.

[Engl, in NPflF., II 5, 19 und 87.]

24. Smilax.
[L., Gen., ed. VI, 524, Nr. 1120; Engl, in NPIIF., 115,88.]

1. Smilax aspera [L., 8pee. pl., 1028 (1753)«]. — Unter Buschwerk, an Zäunen im

(jebiete der mediterranen Flora.

Herzegowina: (*Biiue), um Moatar (Str.), bei Bl.igaj (Fo.), zwischen Drieuo und Cariua

(Fo.). — August, .September.

14. Familie: Amaryllidaceae.
[Büutli. et Ilouk., Gen. pl., UI, 711; Pax in NPflF., II 5, 97.]

1. Galanthus.
[T.., Gen., ed. VI, 160, Nr. 401; Pax in NPflF., JI 5, 105.]

1. Galanthus nivalis [L., Spec. pl, 288 (1753)]. — In Auen, lichten Wäldern, Wiesen

bis ins Hochgebirge.

Bosnien: (*Buub), auf der Osjefenica (B.), um Banjaluka (H.), auf der Radusa, am Tarabo-

vac bei Bukovica, auf dem Vla.sit'!! (S., E.x.s. Nr. 157), lioi Guea gora (Franjie!), am Obracka

rjeka bei Ilönje Vakuf (.S.), bei Fojnica (Schwarz!, hier sehr kleinblütig, Perigono oft nur 10 mm
lang), um Sarajevo (H.), auf dem Trebovir (F.!), um Vares (Pr.), bei Kupres (S.). — Herzegowina:

Um Mostar (Pi.), bei Stolae, Neum Gr.idac (F.), im Suma bei Trebiujo (*Weiß), hier schon an-

fangs Dezember blühend. — März, April.

32*
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ß. major [Ten., Fl. Nap., I, 140 (1811— 1815); Beck in Wiener llliisti-. Gartcnz.

(1894), 53]. — Blätter breiter, nicht selten 1—1-5 cm breit. Äußere Perigonzipfel

25—40 wm lang, 10—15 m»n breit, verkehrt eirund oder verkehrt eilänglich, gegen

den Grund deutlich zusammengezogen verschmälert.

Bosnien: Auf dem Trelievic bei Sar.ijevo (*M.). — April.

Aui-h die f. biscupits [G. Becl« in Wiener Illustr. Gartonz. (1894), 52] wurde am Trebevic

in Hcjsnien von *M. beobachtet.

2. Leucojum.

[L., Cien., ed. VI, lüU, Nr. 101; Pa.\ in NPflF., II 5, 105; vgl. Beck, Fl. Niederöst., 1S4— 185; Wettst.

u. Beck iu ÖBZ. (1891), 24, 99.]

Untergattung: LeucojitiH,

[Baker, Aniaryll., l'.l. — Leucojum Herb., Amaryll., 63, 80, 332 (1837) und sect. Euleucojum Benth. et

Hook., Gen. pl., HI, 720 (1883).]

1. Leucojum aestivum [L., Syst., ed. X, 975 (1759)]. — In Sümpfen, nassen Wiesen,

an Gewässern.

Bosnien: Um Bihac zwischen Golubic und Pritoka (B.), auf grasigen Hängen bei Skocaj

(BoU., sehr fraglich), in der Podsavina bei Seieniki, Sijekovac, zwischen Garcin und Andrijevco

(*S., Exs. Nr. 158), bei Banjaluka (H.), am Pliva-Seo bei Jajce (Fo.), im Duvno polje zwischen

55upanjac und Bukovica (Fr. Br.). — Herzegowina: Am linken Neretvaufer bei Mostarvereinzelt

(*8tr.), am Mostarsko blato unweit Siroki brijeg (F.), am Hutovo blato (F.!), bei Fojnica (Weis-

bach, fide M.). — April bis Juni.

3. Sternbergia.

[W. K., PI. rar. Hung., II, 172, Tab. 159 (1805); Pax in NPHF., II 5, 107.]

1. Sectio: Oporanthus.

[Herb., App., 38 (1821), als Gattung; Römer, Farn, nat., IV, 8,45 (1817).]

1. Sternbergia lutea [Ker in Rom. et Schult., Syst., VII, 795 (1829); Vis., Fl. Dalm.,

I, 125; Reich., Icon. fl. Germ., IX, Fig. 829]. — Auf steinigen Stellen, in Brachen,

Grasgärten.

Herzegowina: Bei Mostar (Pi.!), um Ljubuski (*F.). — September, Oktober.

4. Narcissus.
[L., Gen., ed. VI, IGl, Nr. 40.S; Pa.\ in NPflF., II 5, 111.]

Narcissus pseudonarcissus [L., Spec. pl., 289 (1753)] wird in Gärten kultiviert.

1. Narcissus poeticus [L., Spec. pl, 289 (1753)]. — In Wiesen bis ins Hochgebirge.

Bosnien: Im südlichon Bosnien (*Bou6), auf dem Vlasic (S., Exs. Nr. 159, wohl zu ß. ge-

hörig); in Gärten öfters kultiviert. — Herzegowina: (*AK.), wo?; um Mostar (Str., sehr unwahr-

scheinlich).

ß. radüflorus [Salisb., Prodr., 225 (1796); Reich., Icon. fl. Germ., IX, Fig. 809,

als Art. — N. poeticus var. angustifoUus Herb., Amar., 317 (1837)]. — Blätter

3—4 mm (selten bis 6 mm) breit, bereift oder grasgrün. Perigouzipfel weiß, gegen

den Grund gelblich, sich nicht deckend, länglich, zugespitzt oder auch gegen den
Grund rasch verschmälert, 2—3-5 cm lang, 2—3 mal so lang als breit. Krönchen
gelblich mit ziegelrotem Rande. Kapselstiele so lang oder l^j^mal so lang als die

15—22 mvi lange Kapsel. — In Wiesen der Hochgebirge.

Bosnien: Häulig auf dem Vlaiicü (* Fr. l?r.), in der Vranica PI.: Beim Prokosko jezero,

auf der Tikva (B.), bei Kupres, Hau Maluv;in (F.), auf der Kameiuica, bei Kurlaj (l'r. als X. poeticics).
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— Ifer/.e^oniiiii: Iläulii,' auf dnni Voloäi! ! (Born.!'!, Ixii I'iisii;ji' und Rakitno (F.), im Gacko polje

(Riedel!), auf ilcin Leotar liei Trohiiije! ! (*!'.). — .luiii, .Juli.

Forma fallax [d. Beck, Fl. liosn. (1901) in Glasn., XV (1903), 21G]. — Perigonzipfel

sicli (leckend, breiter, P/g

—

2^l^ma.\ so lang als breit. Sonst wie N. radiißorus.

Herzegowina: Mit N. radüJloi-ii.s auf dem V'oloX (*H.), aber auch iiliorall im Kar»te vuu

Triost bis zum Monte Magpiore.

N. poeticiis typiriis [Hcicli., Tron. II. (lerm., IX, Fi^. 808] ist durch die fast vorkehrt eirunden

oder ovalen, sich deckenden Peri^jonzipfel, die 1— 2 mal so lang als breit sind, forner durch die

Kapselstiele, welche 2—.Smal so lanji als die Kapseln sind, sowie durch breitere, meist Über 5 mm
breite Blätter verschieden. Wie aber auch Marchesetti (Fl. Trieste, 545] hervorhebt, };ibt es keine

seharfon Kriterien zwischen den j^enannten Rassen des N. poelieu».

2. Narcissus serotinus [L., Spec. pl., 290 (1753)]. — Auf trockenen, grasigen

Stellen.

Bosnien: Auf der Dinara (Fr. Maly nach Roichardt). — August, September.

15. Familie: Dioscoreaceae.
[Lindl., Nat. Syst., ed. II, 359 (1836); Fax in NPflF., 115, 130.]

1. Tamus.
[L., Gen., cd. VI, 521, Nr. 1110; l'nx in Nl'flF., II h, i;!G.]

1. Tamus communis [L., Spec. pl., 1028 (1753)]. — Zwischen Buschwerk, in Hecken,

schlechten Feldern bis in die Voralpen.

Bosnien: Bei Zavalje (Boll.), überall um l'.iliac- (li.), auf der Grmec PI. (Boll.), bei Nnvi

(B.), Priedor, Sanski raost (F.), Banjaluka, Maglaj a. V. (H.), Jajce (Brancs.), um Travnik (*S.),

Zepce (H.), .lanjii'i (S.), Donja Tuzla! I (D.), Berska (B.), Sarajevo, auf dem Ignian (B.), auf der

Preslica (V.), im Xeljeznicatale, bei Kaliuovik, in der Zelen gora, bei Suha ijn .Sutjeskatale (Pr.),

im Rijekatale bei Telebii' (B.). — Herzegowina: Um Mostar! ! (Str.), im Xarentatale bei Buna,

bei ^^.itcmiislii' (Mu.), um Trobinje, Bilek! (*r.). — Mai, Juni.

16. Familie: Iridaceae.

[Lindl., Xat. Sy.ft., ed. II, 332 (1836), Veg. Kingd., 159; B.nith. et Hook., Gon. pl., III, fi.Sl ; Pax in

NPflF., II 5, 137.]

1. Tribus: Crocoideae.

[Pa.x in NPflF., II 5, 142.]

1. Crocus.

[L., Gen., ed. VI, 25, Nr. 55; Pax in NPflF., II .5, U2; Maw, Monogr. Crocus (1886).]

1. Crocus Malyi [Vis., Fl. Dalm., Suppl., I, 181 (1872); Bot. Mag., Tab. 7590].

Hcrz.egowina: Auf dem Orjeu (*Hooker). — Februar, März.

2. Crocus albWorus [Kit. in Schult., Ost. Fl., ed. II, I, 101 (1814). — Über die

Unterschiede gegenüber C. vermis vgl. Derganc in ÖBZ. (1897\ 16 ff. — C. vemus

ß. parvißorus Gay in Bull, de scienc. nat., XI (1827), 368].

. Kommt in folgenden Formen vor:

1. typiciis. Perigmi weiß, gegen die Ridiro gelblich. In Bergwiesen. — Bosnien: Am
Grmec (Boll.), um Travnik (Br. !), auf dem Vlasic ! 1 (Fr. Br.), bei Koprivnica han (*."*.), «m Sar.v

jevo (F.!), am Metalkjusattel, um Foca (F.). — Herzegowina: Auf der Mala Ljubusa (F.), auf

)\om VeloJ. Orna gora, l"t^;\flnkuk (Pi. !\ auf der .lastn'bica in der Bjela gora (*P.).
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2. violacea [Dcr<r., 1. c. — C. VUmac Kiala in Glasu., IV (1889), IIG; WMBH., I (1893), 562

und Tafel ! !]. Perigon blauviolett (die äußeren oft dunkler gestreift, die inneren oft heller). —
liosuicu: Auf dem Vlasic (*Fr. Br.), um Travnik (Br. !, fide Wies.); um Sarajevo (Borb., 1877, als

('. vrniu« var. parKiJlorus Gay, V. als C. Vilmae !), auf dem Trebevic, bei Vilne steni, auf der Preslira

(F. als C. Vilmae). — Herzegowina: Auf dem Vele2, Cma gora, D2afinkuk (Pi. !), auf der Mala

Ljubusa (R., nach F.).

3. coeinilescetlS. Perigon weiß, gegen die Röhre blauviolett oder die Zii)f(d gegen den

Grund etwas blaßviolett gestreift. Unter der vorigen selten. — Bosnien: Auf dem Trebevic (R. !).

— Herzegowina: Auf dem Veleü, Cma gora, D?,atinkuk (Pi. !). — März, Ai)ril, im Hochgebirge

später.

3. Crocus vernus [Wulf, in Jacquin, Flora Austriaca, V, App., 47, Tab. 36 (1778),

nicht anderer. — C. vernus ß. grandiflorus Gay in Bullet, de scienc. natur., XI

(1827), 860].

«. typicus. Äußere Perigonblätter unter der Spitze mit dunklerem, violettem, halb-

mondförmigem Fleck versehen oder ohne solchen. Schlund der Blumenkrone

zwischen den Ansatzstellen der Staubblätter mit zarten Haaren besetzt. Haai'e

oft nur papillös.

Auf Grasplätzen, in Wiesen bis ins Hochgebirge.

Bosnien: Um Bihac! (Boll.), auf der Klekovaca! ! (F., als C. Heuffdianus), um Travnik

(Br. !), auf dem Vlasic!! (*S., Exs. Nr. 152, 153), um Travnik auf der Vilenica, am Tarabovac (Fr.

Br. !, als C. fianatlcus), um Fojnica (Schwarz!), überall auf der Vranica PI. (B., F.! als C. Heuff.),

um Dubostica (Pr.), Sarajevo (F.!, H. als C. hanallmsV}; auf allen Gebirgen Südbosniens, so auf

der Hranisava! ! (Bl.), Bjelasuica, Treskaviea, am Maglii', Volujak u. a. (B., z. T. als C. Heuffdianus),

am Stößer liei Kupres (F.), bei Livno (S.), auf dem Truglav und der Dinara (B.), auf der Malovan-,

Sator- und Kamesnica PI. (als C. Heuffdianm). — Herzegowina: (*AK.), um Mostar (Pi.!), auf

dem Pod Velez (Str.), auf der Velei PI. (B.), auf dem Leotar Ijei Trebinje (B.). — März, April, in

höheren Lagen auch noch bis in den Juli.

Folgende Formen wurden beobachtet:

1. niveus [Derganc in ÖBZ. (1897), 17]. Perigoue schneeweiß. — Bosnien: Auf der Vranica

PI. (*B.).

2. interniedius [Vukot. (albus X vittatusj. Vidi Orig. !]. Perigon weiß, die äußeren Zipfel

unter der Spitze purpurn gefleckt oder streifig. Röhre bläulich purpurn.

3. violaceus [O. vennis Wulf., 1. c. — C. vittatus Schloss. in Verh. ZBG., III (1853), Sitzber.,

132; ÖBZ. (1854), 116, bloßer Name; Schlos.s. u. Vuk., Syll. fl. Croat. (1857), 22, 23; Fl. Croat.,

1075; vgl. Vuknt. in ÖBZ. (1878), 133; Hirc, daselKst (1881), 108]. Perigon purpurviolett; die

äußeren Blätter oft unter der Spitze mit einem dunkleren halbmondförmigen Fleck versehen

(C. viUatux Schloss.). — C. •citlatun Schloss. hat nach Originalien einen behaarten, nicht wie in FI.

Croat., 1075 angegeben wird, einen kahlen Schlund, kann daher nicht zu O. banaticits Heuff. ge-

hören, wie Janka [ÖBZ. (1858), 331] ausführt.

ß. Heuffelianus [Herb, in Journ. of Hort, soc, H (1847), 273; Römer, Pflanzenwelt

Burzeni., 26, Taf. 2. — C. hanaticus Heuff. in „Flora", XVIH (1835), I, 255 und

in Verh. ZBG. (1858), 205, nicht Gay (ISSl); Neilr., Diagn., 119; Reich., Icon.

fl. Germ., IX, 10, Fig. 800; Kern, in ÖBZ. (1877), 293 ff. — C. Heuffelü Körn, in

„Flora" (1856), II, 476]. — Äußere Perigonblätter unter der Spitze meistens mit

einem halbmondförmigen, dunkleren Fleck versehen. Schlund der Blumen-
krone kahl. Andere zuverläßige Unterschiede gegenüber C. vernus Wlf. existieren

nicht. Andrae [in Bot. Zeit. (1856), 67] erwähnt auch, daß Original-Exemplare

Hcuffels einen behaarten Schlund aufweisen; somit wäre auch dieses Merkmal
trügerisch. Doch ist C. Heuffelianus eine in Siebenbürgen weit verbreitete Pflanze,

die im Banate mit typischen C. vernus zusammentrift't. •— In Wiesen, an grasigen

Stellen, unter Buschwerk und in lichten Wäldern.
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Itosilk'li: Au (lor Usora boi iJolioj (Bl.)i 1'"' l''or!i iiiiclist KoturKko (Ul.)i um Uukuvii'ii liisi

Travnik (*S., Exs. Nr. 151, nicht poHolien), auf «loin Trobovic bei .Sarajovn (H., fiilo P.), fraglicli,

ich »ah mir C. i-mum, von II. gOHaniinolt; auf der Troskavica (Hl.), bei Foca, Truovo, Kaliiiovik

(F.). — ller/.eg0>vilia: liui Stulac, Dumanovic, IJiluk (F.). — Mär/., A|)ril.

Wurde viidlach mit C. vcrnim Wulf, vorwechselt! Da mir bisher kein Exemplar de« C.

Hetiß'eliamiK aus Bosnien und der Herzegowina unterkam, wären alle Angaben über d;« dortige

Vorkommen von C iriiiffiliumia neuerdings zu jirüfen. Meine diesbezüglich im ülasn., XV (1903),

81 zuerst au»g('S]iri>cheno Aiisidit wird auch von K. Maly in Verb. ZltCi. (1904), 182— 183 bestätigt.

Farbenspiclarten des C. Jleu_ll'etianu.i (vgl. Schur, Euum. Transsjlv., 652) wurden bisher

lüilit beobachtet.

4. Crocus Tommasinianus [Horb, in Journ. of Hort, soc, II (1847), 273]. — In lichten

Kiclieiiiiiuiien.

Herzegowimi: Um Gradac bei Posusje im Bezirk Ljubuski (*F.!). — April.

f). Crocus Pallasii [Goldb. in Mein. Soc. nat. Mose, V (1817), 157; MB., Fl. Taur.-Cauc,

111, 35 (1819); Vis., Fl. Dalin., I, 120. — C.Visianicus Herb, in Bot. Reg. (1845),

Mise. 83. — C. satlvus var. Fallasn Maw, Crocus, 168]. — Durch die Blütezeit,

die schmalen, am Rande gewimperten Blätter, violette Perigone und die tief drei-

schenkelige Narbe leicht kenntlich. — In Wiesen, an steinigen, grasreichen Stellen,

unter Hecken.

Herzegowina: Um Ljubuski (*F. !). — Oktober, November.

6. Crocus dalmaticus [Vis., Fl. Dalm., I, 119 (1842) und Suppl. I, 28, Tab. II (1872);

Maw, Crocus, 194]. — Zwiebelschalen netzig. Blätter schmal lineal, am eingerollten

Rande zackig-wimperig. Blütenscheiden 2. Perigone blauviolett, gegen den Schlund

gelb, die Röhre blau gestreift. Narbe so hoch oder höher als die Staubblätter

stehend, tief dreiteilig mit dütenförmig eingerollten, zerteilten Lappen. — Auf

steinigen, grasigen Stellen.

Herzegowina: Im Bjelo polje, bei Mostar (Pi.!), auf dem Vele2 (F.!), im Dubravawalde bei

Domauüvic (Ilonsch), bei Bilek (Hensch, fide V.), im Suma bei Trebinje (*E. Weiß). — .länner

bis März.

7. Crocus reticulatus [Stev. ex Adam in Weber u. Mohr, Beitr. Naturk., I (1805),

45, nach Vis., Fl. Dalm., I, 118; MB., FI. Taur.-Cauc, I, 28 (1808). — C. varie-

gatus Hoppe u. Hornsch., Tageb. einer Reise, 187 (1818)]. — Durch die grob-

netzigen Zwiebelschalen, glattrandigen Blätter, weißlich violetten Perigone, deren

äußere Blätter mit 3—5 violetten Streifen versehen sind, leicht von vorigem zu

unterscheiden. — Auf steinigen, sonnigen, grasreichen Stellen.

Herzegowina: Um Mostar, (iradina, am Pod Velez (Pi.!), um Drenovac nächst Poplat dul

im Bezirke Stolac (F.!). — März.

8. Crocus biflorus [Mill., Gard. dict., ed. VHI, Nr. 4 (1768)]. — In Bergwiesen, an

sonnigen, steinigen und grasreichen Stellen.

Herzegowina: In der .^uma bei Trebinje (*E. Weiß). — Februar, März.

2. Romulea.
[Maratti, PI. Uomul. et .-^aturn., 13 (1772); Pax in NPflF., II 5, 143. — Trichonema Ker in Bot. Mag.,

Tab. 575 (1802); K.".nig u. Sims., Ann. of bot., I (1805), 222.]

1. Romulea bulbocodium [Seb. u. Maur., Fl. Rom. prodr., 17 (1818). — Trichonema

halbocodium Kcr, 1. c, Tab. 575 und 223]. — Auf trockenen, steinigen und grasigen

Stellen, in Bergheiden.

Herzegowina: Im Bjelo polje, um Mostar (Pi.!), Domanovic, Gabela (»F.), Gornje Hrasna

im StolactM- 15ezirk (V.), liei Metkovic- (Hensch!). — März.
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2. Tribus: Iridoideae.

[I'ax in NPMR, II 5, 14-2 u. 144 (1888). — Moraeeae neiitli. et lIiK.k., Oeii. pl., III, 082 (1883).]

3. Hermodactylus.

[Adaiis., Fani., II, ßO (17C.3); Millor, Gard. ilict., eil. VIII (1768); Pari., Nuov. Goii. Monoc, 4.-i; Bon
Pt Hook., Gen. pl., III, <i87; Pax in NPflF., II 5, 145. — Iris .subffcn. .Spacli in Ann. .sc. nat., 3. Sc'r., V, '.

1. Hermodactylus tuberosus [Mill., Gard. dict., ed. VIII (1768); Scalisb. in Trans,

liort. soc, I, 304; Pari., Nuov. Gen. Monoc, 45]. — Unter Buschwerk, an Zäunen,

steinigen Stellen, in Wiesen.

Herzegowina: (*I!on('), bei Mostar (F.!), lijubuski (l'M). — März, April.

4. Iris.

[L., Gen., eil. VI, 27, Nr. 59 (z. T.); P.onth. et Hook., Gen. pl., IH, G8G; Pax in NPflF., II 5, 145.]

1. Iris pumila [L., Spec. pl., 38 (1753)]. — Auf steinigen, sonnigen Stellen.

Herzegowiua: Am Gliva bei Trebinje, um Dubovac in der Bjela gora (*P.). Wolil näher

zu )iriifen. — April, Mai.

2. Iris bosniaca [G. Beck, Fl. Siidb. in ANH., II (1887), 51, als Varietät der /. Reichen-

hachii, und V, 573; Wiener lilustr. Gartcnz. (1895), 215 und Taf.]. — Stengel

1—2 blutig, niedrig, 10—35 cm hoch, bloß am Grunde beblättert. Blätter mehr

minder sichelförmig gekrümmt, scharf zugespitzt, in der Natur 4— 15 mm, in der

Kultur bis 3 cm breit. Brakteen mindestens zwei, baucliig aufgeblasen, scharf

gekielt, hellgriin, weißlich besäumt. Blüten kurz gestielt, groß, etwas wohlriechend,

der Saum 4—6 cm lang, 2'/g—3mal so lang als die Röhre, welche 1—l^/^mal so

lang als der Fruchtknoten ist. Perigonblätter breit verkehrt eirund, alle 2—2'5 cm

breit, stumpflich abgerundet, hellgelblich, gegen den Grund etwas rosenfarbig

oder purpurn punktiert und gestrichelt. Bart goldgelb. Innere Perigonblätter

gegen den Nagel rasch verschmälert. Staubfäden P/2—2mal so lang als die weißen

Antheren. Narbenlappen ausgeschnitten. Kapsel ellipsoidisch, zugespitzt, gegen

den Grund stielförmig zusammengezogen, 50—65 mm lang, mit dicken, zugespitzten

Klappen, welche einen hervorragenden Mittel- und ebensolche Randnerven aufweisen.

Samen rundlich, einseitig bespitzt, bräuniichgelb, trocken runzelig, 4—5 mm lang.

Durch die breiteren gekrümmten Blätter, aufgeblasenen Brakteen und langen

Staubfäden hinlänglich von /. Reichenbnchii Heuff. in Verh. ZBG. (1858), 206 ver-

scliieden. Auch ist /. bosniaca eine frühblühende Pflanze der Voralpen.

Es uutersf.lieiden sicli weiter die mediterranen Arten: J, liitcseciis [Lani., Kncyfl., HI,

297 (1789); Gron. et Gedr., Fl. francj., HI, 240] durch breitere, gerade Blätter, nicht aui'>;eblaseue

und kaum gekielte Brakteen, fa.st sitzende Blüten, kürzere Perigonröhre, schmälere Perigonblätter,

kürzere Staubfäden und liöheren Stengel; I, fhuiuaeiris [Bert., Fl. ital., III, 609 = J, liitcucenn

llod., Lil., \, Tab. 2(53, nicht Lam.] durch gerade Blätter, fast sitzende Blüten, weniger bauchige,

nngekielte Br.akteen, schmälere, länglich sjiatel förmige, in der Mitte violett gefleckte äußere und

elliptische innere Perigonzipfel und stumpfe Kapsel.

Auf steinigen, grasigen Stellen der Voralpen bis ins Hochgebirge auf Kalk.

Bosnien: Auf dem 'V'lasic!! (S., als 7. squalervi äff. und I. flavescetu Ked., Exs. Nr. 15C; Fr.

als /. xanthina in litt, ad Brandis), am Inac (Schwarz!), bei Vares (Pr.), auf dem Trebevic bei

Sarajevo (*B., Exs. Nr. 121), am Fuße der Trjoska in der Gola Jahorina (R.!), auf der Lelja PI.

gegen Kalinovik, bei Kacuna und in der Zagorje (B.), bei Un.sanovic nächst Rogatica (F.!). —
Herzegowina: Auf der Miiharnica- (F.), V(dc?,- (*B.) und B.nba IM. (ll;i«.!), .-iiif dem Leotar bei

Treliinje V (1!.). — Mai, Juni.
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.;. Iris variegata [L., Spcc. pl., 38 (1753)]. — Auf steinigon, huscliigen Stellen.

Itosilii'ii: Am Dronovop.'isso iiiil' dor Grnici; PI., um IJiliac- (15.), liri Iliil/(> im .SarajevHko

puljo (Zocli), auf den Aliliäiigoii des Iijmau liüi lSla2uj!! (*l!l.), liüi Vrutvi (H.), Grediiia iiäcliHt

Vulei'ovo, Vliiliuljü in dor Zagorjo (l'"o.). — Mai, .Juni.

Jrls flavescens [DC. iu Kodoutr, Lil., Tab. 375 (1813)]. — Nach *AK. in ÜohiiIoii; iiaili

Bakor in HoHuioii (Ip^^. Soiid t uor) [Bi)i«8., Fl. Orient., V, 137]. Dio (»aiizo Anpalii! Iicziolit »idi

nicht auf die iiriniitali.schii /. ßiiKruccn-s Kod., sondern auf 7. hosmaca G. Beck.

4. Iris germanica [L., Wpcc. pl., 38 (1753)]. — Auf sonnigen, steinigen Hügeln, Felsen,

Mauern.

Itosiiicii: lläiili^'- liiiltiviiTt (*AK.), auf dor Klt-k IM. (F.). — lIvrze|S:owina: Kultiviert und

vorwihk'nid, so liäiilii^ iiiii .Mustar (*iStr.). — April, Mai.

5. Iris sambucina [L., iSyst., ed. X, 863 (175!:)) und Spec. pl., cd. II, 55 (1702)]. Wird

in (jiilrtcn kultiviert.

G. Iris florentina [!>., Syst., ed. X, 863 (1759)]. — Auf Felsen.

Hcrzpfrowina: Kori-^tua fjreda liei Vuria in der lijidn (.^(jra (*!'.). — Mai, .Iiini.

7. Iris pallida [Lam., Fncycl., 111, 204 (1789)].

Bosnien: (?AK.), bei Travnik (Hr.), auf der Krug PI. bei Livno (F.!).— Herzegowina (*Boue).

8. Iris graminea [L., Spec. pl., 39 (1753)]. — Auf grasigen Stellen, unter Buschwerk

in lichten Wäldern bis in die Voralpen.

liosnien: Wie es scheint, weit verbreitet, so auf der Vol. Goinila, um Biliai', Petrovac (B.),

an der Klokovaca, Osjoöenica! ! (F.l, bei Han Brav.sko, Deliela stiana und auf der Sii5a bei Kljuc

(B.), bei Gradina näclist Velocevo, bei Sohofci (l'o.), auf der Kozara (B.), um Banjaluka (H.), Trav-

nik, auf dem Vl.aSii'!! (*S., Exs. Nr. Iö5), bei Kobila glava nächst Sarajevo, um Praca, Nahorevo

(F.!), am Ig;man bei Bla4uj (B.), am Bukovik bei Sarajevo (M.), am Wego von Sarajevo nach

Trnovo, im 2eljeznicatale (Pr.), auf der Dumos PI. (Fo.), im Krupicatalo bei Jelec (B.), bei Fofa

(Fo.), Brod im Drinatale (Fo.), am Rucnik bei Kaliiuivik (Fo.), auf der Borova i;lava bei Livno!!

(F.), Sator PI. (Pr.), am Prolog, bei Uvac (F.). — HerzegOAvina: Auf der Lisin PI., bei Ivan

karaula (Smetana, fide V.), auf dem Vele-i! ! (V.), der Crvanj PI. (Mu.), bei Pluiino (Fo.), Dubo-

vac in der Bjela gora (*P.), in der Bjola gora (Haw. !), zwischen Orahovac und Visoka glavica (V.).

— Sandzak ^Tovipazar: Im Limtale zwischen Bistrica und Banja (*Br.). — .Juni.

Zeigt folgende Formen: 1. jtseutlorypcrtis [Schur, Enum. pl. Tran.s.sylv., G.t7 (186C), als Art;

G.Beck, Fl. Südbosn. in ANH., V, 573]. Kräftig. Stengel 63 cm und noch mehr hoch. Blütenperi-

gono schmutzigviolett, ins Gelbe .spielend (?). Blätter doppelt so lang als die Stengel. — Bosnien:

Um Travuik (*Br.). — Herzegowina: Im GeröUe der Borosnica PI. bei l»00m (*D.). — 2. luti-

folia [G. Beck, Fl. Bosn. (1901) in Glasn., XV (1903), 219]. Kräftig. Stengel bis 35 «n hoch, mehr-

blütig. Blätter 10—22 mm breit. Perigone wie beim Typus getlirbt. — Bosnien: Auf der Velika

Gomila bei Krupa (*B.), bei Kolunic an der Osjecenica (B.), bei Fojnica (Schwarz!), auf der

Borova glava bei Livno (B.). — Herzegowina: Auf der Baba PI. (Uaw.!), auf dem Velei (B.).

—

Auch am Kiek bei Ogulin in Kroatien (B.).

9. Iris sibirica [L., Spec. pl., 39 (1753)]. — In Sumpfwiesen.

Bosnien: Bei Pale (*F.!). — Herzegowina: Auf der Baba PI. (*Haw.!). — Mai, Juni.

10. Iris pseudacorus [L., Spec. pl., 38 (1753)]. — An Gewässern, in Sümpfen.

Bosnien: Zwischen Doberlin und Novi (B.), bei Drenova Tiesno (F.), Vrlioska, Lisnja, Sieko-

vac (B.), Dobqj, Banjaluka (II.), an der Bosna zwischen Leponica und Sarajevo (*S.), im Sara-

jevsko polje an der Zeljuznica (lil.), bei Vrelo Bo.sne (8.), um Livno (S.). — Herzegowina: An

der Narenta bei Buna (*Str.). — .Juni, .Juli.

5. Cladiolus.

[L., Gen., od. VI, 26, Nr. 57; Pa.\ iu NPflF., U. 5, 156.]

1. Gladiolus communis [L., Spec. pl., 36 (1753)]. — Unter Buschwerk.

]tosnien: Kultiviert in Gärten von Vares (Pr.). — Herzegowina: Auf dem Veloz, zwi.schen

Driono und der Trebinjc'ica (B.), im Tale .lazina bei Orahovac, um Uubovac. im Tale Radiis brodo

bei Vucia in der Bjela gora (*P. als G. triphyllo.i Sibth.). — Mai, .Juni.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



100 11. Naturwissenschaft. [506]

2. Gladiolus imbricatus [L., Spec. pl., 37 (1753)]. — An grasigen, buschigen Stellen.

Bosnien: Um Travnik, an den Abhängen des Vlasii', im Laävatale (Bl.), zwischen Kakanj

1111(1 Klostor Sutjeska (*S.). — .Juni, Juli.

3. Gladiolus illyricus [Koch, Syn. fl. Germ., 699 (1837) und bei Sturm, Deutschi. Fl.,

Heft 83]. — Unter Buschwerk, in Bergwiesen.

Bosnien: Von Koriraui gegen den Vlasic (*p'r. Br.), bei Karaula gora zwischen Travnik

und Jajce (.Seoiiik!), auf der Lisiua bei Kljuc (B.), bei Preodac (Pr.). — Herzegowina: Auf der

Glogovo PI. (V.), bei Podgorani um Potoci han (Ru2icka, fide V.), um Mostar (Str.), im Gacko

polje (Riedel nach Mu.), bei Arslan-Agie Most nächst Trebinje (B.), bei Skoüi grm in der Bjela

gora (*P.), um Ljubuski (F.!, fraglich, weil ohne Zwiebel gesammelt). — Juni, Juli.

4. Gladiolus segetum [Ker in Bot. Mag., Tab. 719 (1793)]. — In der Saat, auf Brachen.

Bosnien: Bei Bihac (Boll.), zwischen Zenica und Kakanj (*S., Exs. Nr. 154), bei Hamand-

zic im Lasvatale (B.). — HerzegOAviua: Um Mostar (Pi., Raap-Callier, PI. Herc, Nr. 152!), bei

Neum, Gabela, auf den Narenta-Inseln (F.), bei Trebinje (*P.).

5. Gladiolus palustris [Gaud., Fl. Helv., I, 97 (1828)]. — In Sumpfwiesen.

Herzegowina: Im Gacko polje (Riedel!, fraglich, weil ohne Zwiebel). — Ob sich die für

G. triphylhs Sibth. von P. in der Bjela gora angeführten Standorte (siehe G. communis) auf G. •pa-

lustris beziehen, vermag ich nicht zu entscheiden. Visiaiii (Fl. Dalm., I, 123) zitiert Reich., Fl.

Germ., 83 und Icon. crit., VI, Fig. 817 zu seinem G. triphyllos. Reichenbach p. hat aber darunter

nur G. communis verstanden. — Juni, Juli.

17. Familie: Orchidaceae.

[Lind!., Nat. Syst., ed. II, 336; Pfitzer in NPflF., II 6, 52.]

1. Tribus: Diandrae.

[Pfitzer, Entwurf, 95 und in NPflF., II 6, 80. — Oypripedieae Aut.]

1. Cypripedilum.

[L., Gen., ed. VI, 464, Nr. 1015; Pfitzer in NPflF., H 6, 82. — Cypripedium Aut.]

1. Cypripedilum calceolus [L., Spec. pl., 951 (1753)]. — An steinigen, buschigen

Stellen bis in die Voralpen.

Bosnien: Näclist Starigrad bei Sarajevo (*F.), am Aufstiege von Driiiic zur Klekovaca (F.!).

— Herzegowina: (*AK.), wo? — Mai, Juni.

2. Ophrys.
[L., Gen., od. Yl, 462, Nr. 1011 (z. T.); Bentli. et Hook., Gen. pl., m, 621; Pfitzer in NPflF., 11 6, 87.]

1. Ophrys myodes [L., Spec. pl., 948 (1753), als var. a. der 0. insectifera; Jacqu.,

Mise, II, 373; Icon., I, Tab. 184. — 0. muscifera Huds., Fl. Angl., 340 (1762)].

— Auf sonnigen, steinigen Stellen, in Wiesen.

Bosnien: Auf dem Orlovac bei Sarajevo (*F.), ober V'ares (Pr.), auf der Voliki Malovan-,

Troglav- und Kamesnica PI. (Pr.). — Mai, Juni.

2. Ophrys arachnites [L., Spec. pl., 949 (1753), als var. »;. der 0. insectifera; Mill.,

Gard.dict., ed. VIII, Nr. 7 (1768), als O.adrachnites; Reich., Fl. Moenofr., II (1778),

89 (nach Koch). — O. fucifiora Hall, in Reich., Icon., IX, 24, Fig. 1162—1165].
— Auf sonnigen, steinigen, grasigen Stellen, in Wiesen.

Bosnien: (*AK.), wo? — Herzegowina: Bei Mostar (*Pi.). — Mai, Juni.

Forma cornigera [G. Beck in Glasn., XV (1903), 221]. — Die Höcker der unge-

teilten Unterlippe schmal, hornartig verlängert. Die Zeichnung der Unterlippe

aus vier kreuzweise stehenden Flecken mit einem schmäleren Querstreifen in
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der Mitte bestclierKl. Äußere, Pcrigonzii)foI lila mit {grünen Adern. Durch die

lioriiiirtif^cn Höcker der Lippe an ( >. corrmta iStev. erinnernd.

Bosnien: Am Ma.sic linlo l)()i Novi (*B.). — Juni.

3. Ophrys Bertolonii [Moretti, Decad., VI, 9 (1823)]. — Auf sonnigen, steinigen,

grasigen Stellen.

Iler/Cgowllia: Ifni AlDstur (I'i.), .-ml' lUüTi Gliva lic'i Tnsbiiijo (*1'.). — April, Mai.

4. Ophrys aranifera [Iluds., Fl. Angl., ed. 2, II, 392 (1778). — Auf sonnigen, steinigen,

grasigen und buschigen Abhängen.

liusnicn: Um HanjaliiUa (H.), TraviiiU, am Vl.-iäir, gegon Vramliik (*S., Exs. Nr. 181), bei

Guca ffora (Franjic.!), im Miljackatalo bei Sarajovo (F.), auf der Suljaga und Kaineinica (Pr.). —
Ilcrzegrowiiia: Auf dor Bjolasica bei TrBl)inje (K. nach *M.). — April bis .Juni.

Ophrys atrata [Lindl. in Bot. lieg., XUI, Tab. 1087 (1827), nidit L.] wird von Zocli um
Dobra vuda auf dorn Trebevii' angegeben, was selir uMualirs( lieinlicli ist, da (>. alrata eine Pflanze

der MittidnumrUora darstellt.

f). Ophrys apifera [Iluds., Fl. Angl., 840 (1762)]. — Auf grasigen, buschigen Stellen.

Bosnien: Um liaujaluka (H.), im IjapiSnii-atalo, au dou Abhängen dor Hra.stova glavica bei

Sarajevo (151.), um Dobra voda auf dorn Trobevi«' (Zocii), bei Lipnik (Fo.). Ob nicht mit O. cor-

nula .Stev. verwechselt? — Herzegowina: In Eichenhainen bei Mostar (*F.). — Mai, Juni.

ß. Ophrys cornuta [Steven in Bull. See. Mose., II (1809), 175. — 0. Scolopax Cav.

var. oestrifera f. cornuta Reich, f , Xeon. fl. Germ., XIV, 99, Tab. 108]. — Auf
grasigen Stellen in Wiesen, lichten Wäldern.

Bosnien: Um Baujaluka (II.), bei Sutinska, zwiscliou K.akanj und Kloster Sutjeska, /.wischen

l'utkovici, Toloviui und /euica (*S., Exs. Nr. 182); um Sarajevo nicht selten (B., Exs. Nr. 46), bei

Galjiva niva im 2eljeznicatalo (B.). — Herzegowina: Bei ßitluci im Bezirke Ljubu.ski (F.!), um
Mostar (Pi.!), am Gliva bei Trebinje, bei Vui'ia in der Bjela gora (* P.). — Mai, .luni.

3. Orchis.

[L., Gen., ed. VI, 461, Nr. 1009 (z.T.); Rieh, in Mem. du Mus. d'liist. nat., \Y, 41 (1817); Pfitzer in

NPflF., II 6, 88.]

1. Sectio: Herorchis.

[Lindl., Orihid. Gen., 259 und 266 (18.S5); sect. Euorchis Gren. et Godr., Fl. de France, III, 284 (1856).]

Orchis papilionacea [L., Syst. nat., ed. X, 1242 (1759)] wird von Bouö in der

nordwestlichen Tiirkei angegeben. In Bosnien wächst diese mediterrane Pflanze

gewiß nicht.

1. Orchis morio [L., Spec. pl., 940 (1753)]. — In Wiesen.

Bosnien: Im Unatale bei Bihac (BoU.), in der GrmeS PI. (B.), zwischen Grad.-isac und

Srebrenik (*8.), um Banjaluka (II.), Travuik (S., Exs. Nr. 166), V'randuk, zwischen Zepco und

Golubinjo (S.), bei Visoko (Fo.), Vareä (Pr.), um Sarajevo! (Bl.), auch weißblumig (M.), auf der

Komanja PI. (B.); wohl weiter verbreitet. — Herzegowina: Um Mostar (Str.), am Gliva bei Tre-

binje, um Bilek (*P.). — Saudziili Novipazar: Am Metalicaberge bei Novipazar (Friedrichs-

thal, fide Grisebach). — April, Mai.

ß. picta [Luis, in Mem. Soc. Linn. Paris, VI (1827), 431 und Fl. Gall., ed. 2, II, 264

(1828), als Ai-t].

Bosnien: Um Travuik, Guca gora (Franjic!), Fojuica (B.), Sarajevo, hier auch wie überall

iu Übergangsiormen zum Typus (*B.), auf der Romauja PI. (B.). — Herzegowina: Am Pod Velez,

bei Domanovic, Stolac (F.). Ist auch als Varietät schwer vom Typus zu trennen. Vgl. Keichb.,

Icon., XIII, 17 f; Borbäs in ÖBZ. (1883), 13.3; Froyn daselbst (1877), 53.'

2. Orchis ustulata [L., Spec. pl., 941 (1753)]. — In Wiesen bis in die Voralpen.

Bosnien: Um Bihac, auf der Grmec PI., auf der (iomila bei Krupa, um Petrovac, auf der

Kleküvaca, bei Kapljina und Bjelavskido (B.), Banjaluka (H.), auf der Kozara PI. (B.), überall um
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TravniU (*S., Ex.s. Nr. 170), auf dein Vlasir (H.), liei Guca gora (Franj ic!), im .Si)rec'atale ge^en

Turia (S.), um Fojniea und auf der Vranica PI. (B.), bei Vares (Pr.); nicht selten um Sarajevo (B.),

bei Pazaric, Pale (Bl.), Lijmik (Fo.), Osova, Rudine und Eusanovic bei Kogatica (F.), am Magliü

(A.), Volujak, auf der Öuljaga-, Malovan- und Sator PI. (Pr.). — Herzegowina: Beim Jezero nächst

Borke (Bl.), lici Uiuoljano (Landauer), am Vufii zub in der Orjen PI. (Studnicka). — Juni, Juli.

3. Orchis tridentata [Scop., Fl. Garn., ed. II, II, 190 (1772). — 0. variegata AU., Fl.

Pedeiu., II, 147 (1785)]. — In Wiesen, unter Buschwerk.

IJosnicn: Bei Banjaluka (H.), überall um Travnik, Guca gora, Vranduk (*.S., Exs. Nr. 171),

am A'lasii' (Fr. Br.); häufig um Sarajevo (B.), auf dem Trebevic (B.), bei Vitez (F.), Osova und

Rudine im Rögaticer Bezirke (F.), bei Kupres, Livuo (F.). — Herzegowina: (*AK.), um Konjica

(*F.), bei Kuzici (F.), auf dem Leotar bei Trebinje (B.). — April bis Juni.

ß. commutata [Todaro, Orcliid. Sic, 24 (1842), als Art; Reich, f., Icon. fl. Germ.,

XIII, 24, Tab. 19, Fig. II].

Bosnien: In der Grmec PI. (B.), bei Guüa gora (Franjic!), hier und da um Sarajevo (*B.).

4. Orchis simia [Lara., Fl. frang., III, 507 (1778)]. — O. tephrosanthos Vill., Hist. pl.

Uauph., II, 32 (1787)]. — Auf sonnigen, steinigen Stellen, unter Buschwerk, auf

Grasplätzen.

Hosnien: Bei Skoi-aj und Zavalje näckst Livno (Boll.), um Banjaluka (H.), an vielen Stellen

um Travnik, auf dem Vlasic (*S., Exs. Nr. 169), bei Guca gora, Zenica (S.), in der Umgebung von

Sarajevo! (Bl.), um Vares (Pr.), .'luf der Treskavica-, Maglio-, Kamesnica-, Sator- iind Malovan PI.

(Pr.), liei Livno (R.!). — Herzegowina: Auf der Bjelasica (* R., fide M.). — Mai, Juni.

5. Orchis militaris [L., Spec. pl., 941 (1753)«. und der Autoren. — 0. liivini Goiian,

Illustr., Tab. 74 (1773)]. — In Wiesen, an steinigen, buschigen Stellen bis in die

Voralpen.

Bosnien: Bei Banjaluka (*H.), häufig um Travnik (Fr. Br.), bei Potoci und Pobrin han bei

Vares (Pr.), um Dobra voda auf dem Trebevii': (Zoch), auf der Crvena stjeua in der Homanja PI.

(B.), auf der Maglic- und Volnjali PI., Kamesnica (Pr.). — Mai, .Juni.

G. Orchis purpurea [Huds., Fl. Angl., 334 (1762). — 0. fusca Jacqu., Fl. Austr., IV

4, Tab. 307 (1776)]. — Auf steinigen, buschigen Stellen, in Wiesen.

Bosnien: Bei Banjaluka (H.), im Sprecatale bei Kiseljak, bei Breska zwischen Srebronik

und Donja Tuzla, um Travnik und Guca gora!, zwischen Tolovici und Zenica (*S., Exs. Nr. 161),

um Vares (Pr.), Dobra voda auf dem Trebevic (Zoch), bei Kosevo nächst Sarajevo (F.), auf der

Romanja PI., der Crvanj PI. im Rögaticer Bezirke, um Rogatica (F.), bei Prjevor am Maglic (Pr.),

bei Uvac (F.!), auf der Kame,snica (Pr.). — Mai, Juni.

ß. moravica [Jacquin, Collect., I, 61; Icon. Rar., I, Tab. 182, als Art; Reich, f.,

Icon. fl. Germ., XIII, 31, Tab. 26, Fig. 18].

Bosnien: (*AK.), wo?

y. bißda [Bogenh., Fl. Jena, 350]. — Durch die sehr schmal linealen, fast födlichen

Seitenzipfel und den tief zweispaltigen Mittelzipfel der Lippe auffällig.

Bosnien: Bei Guca gora (* Franj id!), Breska zwischen Srebrenik und Donja Tuzla (S.) ?

7. Orchis longicruris [Link in Schrad., Journ. f. Bot, II (1799), 323; Reich, f.,

Icon., XIV, 33, Tab. 23]. — Auf grasigen Stellen.

Herzegowina: Am Gliva bei Trebinje (*P.). — Mai.

8. Orchis globosa [L., Syst., ed. X, 1242 (1759)]. — In Wiesen der Voralpen, besonders

auf den Kalkhochgebirgen.

Bosnien: Am Gredoviti vrh in der Grmoc PI. (Bell.), auf der Klekovaca, Öi.sa, Lisina bei

Varcar Vakuf (B.), Karaula bei Jajce (Fe), auf dem Vlaäicl ! (*S., Exs. Nr. 177), auf dem Inac und
in der Vranica PI., um Fojniea (B.), um Vares (Pr.), um Sarajevo!!, auf dem Trebevic!! (Zoch),

auf der Klok PI., Gola Jahorina (F.), Romanja PI. (Bl.), am Igiiian (F.), auf der Bjolainica-, Treska-

vica- (B.), M;igli('-, Volujak- (Pr.), Lisin- (V.), Kamesnica-, Vjestica-, Sator- und Malovan I'l., auf

der llrldjin.-i (i'r.). — Herzegowina: Am Narenta-Ufer bei Mostar (Str., wohl herabgeschwemmt?),
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auf doni Velci (It.), in dor I5(irko PI. (R), auf der Nucajua lud Sovic'i (F.), im Kadu« hrudo-Talo

in dor Hjola gora (*!'.), in der Ujula fjora (Haw. !). — Juni, Juli.

'.I. Orchis coriophora [L., Spec. pl., 940 (1753) «.]. — In feuchten und trockenen Wiesen.

Itüsnicii: Um IJiliar (I?.), Travnik {*S., E.\s. Nr. ICO), Kojnica, auf der lN)(,'urcliea (Seil war/.!),

um Varo.s (l'r.), i^arajevo (15.), (dier Kiiipac an der Zeljeznica (Ijaiidauer!), in dor Zelen ;;iira, auf

dor Giirnjo baro, am I!rogo<' (l'r.), bei Vitoz, Uvac (!'".!), Kusaunvie im Uni^aticor lici^irko (F.),

auf dor Kame.sniea-, Vjostica-, l^ator- und Malovau PI. (l'r.). — Herxegrotviliii: 15oi Stcdae (F.), bei

Skoi'-i grm in der Bjela gora (*P.). — Mai, Juni.

,i. Polliniana [Spreng., Plant, pug., II (1815), 78, als Art; Poll., F^l. Veron., 111,3;

lieicli. f., Icon. fl. Genn., XIII, 21. — ^O.fragrans Poil., Elem., II, 157 (1811)].

Bosnien: Um ISihae (B.), zerBtrout ihm Sarajevo (*B.); au beiden Stellen ;iucli in Über-

{j.infjsfornion /.um Typus. — Herzegowina: Bei Domanovie (Henscli!), bei Citluci (F.).

10. Orchis Spitzelii [Sauter in Koch, Syn. fl. Germ., 686 (1837)]. — In alpinen

Triften tlcr Hochgebirge.

liosnicn: In dor Alpenrogion dor Klekovaca (B.); auf dem Vlasit' (*S., Exs. Nr. 172), bei

Gradisko (8.). — Mai, Juni.

Die von mir auf der Klekovaca gesammelten Pflanzen sind üppig, hatten geruchlose I31üteu,

eine fast karminrote, gegen den Grund purpurfleckigo Lippe, einen stark vorgezogenen Mittelzipfel

(fast doppelt länger als in Uoichb. fil., Icon., XIII, Tab. 31), einen dünnen, rosenroten .Sporn,

innen griino und rotgoflockte, außen rötlichgrüne Helmblätter. Uie var. Seiidlneri [Koiclib. til., 1. c,

41, Tab. XIII, Fig. II, 7], welche Hendtner am Vlasic sammelte, charakterisiert Reichenbach til.

durch zarteren Wuchs, roichorblütige Traube und zarteren Sporn. Nur da» letztere Merkmal hat

geringe Bedeutung.

11. Orchis tnascula [L., Spec. pl., 941 (1753), als var. y. der 0. morio; Fl. Suec,

ed. II, 310 (1755)]. — Auf Grasplätzen.

Bosnien: Um Banjaluka (H.), Travnik, auf dem Vlasic (*S.), um Sarajevo (151.), Vares (Pr.),

auf der Troskavica, Zeleii gora, Äuljaga-, Malovan- und Sator PI. (Pr.).

Alle Augalien beziehen sich offenbar auf folgende Art.

12. Orchis speciosa [Host, Fl. Austr., II, 527 (1831). — 0. mascula y. speciosa Koch,

Syn. fl. Germ., 686 (1837)]. — In Berg- und Voralpenwiesen bis in die Alpenregion.

Bosnien: Auf dor Sisa- und Lisina PI. (B.), bei Banjaluka (H.), auf dem Vl.Lsic!! (*S., Exs.

Nr. 1G4), bei Braikovici (Fr. Br.), am Inac in der Vranica PI. (Schwarz!), um Sarajevo, auf dem
Trebovic (B., Exs. Nr. 115), auf der Romauja PI., auf allen Kalkhochgebirgen Südbosniens, so auf

dor Kick- (F.), Bjolasnica-, Troskavica-, Dumoä-, Maglic-, Volujak PI. etc. (B.), bei 0.sanovac, Ru-

dina und Osova im Uogaticer Bezirke (F.), auf der Dinara (B.). — Uerzegoniua: Auf der Porim-

(Pi.!) und Velei PI. (B.), auf dem Leotar bei Trebinje (*P.). — Mai bis Juli.

13. Orchis pallens [L., Mant., II, 292 (1771)]. — In lichten Wäldern, an buschigen

Slulk'u.

Bosnien: Auf der Grmec PI. (Hol!.), bei Banjaluka (H.), zwischen Gradaiac und Srebrenik

(*S., E.\s. Nr. 167), am Vlasic (Fr. Br.), am Hrid bei Sarajevo (F.), zwischen dem Miljacka- und

MosCanicatale (M.), um Dobra voda auf dem Trebovic (Zoch), am Bogos bei Vareä (Pr.). — Herze-

gowina: (*.\K.), wo?, auf dem VeleiS bis 1800 ni (B.). — April bis Juni.

14. Orchis provincialis [Balb., Mise. alt. taur., 20, Tab. 2 (1806)]. — Auf steinigen,

grasreichen Stellen bis in die Voralpen.

Bosnien: Auf der Dinara (B.), lud Ilidie im Sarajevsko polje (*Zoch), sehr unwahrschein-

lich. — Herzegowina: -Vuf dem Gliva (*P.) und Leotar (B.), um Crkvica und Draca bei Tre-

binje (P.). — Mai, Juni.

Die f. paiteiflora [Ton., Fl. Neap. Prodr., S. LH, Fl. Neap., 11, '.'88, als Art; Keiclib., Icou.,

XIII, 44, Tab. 30] wurde in der Herzegowina auf der Bjelasica PI. bei Trebinjo von R. gesam-

melt und von *M. erkannt.

Hie f. carneopurpurea [G. Bock in Glasn., XV (1903), 223] mit fleischrotem bi.s purpur-

farbigem Perigon, welche ich einzeln unter tausonden von gelbblumigon Formen am Krstflc ober

Kattaro sammelte, sab ich noch nicht aus dem Gebiete,
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lö. Orchis quadripunctata [Cyrill in Ten., ProJr. 11. Neiip., p. LIII (1811)].

In einer Form mit dunkler gefärbtem Grunde und 2—4 fast schwarzen Punkten auf der Lippe

sowie mit dunkel rotviolotter Blume in der Ilerieegowillil auf diT Bjelasica bei Trubiiije, zirka

«UOm (R. nach *M.). — Auch wurde eine Form = oiMKca [K. Maly in Vcrh. ZBU. (1904), 184]

mit dreiuurvigen Deckblättern beobachtet.

1(5. Orchis palustris [Jacqu., Ic. pl. rar., I, Tcab. 181; Collect., I, 75 (1786). — 0. laxi-

Jlora var. lomjlloha Doli, Rhein. Fl., 22.S]. — In Sumpfwiesen.

Bosnien: Um Bihac, namentlich bei Ribii-, im Dubrnicatale (B.), bei Vriiojirac (F.), am
Pliva-See bei ,Iajce (B.), bei Travnik zwischen Turbe und Podkraj und bei Dolac (*Fr. Br.),

zwischen Trbuk und Maglaj (B.), bei Uvac (F. !, als O. laxißora), im BuAko blato (F.). — Herze-

yrowiiia: Bei Vitina (*F.). — Mai, .Juni.

ß. elegans [Heuft'. in „Flora" (1835), 250, als Art]. — Durch die fast ganzrandige

Lippe sehr auffällig.

Bosnien: Um Bihac, namentlich im Dobrnicatale (*B.).

17. Orchis laxiflora [Lam., Fl. franQ., III, 504 (1778)]. — In Sumpfwiesen.

Bosnien: (*AK.), wo? Im Unatale, am Mreznica potok bei Klokot und Muslic selo (Bell.,

alle Standorte fraglich); um Sarajevo nächst Lukavica, bei Ilidio (M.); um Banjaluka (H.), eben-

falls fraglich. — HerzegfOwilia : Bei Domanovic (Hensch!), Skoci grm in der Bjela gora (*P.),

in der Sutorina (Studnicka). — Mai, Juni.

2. Sectio: Palmaria.

[Fries, Summ. veg. Scand., I, 61 (1846). — Daclyloi-chis Klinge in Act. hört. Petn.p., XVU, Fase. 1 (1898).]

18. Orchis incarnata [L., Fl. Suec, ed. II, 312 (1755). — 0. incarnata a. lanceata

Reich., Icon. fl. Germ., XIII, 51]. — In feuchten Wiesen, an feuchten, buschigen

Plätzen.

Bosnien: Bei Guca gora am Vlasic (Fraujic!), Banjaluka (H.), Priici nächst Vares (Pr.),

um Sarajevo (F.!), auf dem Trebevic (Zoch), um Tarcin (*B1.), bei Pale (Bl.), Vitez, Praca (F.),

auf der Hranisava (Bl.), Treskavica (B.), dem Bregoc', Volujak (Pr.), bei Foca (F.), Bastaci nächst

Livuo (K.!), Kupres (F.), auf der Suljaga- und Malovan PI. (Pr.). — Herzegowina: Am Borke-See

(*B1.). — Mai bis .Juli.

Forma strictifolia [Opiz in Naturalientausch, 217, als Art; Beck, Fl. Niederöst., 204].

Bosnien: Auf feuchten Wiesen zwischen Ilidio und den Bosnatjuellen (*M.).

10. Orchis latifolia [L., Spec. pL, 941 (1753)«. — 0. comosa Scop., Fl. Carn., ed. II,

II, 11)8 (1772). — 0. majalis Reich., Ic. crit, VI, Dec. 57, 7, Fig. 770 (1828)]. —
In nassen Wiesen bis ins Hochgebirge.

Bosnien: Bei Travnik (*S., Exs., Nr. 162), Guca gora, Vitez (S.), PräSici nächst Vares (Pr.),

um Dobra voda am Trebevic (Zoch), bei Ccmeruica, am Kmur und Vratlo bei Foca (Fo.), auf der

Kamosnica-, Malovau- und Troglav PI., bei Preodac (Pr.). — Herzegowina: Auf der Jastrebica in

der Bjela gora (*P.). — Mai bis Juli.

20. Orchis bosniaca [G. Beck, Fl. Südbosn. in ANH., II (1887), 53, Taf. II, Fig. 1—3
und V (1890), 574. — 0. cordigera var. bosniaca Beck bei Klinge, Rev. der

Orchis cordig. (Jurjew, 1893), 28. — 0. monficola Klinge, subsp. Klinge in Act.

hört. Petrop., XVIl' (1898), Fase. 1, S.-A., 34]. — Knollen tief fingerförmig
zerteilt. Stengel bis 35 cm hoch. Unterste Blätter scheidenfönuig; Laubblätter

3—5; die unteren breit verkehrt eirund, stumpflich abgerundet, die mittleren

breit elliptisch (25—55 mm, meist 30 min breit), mit je 10— Ui Seitennerven,

zugerundet spitz, die oberen kleiner, schmäler, länger zugespitzt, alle grün mit

schwarzviolctten, querovalen, oft zusammenfließenden Flecken bedeckt (selten un-

gefleckt). Ähre reich- und dichtblütig, eiförmig, seltener kopfig, 4'5— 7 cvi lang.

Deckschuppen länglich, lang zugespitzt, krautig, grün und mehr minder dunkel
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|)urpurn libcrlaufcn, die unteren meist länger als die Hiiit(?n. Äußere Perigon-

blätter lialb eirund, etwas schniiller, die inneren fast glcicli lang, schief eirund, fast

stumpflich, beide dunkel rotlila bis purpurfarbig, ungefleckt. Lippe am Grunde

etwas zusammengezogen, 12—15 wr» breit, rundlich-viereckig, vorne ab-

gerundet, stumpf oder etwas ausgeschweift (typica) oder etwas drei-

lappig mit dreieckigem End- und breit abgerundeten Seitenzipfeln

(f. suhtr'doha), purpurfilrbig, hin und wieder auf der Fläche etwas dunkler fleckig.

Sporn weit, kurz kegelig, zur Blütezeit '/a"^'^' so l^ng ^'s der Frucht-

knoten. Durch die hervorgehobenen Merkmale leicht von 0. latifolia L. und

0. sambucina L. zu unterscheiden. 0. cordigera [Fries, Nov. fl. suec. Mant., III,

130; cfr. Klinge, Revision und Act. Petr., 1. c, 33] hat schmal lanzettliche, 1— 2 cm

breite Blätter, eine locker- und wenigblütige Ähre, eine meist 8—9 mm breite,

vorn meist etwas herzförmige Lippe. — In feuchten, moorigen Wiesen, an quelligen

Stellen in der Hochgebirgsrcgion.

Bosuit'li: Auf der Vranioa PI. uielit selten, so bei Prokosko jezero, auf der .Strazica, Treska-

vica, am Matorac, bei Prokosko Btajo (B., hier auch die f. .nihlriloba) ; beim Veliki jezero auf der

Treskavica (*B., Exs. Nr. 151), bei der Quelle Spasovau daselbst (F.), auf der Kiek PI. (F.), auf dem

Crni vrh und der Gola Jahorina (F.)? — Wächst auch auf dem Kopaonik in Serbien (Fried-

richsthal!). — Nach Klinge aucli in Siebenbürgen, Istrien, üulgarien, Mazedonien. — Juni, .Juli.

21. Orchis Grisebachiana [Pant., Adnot. in Verh. Ver. für Naturk. Preßburg, Neue

Folge, II (1874), 27; Vis., Fl. Dalm., Suppl. II (1877), 70, Tab. I, Fig. 2. —
0. cordigern var. Grisebachü Pant. bei Klinge, Revis. der 0. cordigera (Jurjew,

1893), 33]. — Knollen tief zweiteilig. Stengel kräftig, fußhoch. Laub-

blätter 6, länglich-lanzettlich, länger gerundet zugespitzt, grün und

schwarzviolett gefleckt. Ähre länglich-eiförmig, 4— 10 cm lang. Blüten wie bei

0. bonniaca f. typica. — In feuchten Wiesen der Hochgebirge.

Uosnieu: Auf der Gola Jaliorina unter der Trjeska (F. und K.)?. Nach Van das [in Sitzunps-

ber. d. böhm. Ges. der Wiss. (1890), 281] gehört die Pflanze von diesem Standorte zu 0, cordigera Fr.

Unter diesem Namen schickte mir jedoch Fiala die O. Grisebachiana aus dem Kalofer Balkan.

Orchis cordigera [Fries, Nov. Mant., III (1842), 130. — 0. cruenta Rochel, PI. Banat., 31,

Tal). I, Fig. 1] dürfte nach der geographischen Verbreitung dieser Art (Karpatbenländer, drei iso-

lierte Standorte in der Alpenketto, Dovretjeld, vgl. Klinge in Act. bort, l'etrop., XVII, Fase. II,

Nr. 7, S.-A. 34) kaum in der Herzegowina vorkommen, wie AK. [Catal., 21] angeben.

22. Orchis sambucina [L., Fl. Suec., ed. It, 312 (1755)]. — In Bergwiesen, seltener

in feuchten Wiesen bis in die Hochgebirgsrcgion.

Bosnieu: Um Bihac (Bull.), auf der GsjeConica und Klekovaca (B.), bei Banjaluka (H.), auf

dem Vlasicü (*S., Exs. Nr. 162), um Visoko (Fo.), Vares (Pr.), Sarajevo (H.), im Sarajovsko polje

(M.); auf allen Hochgebirgen Siidbosniens, so auf der <1zren- (Bl.), Trebevic- (B.), Komanja- (B.,

Exs. Nr. 105), Treskavica-, Bjelasnica- (B.) und Gola .lahurina PI. (F.), am Slaglic, Volujak (Pr.)

u. a., bei Vitez (F.), um Preodac (Pr.). — Herzegowina: Um Mostar (Str.), auf der Crvanj PI., am

Zimomor (A.), auf der Jastrebica in der Bjela gora (*P.), am Vuci zuh in der Ürjen PI. (Stud-

nick;i). — Mai bis .luli.

Forma purpurea [Koch, Syn. fl. Germ., 687 (1837)]. — Überall mit der normal-

färbigen Form.
Uosiiien: Am Vlii^ic (*S.). — Herzegowina: Auf der Jastrebica (*P.).

23. Orchis maculata [L., Spec. pl., 042 (1753)]. — In Bergwiesen, an Waldrändern

bis ins Hochgebirge.

Bosnien: Auf der Gomila (B.), üsjecenica und Klekovaca (F.1, Lisiu- und Siia PI. (B.), um

Travuik (S.), auf der Vilenica (Fr. Br.), zwischen Tolovii'i und Zenica (*S., Exs. Nr. 163), um Vareä

(Pr.), Sarajevo!! (Zoch); verbreitet in den subalpinen Wäldern aller südbosnischen Hochgebirge

(B.), bei Foca (F.), auf der Kamcsnica-, Malovan- und Vjestica PI., bei Gubiu (Pr.).
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VnV^L:ui\ii Vnnui-u uiirilcni li<M.li;iclit<^t : 1. ova/ifolia [liei'U, I''l. Niodoriist., 204 (1890)]. —
ISosiiieii: Auf Alihängeu des Bukuvik gegen das Vogusi-atal l)ei .Sarajevo (*M.), auf der ÖÜa PI.

(H.), vvolil nocli an andoren Orten. — 2. cundUUssinia [Krok., Fl. Siles., III, 16, Tab. 2, als

Art]. — Uosiiieii: In Wiesen bei Han Hrosa nächst Sarajevo (*B.), auf dem Trebevic (M.). —
H. ochrunthfi [l'anf. in Verh. ZUG., VI (1856), 575]. — Bosuieu: Am VMasit', l)ei Covljanovi'i

(Fr. Br.), auf der llranisava (*B1.), bei Tarein (Hl.).

ß. saccifera [Brogn. in Bory et S. Vincent, Expcd. scient. de Moree, III 2, 259,

PI. XXX, Fig. 1 (1832), als Art. — 0. maculafa var. »accujera Reich, f., Icon. fl.

Germ., XIII, 67, Tab. 57. •— Var. longebracteata Zocli in Jahresb. des Realgymn.

Sarajevo (1880—1881), 34, nicht Biv.]. — Stützschuppen langer, oft die unteren

Blüten überragend. Sporn weit, fast so lang als der Fruchtknoten. Zipfel der

Unterlippe meist spitz.

IJosiiieii: In fcnichtcn Wiesen um Sarajevo: Im G;ij (Zorli), im Huöatale, auf dem Trebevic

(*li.), in der .Sutjeskaschluclit nächst Suha (1!.), auf der Kiek IM. (F.), Gornje bare (Fr.). — Herze-

gowina: Auf der Muharuica (*F.).

4. Serapias.

[L., Gcu., ed. VI, 462, Nr. lOT.', z. Tli.; Swartz in Act. Ac. llulm. (1800), 214; Ffitzer in NPflF., II 6, 80.]

1. Serapias lingua [L., Spec.pl., 950 (1753)]. — Auf Grasplätzen zwischen Busch-

werk, in lichten Wäldern der mediterranen Flora.

Uerzegowiua: In der Sutorina (*B.). — April, Mai.

5. Aceras.
[R. Braun in Alton, Hort. Kew., ed. U, V, 191 (1813); Ffitzer in NFflF., U ü, 89.]

1. Aceras anthropophora [R. Braun, 1. c.]. — Auf steinigen, grasigen Stellen.

Uosilieu: Auf der Zelen gora und am Frjevor (*Fr.). Sehr zu bezweifeln. — Mai, Juni.

6. Loroglossum.

[Hieb., De Orch. europ., 19, 25 (1817) und Mem. Mus. Faris., IV (1818), 47 (z. T. o.xkl. .b-f/m); Reich.,

Fl. Sax., 88; Beck, Fl. Niederöst, 205. — Himantoglossum Spreng., Syst., III, 675, 694 (1826), z. T. exkl.

Aceras und NeoUnea; Koch, Syn. fl. Germ., 689; Ffitzer in NFflF., II 6, 90. — Aceras sect. Loroglosmm

Reich, til., Ic. fl. Germ., XIII, 2, exkl. Neolinea.']

1. Loroglossum hircinum [L. C. Rieh., De Orch. eur., 32 (1817) und in Mem. Mus.

Paris., IV (1818), 47. — Himantoglossum hircinum Spreng., 1. c, 694]. — Auf
steinigen, buschigen Stellen.

Uosilien: Bei Zavalje (Boll.), Dragoraj zwischen KIjuc und Varcar Vakuf (Seh i Her), bei

Banjaluka (H.), Budjak (C), Travnik (Fr. Br.), Vranduk (D. in litt.), auf dem Igmau bei Blazuj

(Bl.). — Herzej^owiiia: Am Wege von Konjica gegen den Borke-Seo, auf der Borosuica Fl. (*D.).

— Mai bis Juli.

2. Loroglossum caprinum [G. Beck, Fl. Südbosn. in ANH., V (1890), 576. — Himanfo-

ijlunsum caprinum Spreng., 1. c, 694; C. Koch in Linnaea, XXII (1849), 287. —
Orchits caprina M. B., FI. Taur.-Cauc, III, 602 (1819). — Aceras caprina Lindl.,

Orch. pl., 282 (1835)].

IJosiiicii: (*AK.), wo?

ß. calcaratum [G. Beck, 1. c. — Aceras calcarata G. Beck, Fl. Südbosn. in ANH.,
II, 55, Taf. II, Fig. 4. — Himantoglossum calcaratum G. Beck in sched., cfr. 1. c.].

— Ähre reich-, etwas lockerblütig. Blüten groß, wie jene von Orchis coriophora

duftend. Äußere Perigonblätter breit schief eirund, abgerundet, fest geschlossen,

etwas grünlich mit violetten Adern, 10—15 mm lang, innere schmal lanzettlich zu-
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gespitzt. Lippe 7— 11 cm lan<;-; Mittelziiifel zunf^cnförinig, vorne lief zweispaltig,

mit oft nochmals gespaltenen Zipfelchen, olivengrün, nur auf der Platte der Lippe

etwas kurz weiß beiiaart und im Mittelstreifen oft purpurn getüpfelt. Seitenzipfel

verlängert, 12—20 mm lang, sichelförmig, niehrnervig, violett his purpurn. Sporn

walzlich-kegelformig, 7— 12 m?^ lang, zur Blütezeit wenig kürzer bis '/gUial so

lang als der Fruchtknoten, weiß oder etwas grünlich. Narbe grünlich, rot berandet.

— Durch dichterblutige Ähre, größere Blüten, längere Seitenzipfel der viel längeren

Lippe, insbesondere aber durch die langen Sporne vom Typus (Reich, f., Icon. fl.

Genn., XIII, Tab. 7) unterschieden. — L. hirciuum Rieh, unterscheidet sich leicht

durch die den Fruchtknoten überragenden Deckschuppen, durch die kleineren

Blüten (Helm 7—10 mm, Lippe 3—5 cm lang), durch die schmäleren, 1—2nervigen

Seitenzipfel der Lippe, welche in der Mittellinie sehr reichlich weißlich behaart

und violett gefleckt ist, und besonders durch den sehr kurzen, etwa 2 mm langen

Sporn. — Auf steinigen, buschigen Stellen.

Itosnieu: Auf dou Trelievii'liiingen, namentlich zwischen Kovaüiö und Lukavica hei Sara-

jevo (l'M), dann zwischen Kosevo und Bethanien hei Sarajevo, zirka 600 m (M.), bei .Suha, in iler

Sutjoskaschhu-ht an der Afafflic PI. (*B.), im ohuren Drinatale zwischen Fo4a und Bastaci (B.),

auf der Ljuhinska PI. näclist Zablaci (Fo.). — .Juli.

7. Anacamptis.

[L. C. Rieh., De Orch. ourop., 19, 25 (1817) und in Mem. Mus. Paris., IV (1818), 47, 55; Pfitzer in NPtlF.,

n G, 90.]

1. Anacamptis pyramidalis [L. C. Rieh., 1. c, 33 und in Mem., I. c, 55]. — An
steinigen, buschigen Stellen, seltener in Wiesen bis in die Voralpen.

Bosnien: Um Novi, Bihac (B.), Banjaluka (H.), .Tajce, Podmilacje (Fo.), am Vlaiie (Fr. Br.),

zwi.schen Tolovici und Zenica (*S., Exs. Nr. 173, 174), hei Vares (Pr.); zerstreut um .Sarajevo, .so

auf dem Trebevit', am Glog, bei Vucia luka (B.), auf dem Ignian (F. !), der Bjelasniua (B.), zwischen

Krupac und Ledii'i (Sündermann und Landauer in litt.), zwischen Priesnica und .lasen (B.),

um Kudina und Husanovid bei Ropfatica (F.), am Stolac bei Vise>jrad (Curcic, tide M.), auf der

Suljaga-, Vje.stica- und Troglav PI. (Pr.). — Herzegowina: Am Narenta-Ufer bei Mostar (*Str.),

bei Rakitno (F.). — Mai, .Juni.

8. Herminium.

[L., Syst. (1735); R. Br. in Ait., Hurt. Kew., ed. II, V, 191 ; Rieh, in Mem. Mus. Paris., IV (1«18), 42, 49.

— Monni-chU (Mich., Nov. pl. gen., 30, Tab. 26 [1729]) Ehrli., Phjtophyl., Nr. 27 (1780) und Beitr., IV

(1789), 147, der ältere Gattungsname!]

1. Herminium monorchis [R. Br., I. c. — Monorchis Herminium G. Beck in sched.].

— In Wiesen, an lichten Waldstellen.

Bosnien: (*Boui'), wo? — .Juni, Juli.

9. Coeloglossum.

[Ilartm., Skand. Fl., 329 (1820); Pfitzer in NPtIF., II C, 91. — Hahenaria sect. Benth. et Hook., Gen. pl.,

III, 626. — Diplorrhiza Ehrli., Phytophyl., Nr. 46 (1780) und Beitr., IV (1789), 147.]

1. Coeloglossum viride [Hartm., I. c. — Hahenaria viridis R. Br. in Ait., Hort. Kew.,

ed. II, V, 192]. — In Wiesen bis ins Hochgebirge.

Bosnien: Auf dem Vlaäie! ! (*S., E.ts. Nr. 178), bei Brajkoviri (Fr. Br.), in der Vranica PI.

(B.); um Sarajevo, so auf dem Trebevic! ! (Zoch), bei Han Hresa, Vucia Inka etc. (B.); auf der

Romauja-, BjelaMiica-, Treskavica- (B.), Lelja- (Pr.), Maglic-, Volujak- (B.), Lisin- (V.) und Gola

Baml IX. •'•'
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.);iliorin;i PI. (F.), bei Vitez (F.), ;mt' ilt^r Ciiu'ai-- (H.), ^iiiljat;;!- uiiil lv;iim^;uu-;i IM. (l'r.), auf iler

Dinara (B.). — Herzegowina: Auf der Prcnj 1*1. (B.), am Gliva liei Trehiuje, im Tale Kadu.« lunil.i

bei A'iu'ia in der Bjela (,'iira (*!'.). — Mai bis Juli.

10. Nigritella.

[L. C. Hieb., De Orcb. eurnji., 19, 20 (1817) und iu Ann. Mus. l'aris., IV (1818), 42, 48; IM'it/.or in NPflK.,

II 0, 92. — llahenaria .seet. Bentb. et Hook., tieu. pl., III, 625.]

1. Nigritella nigra [llcicli. f., leon. fl. Germ., XIII, 102, Tab. 115 (1851). — N. angusti-

folla L. C. Rieh., De Orcb. europ., 34 (1817) und Ann., 1. c, 56].

«. typica. — Gymnadenia nigra [Wettst. in Ber. DBG. (1889), 308]. — In Wiesen,

Alpentriften der Hochgebirge.

ßosuieu: Auf dem \'la.sie!! (*.S., Exs. Nr. ITtJ), in der Vranica PI. (B.); um Sarajevo: liei

ll.ui Ilresa (B.), Vußia luka (F.), Lukavica (Zocb); auf dem Trebevie (Bl.), Ozren (B.), bäutiger

.•luf den Gebirgen SUdbosnieus, so auf dem Igmau (F.), auf der Komanja-, Bjelasnica-, Treskavica-

(B.) und Güla Jaboriua PI. (F.), am Bregoc (Pr.), bei Vitez (F.), auf der Maglie-, Volujak- und

Ljubieua PI. (15.), auf dem Cincar und Troglav l>ei Livuo (B.), der Mab)van-, Vjestica- uud t5ator

PI. (Pr.). — Herzeg:Owiua: Bei Umuljane (B.), in der Prenj- (B.) und Porim PI. bei Kujiste(V.);

auf der Mubarnica (F.), dem Vele-i (B.). — Juni, Juli.

Die bo.snisebe Pflanze bat sebr oft eikegelföruiige Äbren uud die Lippe der var. riihra

{Gymnadenia ruhva Wettst., 1. c, 312), niemals aber die Farbe derselben. Die Deckblätter sind öfters

länger als die Blüten und au der Spitze der Alire .scbopfig [= f. loiigr/jriictrala Beck, Fl. Südbosn.

in ANH., V (1890), 577].

11. Gymnadenia.

[II. Br. in Ait., Hort. Kew., ed. 2, V, 191 (1813); Plitzer in NPHF., II 6, 92. — llahenaria seet. Bentli.

et Hook., Gen. jd., III, 625.]

1. Gymnadenia conopea [11. Br., 1. c.]. — In Wiesen, an buschigen Stellen bis ins

Hochgebirge.

Itosuien: Auf der Gomila bei Krupa (B.), Hügel um Biliai', in der Grmee PI. (B.), bei der

Karaula nächst Jajce (Fg.), um Banjaluka (H.); auf dem Vlasii!! (*S., Exs. Nr. 174b, 175), in der

Vranica PI. (B.), auf dem luac (Schwarz!), um Vares, Duboscica, Visoko (Fo.); um Sarajevo: auf

dem Trebevicü (Zocli), bei Vucia luka (F.), Han Hresa (B.); bei Pale (F.), häufiger auf den Ge-

birgen Südbosniens, auf der Romanja-, Bjelasnica-, Treskavica- (B.), Kiek- (F.), Bregoc- (Pr.), Slaglic-

und Volujak PI. (B.); bei Uvac (F.), auf der Cincar- (B.), Dinara- (B.), Suljaga-, Malovan-, Kamesnica-

und Öator PI. (Pr.), bei Suica, Glamoc (Pr.). — Herzeffowlna: Auf der Porim- (V.) und Veleü

l'l.!! (Fo.), bei Kakitno (Begovic, fide V.), auf dem Leotar (B.) und Gliva bei Trebiuje (*P.). —
Mai liis Juli.

Folgende Formen wurden bisher beobachtet: 1. cretiulfita [G. Beck, Fl. Nioderost., 210

(1890)]. Mit dem Typus. — 2. atubigua [G. Beck, 1. c.]. Lippe nur 3—4 mm lang. — Itosiüeii:

Auf der Vranica PI. (*B.). — 3. densiflora [Dietr. iu Allg. Gartenz., VH (1H39), 170, nach Keicb. Hl.

als Art]. Breitblätterig, dichtährig. Sjiorn kaum länger als der Fruchtknoten. — Uerzeg'Owilia:

(*AK.), wo? — 4. aljnna [G. Beck, 1. c.]. Ähre kurz walzlich, wenigl)lütig. In allen Teilen

kleiner. In Hocligebirgstrifteu.

2. Gymnadenia odoratissima [L. C. Rieh., De Orch. Annot., 35 (1817) und in Mein.

Mus. Paris., IV (1818), 57]. — In Wiesen und Alpentriften der Voralpen bis ins

Hochgebirge.

Bosnien : Um Borovica am Vlasic (*S.), auf der Kamosnica- und Sator PI. (Pr.). — Herze-

gowina: (*AK.), wo? — Juni bis August.

3. Gymnadenia albida [L. C. Rieh., De Orch. Annot., 35 (1817) und in Mem. Mus.

Paris., IV (1818), 57]. — In Wiesen der Voralpen und Hochgebirge.

Itosnlen: Häufig iu cler \'ranica PI. (*B.). — Herzegowina: (*AK.), wo? — .luui, .hili
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12. Piatanthera.

[I,. ('. Uicli., n.' Onli. .•urc.))., 35 (1817) und in iMuin. Mus. I'ari»., IV (1818), 42, 48; l'fitnor in NI'flF.,

II ü, 92.]

1. Piatanthera bifolia [L. C. Kieli., 1. c, 35 und Mem., I. c, 57; Reich., Exs. Nr. 120.

— P. Holgtitialia Bonn, in Itoicli., Fl. Germ., 120 (1830). — In Wäldern, Wiesen

bis ins Hochgebirge.

liosuleii: Auf dor Uomila (15.), in der (jrmec l'l.! ! (liull.), auf dor O»jocuiiic-a! !, Klekovaca!!

(F.), auf der Vilonica (B.), um Traviiik, zwischen Tolovifii und Zenica, bei Sutjeska, Vareä ('S.,

K.\.s. Nr. 180), Vodjenica (Fo.), überall um Fujnica und in der Vranica PI. (B.), auf der l'Dgorelica

(Schwarz!); niclit «elton um Sarajovu (H.), auf dem Trebevir (15.), Ijj^iiian, der Bjela.snica- (H.),

Presliea- (V.), Troskavica IM. (B.), in dor Zelon giira, auf der Ma^'lir PI. (Pr.), llurovica bei ('.-ijnica

(J5iv()taky!), auf dur Suljaga-, Malovan-, Kameinica- und Vjeätica PI. (Pr.). — Herzegowina: Auf

der Purim PI. (* V.), bei Novesinje (V.), im Trobinjcicatalo bei Trebinjo (H.). — Mai, .luli.

2. Piatanthera chlorantha [Custor bei Reich, in Mössl., Handb., 2. Aufl., II, 1505

(1828j. — P. moniana Reich, f., Icon. fl. Germ., XIV, 123, nicht Orchis moutana

Schmidt, Fi. Boom., 35 (1794j, die nach Öelak. in „Lotos" (1870), 177 zu voriger

gehört]. — In Wiesen, Wäldern, unter Buschwerk.

lio8uien: Auf der Oomila Imi Krupa (li.), dor Grmec PI. (BoU.), am Drenovopas.se (B.), bei

Banjjihika (H.), Travnik, Borovica (*.S., E.\s. Nr. 179), um Varos (Pr.), bei Bugojno, auf der Suljaga,

bei Kupro.s (Pr.). — Herzegowina: Am Gliva bei Treliinjc (*P.), im IJubravawalde bei Soviel (F.).

— Mai, Juni.

13. Cephalanthera.

[L. C. Rieh., De Ortli. europ., 21, 29 (1817) und in Mem, Mus. P.iris., IV (1818), 43, 51; Pfitzer in NPÜF.,

II 6, 110.]

1. Cephalanthera rubra [Rieh., Orch., 1. c, 38 (1817) und Mem., 1. c.]. — An buschigen

Stellen, in Vorhülzern.

Bosnien: Um Biliat- (Bull.), auf der Öisa PI., am IIu|n bei .Tajcu (B.), um Travnik (Br.),

bei Fojnica (Fr. Br.); um Sarajevo mehrfacli, so bei Starigrad (Bl.), im Vogosiratale (B.), am Iffuian

(F.!), um Vares (Pr.); auf der Bjelasnica-, Treskavica- (Bl.), Zelen gora-, .Jasenak- und Maglii- PI.,

bei Previla (Pr.), auf der Brezovica bei Cajuica (Zivotsky!); auf der Suljaga-, Kadusa- (*S., E.xs.

Nr. 190), Kamesnica- und Sator PI. (Pr.). — Herzegowina: Auf der Glogovo- (F.) und Porini PI.

(V.), im Tale Hadus brodo und auf der Koristna greda bei Vueia in der Bjela gora (*P.). — Mai

bis .Juli.

2. Cephalanthera longifolia [Fritsch in ÖBZ. (1888), 81. — C. ensifoUa L. C. Rieh.,

Orch., 1. c, 38 (1817) und I\Iem., 1. c, 60]. — In Vorhölzern, lichten Wäldern.

Uosuieu: Zwischen Gradasac und Srebrenik (*S., Exs. Nr. 188), bei Banjaluka (II.), auf dem

Vlasic (Fr. Br.), zwischen Borovica und Vares (S.), um Fojnica, auf der Vranica- (B.) und Pogo-

relica PI. (Schwarz!), auf dem Trebevic bei Sarajevo!! (Zoch), dem Ozren, Iginan (F.!), bei Vitez

(F.), auf dor Bjelasnica (Bl.), Treskavica, bei Kalinovik, in der Zelen gora, am Maglii', auf der

Malovan-, Vjestica-, Sator- und Kamesnica PI., bei Gubin (Pr.). — Herzegowina: Auf der Glogovo

PI. (V.), am Cim bei Mostar (Pi.), bei Milanov odsjok und am Svitavac in der Bjela gora (*V.).

— Mai l)is .Tuli.

3. Cephalanthera pallens [L. C. Rieh., De Orch., 38 (1817) und in Mem., 1. c, 60.

— C. alba Simk., Enum. fl. Transsylv., 504 (1887), aber Epi-pactis alba Crantz,

Stirp., VI, 460 (1769), z. T. — C. grandlflora Bab., Man. brit., 296 (1843) = Serapias

grandijlora Scop., Fl. Garn., ed. 2, n, 203 (1772), aber L., Syst., ed XII, 594

(1767), z. T. — C. lonchophyllum Reich, f., Icon. fl. Germ., XIV, Tab. 119

(1851) = Sernpias lonchoplujllum Ehr. in L. f., Suppl., 405 (1781)]. — In lichten

W^äldern, unter Buschwerk.
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Bosnien: Auf Hü<,'nhi um Ndvi (]!.), auf Act Osjoi'-euii'a unil Klek(jv:u-a (H.), um liaujaluka

(C), zwischen Travnik und Guca gora! ! (*S., Ex«. Nr. 189), bei Ovcarevo (Fr. Br.), bei Kloster

Sutjcska (S.), um Vares (Pr.), am Igman (F.), auf dem Trebevii' (Zocli), der Malovan-, Vjestica-,

Kaniosnica- und Sator PI. (Pr.). — Herzegowina: Auf dem Velez (*B.). — Mai, .Juni.

14. Arthrochilium.

[Irin, lu Liunaca, XVI (1842), 451, XIX (1847), 121, al.<! Sectio von Eplpaclh; Beck, Fl. Niederöst., 212.]

1. Arthrochilium palustre [Beck, 1. c. — Epipactis palustris Crantz, Stirp., VI (1769),

462]. — In sumpfigen Wiesen.

Bosnien: Bei Krupa am Wege nach Vranjska (Fe), bei .lajce (*B1.), um Travnik (Fr. Br.),

Vares (Pr.), Tarcin (Pr.); um Sarajevo bei Han Hreia (B.), Lukavica, Bjelo iiolje (F.), Bukovik,

beim Koäevo-W.asserfalle (M.!), bei Kakitnica (F.) und im Rogaticer Bezirke (C'uriii'!), in der

Zelen gora, im Sutjeskatale (Pr.), bei C'ajnica (2ivotsky!), Preodac (Pr.). — Herzegowina: Bei

Skoci grm in der Bjela gora (*P.). — Juli, August.

15. Epipactis,

[Crantz, Stirp., VI, 456 (1769), z. T.; L. C. Rieh., De Orrb. europ. Annot., 21, 29 (exkl. Artln-ochnium). —
EpipacÜa sect. Euepipactis Irm. in Liunaea, XVI (1842), 450, XIX (1846), 119; Pfitzer in NPflF., II G, 111.]

1

.

Epipactis microphylla [Sw. in Vet. Akad. Handl. Stockli. (1800), 232]. — In Vor-

liölzern, lichten Wäldern, auch an steinigen, sonnigen Stellen.

Bosnien: In der Krajna (*Bouu), bei Rakovac nächst Banjaluka (C), am Kvarac bei Sre-

benica (,J.). — ,Juni, Juli.

2. Epipactis rubiginosa [Crantz, Stirp., VI, 467 (1769). — E. atroruhena Hoffni. in

Schult., Ost. Fl., ed. II, I, 58 (1814)]. — In Vorhölzern, an lichten Waldstellen,

sonnigen, grasigen und steinigen Abhängen.

Bosnien: (*AK.), auf der Grmec PI. (BoU.), bei Mileticki cik (Fo.), Sitnica (IT.), um Priici

l)ei Vares (Pr.), Presjenica (B.), im ^eljeznicatalo, am M;igHi', Volujak (Pr.). — Herzegowina: Auf

der Prislab- und Porim PI. (*V.); auf dem Glogovo [Zawodny, wolil mit dem Standorte auf der

Pri.slab PI. identisch')]. — .luni, Juli.

3. Epipactis latifolia [AU., Fl. Pedem., II, 152 (1785) = ? Serapias Hellehorine a. lati-

folia L., Spec. pl., 949 (1753). — E. viridans Crantz, Stirp., VI, 467, 470 (1769),

der unzweifelhafte älteste Name!]. — In Wäldern unter Buschwerk.

Bosnien: Um Bihai' (BoU.), Travnik (Fr. Br.), Fojnica, Vares (Pr.), auf dem Trebevic

(Br.uicsi k), im Zeljezuicatale, auf der Treskavica (Pr.), bei Mokro, auf der Romanja PI., am Kmur
bei Foca (Fo.), im Govzatale bei Jelec (B.), in der Zelen gora, bei Prjovor, Pod Vitez (Pr.), Gje-

dievo und Hrastovina bei Krupac (Fo.), auf der Suljaga-, Kaduäa- und Ciucar Pk (*S., E.xs. Nr. 18£,

186), bei Suica, auf der Borova glava bei Livno (S.), bei Kupre.s, auf der Kamesnica- und Sator

PI. (Pr.). — Herzegowina: Auf der Prislab-, Glogovo- und Porim PI. (V.), auf dem Velez (B.). —
.luul, .Juli.

Folgende Formen wurden beobachtet:

n. •vh'MdHS [Crantz, 1. c.]. Äußere Perigonzipfel grün, innen purpurstroitig, die inneren

mehr rosenfarbig. Ilypochil der Lippe innen sclnvarzpnrpuru; E]iicliil weißlich, mehr minder

rosuufarbig, heraligekrümmt. Die normale Pflanze. Hierzu die Formen: 1. vai'iatlS [Crantz, 1. c,

468, 471]. „Eine vergeilte Form mit langem, beschupptem Stengel und 3—5 mit bläulichroteu

Nerven durchzogenen Blättern" [Beck, Fl. Niederöst., 214]. — Herzegowina: Auf der Velez-,

Crvanj- und Bjelasica PI., 1200— 1500 m (Mu.). Ob hierzugehörig? — 2. intcri-iipta [Beck, 1. c.].

Einige Stützschu|ipen der Traulx^ (oft in der Mitte) bliitenlos. — Bosnien: Auf dem Trebevic (*M.).

') Zawodnys Angaben in DBM. (1897), 24G sind reine Wiederhcilungeu bekannter Standorte ohne
jedweden Wert. Mir scheint sogar, daß dieser .Vutor eine liotanischo Reise ilurch die IIerzei;i.wina schrieli,

ohne in diesem Laude liotauisiert zu haben !
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ß. rectlUnffuin [Murb. in LUÄ., XXVII (1891), 37]. IJlätter steifer mit kräftiueu Nerven.

U)ilten aufrecht abstehend (nicht liängend). Lappen des Hypochils hoher, da« Epichil l)r«it herz-

odür horz-niorenfiiriiiij;, kaum ziigospit/.t, vurKCKtrot-kt, mit der Spitze nicht horah);eHclihigon. —
lleiv,eg0»'inu: Auf hcwahletou Ilii^relu hei Neve»iiije, zirka 900h» (*Mu.). — Juli.

lü. Jonorchis.

[G. lUick, I'I. Niedoröst., 215 (1890). — Limodorum (Tcnirii., Inst., 437, Tab. 250); L. C. Kich., De Orch.

curop., 20, 28 (1817); l'fitzor in Nl'tlF., U G, 018, nicht L., .Spoc, 950 (1753) und Gen., ed. VI, 463,

Nr. 1013. — Cenlrosia .Swartz, .Summ. vej,'. Scanil., 32 (1814), nomen soluni; Adnot. bot. (1829), 25, z.T.,

niclit Pet. Thouart, Orch. lies Afr., Tal). 35, 3G (1822).]

1. Jonorchis abortiva [G. licck, 1. c. — Limodorum ahortivum Sw. in Nov. Act. Soc.

Ujis., VI (1799), 80. — Centrosix abortiva Sw., I. c. — Epipacfix abortiva Wcttst.

in ÖBZ. (1889), 429]. — An buschigen Stellen, Waldrändern, in Wiesen.

liosiiieu: Auf der I'od Goniihi und Gimiila bei Krupa (B.), bei Donja Tu-zia (M.), um Trav-

nik (15r.), zwischen Tuhjvici, Putkovici und Zenica (*.S., Exh. Nr. 187), auf dem Trebevic (Zoch),

bei Starigrad im Miljackatalc, am Ormanj bei Bla2uj (F.). — Herzegowina: Um Mostar (F.), am
Cim (Pi.), Uiinianuvic (*Hunscli, fido V.), im Duliravawahle bei Sovici (F.!). — .Juni, Juli.

17. Spiranthes.

[L. C. Kich., De Orcli. europ., 20, 28 (1817); Mem. Mus. Paris., IV (1818), 50; Pfitzer in NPflF., II 6, 113.]

1. Spiranthes spiralis [C. Koch in Linnaea, XIII (1839), 290, XXII (1849), 290. —
iS2>- autumnalis L. C. Rieh., 1. c., 37 und 59]. — In Wiesen.

Bosnien: Bei Banjaluka (H.), Donja Tuzla (M.), um Sarajevo (H.), auf dem Trebevic!, bei

Vucia luka (C). — Herzegowina: Hei Diimauiivi(' (*Ileu»ch, tide V.), Stohic (F.). — August bia

Oktober.

18. Diphryllum.

[Kaf. in Med. Kepos. N. York, V (1808), 357 und in Desv., Jouru. bot., I (1808), 220; G. Bock in Glasn.,

XV (1903), 229. — Lislera R. Hr. in Ait., Hort. Kew., od. 2, V, 201 (1813), nicht Adans., Fam., II, 321

(1763).— Cardiophyllum FJirh., Phytophjl., Nr. 76 (1780); Beitr., IV, 148 (bloßer Name).]

1. Diphryllum ovatum [G. Beck, 1. c. — Liistera ovata R. Er., 1. c. — Neotiia lati-

folia L. C. Rieh., De Orch. Annot., 37 (1817). — N. ovata Bluff, et Fing., Consp.

fl. Germ., 2526]. — In feuchteren Wiesen, unter Buschwerk bis in die Voralpen.
.

Bosnien: Um Bihac- (B.), Banjaluka (H.), Travnik, GuCa pora, Vrauduk (*S., Exs. Nr. 184),

Varos (Pr.), um Sarajevo!! (Zoch), auf dem Trebevic (B.), bei Starigrad im Miljackatale (Bl.), auf

dem Igman (F.!), der Kiek PI. (F.), im Zeljeznicatale, auf der Treskavica, bei Kaliuovik, in der

Zelen gora, am Jasonak, Maglic, im Sutjcskatalo, bei Previla, Pod Vitoz (Pr.), Hau Ljehcici, Ku-

sanovic im Rofraticer Kreise (F.), auf der .Suljaga (Pr.), t>ei Kupres (F.), auf der Malovan-, Kamo»-

nica-, Vjestica- und .^ator PI., bei ."^uica, Vagnja (Pr.). — Herzegowina: Am Gliva bei Trebinje

(*P.). — ,luni, .Juli.

2. Diphryllum cordatum [G. Beck, 1. c. — Li.stera cordata R. Br., 1. c. — Neottia cordata

L. C. Rieh., De Orch. Annot., 37 (1817)]. — Zwischen Moos in feuchten Wäldern.

Bosnien: (*Bouö), in Waldscliluchton des oberen Vogoscatales gegen den Ozren (1!.), in der

Zelen gora (Pr.). — Juli.

19. Neottia.

[(L.); Adaus., Fiim., II, 70 (1763), /.. T.; Ehrli., Pliytophjl., 56 (1780) und Beitr., IV (1789), 148. — Sect.

Kiinentlia Reich, til., Icon., XIV, 145 (1851). — XioüUllum Schlecht., Fl. Berol., I, p. l.XV und 454 (1823)].

1. Neottia nidus avis [L. C. Rieh., De Orch. europ., 37 (1817); Mem. Mus. Paris., IV,

(1818), 59]. — In Wäldern, unter Buschwerk bis ins Hochgebirge.

Bosnien: l'm Novi (B.), Travnik (*S., Exs. Nr. 183), zwischen Borovica und Kloster Sut-

jeska (S.), am Kvarac bei Srebrenica (J.), um Vares (Pr.); um Sarajevo: ao im Bui-atale, am Ozren,
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Trolicvie (B.); an\ Iijman (Zoch), auf der Bjela Ljeska uiler Hcijta liei Ledici (H.), auf iler Treska-

vica (H.), in der Zeleii {,'ora (IV.), bei Ivan karaula (Landauer in litt.), bei Vitez (F.), l'nd Vitez

(Pr.), auf der Kiek- und Gola .laborina PI., bei Fof-a (F.), auf dem Maglic, bei Previla (Pr.), Caj-

nica (2ivotsky!), auf der Kanieänica-, Vjestica-, Troglav- und Sator PI. (Pr.), auf der Dinara (15.),

bei Kurlaj, Gubin (Pr.). — Herzegowina: Auf der Prenj PI. (15.), bei Rujiste (V.), auf dem Veleiü

(Mu.), auf der Jastrebica (*P.), bei Milanov odsjok und am Svitavac in der Bjela gora (V.). —
.Juni, Juli.

ß. glandulosa [G. Beck, Fl. Niederöst, 217 (1890)].

liosuieu: Auf der Pogorelica (Schwarz nach *B.).

20. Goodyera.

[K. Br. in Ait., Hort. Kew., ed. II, V, 197 (1813); Pfitzer in NPflF., II 6, 117.]

1. Goodyera repens [R. Br., 1. c, 198]. — In moorigen, schattigen Wäldern der Vor-

alpen.

Bosnien: Auf der (Trmeö-, Osjeceuica- und Klekovaca PI. (*r.). — Juli, August.

21. Coralliorrhiza.

[Hupi>., Fl. Hall., 281 in Hallor, Enum. stir)i. Helv., 1,278 (1742); Hist. Helv., II (1768), 159, Tab. 44;

Scop., Fl. Garn., ed. II, II, 207 (1772); K. Br. in Ait., Hurt. Kew., cd. II, V, 209; Pfitzner in NPflF.,

II 6, 131.]

1. Coralliorrhiza neottia [Scop., 1. e. — C. innata R. Br.,1. c. — C. coralliorrhiza]. —
In schattigen Wäldern.

Bosnien: Auf der Klekovaca PI. (F.), auf der Vilenica (*Fr. Br.), Trcskavica, Zelen gora,

auf dem Troglav, in der Sator PI. (Pr.). — Juni, .luli.
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